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8} re Wiılten (1138-1988):
Aus der Geschichte seiner Musıikkultur

(Fortsetzung)
I1 USIK BEREICH *

Im Mittelalter noch aum vorste  ar, en die Klöster in der
euzeıt mıt ıhren großen Besitzungen auch zunehmend weltliche Ge-
pflogenheıten übernommen. Gileich der weltlichen Obrigkeıt eizten S1e
mıt us1 Statussymbol ihrer irdıschen a us1ı diente 1UN

auch der Repräsentatıon weltlıchen Herrschaftsanspruches, der A4aUus dem
Besitzstand erwuchs. Urc seinen S1t7 1mM Tiroler Landtag bemuüuhte
sıch der ıltener Ab:t, diesen Status gleich den Adlıgen mıt prunkvollen
Auliftrıtten VO.  am Musıkern ach außenhın repräsentieren. Möglıcher-
welse hat die Musıkpflege 1im iılten auch dadurch eine Bereiche-
Tung erfahren, daß in mıiıt dem Innsbrucker Hof glanzvolle
Musiıkaufführungen wetteıiferte. Eın welıteres Moment 1m WAäTr,
wıederum hnlıch einem weltlichen Herrscher- oder Adelshaus, das
Bedürtfnıs ach Unterhaltung us1l1 vermittelte Kurzweıl, anfangs
vielleicht Urc zufälliges Au{fspielen ein1ger weltliıcher Musıker ach
dem Kırchendienst, spater urc regelmäßıige Darbietungen nach Pro-

Festliche USL nach der Liturgie
iıne e1 VOonNn Feiern in der Kırche fand anschließend Fortsetzung

mıt Festivıtäten 1im be1 denen profane Vergnugungen nıcht
urz kamen. An den Ehrentagen des es verbreıtete us1 auch
ach dem Gottesdienst Festesglanz und Freude Zum Jahrtag der
Abtwahl VON Martın VON i1cKler 746 Wäal beı 1SC «sonderheıtlı
eın khıinstlıcher Tenorıst » anwesend**°®). Zur Abtbenediktion erschollen
im 18 Jahrhundert be1 der alie I1 rompeten- und Paukenchöre; auch
SONS erheh Blasmusık diesem Tag dıe festliıche ole Die « Bene-
dicetions Auslagen» enthielten IR fuür dıe us1 «6 Specıes Thaler
12 36 X< <8). Die Tafelmusık be1 der weıne VO Adrıan Zacher
907 besorgte die ıltener Schützenkapelle unter Kapellmeıster Wınk-

Siehe Analecta Praemonstratensia, LAIV, 1988, 201-230
226) Eph 26.9.1746
217) Szanto, Leben 223; 339, 358
228) Eph



Herrmann Schneider

ler, während dıe Musıiıkkapelle des Kaiserjägerregiments un Kapell-
meılster Mühlberger gleichen lag 1m ersten OC der €1 eıne
Stunde lang konzertierte““?). Anläaßlıch der Benedi1  10N VO Abt Nor-
ert ußjäger 4] wurde 1mM Konvent e1in Schauspiel mıt usı. dıe
ein «Junger Alumnus» des Klosters komponiert hatte, aufgeführt**°).
Am Jahrtag der Abtbenedi  10  } 7749 heßen sıch «DOSL6  H. Herrmann - Schneider  ler, während die Musikkapelle des Kaiserjägerregiments unter Kapell-  meister Mühlberger am gleichen Tag im ersten Stock der Abtei eine  Stunde lang konzertierte???). Anläßlich der Benediktion von Abt Nor-  bert I. Bußjäger 1747 wurde im Konvent ein Schauspiel mit Musik, die  ein «junger Alumnus» des Klosters komponiert hatte, aufgeführt?*°).  Am Jahrtag der Abtbenediktion 1749 ließen sich «post vesperas ... di[e]  HH. Virtuosen hören, mit einer eigens hierfir gemachten Music, die  zimblich fein ware»2?1). Die Tafelmusik zum Jahrtag gestaltete sich  unterschiedlich, 1762 z.B. «mit doppeltem Trompeten und Paucken  Chor»232) oder 1831 mit einer «Musikproduktion» des Innsbrucker  Musikvereins??3). 1763 waren «einige fremde Musicanten» zu Gast,  «die mit den Unsrigen eine Tafel Music machten»?**). Auch der Abend  wurde mit Vorliebe nochmals musikalischem Genuß gewidmet: Am  4.6.1769 machten «die Herrn» auch auf «nacht aine Taflmusic» im  Refektorium??°); am 2.7.1845 war «abends im grossen Saal eine  Abendmusik mit Transparenten und Pöllerschüssen angeordnet»?5°).  Während von der Geburtstagsfeier für Abt Martin von Stickler 1731  z.B. nur von der Anwesenheit «einiger Musicanten» berichtet wird*?”),  erfahren die Geburtstagsfeiern für Abt Norbert II. von Spergs jedes  Jahr eine ausführliche Schilderung, zum ersten Mal am 21.2.1779:  «Unter dem Nachtessen ließ sich im Abteyhofe eine mit verschiedenen  Instrumenten abwechselnde Musik hören, die zu Ehren des morgigen  Geburtstages Rev[erendissi]mi von den weltl[ichen] Musikanten unse-  res Stifts gemacht wurde, nachdem unser H. Prior mit einigen  H.H. Capitularn demselben seinen Glückwunsch abgestattet hatte»?*®).  Nach einer «Tafel in Refectorio» mit einer «zierlichen Tafelmusick »  am 22.2.1780239) wurde der Tag im Jahr darauf mittags «mit einer  Musick, und artigen Masquerade feyerlich begangen. Ein gleiches  geschah bey dem Abendtische»?*°). Im letzten Regentschaftsjahr 1782  22) NTSt v. 29.4.1907:  230) Szäntö, Leben 310; vgl. Lentze, Studia 250.  19.1.1749.  17.1.1762.  3.7.1831.  234) Eph  17.1.1763.  4.6.1769.  2.7.1845.  10: . 1L.11.1731.  2121779  22:2.1780:  240) Eph  22.2.1781.dıfe]

Vırtuosen horen, mıt eıner eigens hierfir gemachten Musıc, dıe
zımblich feın ware»“>*). Dıie Tafelmusık ZU Jahrtag gestaltete sich
unterschiedlich, 762 z.B «mıt doppeltem Irompeten und Paucken
CHhor») oder 831 mıt eıner «Musıkproduktion» des Innsbrucker
Musıkvereins“>*). 763 «ein1ıge fremde Musıcanten» Gast,
«dıe mıt den Unsrıgen eıne alie Musıc machten»*>*). uch der en
wurde mıt orhebe nochmals musıkalıschem enu gew1ldmet: Am
4.6.1769 machten «dıe Herrn» auch auf «nacht alne Taflmusic» 1mM
Refektorium“*>); DF 18RAS WaT «abends 1mM STOSSCH Saal eıne
Abendmusık mıt Iransparenten und Pöllerschüssen angeordnet»**°).
Während VON der Geburtstagsfeier fuür Abt Martın VonN i1cCkler 731
z.B 1Ur Von der Anwesenheıt «einıger Musıcanten» berichtet wird“>”)
erfahren dıe Geburtstagsfeiern für Abt Norbert I1 VO Spergs jedes
Jahr eiıne ausführliche Schilderung, ZAT ersten Mal 1 A
«Unter dem Nachtessen 1eß sıch 1mM Abteyhofe eıne mıt verschiedenen
Instrumenten abwechselnde us1ı hören, dıe ren des morgigen
Geburtstages Revlerendissilmı VON den weltllıchen]| Musıkanten 1NSC-

Iecs Stifts gemacht wurde, nachdem Priıor mıt einıgen
Capıtularn demselben seınen Glückwunsc abgestattet Hatte»-"9):

ach eiıner «Tafel in Refector10 » mıt einer «zierlichen Tafelmusick »
22 wurde der Jag ım Jahr darauf mıttags «mıt einer

usıck, und artıgen Masquerade feyerlich egangen Eın gleiches
geschah bey dem Abendtische»**°) Im etzten Regentschaftsjahr 82

229) 1S5t 9.4.1907
230) Szanto, Leben 310; vgl Lentze; Studıa 250

9.1.1749
.1 1762
AT AA

234) Eph 41763
4.6.1769
HRN

DA TI
DD 780

240) Eph Z AT



S50 re ilten

«nach dem Essen wurde SanNz unvermuthet Revl[erendissimus] mıt den
(jasten einem Sing- und Lustspiel ın das untere Museum VO

Prior eingeladen, woselbst dıe Alumnı des Semınarıums ZU Ver-
gnugen der Zuhörer ersetztien, Wds$s S1Ee ın Faschingszeıt, Aaus angel
der hıerzu erforderlichen Zeıt hatten unterlassen müssen»““**). «Herr
Schreıiber VO  w Hall» hat 728 Abt Martın VON i1cKler dessen
Namenstag «auch abents mıt einer schenen Sonata beehret»“**).
ıne Tu Erwähnung «türkıscher Musık » ıIn 1r0 sıch 780 be1
der Namenstagsfeier Von Abt Norbert I1 VO  — Spergs « Dıese
Tage ward dıe Abbtey STEeTISs mıt Leuten besetzt, dıe ihre uck-
wunschcomplimenten Z Namenstag Revlerendissilmı ablegten Dies
namlıche geschah auch UT Abendzeıt, da 1mM ofe eıne Turkısche
usıck VO den Stifts USsICIS emacht wurde»**+>). Aus einem Bericht
ber dıe Namenstags{feıer des Priors 9 T geht hervor, da ß
Tafelmusık 1m ilten nıcht 1UTFr als begleitende Untermalung
eingesetzt, sondern daß ıhr VO  — den Zuhörern Aufmerksamkeit DC-
chenkt wurde: «Am Ende der alile War Musık»*44),

Ausgilebige Tafelfreuden mıt us1 geno INan Cacılıenfest
Verschiedene Musıkanten sowohl estma als auch
akustischen enu beteiuligt. I8 durften im Refektorium «auch diıe
weltlichen Musıckanten das Miıttagsmahl einne[(h]men: Die Sıngknaben
mıt iıhrem TeieCc aßen in Seminarıo»**+>). 781 «dıe größern
Musıckanten» anwesend**®), 822 dıe Tiroler Musıker Miıtterer, Mit-
terdorifer «und uUuNnscI«Cc Capelle»“"*"). dıe sich 825 mıt den «Musıcı
Wiılthinenses», den Herren Miıtterdorfer und Pfurtscher ablösten**®).
Zur Cacılıenfeier 8726 speısten mıt Abt OI1S 0gg dıe Musıker
Goller, Leyherr, MOTZ, Pfurtscher und Miıtterdorfer, «In inferlor1

Musıcı nostri1»“*?); «nach 1SC produzırten S1e esang-Quar-
tetten»+?2). Ganz andere us1 War 779 erklungen, als die «weltlıchen

141) Eph Z Z 178
242) Eph9vgl Anm 43
243) Eph 5.6.1780; vgl EGGER, Die Entwicklung der Blasmusıik in Tirol Dıiss.

masch. Innsbruck 1952, 18, 76-77 Lentze, Studıa 250
244) Eph 29.1.1822
245) Eph
246) Eph
247) 9 vermutlıc Stanıslaus Miıtterdorfer (ca 1774-1841), Geiger

Innsbrucker Pfarrchor (J GÄNSBACHER, Denkwürdigkeiten Aaus meinem Leben Thaur/
1ro. 1986, Kommentar SENN, 129)

248) 20.1
249)
250) Eph



Herrmann Schneider

Musıcanten » des Stifts «elıne Feldmusiıick producırten »“>*). Um dıe
Miıtte des 18 Jahrhunderts fanden dıie musıkalıschen Darbietungen
anläßlıch des Cäcılıenfestes nachmıttags hre Fortsetzung, z.B 763 ZUT

«Unterhaltung» im « Recreationszımmer»“>*). Am Z machten
gar «dıle| Alumnı für den gnedigen Herrn en aın Musıc, und
dann hat Fr Lambertus in Refectori0 aın oratıon schuldıgster Ehre
1jeiser ihrer Patronıiın» gehalten“?).

Weltliche us1 begleıitete den Tagesablauf der Feste der
hl Catharına“>*) der der Irautson’schen Jahrtage*??). Meıst
ZU Mahl adlıge Gaste geladen, auch höhere Geistliche umlıegender
Pfarreien. Am est des Norbert 763 weılten den Geladenen
1m Refektorium azu der «Chorregent und rganıs in der Statt
Pfart»“?0). €e1 dürften sıch der Ausführung der Kırchen- bZzw
Tafelmusık beteiulıgt en Die Mıtwirkung stiftsfremder Musıker
est des «heılıgsten Vaters» wırd auch belegt Urc dıe Ausgabe VO

24 1mM Julı 798 «für Taflmusick St Norbertstag»*>”). en
dem Abt Wal wenı1gstens zeıtweise der Prior für dıe Musıker
weısungsberechtigt, enn 6S 1e ß namlıchen est AD «H Prior
aber Abends eine zierliche türkısche usıck Uurc dıe Stiftsmusıkanten
producıren »“ 58)

Um T70 wırd Ofter be1 Erwähnung VO  e us1 osentag ihrer
Leıiter genannt, nämlıch der « Herr Chorregent», der eweıls eıne
«Musıc» oder «ein musıcalısche Gratulatiıon producierte»“>?),.

UsSL für Gäste
en den festlıchen musıkalıschen Ereignissen anläaßlıch kırchlicher

Feıiern, denen reENNC meiıst sich Gaste gesellten, gab solche, für
deren Stattfinden unmıiıttelbar dıe Anwesenheıt er Persönlichkeiten
AUS$s Kırche und Polıitik 1mM ausschlaggebend Wa  -

Im Maı 729 wurde dem Visıtator <XZUu ehren eın khleıine Musıc
gehalten ® also das och ledermann zeıtliıch khunte ın diıe ruhe

251) Eph 271
252) EphPvgl Eph
253) Eph 2A81
254) z.B
255) At At Vgl o.5
256) Eph 1.7.1763
257) Jul: 798
258) Eph R S DA
259) Eph 5.3.1769 Jeweıls Marz der re 1770, 1772 776



8550 re ilten

gehen»*). « Fıne kurze, doch zierliche Musıck» erfreute 780 den
Fürstbischo VO Brixen und den Domherrn Giratfen Brandıs mıt ZWeIl
Verwandten des ischofs, Tre1 Grafen und Ta Coreth, T: rapp
und dem Gubernualpräsiıdenten raf Heister samt (0)  n us1
diente 1er VOT em als ıttel der Rekreatıon, WI1Ie auch AaUuSs anderen
Berichten hervorgeht Am r TE 1e 3 Abt Norbert ußjäger 1mM

fur den Wel  1SCAHO «eın Musıc machen und alle selhir
Justig»<92). 761 WAarTr wıeder der el  1ScChO anwesend; «nach der
aie divertirten sıch dıe Gaste mıt eıner usıck und Spiel»9°)i FEın
größeres usıkaufgebot entsprechend dem Status des CGjastes gab 6S 1Im
Dezember 1799, als Monsıiıgnore Gasampı, apostolıscher Nuntius ın
Wıen, auf selner Reise VO talıen ach Wıen in ılten alt machte.
«Während er ale ward VO usıck nebst einem Concert» arge-
boten“°*). Fur den Pfarrer VOoN (Jotzens schlen eher Blasmusık ANSC-
MECSSCH, nachdem be1 seiner Anwesenheıt 821 dıe Jägerkompagnıe eın
cChıeBNen veranstaltet hatte, Z s1e abends «mıt us1 ab»*°>). Profes-

der Universıität wurden 761 «muıt einem sechr kostbaren Miıttags-
mahl, und Tafel-Musıck bewirthet», el trank der Abt KZWCY
Gesundheıten unter Irompeten und Paucken Schall»“*).

Die sakulare Posıtion VON ılten zeigte sıch auch darın, WIeE
dort polıtısche Persönlichkeıiten empfangen wurden. So gab FA 1mM 18
Jahrhundert in Anwesenheıit der Landstände « Tafel-  usS1C», be1 der
sıch 761 er{r aın mıt Geigen als Vıirtuosen zeiste»:?"). Am
en des 1 8A2 fand eine «den Staänden ren gegebene
musıkalısche Produktion» statt<92): eım Besuch des Landrıichters 820)
eın «Musık-Caßıino 1mM Gasthofe»“°?)

837/ wurde 1m Refektorium eine «Tafelmusık VO Musıkvereıin
aufgeführt»*“ ’*), und 838 erklang 1m VOT Gästen Sal « Lan|njers

260) Eph A AT
261) Eph Z 71780
262) Eph BT E
263) Eph 26.7.1761
2 64) Eph 6.12.1799
265) 2.6.1821
266) Eph « Toasts unter Irompeten und Paukenschall» z B a.Eph

4.6 1765, Addıtamenta.
167) Eph 2761 vgl 2.8.1766 Vgl SENN, Haiındl, Franz Sebastıan, ın

MG'  C (1956) F337
268) Eph 1E
269) Eph 7.7.1820
170) Eph 3 74831
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Walzer»*'*), dem Zeıtgeschmac angepaßt. In der ersten Hälfte des
18 Jahrhunderts hatte INan sıch och mıt dem enuett vergnugt, das
ıIn Anwesenheıt des «hochen Adılis» VO Innsbruck dıe «Jüngere Herr-
schaft paarweilse gelanzt Ihat, WAaS| VO Kloster nıcht SCIN gesehen,
aber auch nıcht verwehrt» worden war“ ’*).

Klangmächtige us1 wurde VO ılten 1mM Maı 781 ufgebo-
ten eım Eınzug der Erzherzogin Elısabeth iın Innsbruck Auf eiınen
Boöllerschu Berg Isel «dıe Glocken der Kırc  urme AaNZU-

ziehen Am Ecke, der Weg ZUT St1  iırche führet, stunden dıe
Alumnı, und Domestiquen des Stifts in festtäglıcher eıdung nebst
einem Irompeten und auke-Chor D: ach einem Ausflug ach
all kam Erzherzogin Elisabeth Maı wıeder ZU « SAaNZC
Banden der Musıkanten wurden mıiıt vielen Kosten ın bestellt »“ /*).
Am Jun1 besic  igte S1e das selbst Zuerst WarTr INan sıch iıhres
Besuches nıcht gew1ß, aber 6S «ward allenfalls den Musıckanten efoh-
len, sıch ıIn Bereıitschaft halten ». Als S1E ScCAhHNEBDBIC doch kam, ega
S1E sıch auch ZU Berg Isel, sıch «eıne Feld-Musıck VON den da-
hın schleinıgst abgeschickten Stiftsmusıkanten hören lıe welchen
Sie ach angehörten Stucken eiınen Dukaten ZU eschen
schickte»?*”

Zu einem prachtvollen profanen Fest im ılten gestaltete sıch
765 dıe Hochzeıtsfeier VO  e} Erzherzog Leopold mıiıt der spanıschen
Infantın Marıa uUudOoVvVıKkKa ach einer großen alie 1mM

August uhrten dıe Stifttsmusıkanten auf Veranlassung des es
oSse VON Lızzı 1mM «ordınarı recreation-Zimmer » ein «musıcalısches
baurısches Lustspill» und eiıne Bauernhochzeıt mıt «baurıschen Janz»
vVOrs-2): In Begeisterung schenkte Kaıiserin Marıa Theresıa den aupt-
darstellern einen «kostbaren Rıng»*'").

Anerkennung und Gewogenheıt Musıkern gegenüber 1176 eld-

27 1)
272) Szanto, en 290
273) Eph SIR
274) Eph 6.5.1781
275) Eph 1.6.1781
276) Eph 4.8.1765 Schilderung der Aufführung be! ZOLLER, Geschichte und

Denkwurdigkeıten der Innsbruck und der umlıegenden Gegend I8 Innsbruck 1825,
192 ach Senn, Innsbruck 5  P WarTr das Singspiel: «Der Hans, en bezechter
baurischer Hochzeıtsgast» mıt dem ext VO  — Lindemayr (Innsbruck: agner
ntgegen der Miıtteijlung Senns fand dıe Aufführung nicht außerhalb des Klosters
Vgl Fıschnaler, Chronik Z 129 Dorrer, Kultur

277) Zoller, Geschichte 192
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und andere Geschenke zeıgte der de]l schon se1it Jahrhunderten 1529
«anl ag Marıe Liechtmes. als Herr Cristoff c VoO Fuchsperg
sambt etliıchen EdIin 1imM Closter SCHSCH, se1ın dıe Kunigischen welschn
Irumetter komen, VN! plaßn Inen hat| nach Rat er[T| Cristoff j 8{8

rung geben wen Gulden»*’®).
Der «Junge» raf Enzenberg bekundete 8372 se1n musıkalısches

Interesse, als CT 837 mıt Famıulıe nach ılten kam, « uUum dıe pıe
rgel NOren»-/?): Vıelleicht WarTr 16S$ asselbe Instrument, das 859
be1l der Anwesenheıt VO  — mehreren (GJasten erwähnt wiıird: «Nach 1SC
probırt Sen1or dıe Orgl»*®°9),

USL Im Brauch DA Jahreslauf
NeuJjahr
529 en erstmals nachweisbar «dıe Studenten vnd CcChueler
Wılthau daz New Jar SCSUNSCHN » und «ZU Erung» alur 37 eKOom-
men ** ):

Das NeuJjahransıngen übernahmen ab der Mıtte des P Jahrhunderts
In ilten vorrangıg dıe Schwazer Knappen; 1.1.1647 erhıelten dıe
«Sınger» fl. in den folgenden Jahren eweıls 3() «verehrt», als
«Sınggelt» oder «Ordınäarı»“®*),. Ihr «Ansıngen» und «Anwiıntschen de
INOTIC» werden in Abttagebüchern und Ephemerıiden wıederholt be-
schrieben*®3). Z7u Neujahr FIC besorgten «dıie ordınarı tafilmusıc» vier
nappen“*®“*). Wäaäahrend 767 und 780 nochmals das einzıge Mal ihre
Anzahl genannt Ist, erhaiten WIT 739 eiınen Hınweis auf dıe Gattung
des vorgetragenen Gesangs, indem S1e damals «das NCU Jahr mıt
gewohnlıchem Weınacht-Liedt angewuntschen haben»*®>), 769 irugen
S1e «1iıhre Lieder» VOT, 780 «SaNSCH» S1Ie «iıhren gewohnlıchen euJahrs-
wunsch ab» - 22 Irotz ihres rauhen andwerks verstanden F dıe
Schwazer Knappen, «mıt ihren lıle/bliıchen Stimmen sıch lustıg hören

278) 529 fol
279) 4.4.1832; vgl Eph TE (Lieferung eıner «Spielorgel» AUS Salzburg).
280) 4.4.1859
281) 529 fol

1.1.1701
282) usgaben für das Neujahransıngen der Schwazer Knappen 642-

283) At 1703, 1720, 7224 Jeweıls Janner; Eph 1.1.1728-1.1.1780 Jährlıch, mıt
wenigen Unterbrechungen.

184) E EG
285) Eph 1.1.1739
286) Eph 1.1.1769, 1.1.1780
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1ZU| lassen»“®”). Zu Neujahr 799 «kamen nıcht och [!] dıe Schwazer.
sondern auch dıe böhmlıschen Knappen und machten In Refectorio
Musık», wofür S1E mıt belohnt wurden“*®®).

Von 017 War 1Im in der eujJahrsnach eın NeuJjahranbla-
SCI1 üblıch «Um {A Uhr Nachts wurde der Eıntrıtl[t] des Jahres
Urc den Irompeten und Pauke-Schall VO den Stifts-Musıckanten In
dem Abteyhofe verkündıget FEın gleiches geschah VOT der Wohnung des

Priors, und Hofrichters»*“*®?). Nur 0 «Irat das Curc Jahr Sanz
in der Stille der acC e1In, ohne daß CS Uurc den Schall der I rompe-
ten. und auke., WwI1Ie gewÖOhnlıch WäTl, VonNn den Stiftsmusıkanten
angekündıget worden ist, weıl dıe I rauer fur dıe höchst selıge Kaıiserın
Königın olches nıcht ohl gab»“?°9). «Media in nocte» wurde Ta
Abt Martın VON i1cCKler «mıt Poller abschiessen, und allerhandt MUusI-
calıschen Instrumenten das Cue Jahr angewuntschen»“?*). Ihm hatte
auch 729 dıe NeuJjahrsgratulation der Stiftsalumne «mıt eigens
darauf componierter us1c» gegolten, mıt der S1E sich ob seiner beson-
deren Fursorge dankbar erwelisen wollten*?*),. Als weıtere Gratulanten
stellten sıch 762 und 764 dıe «Statt-Thurner» VON Innsbruck e1n, dıe
ach dem Miıttagessen «mıt Irompeten, und Paucken ın dem Abbtey-
Hofe» sich hören heBen - ). Die «Musıckanten an VO  — Insbruck»,
der Pa AI das 36 als « Neujahrgeschenk» überließ*?+
hatte sıch sıcher mıt einem musıkalıschen Neujahrswunsch eingeste
An Neujahr 849 1SC produziırte dıe Wıltauer Kapelle VOT dem
Landrıichter und 1mM Abteıhofe eın aar Stücke», wofuür S1Ee eın «Hono-

VON 12 bekam“?>). Die Tradıtion des Neujahrsblasens, dıe dıe
Musikkapellen heute wieder SCIN fortführen, aßt sıch somıt den

287) Eph EFA ATAL
288) Eph 1.1.1799; Jäanner 799 Die « Böohmischen nappen» erhielten 1mM

Dezember 1799 nochmals (RB Dezember hne Angabe eines Zahlungsgrun-
des Von den Schwazer Knappen ist ach dem Vermerk in den Eph E1.4781,; daß
sı1e dıieses Jahr «ausblieben», SONS! bısher keine Nachricht mehr ZU) NeuJjahransingen iın
Wıiılten bekannt. Im Dezember 699 (s e bekamen Haller Knappen
Vıer Thaurer Salzknappen wurden Jeweıils Ende Dezember der Anfang Jäanner Von 670
bıs 14759 (nachweısbar mıt Unterbrechungen) mıt belohnt Auf deren musıkalısche
Aufwartung 1m sıch ın den Quellen Jedoch eın 1nwels.

289) Eph LE /82 Eph TTI9 1780, jeweıls Janner.
290) Eph FA
291) Eph A
291) Eph Z 415029
293) Eph F702; 1764, Jeweıils Janner.
294) K G,
295) Eph 3.1.1849; At 1.1.1849
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Wıltener Neujahrsbräuchen miıtverfolgen. Vor der Musiıkkapelle und
den Stadttürmern wurden 1m EF Jahrhundert mehrmals I rompeter

NeujJjahr mıt eıner kleinen eldsumme bedac Diese könnte
sowohl eıne Anerkennung ihrer Dıenste das Jahr ber WI1IEe auch ank
für eın Neujahrsständchen SCWESCH se1n. An den «gewOÖhnlıchen Neu-
jahrsschenkungen» bekamen iın der ersten Hälfte des Jahrhunderts
auch «kleıine Musıkanten», «kleıine stud10s1» oder «Musıcanten S{U-
denthen» Anteıl*?”). Ihre Belohnung könnte ebenso W1e dıe der «Musı-
canthen der Gaststuben» ın ohe Von 34 Ä, der «uübrıigen Musicanten
und Miınıstranthen mıteinander » 1n ohe Von Neujahr
mıt einem Ansıngebrauch in Verbindung seizen seln.
Fastnacht
Am Blasıustag © eDruar 530 ZUR der Innsbrucker Schulmeister mıt
seinen CANhulern ach ılten ZU «Sturm» auf das Kloster «nach al-
tem [!] ebrauch» Das löste sich mıt der Geldspende VO  e}

aus“??), Wahrscheinlich begleiteten Lärminstrumente der Kınder den
«Sturm». Erwachsene Innsbrucker ersturmten das Kloster 539
«Pfeiıfenklang und Irommelschlag»*°°9). €s, Musıkanten
aufzutreiben 9 begleıitete mıt eliern und Irommlern den rTeu-
denzug der Innsbrucker Burger nach iılten Unsinnigen Donners-
lag Dieser Brauch kam Ende des Jahrhunderts wıieder ab

Im 18 Jahrhunder ZUTr Faschingszeıt War das Schauplatz VOoNnNn

Tanzaufführungen; z B hıelten EF die Haller Bınder ihren « gewOhnli-
chen Tanz»?92). Schwerttänzer A4Uus Hötting zeigten alhährlıc VOT
Abt und Konvent iıhre Fertigkeıten, danach boten S1e eın Fastnachts-
spiel®?), Im 19 Jahrhunder WAar dıe Askese 1m soweıt verdrängt
worden, daß 1m asching dıe « Dıienstboten» des Stifts «In der

296) 1.1.1664 (RB 663 !] {01.), 1.1.1668 (RB fol.),
11672 (RB fol., «Zween I1rompetern AUus anschaffung Iro naden
eiCc. Zum Neuen Jahr»), 4.1.1673 (RB ebda.), 3.1.1676 (RB ebda., «Ir Neu
Jahr»).

297) I FTA8S («Musicanten/Studenthen»), E: EK («den kleinen usıcan-
en» jedem ); K «denen Vıer kleinen Musıcanten » insgesamt ),
L: 175852 (den «kleinen stud10s1s5» fl)

298)
299) 1530 fol
SOO) FISCHNALER, Innsbrucker Chronık Innsbruck 1929, 330
301) HÖRTNAGL, Die «Freudenzüge» ach dem Kloster Wılten. INrT 331925
S ebda Beschreibung des Brauchs
302) Fiıschnaler, Chronık 4, 331
303) Dörrer, Kultur 70,
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Hofstube» selbst tanzten>*). Oftfensichtlich wollte INan ın fruüuherer eıt
och nıcht eingestehen, daß weltliche Manıeren 1mM FEınzug gehal-
ten hatten, enn SONS hätte 6S nıcht Lolgenden verschlüsselten Berichtes
bedurit, der sıch 11UTI auf Jlanz beziehen kann: Am 411733 WarT

abends 1im «dıe Inspruggische hohe Nobleße» Gast, dıe
sıch Von F7 bıs D Uhr Zzuerst der ale «dıvertierte». «Man 16
ihnen eın Musıc machen VON weltliıchen Musıcanten, dan{n|} dıe
ljungen Herrn und Damen eıne khleine ibung machten, doch nıt anders,
als14  H. Herrmann - Schneider  Hofstube» selbst tanzten?°*). Offensichtlich wollte man in früherer Zeit  noch nicht eingestehen, daß weltliche Manieren im Stift Einzug gehal-  ten hatten, denn sonst hätte es nicht folgenden verschlüsselten Berichtes  bedurft, der sich nur auf Tanz beziehen kann: Am 24.1.1733 war  abends im Stift «die ganze Inspruggische hohe Nobleße» zu Gast, die  sich von 17 bis 22 Uhr zuerst an der Tafel «divertierte». «Man ließe  ihnen ein Music machen von weltlichen Musicanten, wo dan{[n] die  ijungen Herrn und Damen eine khleine ibung machten, doch nit anders,  als ... zwey und zwey und auch ihre Eltern»*°>).  Überaus beliebte Faschingsunterhaltungen stellten im Stift «Komö-  dien» dar, die die «iungen Studenten khnaben» bzw. die «Alumnen»  auf die Bühne brachten?°°). Nur vereinzelt sind den Quellen Stoff,  Textdichter und Komponist der aufgeführten Stücke zu entnehmen;  wenn Komponisten genannt sind, gehören sie dem Wiltener Konvent  an. Am 9.2.1736 «exhibirten» die «studiosi Alumni  historiam  S[ancti] Edmundi in einer khurzen Comedi zimblich fein. di[e] Com-  position hat R.D. Adrianus [von Kem(b)ter?] gemacht, di[e] music  R.D. Joachimus [Schanazer], waren vi[e]l spectatores zu gegen, und alle  derbey wol vergnigt»?°7). Die Kosten beliefen sich auf 20 fi®°®). Im  Jahr darauf ließ Abt Martin von Stickler die Alumnen «ein Burlesca  Spilen de 9 musi, wo Herr Adrian [von Kemter wiederum?], Herr  Hermann [Fidler] die music gar wol componiret» hatte*°?). Nach zwei  Tagen wurde das Stück wiederholt, und hat «allen satisfaction geben,  sonderbar in der music»31°). Am 16.2.1762 «producirte R.D. Wilhel-  mus [Adler] mit unseren Alumnis ein Musikalisches Lustspiehl in dem  nunmehro verlassenen Unteren Mußaeo, welches gleich einer Orchestra  zubereitet ware...» anläßlich des Kirchweihfestes?!!). Das «Drama»  wurde vor dem Abt «und einigen Saecularen» nach zwei Tagen wieder-  30%) At 721826  305) Eph. 24.1.1733.  306) Aufführungen von «Komödien» ohne näheren Kommentar s. z.B. At 12.2.1720  («repetita Comedia in plausu coram DD. hospitibus»), At 28.2.1720, RB 6.3.1729  (Ausgaben für Komödie 30 fl), Eph. 20.2.1770. — Dörrer, Kultur 73 u. Lentze, Studia 250  schreiben von der Aufführung von «Klosteroperetten», was jedoch terminologisch nicht  haltbar ist.  307) Eph. 9:2.1736:  308) RB 26.2.17536:  309) Eph. 12.2.1737.  310) Eph. 14.2.1737. — Beide Kompositionen waren derzeit im Musikalienarchiv nicht  auffindbar.  311) Eph. 16.2.1762.ZWCV und ZWCY und auch ihre Eltern»>*°).

Überaus elhebDte Faschingsunterhaltungen stellten 1Im «Komo -
diıen » dar, dıe dıe «jungen Studenten khnaben» DbZw dıe «Alumnen»
auf dıe ne brachten**® Nur vereinzelt siınd den Quellen Stoff,
Tex  iıchter und Komponıist der aufgeführten Stucke entnehmen;:
WENN Komponıisten genannt SInd, gehören S1e dem ıltener Konvent

Am 9.2.1736 «exhıbirten » dıe «stud10s1 Alumnı hıstori1am
Slancti Edmundı in einer khurzen Comediı ZIMDIUIC feın. dı[e] Com-
posıtion hat Adrıanus \von Kem(b)ter ”] emacht, dıle mMusıc

Joachımus Schanazer], vıle]l spectatores CACN, und alle
derbey wol vergnigt»>°7),. Dıie Kosten eleien sıch auf 20 Im
Jahr darauf 1eß Abt Martın VON ickler dıe Alumnen «eın Burlesca
Spiılen de mus!ı, Herr Adrıan von Kemter wıederum ?], Herr
Hermann Fiıdler] dıie mMUusıc Sar wol componiret» hatte*??). ach ZWEeI
agen wurde das C wliederholt, und hat <allen satısfactıon geben,
sonderbar in der mus1c»>19). Am 6.2.1762 «producıirte ılhel-
INUus Adler| mıt unseren Alumnıs eın Musıkalısches Lustspiehl in dem
nunmehro verlassenen Unteren ußaeo, welches gleich eıner Orchestra
zubereıtet WAaTe  » anläßlıch des Kırchweihfestes>**) Das «Drama»
wurde VOI dem Abt «und ein1gen Saecularen» nach ZWEeI agen wleder-

304) At TE
305) Eph 24.1.1733
306) Aufführungen VOon «Komodıen» hne näheren Kommentar z.B D DA

(«repetita Comedıa in plausu hospitıibus»), 28.2.1 720, 6.3.1729
(Ausgaben fuür Komödie fl) Eph 2602 1710 Dorrer, Kultur 73 Lentze, Studıa 250
schreıben VO  } der Aufführung VOIIN « Klosteroperetten», Was Jjedoch terminologisch nıcht
haltbar ist.

307) Eph 9.2.1736
308) 26.2.1736
309) Eph D AT
310) Eph 4721737 €e1 Komposıtionen derzeıt 1m Musıkalıenarchıv nıcht

aufüindbar.
311) Eph 6:2.1762
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(0) und Faschingssonntag, N1UN als «Opera buffa » [l bezeıich-
nel, «In Beyseın ein1ger Personen VON Distinction abermal exhi1bIi-
ret»2E3). Schließlic gelangte 65 iın Anwesenheıt des eihbischofs VO

Paderborn und mehrerer Adlıger Faschingsmontag och einmal SE

Aufführung**“*). Im aschıng T7T9 boten dıe «Stiftsmusıckanten »
gleichfalls eıne «Opera buffa» mehreren agen dar, weıl AaUus atz-
mangel dıe Anzahl der Zuschauer beschränkt Wa  — Dieses Jahr konnten
«dıe OC Gaste sowohl, als och anderes vieles olk mıt großem
Vergnugen» zuhöoren>°). Dıie bısher letzte eKannte Aufführung eines
Theaterstücks mıiıt us1 ZUT Fastnacht datıiert VO 202 F6Z als «das
neulıche Sıngspiel der Alumnen och einmal» ren des Gubernial-

VO Laıicharting und des Regierungsrates VO Reinhart und
anderer Gaste wıederholt wurde*°). Miıtte des 18 ahrhun-
derts konnten dıe Fastnachtsunterhaltungen Faschingsmontag un:
-dıenstag mıt «Maskeraden» den Höhepunkt erreichen, beı denen der
Kreıs der Geladenen jedoch sehr eın Wa  — «In Refectorio WITr
auf dıe aCcC Sanz alleınıg, UuSg  INC err Poußier und unNnseren

Hier Hofricher Währenden [l Essen hielten, gleich anderen Jahren
her, einen vermasquılerten Eınzug und dıvertirten uns mıt usıck
uUuNnNnseIc Musıcanten, für welche sodann eın ITrünckgeld gesammlet
wurde»>* ”). Der Konventjugen War ıhr eigenes Vergnügen 1ın diesen
agen zugestanden. Am en: des Rosenmontags 765 während
des Essens «ein1ıge Jüngere Hierren Confratres verkleidet mıt eıner
usıck Uure das Refectorium, und führ(tjen nachmals in dem Unteren
Museo, woselbst eın Theatrum zubereıtet worden, ein kurzes Lustspiel,
oder Fasching-späß auf, WOZU jedoch nıemand saecularıbus, AadusscrT

CIM und anderen unsrigen Bedienten gelassen wurde»**®). Auf gleiche
Weise wurde nachsten en: der aschıng «beschlossen»*!?). F

312) Eph 8.2.1762
313) Eph Z TG

14) Eph 22717672
315) Eph 1779, Z Janner, 9 9 FE Februar. «Den Acteurs der pera Bufla»

wurden 24 AFIS 6.2.1779 ausbezahlt (RBe
316) Die erste Aufführung Wrlr ZU] Geburtstag des Abtes KT KTRT erfolgt mıt

einem «Trinkgeld» für den Präfekten und dıe Alumnen des Seminarıums ın Oohe VO  —
15 (Eph 24.2.1782,

317) Eph 2227162 (Faschingsmontag).
318) Eph 821765
319) Eph 9.2.1765
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übernahmen dıe Alumnen dıe Ausführung VON «Masquerade» und
«Singspiel»***).

Mıtunter gab 6S ZUTr Fastnacht ledigliıch eıne «feıne Musıc»>**)
oder gar den SONS gewohnlıchen Karten-spie keın anderen
Fasching-Späß»***). egen der 121 ZU Fest des hl postels Mat-
thıas, dıe 762 auf den Faschingsdienstag traf und des mıt ıhr gebote-
18101 Fasttages blıeben damals «alle Spielleute und Ball eingestellet16  H. Herrmann - Schneider  übernahmen die Alumnen die Ausführung von «Masquerade» und  «Singspiel»*?°).  Mitunter gab es zur Fastnacht lediglich eine «feine Music»*?!)  oder gar «ausser den sonst gewohnlichen Karten-spiel kein anderen  Fasching-Späß»322). Wegen der Vigil zum Fest des hl. Apostels Mat-  thias, die 1762 auf den Faschingsdienstag traf und des mit ihr gebote-  nen Fasttages blieben damals «alle Spielleute und Ball eingestellet ...  so, daß dieser Tag fast dem Aschermittwoch gleichete»*?5).  Die Fastnacht war im 18. Jahrhundert für Stift Wilten eine Zeit  fröhlicher Kontakte mit der Außenwelt; einige Chorherren gingen  selbst aus, z.B. nach Hall «zur Faschings-Commoedie»*?*), andere  empfingen belustigende Gäste. Am 1.2.1731 wollten Studenten der  Universität Innsbruck dem Konvent «ein Ehr erweisen». Sie fuhren mit  einer «firnemben Schlittada von 31 Schlitten» nach Hall, wo sie «mit  aignen Herrn Musici einen Tanz angestöllt, und sich gar honeste lustig  gemacht», danach kamen sie gegen Mitternacht zum Stift «und haben  mit ihrem scheenen Zug und trefflicher music die ganze puinten umge-  ben»?25). Am Faschingsdienstag, dem 6.2.1731, hielten die Studenten  beim Stift wieder eine «Mascara». Dazu hatten sie vom Stift «die  großen 6 Orchsen [!] und 6 Pa[a]r Spittal ausgebeten auf 2 laiterwägen  die Herrn Musicanten zu fihren». Ihre Darstellung der vier «Jahr[es]zei-  ten wurde von iedermann gelobt als gar eine ehrliche Fasnacht recrea-  tion»22°). Im folgenden Jahr fand die studentische «Schlittada» «bey  zierlicher Music» mit doppelt so vielen Schlitten (64) statt??”).  1. Mai  Früher haben an vielen Orten Nord- und Südtirols Musikanten den  Mai eingeblasen. Aus Stift Wilten ist hierfür bisher ein einziger Beleg  vorhanden aus dem Jahr 1850; damals begrüßte die «Musik Kapelle  von Wilten ... mit einer Morgen-Musik den ersten Mai»?3?8).  320). Bph: 122.1782.  321) Eph. 25.2.1732.  322) Eph. 6.3.1764.  323) Eph. 23.2.1762. Über Bälle sind in den Quellen kaum Berichte enthalten, von der  Musik dazu überhaupt keine. Am 1.3.1821 z.B. wurde nur vermerkt: «gestern und heute  Faschings Ball» (Eph.).  32) Eph 13 1764:  325) Eph. 1.2.1731. — puinten = Wiese.  326) Eph. 6.2.1731. — Spittal= Jungschweine.  20 Eph.122.1732.  328) Eph. u. At 1.5.1850.} daß dieser Tag fast dem Aschermittwoch sleichete»*2).

Dıie Fastnacht War 1mM 18 Jahrhunder für ılten eiıne Zeit
fröhlicher ontakte mıt der Außenwelt;: ein1ıge Chorherren gingen
selbst dUu>, z B ach all Faschings-Commoedie»***), andere
empfingen belustigende (Gjaste Am E:2 1731 wollten Studenten der
Universıität Innsbruck dem onvent «eıin Ehr erwelisen». Sıe fuhren mıiıt
eıner «firnemben Schlittada VoNn Schlitten» ach Hall, S1IE «mıt
a1ıgnen Herrn Musıcı einen Tanz angestöllt, und sıch Sal honeste lustig
gemacht», danach kamen S1e Miıtternacht ZU «und en
mıt ihrem scheenen Zug und treffiicher MUuSIC dıe puılnten umgC-
ben»**>). Am Faschingsdienstag, dem 62131 hielten dıe Studenten
eım wıieder eıne «Mascara». Dazu hatten S1e VO «dıe
großen Orchsen [! und Palalr Spıittal ausgebeten auf laıterwagen
dıe Herrn Musıcanten fihren» Ihre Darstellung der vier «Jahrlesizeı-
ten wurde VO  — ledermann gelobt als gar eıne eNnrliche asnac TeCTCGA-

ti0n»>**°). Im folgenden Jahr fand dıe studentische «Schlıttada» «bDey
zierliıcher us1c» mıt doppelt vielen Schlıtten 64) statt?< X:

Maı
Früher en vielen Orten ord- und Sudtirols Musıkanten den
Maı1ı eingeblasen. Aus ılten ist hierfür bısher eın einziger eleg
vorhanden aus dem Jahr 1850; damals egrüßte dıe «Musık Kapelle
VO  —; ılten16  H. Herrmann - Schneider  übernahmen die Alumnen die Ausführung von «Masquerade» und  «Singspiel»*?°).  Mitunter gab es zur Fastnacht lediglich eine «feine Music»*?!)  oder gar «ausser den sonst gewohnlichen Karten-spiel kein anderen  Fasching-Späß»322). Wegen der Vigil zum Fest des hl. Apostels Mat-  thias, die 1762 auf den Faschingsdienstag traf und des mit ihr gebote-  nen Fasttages blieben damals «alle Spielleute und Ball eingestellet ...  so, daß dieser Tag fast dem Aschermittwoch gleichete»*?5).  Die Fastnacht war im 18. Jahrhundert für Stift Wilten eine Zeit  fröhlicher Kontakte mit der Außenwelt; einige Chorherren gingen  selbst aus, z.B. nach Hall «zur Faschings-Commoedie»*?*), andere  empfingen belustigende Gäste. Am 1.2.1731 wollten Studenten der  Universität Innsbruck dem Konvent «ein Ehr erweisen». Sie fuhren mit  einer «firnemben Schlittada von 31 Schlitten» nach Hall, wo sie «mit  aignen Herrn Musici einen Tanz angestöllt, und sich gar honeste lustig  gemacht», danach kamen sie gegen Mitternacht zum Stift «und haben  mit ihrem scheenen Zug und trefflicher music die ganze puinten umge-  ben»?25). Am Faschingsdienstag, dem 6.2.1731, hielten die Studenten  beim Stift wieder eine «Mascara». Dazu hatten sie vom Stift «die  großen 6 Orchsen [!] und 6 Pa[a]r Spittal ausgebeten auf 2 laiterwägen  die Herrn Musicanten zu fihren». Ihre Darstellung der vier «Jahr[es]zei-  ten wurde von iedermann gelobt als gar eine ehrliche Fasnacht recrea-  tion»22°). Im folgenden Jahr fand die studentische «Schlittada» «bey  zierlicher Music» mit doppelt so vielen Schlitten (64) statt??”).  1. Mai  Früher haben an vielen Orten Nord- und Südtirols Musikanten den  Mai eingeblasen. Aus Stift Wilten ist hierfür bisher ein einziger Beleg  vorhanden aus dem Jahr 1850; damals begrüßte die «Musik Kapelle  von Wilten ... mit einer Morgen-Musik den ersten Mai»?3?8).  320). Bph: 122.1782.  321) Eph. 25.2.1732.  322) Eph. 6.3.1764.  323) Eph. 23.2.1762. Über Bälle sind in den Quellen kaum Berichte enthalten, von der  Musik dazu überhaupt keine. Am 1.3.1821 z.B. wurde nur vermerkt: «gestern und heute  Faschings Ball» (Eph.).  32) Eph 13 1764:  325) Eph. 1.2.1731. — puinten = Wiese.  326) Eph. 6.2.1731. — Spittal= Jungschweine.  20 Eph.122.1732.  328) Eph. u. At 1.5.1850.mıt einer orgen-Musık den ersten Maı»>??3),

320) Eph E T
321) Eph Z D TER
322) Eph
323) Eph DA IO ber Bälle sınd ın den Quellen aum erıchte enthalten, VO  — der

usı azu überhaupt keıine. Am 1:3 1821 z.B wurde 1U vermerkt «gestern und eute
Faschings Ball»

324) Eph 17  R
325) Eph Z puinten = Wiese.
326) Eph 6.2.1731 Spittal= Jungschweıine.
327) Eph DD AT
328) Eph 1.5.1850
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Weıiıhnachtszeıt
Im Jahrhundert suchten 1mM Advent Anklöpfler das auf. on

der ubDlıchen rel Klöpfitage 1m Advent kamen mehrere Gruppen
VO  — Jugendlichen ach ılten schenkte Ende November 5/9 das

«den (losterschuellern do 5y en Knöpfißnacht SESUNSCHN »
und «den ındern dıe Knöpfisnacht SCSUNSCH »

14 X329) Am 12.1561 erhıielten « 5SCNueller und Kınder» Äys
1215858 wiıederum dıe «Clloster Schueller » fur das Anklöpfin**°).

Das «Kındlwıegen», ıIn der Innsbruck bereıts 550 bekannt, ist
diese Zeıt auch 1mM ılten üblıch «Den Kındern dıe mıt dem

ındleın vmher sıngen», spendete das 10 und
30.12:1553°) 556 sıch eın weıterer eleg fur das 1indlIwıe-

SCH in Wilten?**). «Arme Kınder dıe haben» wurden im
Dezember L mıt belohn

Von den ın 1ro verbreiteten nsıngebräuchen wırd in den Quellen
ferner das Sternsingen erwähnt. Sowohl dıe Klosterschüler als dıe «Sıng
Schueller Von Innsprugg» kamen 1im Jahrhunder Z Sternsingen

Dreikönigstag in das und wurden aliur mıiıt einem kleinen
Geldbetrag bedacht 5/4 dıe Stadtschüler VO Schulmeıster,
SN VO «Succentor» begleıtet. 5/8 erhıelten S1E für ihr «Stern spil»
48 A, 579 afür, daß s1e «mıt dem Stern haben», 3() x334-)
Dıie Innsbrucker «Jesuılten Schueller » suchten das Jeweıls ein1ıge
Tage VOI oder ach Dreikönig auf, «mıt dem Stern eın Spil»
halten oder «mıt dem da [ZzU| singen»*>>). Die ersten Sternsinger-
gruppCh fanden sıch schon Ende Dezember im eın ab dem

329) fol 23r.
330) 561 fol. 45V, 588 fol 73r
331) 1553 fol 45r, IT
332) 566 fol SIr (Dezember).
333) fol 42v (31 Dezember).
334) Sternsingen der Klosterschüler 553 fol. 40r 6.1.1553, 561 fol

40r 6.1.1561, [!] a n fol TE O L3
Sternsingen der Stadtschüler SC fol. 76r 6.1.1574, S13 fol
40r G-L4373: E SS fol E 6:1.1576,; fol. 62r
Janner 1578, 48 - Aa fol 15r 6.1.1579. ' Gn fol DA
6.1.1580, > 590 fol 631r 6.1.1590, 48 1614 fol 214r hne atum,

Da der Rat der Stadt Innsbruck 1554 der Wiıltener Klosterschülern ZU)] Sternsingen eine
ofhzielle Erlaubnıis rteılt hat, ist anzunehmen, daß s1e nıcht 11UT 1m Kloster SAaNgcCH,
sondern uch ın die hıneinzogen (vgl Fiıschnaler, Chronik 4, 328)

335) Sternsingen der Jesuitenschüler Ea fol Fr Z2A576:; : 578-
580 fol 62r Janner 1578, 78-15 fol Tr 51157
fol 273r 4.1.1580, » C
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Stefanstag manchmal einem Tag auch ZWel oder Trel «Par-
teyen»; außer den Jesui:tenschülern kam aber VO  — den «firembten » oder
«andern mıtn Stern» nıemand ach dem Jänner**°). Unbekannt Ist,
ob die Bezeichnung «Sternsinger» oder « SCNHUuler>» iın den Quellen
dıiıfferenziert zwıschen rwachsenen und Kındern als Jragern des
Brauchs;: meiıst dürften Jugendliche gekommen se1nN, weıl ihnen mıt dem
Heıschen vielleicht mehr Erfolg beschieden War als Erwachsenen.
en ist, welchem der in 1ro uDliıchen Ansıngebräuche das CDC-

breichliche Ansıngen weıchenachten» Uurc die «Singschuellier VOIN

Innsbruck? 650 in ılten zuzuordnen s 20
Im Jahr 554 Zing be1ı der Innsbruck eın Ansuchen ein, worın

dıe «Schuelerknaben VOoO Wıiılthau pıtten, ılh]nen mıt dem ternen
umbzugeen vergunnen»**/2), Demnach durften auch dıe Kloster-
chüler In Innsbruck ZU Sternsingen umhergezogen se1n.

Sılvester
Das Sılvesterblasen egegnet ıIn ılten em halbes Jahrhundert spater
als das Neujahrsblasen; 6S wurde VO stiıftsiremden Musıkern SC-

828 bıs machte dıe ager er Bader’”) 1!]
Kapell 1mM CY ofe Nachtmusık ZU CNIiusse des Jahres»*>®).

Anderweitige Musikdarbietungen
Wıe weltlichen Hofhaltungen 1m ılten Spielleute

Gast, dıe für fröhliche Unterhaltung sorgten. 530 wurde «den Spil-
leutn der Nachperschaft ‚ dıe] Dey dem pauernmahl hoflert vnd anz
emacht aben, ach altem !] gebrauc ezalt» E} x339) Im Jullı 561
en «NCUN welsche pılleut ein spıil gehalten» 38 «Erung»**°*).
Eın ahrender 1e sıch och 764 1m auf und fuüuhrte Kunststücke
VOT mıt auf «Dralhit tanzenden Affen, und aufrechtgehenden
und verschiıedene Tanze formırenden Hündlein» 1mM «Vor-hauß der

336) Sternsingen verschıedener Gruppen 53-15 1614, 1616, 1649, 1652, 656
eizter Nachwelıs).

337) 25.1.1651 (Ausgabe fl) vgl S (Ausgabe «den Sıng
schuellern fürs ansıngen», hne Datum).

Zıtiert ach STREITER, Die Sıngknaben VO  — St Pfarrblatt für Inns-
TUC| Hötting und Mühlau (1930) Nr 6,

338) Eph9 ebda
339) 1530 fol ne Datum).
340) 561 fol 43r Weıtere Auszahlungen Spielleute 1553 fol. 40r

3: Z «tringelt»; 564 fol 76v 15.2.1564, «Erung».
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Abtey»**!). Obwohl nıcht e1gens erwähnt, WAar azu Musikbegleitung
sicher egeben

Im gab CS ferner Konzerte, be1 denen weniger gesellschaftlıche
Verpflichtung als SCHAULIC dıe Freude der usı dıe Veranstaltung
bestimmte. 1eder sowohl stiıftszugehörige WI1IeE stiftsfremde
Musıker untier den Ausführenden Abends brachten «dıe Studen-
ten oder Alumnı» eine «Instrumentalmusic»***). Am Nachmiuttag des

Julı Z wurde «1m rothen Salet] VO Jungen Stafler und Alıanı ein
Vıolın Concert produelrt » 3: eıters «producırten» sich 7z.B 8372
«eın Fläautenspieler und Maultrummler auch auf der Gihıtarre GLE

SOC1IO SUO 7€ oder 838 «eıin Wiıener850 Jahre Stift Wilten  19  Abtey»341). Obwohl nicht eigens erwähnt, war dazu Musikbegleitung  sicher gegeben.  Im Stift gab es ferner Konzerte, bei denen weniger gesellschaftliche  Verpflichtung als schlicht die Freude an der Musik die Veranstaltung  bestimmte. Wieder waren sowohl stiftszugehörige wie stiftsfremde  Musiker unter den Ausführenden. Abends brachten gerne «die Studen-  ten oder Alumni» eine «Instrumentalmusic»?*?). Am Nachmittag des  1. Juli 1827 wurde «im rothen Saletl vom jungen Staffler und Aliani ein  Violin Concert producirt»?*?). Weiters «producirten» sich z.B. 1832  «ein Fläutenspieler und Maultrummler  auch auf der Ghitarre cum  socio suo»3**) oder 1838 «ein Wiener ... mit seinem Lytocymbal»**>).  Das Stift nahm im 19. Jahrhundert auch regen Anteil an den Aus-  rückungen der «Wiltauer Kapelle» in der Umgebung des Stifts oder im  Kloster selbst. Diese widmete in Wilten z.B. 1850 «dem H. Landrichter  eine Abschieds-Serenade»?*°) und «dem General Roßbach eine Ehren-  musik»?*7). Auch dem vorüberziehenden «Obrist-Bataillon Kaiserjäger  mit doppelter Musik Begleitung»**8) oder den «mit Musik» defilieren-  den «Feldjägern von Österreich»?*?) schenkte man vom Stift aus  Gehör. Die Unannehmlichkeiten des Aderlaßes ließen sich — wie in  Stift Stams — bei Musik leichter ertragen; hierzu «beehrte» «Hler]r  Chor-Regent  . die Hf[erren] Phlebotomos bey dem Nachtessen mit  einer Musick»*5°).  Insbesonders die ländliche Bevölkerung fand sich angesprochen  durch die vom Stift geförderten Volksschauspiele*>!). Die «rustici  Wilthinae» führten z.B. 1662 und 1667 eine «comedia» auf®>?). Die  Bevölkerung Wiltens bat von sich aus das Stift um die Unterstützung  ihrer Spielvorhaben. 1744 hat Abt Martin von Stickler den «Nachbarn  341) Eph. 4.5.1764; Szäntö, Leben 339.  3*2)-Eph. 30.:10.1736; 12:4:1733°  343) Eph. 1.7.1827.  344) At 16.9.1832.  545) Eph. 30.5.1838. — Die Aufführung der « Vier Jahreszeiten» von J. Haydn, der der  Abt am 27.4.1838 beiwohnte (Eph. 27.4.1838), dürfte wohl außer Haus stattgefunden  haben.  5%0) Eph. 23.6.1850.  347) Eph. 8.12.1850; At ebda;  5°) At33.1831.  349) At 26.2.1848.  350) Eph. 4.5.1763.  351) Vgl. Dörrer, Kultur 72; Lentze, Studia 250.  352) At 3.9.1662 («comedia ... ubi ingens copia per sonorum recitantium composuit»);  At 4.10.1667 («comoedia de S. Stephano»).mıt seinem Lytocymbal»**>).
Das ahm 1im 19 Jahrhundert auch Anteıl den Aus-
rückungen der «Wıltauer Kapelle» in der mgebung des Stifts oder 1m
Kloster selbst Diese wıdmete in ılten 7B 85) «dem Landrıichter
eiıne Abschieds-Serenade»*“*°) und «dem General Roßbach eine ren-
musık»>*7). uch dem voruüuberziehenden «Obrist-Bataıillon KalserjJäger
mıt doppelter us1 Begleitung»**°) oder den «mıt Musık » denNheren-
den « Feldjägern VO Österreich»?*?) schenkte 1L1an VO AaUus

Or Dıie Unannehmlıichkeiten des Aderlaßes heßen sıch Ww1e in
Stams be1 us1l leichter ertragen; hıerzu «beehrte» eFir

hor-Regent dıe Hierren| Phlebotomos bey dem Nachtessen mıt
einer usıck »S

Insbesonders dıe laändlıche Bevölkerung fand sıch angesprochen
UuUrc dıe VO geförderten Volksschauspiele*>*). Dıie «rusticı
Wı  inae» uhrten z.B 662 und 667 eiıne «comedia» a Dıe
Bevölkerung Wiıltens bat VO sıch Aaus das dıe Unterstutzung
ihrer Spielvorhaben. 744 hat Abt Martın VON icKler den «Nachbarn

341) Eph 4.5.1 764; Szanto, en 339
342) Eph DE
343) Eph 827
7 6.9.1832
345) Eph 0.5.1838 Die Aufführung der « Vıer Jahreszeiten » VO aydn, der der

Abt 27.4 1838 beiwohnte (Eph9 dürfte ohl außer Haus stattgefunden
haben

346) Eph 23.6.1850
347) Eph 8.12.1850; ebda
348) 3.3.1831
349) At 26.2.1848
350) Eph 4.5.1763
351) Vgl Dörrer, Kultur Z Lentze, Studıa 250
352) 39 1662 («comediıa850 Jahre Stift Wilten  19  Abtey»341). Obwohl nicht eigens erwähnt, war dazu Musikbegleitung  sicher gegeben.  Im Stift gab es ferner Konzerte, bei denen weniger gesellschaftliche  Verpflichtung als schlicht die Freude an der Musik die Veranstaltung  bestimmte. Wieder waren sowohl stiftszugehörige wie stiftsfremde  Musiker unter den Ausführenden. Abends brachten gerne «die Studen-  ten oder Alumni» eine «Instrumentalmusic»?*?). Am Nachmittag des  1. Juli 1827 wurde «im rothen Saletl vom jungen Staffler und Aliani ein  Violin Concert producirt»?*?). Weiters «producirten» sich z.B. 1832  «ein Fläutenspieler und Maultrummler  auch auf der Ghitarre cum  socio suo»3**) oder 1838 «ein Wiener ... mit seinem Lytocymbal»**>).  Das Stift nahm im 19. Jahrhundert auch regen Anteil an den Aus-  rückungen der «Wiltauer Kapelle» in der Umgebung des Stifts oder im  Kloster selbst. Diese widmete in Wilten z.B. 1850 «dem H. Landrichter  eine Abschieds-Serenade»?*°) und «dem General Roßbach eine Ehren-  musik»?*7). Auch dem vorüberziehenden «Obrist-Bataillon Kaiserjäger  mit doppelter Musik Begleitung»**8) oder den «mit Musik» defilieren-  den «Feldjägern von Österreich»?*?) schenkte man vom Stift aus  Gehör. Die Unannehmlichkeiten des Aderlaßes ließen sich — wie in  Stift Stams — bei Musik leichter ertragen; hierzu «beehrte» «Hler]r  Chor-Regent  . die Hf[erren] Phlebotomos bey dem Nachtessen mit  einer Musick»*5°).  Insbesonders die ländliche Bevölkerung fand sich angesprochen  durch die vom Stift geförderten Volksschauspiele*>!). Die «rustici  Wilthinae» führten z.B. 1662 und 1667 eine «comedia» auf®>?). Die  Bevölkerung Wiltens bat von sich aus das Stift um die Unterstützung  ihrer Spielvorhaben. 1744 hat Abt Martin von Stickler den «Nachbarn  341) Eph. 4.5.1764; Szäntö, Leben 339.  3*2)-Eph. 30.:10.1736; 12:4:1733°  343) Eph. 1.7.1827.  344) At 16.9.1832.  545) Eph. 30.5.1838. — Die Aufführung der « Vier Jahreszeiten» von J. Haydn, der der  Abt am 27.4.1838 beiwohnte (Eph. 27.4.1838), dürfte wohl außer Haus stattgefunden  haben.  5%0) Eph. 23.6.1850.  347) Eph. 8.12.1850; At ebda;  5°) At33.1831.  349) At 26.2.1848.  350) Eph. 4.5.1763.  351) Vgl. Dörrer, Kultur 72; Lentze, Studia 250.  352) At 3.9.1662 («comedia ... ubi ingens copia per sonorum recitantium composuit»);  At 4.10.1667 («comoedia de S. Stephano»).ubıi ingens copla DPCI SONOTUmM recıtantium COomposult»);

At 4.10.1667 («comoedıa de Stephano»).
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Wılthau», dıe schon Jaänger <«de orıgıne Bleatae 1rg1nıs [arıae]
sub collumnıs|] eın Bauern-Spihl» In Szene seizen wollten, ihnen seine
Erlaubnis hlerzu erteılt und <«R.D Joachımo Schanazer aufgetragen,
olches componıren, und denen Leıthen ın dıle] an
gehen, welches ist ann also wol gelungen, das D Dey iederman STOSSC
ehr eingelegt» hat Das «Theater» wurde auf Veranlassung das 9a19ı
ten auf dem « Unser en Frauen negs der Landtstrassen»
aufgeschlagen*>*) Im Juniı und Juli 744 kamen Herrschaften, Burger,
Bauern und Chorherren insgesamt zehn Vorstellungen*>*). och
749 WAar das 36164 einschlıelblic der «wol componIlerten » us1
allgemeın ın Erinnerung, gleichzeıtig aber das Defizıt, das die
aufwendıige Produktion verursacht hatte, noch nıcht wıeder beglichen.
OT eschlo INan, mıt einer einfacheren und wenıger kosten-
trächtigen Produktion das eld einzuspıielen und diesmal dıe Bauern
Del der Spielhinanzıerun besser beaufsıchtigen. «Cum lıcentia des
gnedigen Herrn » Prälaten komponierte (asımırus ıde Grustner| ein

ucC dem wunderthetigen Scapulıer de Monte Carmelo».
Fuür dıe Realısıerung des erkes 1mM Te 749 hat Abt Norbert
ußjäger «ein1ıge uUuNnscIerI Musıcanten Knaben selbsten betreuen auf
siıch genomben>

In der Gegenwart eıistet ılten weıterhın einen für 1ro wesent-
lıchen Beıtrag ZUT Förderung der Musı  ultur Eınen festen Bestandteıil
1mM Innsbrucker Konzertleben en VOT em dıe Orgelkonzerte in der
Stiftskıirche, dıe ZUT «Internationalen Urgelwoche», jeweıls
ngsten, internatıional renommılerte Organısten ach Innsbruck füh-
IC  - uch der einheimiısche Organıstennachwuchs erhalt in ılten
Gelegenheıit, sıch profilıeren. Dıie Zusammenarbeıt mıt anderen
Institutionen WIe dem Vereıin «Ambraser Schloßkonzerte» der dem
Österreichischen undiun ermöglıcht C5S, eın breitgefächertes Konzert-

bıs hın erken der Avantgarde anzubileten. Die Konzerte
1im Norbertisaal des Stifts gestalten aufig heimiısche Künstler.

Auswärtige musikalische Reverenz für den Abt

Wıe eın weltliıcher Herrscher wurde der Abt mıt us1 geehrt, WECNnN

CI als geistliıches Oberhaupt des Stifts. aber auch als eıne dessen
Wırtschaftsmacht repräsentierende oder als prıvate Persönlıc  eıt AdUS$-

warts Besuch weılte.
353) Eph 5.6.1/44
354) Eph BA 26.6.1 744
355) Eph S T 1A0
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Der Haller Munz- und Salzamtsdirektor Gubernialrat von> Menz Iud
Abt Norbert 11 VON Spergs 780 einer Salzbergbesichtigung. Als
sıch in Gesellschaft VO Amtsbediensteten und fünf Chorherren der
«Salzamtsbehausung » näaherte, «machten Bergknappen in ihrer
Uniıform nebst Ofhcıren, und türkıscher usıck dıe Parade, und
begleiteten dıe Suite in das Haus». ach der uCcC AdUus dem
Stollen stand «dıe nappschaft mıt ihrer usıck VOT dem Hause
abermal in Parade»; be1 der alie 1eß sıch diıe Turkıische usıck, u|lnd|
das Knallen der Böller unausgesetzt hören»*>°). ine «turkısche
Musık » geleıitete auch Abt O1S 0ggg ın Steinach 837 ein, wohiın
sıch mıt Verwandten begeben hatte?>/). Be1 einem Besuch 1m Oetzer
um 826 hatte ıhm dıe «OQOetzer Musık» aufgespielt*>®), während
seines Aufenthalts in Obladıs 844 «producırte sıch dıe er usık-
bande»*>?). In eilraın ertonten ihm ren «Gesang und Musık», in
Landeck VOTI und ach eiıner ale eın «Gesang der Kınder»>°°9),. Im
Maı 833 fuhr ach Neustıift ZUT Benedıi  10n des ortigen es
und rlebte 1er eınen Empfang «unter Irompeten und Pauken»*°1),.
Als Abt OIS o0gg 823 Aaus dem eilraın ın das zurückkehrte,
wurde CI «durch Paucken u|lnd| I1rompeten ıIn der CYV überrascht,
worauf die Alumnen des Oonay (ıim Lichtenthurnischen Palaıs) VO  —;

3/4 10 3/4 eine usıck 1mM eyho producirten»>*°?),. 820 hatte
ihn beı der eiımkeNnr VO udiiro ein och größeres ufgebo WAarTr-
tet Zu seinem Eınzug in dıe Stiftskırche paradıerten ZWeIl ompagnıen
der Gemeinde ılten und umlıegender Gemeıinden «und eine Abthe!-
lung der Standschützen VonNn Innsbruck mıt ihrer Kapelle»*°>°).

111 DIE RAGER DER USIK

Professionelle Musiker

Seıit dem Miıttelalter wurde dıe Wıltener Stiftsschule gele1ite von
einem Schulmeister oder Ludımagıster, der seiıne Schüler auch in us1

356) Eph 2.9.1780
357) Eph 21.6.1837
358) Eph 4.7.1826
359) Eph 20.6.1844; At 19.[!]6.1844.
360) 25.6.1839 (Sellrain); Eph 24.6.1840 an  (
361) 2551833 Eph ebda Die Abtbenediktion in Neustıift wurde mıt wWwel

« Nachtmusıken», davon ıne mıt Zapfenstreich 1m Stiftshof, gefeljert (At ZEÄS33 Eph
ebda.)

362) 235.0.1823° Eph ebda «Donay» ist Donatus Praxmarer OPraem.,
Pfarrer iın Mutters und Natters

363) Eph 171820
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und Gesang unterrichtete SOWIEe nach Bedarf selbst als rganıst und
Sanger tatıg War-?): Aus dem und 18 Jahrhundert kennen WIT eıne
el VO  — Schulmeistern namentlıch (s Anhang 1) 3 en den mıt
dem in einem festen Dienstverhältniıs stehenden Schulmeistern
wurden auch andere fuüur fallweıse Leistungen bezahlt oder be1 Hılfsbe-
dürftigkeıt finanzıell unterstutzt. bekamen 531 der Lateinschul-
meıster VoN Innsbruck <«ZU Haussteuer geschennckht» Star ROg-
gen366) oder 561 der «arme Schuelmaıister VO mbrab>» 10 X367) Im
Tre 565 wurden dem «schuellmaister Auß der Neustıifit gelıchen »

192 und «dem !] schuelmaıitster Auß der sea für singen Zu
geben» 36 x368) Der Schulmeıister Von Innsbruck, «SO der

k[aiserlichen] Ml[ajestät Maxımıilıan 16 aın ambt Wılthan [SIC| UN-
SCH hat», wurde 0.9.1500 mıt Lasten der Innsbrucker
OIMUS1 entlohnt*9%a vermutlıch mußte VON dieser Summe och
mitwirkende Säanger oder Instrumentalısten, möglicherweıise auch Ange-
hörıge der Hofkapelle, ezanlen Im Jahrhundert wırd in den
Quellen ZU etzten Mal 589 eın Schulmeister erwaäahnt, darauf 1mM
Janner 591 ZU ersten Mal eın «Closterorganıist» be1l einer Zuteijlung
VO  — Star Weizen*®°?),. Das deutet darauf hın, daß 1989801 ein eigener
Musıker für das Orgelspıel esStTEe WAaT, und daß dıe fruher 1m
16 Jahrhundert VO entlohnten Organısten 1Ur zeıtwelse
Entgelt Dıienste verrichteten. Unter diıesen WAar 7B 530/31 der «Orga-
1st ZUC Ynnsprueg», der «ZU alner Erung» oder auch «auf se1ın
Dıenst» Je Star Weızen bekam*’°) Der «Orgelist VO  —; Insprugg»
am ferner 553 38 für «saıtten ZU virginal»*7*). «Fremde» und
<arme » Organıisten wurden des Öfteren mıt Zuwendungen VO

bedac Eın Organıst, der «etliche all dıe Org] geschlagen hat»,

364) Vgl Senn, Innsbruck 1236; Haıdacher, Studıum 40-41
365) Haidacher, Studıium 41, verzeichnet Namen VO  — ıltener Schulmeıistern des

Jahrhunderts Da die Ergebnisse meıner eigenen Quellenforschung VO  — denen Haıdachers
abweiıichen DZWw. S1E vervollständıgen, sel 1ler 1m Anhang nochmals eıne ıste der
Schulmeister wiedergegeben.

366) fol (30.5:19531):
367) 561 fol 44r
368) 565 fol 43v (12.8.1565), fol 41r

SCHWEIGER, Archivalısche Notizen ZUTr Hofkantore1l Maxımilıans Zeıtschrift
für Musıkwissenschaft (1931/32) 369

369) 590 fol 112v.
370) fol (6.9
371) 553 fol 4A1 v (25:5.15333)
372) z.B.RB 553 fol 41 v (12:5.1553); 1553 fol 4A2r
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rhıelt 1m Maı 59) alur 20 x373) Der «Stiftsorganist» erfréute sıch
597 einer taäglıchen Z/Zuwendung VO einem Mal} Weın und vier Bro-
ten? S: Lohn In Naturalıen kam dem Stiftsorganisten och 1m
Jahrhundert Ofter Z  9 etiwa 653 24 «auf seine schueh» oder 692

K«ZU einem Cla1d»? ?): aut Rechnungsbüchern rhielt ab dem Jahr
814 eın Stiftsorganist eıne regelmäßige Jahrlıche Entlohnung, dıe mıt

3() begann, ach unterschiedlichen Betragen 8272 auf
festgelegt und mıt wenıgen Ausnahmen DIS einschließlich 854 in dieser
ohe belassen wurde: 855 und 856 gab 6S eiıne Lohnsteigerung VO

Dıie bısher mıt Namen bekannten Wiıltener Urganısten sıind 1mM
Anhang aufgelıste

FE hatte Pralat oOse VO Lizzı nochmals «eiınen Schulmaister,
zugleıc dıe org] schlaget», aufgenommen. «Man g1bt ihme VO seıten
des Stifts 5() VO  — seıten der Nachbarschaft aber 1 '9):

ach eiıner einzelnen Ausgabe fuüur eınen Kalkanten scheiınen
ın den Rechnungsbüchern ab Februar 704 regelmäßıg usgaben für
eınen «orglziecher» auf, DTIO Monat meılstens x3’78) dıe sıch
wahrscheinlich be1l wenıger Dienstleistung vermındern oder «WELCN
exira miıehe» ezemDber oder «Abgang» VO ulı
rhöhen konnten. 719 und 720 empfing ausdrucklıch «e1ın Knabe»
das «orglziechgelt». Neujahrsgeld ( X) und «Seelen 1eC  » er-
heilıgen/Allerseelen machte das ab 738 dem Kalkanten FAEG

Geschenk>*”?).
Knaben be1l der us1ı 1im auch unentbehrlich als Dıskan-

tisten. Sıe wurden entliohn mıt Naturalıen, z.B eın «klaıinfer]
Discantıst aın alten [l Huet hauffen» 702 mıt oder ein
«Discantisten Khnabe aınen FrOC machen [zu] lassen » D -
1C

Eıner der ersten in ılten überhaupt genannten Sanger WarTr ach
«5 sıngern » 1m Februar 553 erst 654 eın « Dıscantist VO  —;

373) 590 fol 66v
374) 1592 fol 234v; mıt Verbesserung VO  — späterer and «2 Brot» Der Kloster-

INeSNeT am ebenfalls Maß Weın und rote, dıe Konventherren Maß Weın und
Tote

375) 5: L.1653; 3.6.1692
376) Eph 9.5.1773
377) (14 X)
378) 704
379) 738
380) 251702 9.4.1727
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Schwaz»*®!), wahrscheimlich eın Kastrat. Je ZweIl Diskantısten und
einer oder Z7Wel1 1sten wurden mıt Je einem Tenorısten und
abBısten Neujahr 724 und F25 mıt einem Idgeschen bedacht
FTA bekamen dıe tıefen Stimmen 16 17 Ä, el Diskantısten

und dıe beiden Altısten K bzw 14 X382) Im Jahr darauf
erhıelten alle erwachsenen Sanger gleichviel e E7 X) NUur der zweıte,
«klaıne Discantıst» mußte sıch mıt zufriedengeben*®>®. Unter den
Sangern ın ılten auch «Sınger der ofkırche», weıl das
ihnen ebenfalls eld als «NeuJjahrsgeschenk» überreichte*®**). Dıie «he1-
lıge» Bruderscha 1m eza VO  — 70-17 «den iırchen
Singern» jJährlıc vermutlıch für deren Dienst beIi Bruder-
schaftsgottesdiensten.

Die Rechnungsbücher des Stifts weisen 1Ur selten einzeln angeführte
usgaben füur Streicher auf, VO denen jedoch eıne besondere each-
tung verdıient: Am 4.1.1553 gab 1980238| «den welschen geigern Tringelt»
in Summe 10 Äs 1M Oktober desselben Jahres nochmals
Außergewöhnlıiche Aufmerksamkeıt mu ß 781 ein «vırtuoser Geiger»
erregt aben, enn füur ıhn gab CS «Honorariıum»>®”). In den
usgaben «für den ngurierten Chor»>??*?) könnten vielleicht solche für
Streicher enthalten se1n.

Da dıe ITrompeter beı us1ı in Kırche und Kloster tändıg 1mM
Einsatzs scheinen sie auch in den Besoldungslısten neben den
Organısten, dıe als Musıker auch andernorts eine Sonderstellung ein-
nahmen VON en Musıkern als Eınzelgruppe häufigsten auf.
Bereıts 561 und 564 werden dreı1 bzw Z7Wel « I1 rometter» (mıt einer
einmalıgen Summe) entlohnt, dıe wahrscheinlıic ebenso wıe dıe
«6 Algeyer rometl[er|» 614 sıch auf der Durchreise in Innsbruck
hören liıeßen*®?) och 735 gab 6S 1mM DUr eınen einzıgen fest
bediensteten Trompeter*?°). Der unterschıiedliche Status der Musıker
1m ılten zwıschen Angestellten und in einem losen Dienstverhalt-

358 1) 1553 fol 40v, 5.8.1654 Der letzte Dıskantıist ist 798 genannt (RB Oktober

382) 1117924 (ebda. eın Fagottist ebenfalls
383) 11725 (wıe Anm 382)
384) BT 1 11780
385) Anhang.
386) 553 fol T2Y; 44r
387) 77 51781
388)
389) 561 fol 42r (10.5.1561); 1564 fol 78v (26.6.1564); 614 fol 68 v
390) E3 1735 «unser aınzıgger Trompeter»).
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nNIs Stehenden zeıgt sıch 7B auch be1 den Hornisten. «Fın ornıist,
den 26 Verflossenen Monaths auf dem hor Vnd bey der Taflilmusıc

gedient» hatte, rhielt 10.1725 Lohn, dagegen ezog
E AT <unNnser Wa  Ornıs25  850 Jahre Stift Wilten  nis Stehenden zeigt sich z.B. auch bei den Hornisten. «Ein Waldhornist,  so den 26. Verflossenen Monaths auf dem Chor Vnd bey der Tafflmusic  gedient» hatte, erhielt am 8.10.1725 1 fl Lohn, dagegen bezog am  17.3.1727 «unser Waldhornist ... a Conto» 8 fl 20 x?91).  Ende des 18. Jahrhunderts war zu verschiedenen Festen den  (Gloken-)«Läutern» ein eigener Ausgabeposten vorbehalten; 1791 z.B.  erledigten die «Ministranten ... das Leuten» um 21 x3°2).  Das Stift wußte sehr wohl die Musiker nach ihren Fertigkeiten  unterschiedlich einzuschätzen und die Entlohnung dementsprechend  abzustufen. Auch bei der üblichen «Neujahrsschenkung», die meist nur  als Sammelposten für die «musicanten mit einander» aufgeschrieben  ist, wurde 1716 unterschieden zwischen «denen bessern musicanten»,  von denen jeder 9 x bekam und «denen schlechtern», von denen jeder  mit 7 x sich bescheiden mußte®?3).  Die Turmwächter der Stadt Innsbruck, die die Bevölkerung mit  Horn-, Trompeten- oder Glockensignalen vor Bedrohungen wie Feuer  und Aufruhr warnten, hatten mit ihren Gesellen auch die Aufsicht über  Stift Wilten. Dafür, daß der «Maister Thurner zu Innsprugg nach altn  Prauch ... sol fleissig Auf das Feur schauen. was Wilthau angeet», und  daß er auf «anndere Aufrure  sein vleissige[s] Aufsehen» hatte?9*),  teilte ihm das Stift ein jährliches Getreidedeputat zu, z.B. 1529 als  «Erung zum Neuen Jahr» je 1 Star Roggen, Weizen und Gerste®?5).  1562 nahm der «Thurner in der Statt» Leonhard Grill je 1 Star Roggen  und Gerste vom Stift in Empfang?°°). Nur selten bestand der Lohn für  die Turner in Geld, so etwa 1590 «Von Wögen daß si[e] nit die Mallzeit  da [im Stift] haben» (12 x) oder 1608 «wegen des Vests S. Steffani»  (30 x)®°7). 1723 ist in den Rechnungsbüchern zum letzten Mal eine  Ausgabe für den «Thurner vnd seinen Gspan» in Höhe von 2 fl  vermerkt>?%).  Mit dem Musikleben im Stift Wilten waren namhafte Tiroler Kom-  ponisten und Interpreten verbunden. Im 19. Jahrhundert waren im Stift  ständig Musiker zur Tafel geladen. Die Versammlung von Abt, adligen  3°0) RBA17BA2E8 101725  392) RB Juni 1791.  53) RB E1.1716:  394) RB 1589 fol. 127r (Jänner 1590), RB 1592 fol. 234r.  395) RB.1525-1530 0. fol. (15.1.1529);  396) RB 1562 fol. 111 (5.1.1562).  397) RB 1590 fol. 63r (3.1.1590), RB 1608 fol. 103r (1.1.1608).  20 RBA3 11723Conto» 20 x391)

Ende des Jahrhunderts WAadrTr verschıedenen Festen den
(Gloken-)« Läutern» eın eigener Ausgabeposten vorbehalten; /91 z B
erledigten dıe «Ministranten25  850 Jahre Stift Wilten  nis Stehenden zeigt sich z.B. auch bei den Hornisten. «Ein Waldhornist,  so den 26. Verflossenen Monaths auf dem Chor Vnd bey der Tafflmusic  gedient» hatte, erhielt am 8.10.1725 1 fl Lohn, dagegen bezog am  17.3.1727 «unser Waldhornist ... a Conto» 8 fl 20 x?91).  Ende des 18. Jahrhunderts war zu verschiedenen Festen den  (Gloken-)«Läutern» ein eigener Ausgabeposten vorbehalten; 1791 z.B.  erledigten die «Ministranten ... das Leuten» um 21 x3°2).  Das Stift wußte sehr wohl die Musiker nach ihren Fertigkeiten  unterschiedlich einzuschätzen und die Entlohnung dementsprechend  abzustufen. Auch bei der üblichen «Neujahrsschenkung», die meist nur  als Sammelposten für die «musicanten mit einander» aufgeschrieben  ist, wurde 1716 unterschieden zwischen «denen bessern musicanten»,  von denen jeder 9 x bekam und «denen schlechtern», von denen jeder  mit 7 x sich bescheiden mußte®?3).  Die Turmwächter der Stadt Innsbruck, die die Bevölkerung mit  Horn-, Trompeten- oder Glockensignalen vor Bedrohungen wie Feuer  und Aufruhr warnten, hatten mit ihren Gesellen auch die Aufsicht über  Stift Wilten. Dafür, daß der «Maister Thurner zu Innsprugg nach altn  Prauch ... sol fleissig Auf das Feur schauen. was Wilthau angeet», und  daß er auf «anndere Aufrure  sein vleissige[s] Aufsehen» hatte?9*),  teilte ihm das Stift ein jährliches Getreidedeputat zu, z.B. 1529 als  «Erung zum Neuen Jahr» je 1 Star Roggen, Weizen und Gerste®?5).  1562 nahm der «Thurner in der Statt» Leonhard Grill je 1 Star Roggen  und Gerste vom Stift in Empfang?°°). Nur selten bestand der Lohn für  die Turner in Geld, so etwa 1590 «Von Wögen daß si[e] nit die Mallzeit  da [im Stift] haben» (12 x) oder 1608 «wegen des Vests S. Steffani»  (30 x)®°7). 1723 ist in den Rechnungsbüchern zum letzten Mal eine  Ausgabe für den «Thurner vnd seinen Gspan» in Höhe von 2 fl  vermerkt>?%).  Mit dem Musikleben im Stift Wilten waren namhafte Tiroler Kom-  ponisten und Interpreten verbunden. Im 19. Jahrhundert waren im Stift  ständig Musiker zur Tafel geladen. Die Versammlung von Abt, adligen  3°0) RBA17BA2E8 101725  392) RB Juni 1791.  53) RB E1.1716:  394) RB 1589 fol. 127r (Jänner 1590), RB 1592 fol. 234r.  395) RB.1525-1530 0. fol. (15.1.1529);  396) RB 1562 fol. 111 (5.1.1562).  397) RB 1590 fol. 63r (3.1.1590), RB 1608 fol. 103r (1.1.1608).  20 RBA3 11723das Leuten» x392)

Das wußte sehr ohl die Musıker nach ihren Fertigkeiten
unterschıiedlich einzuschätzen und dıe Entlohnung dementsprechend
abzustufen. uch be1 der üblıchen «NeuJjahrsschenkung», die meıst 1Ur
als Sammelposten für dıe «musıiıcanten mıt einander » aufgeschrieben
ist, wurde 436 unterschieden zwıschen «denen bessern musicanten»,
VO  —; denen Jeder bekam und «denen schlechtern», Von denen jeder
mıt sıch bescheiden mußte3).

Die J1 urmwaächter der Innsbruck, dıe die BevöOlkerung mıt
Horn-, 1 rompeten- oder Glockensignalen VOT Bedrohungen WIEe Feuer
und Aufruhr warnten, hatten mıt ihren esellen auch dıe UISsSIC. ber

ılten afür, daß der «Maıster Thurner Innsprugg ach altn
Prauch25  850 Jahre Stift Wilten  nis Stehenden zeigt sich z.B. auch bei den Hornisten. «Ein Waldhornist,  so den 26. Verflossenen Monaths auf dem Chor Vnd bey der Tafflmusic  gedient» hatte, erhielt am 8.10.1725 1 fl Lohn, dagegen bezog am  17.3.1727 «unser Waldhornist ... a Conto» 8 fl 20 x?91).  Ende des 18. Jahrhunderts war zu verschiedenen Festen den  (Gloken-)«Läutern» ein eigener Ausgabeposten vorbehalten; 1791 z.B.  erledigten die «Ministranten ... das Leuten» um 21 x3°2).  Das Stift wußte sehr wohl die Musiker nach ihren Fertigkeiten  unterschiedlich einzuschätzen und die Entlohnung dementsprechend  abzustufen. Auch bei der üblichen «Neujahrsschenkung», die meist nur  als Sammelposten für die «musicanten mit einander» aufgeschrieben  ist, wurde 1716 unterschieden zwischen «denen bessern musicanten»,  von denen jeder 9 x bekam und «denen schlechtern», von denen jeder  mit 7 x sich bescheiden mußte®?3).  Die Turmwächter der Stadt Innsbruck, die die Bevölkerung mit  Horn-, Trompeten- oder Glockensignalen vor Bedrohungen wie Feuer  und Aufruhr warnten, hatten mit ihren Gesellen auch die Aufsicht über  Stift Wilten. Dafür, daß der «Maister Thurner zu Innsprugg nach altn  Prauch ... sol fleissig Auf das Feur schauen. was Wilthau angeet», und  daß er auf «anndere Aufrure  sein vleissige[s] Aufsehen» hatte?9*),  teilte ihm das Stift ein jährliches Getreidedeputat zu, z.B. 1529 als  «Erung zum Neuen Jahr» je 1 Star Roggen, Weizen und Gerste®?5).  1562 nahm der «Thurner in der Statt» Leonhard Grill je 1 Star Roggen  und Gerste vom Stift in Empfang?°°). Nur selten bestand der Lohn für  die Turner in Geld, so etwa 1590 «Von Wögen daß si[e] nit die Mallzeit  da [im Stift] haben» (12 x) oder 1608 «wegen des Vests S. Steffani»  (30 x)®°7). 1723 ist in den Rechnungsbüchern zum letzten Mal eine  Ausgabe für den «Thurner vnd seinen Gspan» in Höhe von 2 fl  vermerkt>?%).  Mit dem Musikleben im Stift Wilten waren namhafte Tiroler Kom-  ponisten und Interpreten verbunden. Im 19. Jahrhundert waren im Stift  ständig Musiker zur Tafel geladen. Die Versammlung von Abt, adligen  3°0) RBA17BA2E8 101725  392) RB Juni 1791.  53) RB E1.1716:  394) RB 1589 fol. 127r (Jänner 1590), RB 1592 fol. 234r.  395) RB.1525-1530 0. fol. (15.1.1529);  396) RB 1562 fol. 111 (5.1.1562).  397) RB 1590 fol. 63r (3.1.1590), RB 1608 fol. 103r (1.1.1608).  20 RBA3 11723sol Neissig Auf das enr schauen. Was Wılthau >’ und
daß auf «anndere Aufrure se1n vleissige[s] ufsehen » hatte?22)
teilte iıihm das eın Jährliches Getreidedeputat Z z.B 529 als
«Erung ZU Neuen Jahr» Je Star Roggen, Weızen und CGrerste?).
562 nahm der « IThurner ın der Statt» eonhar T1 Je Star Roggen
und Gerste VO ın mpfang*?®). Nur selten bestand der Lohn für
die Turner in Geld, eiwa 590 «Von Oögen daß sı[e] nıt dıe allze1ı
da ım Stift] haben» (12 X) oder 608 «WERLCN des Vests Steffanı»
(30 X) 7: R ist in den Rechnungsbüchern ZU etzten Mal eıne
Ausgabe für den « Thurner Vn seinen Gspan» ın ohe Von

vermerkt>?®).
Miıt dem Musıkleben 1m ılten namhafte Tiroler Kom:-

ponısten und Interpreten verbunden. Im 19 Jahrhundert 1Im
standıg Musıker ZUT alie geladen Die Versammlung VO Abt, adlıgen

391) AT I0 E25
392) unı 791
393) K-.1:716
2 589 fol 27r (Jänner 597 fol 234r
395) fol (15:1.1329);
396) S67 fol 1371
397) 590 fol 63rr 608 fol Oßr
398)
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Gasten, en Persönlichkeıiten AdU» Kırche., Wiıssenschaft und Polıitik
SOWIEe Musıkern einem 1SC. zeigt VO der Wertschätzung, deren sıch
dıe Musıker 1m erfreuten. Unzählıige erichte NECNNCN namentliıch
die Anwesenheıt VO  — Musıkern be1 den Festtafeln, be1 denen sıch
musıkalıscher Kunstgenuß mıiıt Gaumenfreuden vereıinte. Unter den

Besuch weılılenden Musıkern egegnen 7 B der Kapellmeıster des
Damenstifts Hall, 1gılıus Blasıus aıtellı, der Innsbrucker Pfarror-
ganıst eorg Paul Falk*?%a); e1in Musıkdirektor VO all NainenNns ecC
und wıederholt ose Abenthung, «Czıchna», Johann Baptıst
Gänsbacher, Martın Goller OSB und Johann Baptıst oOSse MoOTrz.

Als auswärtiger (jast speıste z.B 4S RI «mıt Revi{erendissi]mo
in der CYy ein Vırtuos auf der Vıolın mıt Namen Speller VO Prag,
der VOT agen in Gegenwart er Hierren seine Kunst producırt26  H. Herrmann - Schneider  Gästen, hohen Persönlichkeiten aus Kirche, Wissenschaft und Politik  sowie Musikern an einem Tisch zeigt von der Wertschätzung, deren sich  die Musiker im Stift erfreuten. Unzählige Berichte nennen namentlich  die Anwesenheit von Musikern bei den Festtafeln, bei denen sich  musikalischer Kunstgenuß mit Gaumenfreuden vereinte. Unter den  zu Besuch weilenden Musikern begegnen z.B. der Kapellmeister des  Damenstifts Hall, Vigilius Blasius Faitelli, der Innsbrucker Pfarror-  ganist Georg Paul Falk?°82), ein Musikdirektor von Hall namens Hecht  und wiederholt u.a. Josef Abenthung, «Czichna», Johann Baptist  Gänsbacher, Martin Goller OSB und Johann Baptist Josef Mörz.  Als auswärtiger Gast speiste z.B. am 21.5.1781 «mit Rev[erendissi]mo  in der Abtey ein Virtuos auf der Violin mit Namen Speller von Prag,  der vor 2. Tagen in Gegenwart aller H[erren] seine Kunst producirt ...  hatte  .. Er besaß eine ungemeine Stärke, und Geschwindigkeit auf  diesem Instrument; spielte mit verkerten, und ausgeschrauften Fiedel-  bogen, wie auch auf einer Saite zu jedermanns Verwunderung. Rev.mus  beschenkte ihn gleichwohl mit 2. Ducaten, die er mit Dank an-  nahm»3°°). Öfter in Wilten weilte der Violinist Franz Sebastian Haindl;  als der «Hof-Musicus bey Herzog Clement zu München» 1763 nach  Innsbruck zu einem Konzert geladen war, erhielt er «alter Bekan[n]t-  schaft und uns [dem Stift] geleisteter Dienste halber das Quartier in der  Abtey»*°9). Johann Michael Malzat kam 1781 am Dreifaltigkeitsfest  und Gedenktag der Abtbenediktion mit zwei weiteren Musikern von  Schwaz nach Wilten mit einer «neu componirten Musick» zum  Hochamt; während der Tafel ließ er sich «als Virtuos auf dem Paßetl  spielend hören»*°1). Unter den konzertierenden Künstlern im Stift  Wilten befand sich auch die Pianistin Caroline Perthaler, die Abt Alois  Röggl 1840 persönlich ins Stift geladen hatte*°2). Abt Röggl war für  Musik sehr aufgeschlossen. Schon bei seiner Amtsübernahme «am Tage  seines Einstandes» wurde am Ende der Tafel eine von Johann Baptist  3982) Vgl. N. Grass, Die Orgelbauer aus der Familie Fuchs, in: M. Grass-Cornet, Aus  der Geschichte der Nordtiroler Bürgerkultur, dargestellt an der sechshundertjährigen  Geschichte der Familie Fuchs. Innsbruck-München 1970, 130.  399) Eph. 21.5.1781. Franz Spiller [so bei DlabacZ] (+ 1786) war Kapellmeister in Prag  und der Praemonstratenserkirche St. Benedikt in Prag eng verbunden; dort trat er als  Violinvirtuose auf und erlebte viele Aufführungen seiner Kompositionen (G.J. DLABACZ,  Allgemeines historisches Kuenstlerlexikon fuer Boehmen und zum Theil auch fuer  Maehren und Schlesien III. Prag 1815, 138-139).  400) Eph. 9.6.1763. Vgl. o. S. u. Anm. 267.  401) Eph. 10.6.1781.  402) At 6.10.1840; vgl. At 12.10. u. 17.10.1839.hatte Er esa eıne ungemeıne Stärke, und Geschwindigkeı auf
diesem Instrument;: spielte mıt verkerten, und ausgeschrauften Fiıedel-
ogen, WI1IeE auch auf einer Saıte jedermanns Verwunderung. Rev.mus
beschenkte ihn gleichwohl mıt Ducaten, dıe mıt ank
nahm»*??). Öfter ın ılten weiılte der Vıolıinıist Franz Sebastıan Haındl:
als der «Hof-Musıcus Dey Herzog (lement Munchen» 763 ach
Innsbruck einem Konzert geladen WAäTr, rhıelt PE «alter Bekani[nit-
schaft und uns |dem Stift| geleisteter Dienste halber das Quartıier in der
Abtey»*°°9). Johann Michael alzat kam 781 Dreifaltigkeitsfest
und Gedenktag der Abtbenediktion mıiıt Zwel weıteren Musıkern VO

Schwaz ach ılten mıt eıner componirten Musıck » ZU

Hochamt; während der alie 1e ß CT sıch «als Virtuos auf dem Paßetl
spielen hoören»*). Unter den konzertierenden Küunstlern 1m
ılten befand sich auch dıe Pıanıstin Carolıne Perthaler, dıe Abt O1S
02g S40 persönlıch 1INs geladen hatte* ”: Abt 02g WT fur
us1 sehr aufgeschlossen. on be1 seiner Amtsübernahme « amnl Jage
seines Einstandes» wurde Ende der ale eine VON Johann Baptıst

Vgl GRASS, Die Orgelbauer AUsSs der Famlılıe uchs, in Grass-Cornet, Aus
der Geschichte der Nor:  1roler Bürgerkultur, dargestellt der sechshundertjährıgen
Geschichte der Famıilıe Fuchs Innsbruck-Muünchen 1970, 130

399) Eph 2128 1784 Franz Spiller [SO be] Dlabacz| Wal Kapellmeıster ın Prag
und der Praemonstratenserkirche St Benedikt in Prag CNg verbunden;: dort trat als
Violinvirtuose auf und rlebte viele Aufführungen selıner Kompositionen (G.J DLABACZ,
Allgemeines hıstorıisches Kuenstlerlexıkon fuer Boehmen und ZU) Theıiıl uch fuer
Maehren und Schlesien 111 Prag 1815, 138-139).

400) Eph 9.6.1763 Vgl Anm 267
401) Eph 0.6.1781
402) At 6.10.1840; vgl T4



850 re ilten AT

Gaäansbacher «IN us1 Cantate abgesungen, lıthographıiırt und
dıe Gaste vertheılt». Eınıge Zeıt spater edankte sıch der Prälat

eiım Komponisten persönlıch mıiıt eiınem «Geschen VONN Duca-
en»22). Gänsbacher fand sıch Ofter 1mM e1n, eiwa 821 mıt einem
« Berlıner Musıiıcus» und dessen Gattın FA G tiıftsbesichtigung, He mıt
seiner Tau und ZwWeIl Kındern, 1838, als wleder eıne «Cantate» VO  —_ ıhm
aufgeführt wurde, mıt Z7wel Begleıtern AdUus Klosterneuburg“**) Mar-
tin Goller OSB VO Fıecht Wal in ılten eın SCIN und äufig
gesehener Gast der ale und eın geschätzter Komponist. Abt 0ggg
schenkte ıhm 831 für dıe Komposıition eıner Lıiıtaneıl eıne
sılberne Tabakdose**>) Diıeses Werk erklang mehrmals In ılten
der Leıtung des Komponisten, Z etzten Mar 22). WEeI
Wıltener Chorherren erwliesen ıhm dıe Ehre Hure die Teiılnahme
seinem Leichenbegängni1s 51 In der Gesellschaft Gollers
eianden sıch in ılten bevorzugt Czıchna, des Stiftes «  othelier auf
der Vıoline»*°®) SOWIeE der Innsbrucker Kaufmann und « Musıcus»
Johann Baptıst MOrz**?): Am 8.1.1848 trafen dıe Tiıroler Natıonalsän-
SCI Geschwister eıster Aaus Stams 1m e1ın, «welche Hlierr]| Prälat
auf den Sonntag einer Production ihrer Naturgesange engagıirt»
Hatte*2 ; Sıe «produzırten sıch ZUT allgemeınen Ergoötzung der
Gäste, und wurden sodann mıt einer Jausen und einem Doneur VO

Dukaten regalırt»***). Im September 838 empfing Abt 0ggg 1ın
ılten den «berühmten Orglspieler» Siıg1ismund VO eukomm  z}

Das Amt des Chorregenten ubten 1im sowohl Konventualen WI1Ie
Laıen aus*S). Am Irat der ıltener «Schullehrer Pichler »

Gregor Zacher OPraem.| das Amt des Chorregenten» an 22
CT iıdentisch ist mıt dem se1t 2:8: 1821 iIm Kloster als «Schullehrer »

403) Eph 1A20 5.9.1820 Gansbacher hıelt dieses Ere1ign1s in seiner Autobio-
graphıe fest (Denkwürdigkeıten 92) Das Autograph der Kantate ist datıert mıt
4.7.1820 (vgl ebda Kommentar enn 159)

vo At 4.8.182]1, 1.8.1838, 9Eph 4.10.1837, 1.8.1838
405) At9Eph ebda
406) Eph W IRAS
407) Eph 5.1.1836
408) Eph 4.4.1847
409) 0.4.1830
410) Eph 8.1.1848
411) Eph 30.1.1848; vgl ebda Regalırt = entlohnt.
412) Eph 20.9.1838; At ebda
413) Vgl dıe Ausführungen ber dıe Schulmeister.
>r Eph 3.10.1844; ebda.
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tatıgen eorg Pıchler, der 1m Herbst 823 als Lehrer und Chorregent
ach Schwaz übersiedelte und bel seiner Eınstellung als «braver Musıi-

charakterisıiert worden war“**>), ist derzeıt nıcht bekannt Anfang
des 19 Jahrhunderts hat Lambert Seltsam, «Servıten Chorregent
und Procurator ein großer Musık-Lie  aDer und BefördererH. Herrmann - Schneider  28  tätigen Georg Pichler, der im Herbst 1823 als Lehrer und Chorregent  nach Schwaz übersiedelte und bei seiner Einstellung als «braver Musi-  cus» charakterisiert worden war*!>), ist derzeit nicht bekannt. Anfang  des 19. Jahrhunderts hat P. Lambert Seltsam, «Serviten Chorregent  und Procurator — ein großer Musik-Liebhaber und Beförderer ... oft  aus der Noth geholfen», vermutlich auch im Stift als Chorregent*!®).  Um die letzte Jahrhundertwende prägten folgende Chordirektoren  die Kirchenmusik im Stift:  1892-1895 Josef Koller  1900-1908 Josef Marberger  1908-1922 Josef Gasser  1922-1934 Franz Georg Marchel  1934-1936 Josef Schmidhuber.  Josef Koller war ein vielseitiger Musiker und Komponist; er spielte am  Innsbrucker Stadttheater Violine und versah auch den Organistendienst  in Pradl und Hötting, bevor er 1895 als Organist, Musiklehrer und  Chormeister nach Schwaz übersiedelte*!7?). Josef Marberger (t 1913),  der Vater des Praemonstratenserchorherrn Blasius Ernst Marberger,  war hauptberuflich Lehrer, sein Nachfolger Josef Gasser (1873-1957)  ebenfalls ausgebildeter Volksschullehrer. Franz Georg Marchel (* 1900)  und Josef Schmidhuber (1914-1969) entstammten beide Lehrersfami-  lien. Marchel und Gasser hatten die renommierten Kirchenmusikschu-  len in Klosterneuburg bzw. Regensburg besucht, was ihnen gediegene  musikalische Leistungen in Wilten ermöglichte. Schmidhuber reifte vor  allem durch die Studien bei seinem Vater, der auch als Kirchenmusiker  bei den Serviten in Innsbruck wirkte, zu einem vielseitigen Musiker, der  das Spiel auf der Orgel wie auf Streichinstrumenten, das Singen ebenso  wie das Komponieren beherrschte. Auch Marchel machte sich verdient  als Organist, Violinist, Baritonsänger und Komponist. Er hat mehreren  Wiltener Klerikern Klavierunterricht erteilt. Gasser erarbeitete in Wil-  ten ein umfangreiches Kirchenmusikrepertoire, das Werke der Klassik  und Romantik, von Cäcilianisten und Antipoden enthielt*!8).  415). At 23.8.1821, 28.9.1823; Eph. 16.10.1823.  +16) At 15.8.1822 (Nachricht vom Tod P. Lamberts).  +47) . Vgl. JA v 4.11.19830. 7.  +418) Vgl. zu Josef Marberger: ATA v. 5.5.1922, 4; Hofer, Abt Adrian 182; Parteli, Abt  Lorenz 217a. — Zu Josef Gasser: ATA v. 5.5.1922, 4; Hofer, Abt Adrian 182-183. — Zu  Franz Georg Marchel: TA v. 24.11.1934, 9; Außferner Bote v. 28.11.1934, 4; INr v.  26.11.1934, 7; TNr v. 3.9.1953, 6; TT v. 5.9.1953, 4; Singende Kirche 29 (1981/82) 40. —  Zu Josef Schmidhuber: TA v. 2.10.1936, 6; TNr v. 21.2.1952, 4; TT v. 20.1.1969, 1 u. 3;oft
AUS der oth geholfen», vermutlıch auch 1m als Chorregent**°)

Um die letzte Jahrhundertwende pragten olgende Chordirektoren
dıe Kıirchenmusık 1mM
2a1 ose Koller
O0-1 OoSse Marberger
- 1 oSse (Jasser
Da Franz eorg Marchel
934- 936 0oSse Schmi  AMDeT.
0OSe Koller WAarTr ein vielseitiger Musıker und Komponist; 8 spielte
Innsbrucker Stadttheater Viıoline und versah auch den Urganıstendienst
in Ta und Hötting, bevor Or 895 als Organıst, Musıklehrer und
Chormeıister nach Schwaz übersiedelte** ’). OSse Marberger (T
der Vater des Praemonstratenserchorherrn Blasıus Ernst Marberger,
Wal hauptberuflich Lehrer; sein Nachfolger OoSse (1Jasser (1873-1957)
ebenfalls ausgebildeter Volksschullehrer Franz eorg Marchel (*
und ose Schmi  uDer (1914-1969) entstammten el Lehrersfamıi-
hen. Marchel und (Jasser hatten dıe renommıierten Kırchenmusıiıkschu-
len In Klosterneuburg bzw Regensburg besucht, Was$s ıhnen gediegene
musıkalısche Leistungen ın ılten ermöglıchte Schmi  uDer reıfte VOT
em Mrc dıe tudien be1 seinem Vater, der auch als Kırchenmusıker
bel den Servıten iın Innsbruck wiırkte, einem vielseıtigen Musıker, der
das pıel auf der rge WwIe auf Streichinstrumenten, das Sıngen ebenso
WI1Ie das Komponieren beherrschte uch Marchel machte sıch verdient
als Organıst, Vıolinist, Barıtonsänger und Komponist. Er hat mehreren
Wıltener Kleriıkern Klavıerunterricht erteılt. (Jasser erarbeıtete In Wıl-
ten ein umfangreiches Kırchenmusikrepertoire, das er der Klassık
und Romantık, Von Cacılıanısten und Antıpoden enthielt**®).

415) At 3.8.182J1, 28.9.1823; Eph
416) At 8 IRT)2 (Nachrıicht vom Tod Lamberts).
41’7) Vgl 4.11.1930,
418) Vgl 0ose Marberger: ATA 5.5.1922, 4’ ofer, Abt Adrıan 182; Parteli, Abt

Lorenz 217a Zu Josef (jasser: ATA 3 TO22, 4’ olfer, Abt Adrıan 182-183 Zu
Franz eorg Marchel y 9; Außferner Bote 4; Z

7? INr 3:9.1953, 6; 5:9.1953. 47 ingende Kırche (1981/82)
Zu Josef Schm1i  uDer 2.10.1936, 65 INT 21.2:19832: 20.1.1969, 3;
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Konven tangehörige
In ılten musıkalische Fertigkeiten der Chorherren VO

Konvent geschätzte Eıgenschaften, boten diese doch dıe Grundlage für
ein abwechslungsreiches Musıkleben 1mM Die usı geno ein
es Ansehen, daß 733 eın andıdal, obwohl INan damals
keinen auifnehmen wollte, 1INs Kloster eintreten durfte, NUur weiıl
rge] pIelen konnte: « Weılen WITr sowol von uNnseceren Candıdatıs
selbsten als VOoNn den Dr10T1S starkh ıberlegten und molestiret wurden,
hat der gnedig Herr vorgehertes mıt denen Maıoribus de Domo, heıint
aber auch mıt gesambten apıtulo venerabiılı verandert und eSCNIOS-
SCH, dermallen kheinen aufzunemben, ausser den alleiınıgen eorg
Rainer, dessen WITFr seiner erfahrenheit In dem orgl-schlagen
anhero vonethen haben»*!?9). Alderıcus aıner entwiıckelte Siıch
einem «wWwol brauchbaren Religiosen»; bel seinem Tod 749 Tauerte
INan 1im eiınen «vortreflichen » («egreg1us») Urganisten und
Kantor**9), Kantoren und Succentoren der Ab:t: als einen iıhm
wesentlıchen Akt vermerkte 1es Abt Martın von icCkler In seinem
agebuc constitul Dominum Marcellınum |Stickler] in Can-
tando el Antonı1um Gradt] in succentando»*21), Kantor Norbert
Leıtter War verantwortlich für Instrumentenreparaturen und usıka-
heneinkauf*??). Dıie Chorregenten bestimmte ebenfalls der Abt WI1Ie z.B
Martın VvVo  —$ ıckler, der 1.8.1733 «eın und andere Änderung ın
obedient11s» machte, «solllte|850 Jahre Stift Wilten  29  2. Konventangehörige  In Wilten waren musikalische Fertigkeiten der Chorherren vom  Konvent geschätzte Eigenschaften, boten diese doch die Grundlage für  ein abwechslungsreiches Musikleben im Stift. Die Musik genoß ein so  hohes Ansehen, daß 1733 sogar ein Kandidat, obwohl man damals  keinen neuen aufnehmen wollte, ins Kloster eintreten durfte, nur weil er  Orgel spielen konnte: «Weilen wir sowol von unseren Candidatis  selbsten als von den prioris starkh iberlegten und molestiret wurden,  hat der gnedig Herr vorgehertes mit denen Maioribus de Domo, heint  aber auch mit gesambten Capitulo venerabili verändert und beschlos-  sen, dermallen kheinen aufzunemben, ausser den alleinigen Georg  Rainer, dessen wir wegen seiner erfahrenheit in dem orgl-schlagen  anhero vonethen haben»*!*). Aldericus Rainer entwickelte sich zu  einem «wol brauchbaren Religiosen»; bei seinem Tod 1749 trauerte  man im Stift um einen «vortrefflichen» («egregius») Organisten und  Kantor*?°). Kantoren und Succentoren ernannte der Abt; als einen ihm  wesentlichen Akt vermerkte dies Abt Martin von Stickler in seinem  Tagebuch: «  constitui Dominum  . Marcellinum [Stickler] in can-  tando et D. Antonium [Gradt] in succentando»*2?!). Kantor Norbert  Leitter war verantwortlich für Instrumentenreparaturen und Musika-  lieneinkauf*??). Die Chorregenten bestimmte ebenfalls der Abt wie z.B.  Martin von Stickler, der am 21.8.1733 «ein und andere Änderung in  obedientiis» machte, u.a. «soll[te] ... H. Jacob [Steger] den chorum  figuralem dirigiren»*?3), Abt Norbert II. von Spergs machte 1781  wiederum «wegen wichtiger Ursachen einige Veränderung in den Obe-  dienzen, oder Ämter der H[erren] und ernennt ... H. Adrian [Würstl]  als Regens Chori und Inspector des Seminariums»*24)., H. _ Norbert  [Würstl] wurde 1800 in Personalunion im Stift Kooperator, «Chorre-  gent u[nd] Inspektor der Alumnen»*?5). H. Andreas de Renato z.B. fiel  als Dirigent auf; er führte 1685 ein Theaterstück mit Musik «de  TT v. 22.1.1969, 5; TNr v. 23.1.1969, 4; K. BENESCH, Tiroler Kirchenkomponisten.  Singende Kirche 14 (1967) 154.  +19) Eph. 19.6.1733. — Molestiren = belästigen.  420) Eph. 18.3.1749.  +27) At 351719  *22) RB 10.10.1693, 18.10.1697, Jänner 1700.  423) Eph. 21.8.1733.  *2*) Eph. 19.1.1781:  425) Eph. 14.10.1800.aCcCo [Steger den chorum
guralem dırıgıren»*?3). Abt Norbert II von Spergs machte 781
wiıederum «WELCN wichtiger Ursachen ein1ıge Veränderung in den Obe-
dıenzen, der Amter der erren und ernennt850 Jahre Stift Wilten  29  2. Konventangehörige  In Wilten waren musikalische Fertigkeiten der Chorherren vom  Konvent geschätzte Eigenschaften, boten diese doch die Grundlage für  ein abwechslungsreiches Musikleben im Stift. Die Musik genoß ein so  hohes Ansehen, daß 1733 sogar ein Kandidat, obwohl man damals  keinen neuen aufnehmen wollte, ins Kloster eintreten durfte, nur weil er  Orgel spielen konnte: «Weilen wir sowol von unseren Candidatis  selbsten als von den prioris starkh iberlegten und molestiret wurden,  hat der gnedig Herr vorgehertes mit denen Maioribus de Domo, heint  aber auch mit gesambten Capitulo venerabili verändert und beschlos-  sen, dermallen kheinen aufzunemben, ausser den alleinigen Georg  Rainer, dessen wir wegen seiner erfahrenheit in dem orgl-schlagen  anhero vonethen haben»*!*). Aldericus Rainer entwickelte sich zu  einem «wol brauchbaren Religiosen»; bei seinem Tod 1749 trauerte  man im Stift um einen «vortrefflichen» («egregius») Organisten und  Kantor*?°). Kantoren und Succentoren ernannte der Abt; als einen ihm  wesentlichen Akt vermerkte dies Abt Martin von Stickler in seinem  Tagebuch: «  constitui Dominum  . Marcellinum [Stickler] in can-  tando et D. Antonium [Gradt] in succentando»*2?!). Kantor Norbert  Leitter war verantwortlich für Instrumentenreparaturen und Musika-  lieneinkauf*??). Die Chorregenten bestimmte ebenfalls der Abt wie z.B.  Martin von Stickler, der am 21.8.1733 «ein und andere Änderung in  obedientiis» machte, u.a. «soll[te] ... H. Jacob [Steger] den chorum  figuralem dirigiren»*?3), Abt Norbert II. von Spergs machte 1781  wiederum «wegen wichtiger Ursachen einige Veränderung in den Obe-  dienzen, oder Ämter der H[erren] und ernennt ... H. Adrian [Würstl]  als Regens Chori und Inspector des Seminariums»*24)., H. _ Norbert  [Würstl] wurde 1800 in Personalunion im Stift Kooperator, «Chorre-  gent u[nd] Inspektor der Alumnen»*?5). H. Andreas de Renato z.B. fiel  als Dirigent auf; er führte 1685 ein Theaterstück mit Musik «de  TT v. 22.1.1969, 5; TNr v. 23.1.1969, 4; K. BENESCH, Tiroler Kirchenkomponisten.  Singende Kirche 14 (1967) 154.  +19) Eph. 19.6.1733. — Molestiren = belästigen.  420) Eph. 18.3.1749.  +27) At 351719  *22) RB 10.10.1693, 18.10.1697, Jänner 1700.  423) Eph. 21.8.1733.  *2*) Eph. 19.1.1781:  425) Eph. 14.10.1800.Adrıan | Würstl]]
als Regens (0)8| und Inspector des Seminarıums »+*24). Norbert
ürst]] wurde 800 in Personalunion 1mM Kooperator, «Chorre-
gent ulnd| Inspektor der Alumnen»*?2>). Andreas de Renato z.B nel
als ırıgent auf. CL führte 685 eın Theaterstück mıt usı «de

22.1.1969, 5! INr 23.1.1969, 4) BENESCH, JTiroler Kırchenkomponisten.Sıngende Kırche (1967) 154
419) Eph 9.6.1733 Molestiren = belästigen.
420) Eph 8.3.1749
42 1) EF
422) 9nJaänner 700
423) Eph ZER- LA
424) Eph 9.1.1781
425) Eph
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Siancto| Antonıo Eremita» auf, dem als Acteure sıch Chorherren
und Klosterschüler beteiligten**°). anc eıner der Chorherren wurde
VO den Mıtbrüdern als hervorragender Musıker geruhmt, 7 B

Laurentius MNg als ul Musıcant»“* ’), der Noviıze Ignatıus
er als «wolerfahrener Musıcant»“**®), Lambert als als OI-

treflicher Harfenspieler»**?) oder Bartholomäus Nıedergatscher als
«celebrıs organaeda»“*>°). S1igmund Perthaler, ein Bruder der Pıanıi-
stin, spielte 840 Oktober ersten male dıe Org] e1m
levıtırten Choralamte» und wußte auch mıt Klavıer und Physharmo-
ıka umzugehen“***). Miıt orheDbDe wıdmeten sıch ein1ıge Chorherren
dem Vıolıinspiel, 7.B el1xX Janner, Wılhelm er und Franz Xaver
Steixner. Norbert on! und Andreas Weınalt spielten Theorbe, Wıl-
helm er auch Mandora aus Walcher 1€6S$ I rompete,

Cajetan ran otfe Die Herren arkus Kniepasser und Godefried
Kıechl und der andıda Andreas Haıdacher ermöglıchten MTC ıhre
Musıkalıenkopiaturen eın abwechslungsreiches Spielrepertoinre. Bıs iın
dıe Gegenwart g1bt 65 der Tradıtion ach Musıker 1mM Wıltener KOn-
vent Stellvertretend selen genannt dıe Organısten Ambros Rosner,

Raımund Schreier und Fr Florı1an Schomers. Derzeıt verstehen sıch
dıe Herren Gottfirıied cheıber, ernnar: Obwexer und agnus oth
auf das ei1genspiel. Hermann Kubica ist als (ntarrıst bekannt***).

Kompositionen der Wıltener Chorherren Gregor Zacher und ene-
dıkt Werndle en sıch ıIn mehreren Tiıroler Musıkarchiven, 7z.B 1im
Dominıiıkanerinnenkloster Lienz (jetzt 1mM Tiıroler Landesmuseum erd1-
nandeum Innsbruck) und 1mM Servitenkloster Innsbruck arkus Plun-
SCT chrıeb mehrere schlichte Messen, Requien und Hymnen. Sein 1mM
Te 920 komponıiertes Requiem hat ose (Cjasser «corriglert
und in ılten aufgeführt», se1ın 940 verfaßtes Requiem hat
wıederum der Organıst ose Böhm VO Heıilıgenkreuz KCOTTI-
giert»*>>), Das « Ulnserer| Ll1eben Firau| den Saulen» gewl1d-
mete Werk rlebte Aufführungen in Innsbruck, ra all und der
Wıltener asılıka Die Uraufführung der Pastoralmesse in der

426) 5.3.1685 («Dıalogum CUM) Musıca exhıbuit CU: nostrıs ei CU: scholarıbus»).
427) Eph 131728
428) Eph 13.4 740
429) Eph 1.4.1816
430) Cat. Nr 199
431) Eph 10.1840, 260113414
432) Vgl Anhang
433) eweseıls Vermerk Schluß der artıtur 1m Musıkalıienarchiv des Stifts
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Version mıt Orgelbegleitung erfolgte 1mM Dezember 945 ıIn der Wiıltener
asılıka Chorleıter alter Hındelang dırıg1erte VO Orgeltisch dU>, der
Komponıist Sang Tenor. rst Dreikönig 952 fand wleder in der
asılıka dıe Uraufführung ın der Version mıiıt Streichorchester un der
Leitung VO OSse Schmi  uDer S der das uCcC nochmals wenıge
Jlage spater 1ın der Servitenkirche ın Innsbruck vorstellte.

Nur wenıge hbte w1e z B Lorenz uüller (1888-1906) konnten der
us1 nıchts abgewinnen“**), dıe eNrza VO  — ıhnen begegnete ıhr
aufgeschlossen. Abt Adrıan ZTacher Z.:B.; der in se1iner Jugend 1m
fürstbischöfliıchen Singknabeninstitut Cassıaneum Brixen grundle-
gende Musıiıkkenntnisse und Sangesfertigkeıt erworben hatte, Wal eın
beflissener Förderer der Kirchenmusık in und asılıka und untier-

stutzte dıe Bestrebungen des Cäcilienvereins**>). Abt O1S 02g War

schon 820 Ehrenmitglıed des Innsbrucker Musikvereins**°). Als sol-
ches esuchte CT Konzerte ın Innsbruck, 820 z.B ein <«Abend
Concert» 1im Casınosaal, 821 eiıne «Musık Produktion» 1im edouten-
saal, S eiıne «Musıc Production des Vereins» oder 828 im Theater
eiıne Veranstaltung mıt den Geschwistern Rainer*>*”). Be1l einem Auf-
nthalt in Wıen 821 wohnte wi£ 1im Theater Karntnertor eiıner
Aufführung der ÖOper «Zoraıde» und eıner Ballettvorstellung 1m Thea-
ter der 1eden bei1*?®) uch Abt Norbert I1 VO Spergs schätzte
Musikdarbietungen Er WaT be1 seiner Tafelmusık und anschlıeben-
den «Akademıie» beIı raf Taxıs, 780 be1 eiıner «Musick-Academıie» 1im
Palast des Graten Leopold Künıig]l anwesend*>?), in einem kunstsinni-
gCH Haus, 1ın dem olfgang Amadeus Moxzart 1im Dezember 769
konzertiert hatte, und in dem sıch dıe Innsbrucker adlıge Prominenz
wiederholt musikalıschem Kunstgenuß widmete**°), Abt Dominıiıkus
Löhr WaTl mehrmals ast 1m Innsbrucker Hoftheater, 651 auf persOn-

434) Partelı, Abt Lorenz 25
453 5) 2! vgl Hofer, Abt Adrıan 24, 28, 181-182; Partel1i, Abt Lorenz

186
436) Eph 21.7.1820 (beı Bacher, Abt OIS 136, atum nıcht richtig).
437) Eph 21.71.1820: 1518241 (ın Begleitung VON X aver [Steixner?, Chorre-

gent]); At 5:4.:1825;
438) D AT
439) Eph 20.L 1779 6.3.1780
n SENN, Moxzarts Innsbrucker Aufenthalt 1m Dezember 1769 HbIi (197-/)

124 Be1 Moxzarts Konzert 1m Hause Künig] War meıst dieselbe Prominenz anwesend,
dıe sıch uch 1m Stift ılten be1 musiıkalıschen Festivıtaten versammelte.
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1G FEinladung des Erzherzogs Ferdinand ar 669 esuchte
eine «Comediıa Hetincen» (Hötting)**?) Im 18 Jahrhundert WarTr
neben dem Theater ın Innsbruck die «Comoedia Halae» Anzıehungs-
pun für den Wiıltener Konvent***). iıne «Opera Bufla, ZU

zweyten Male VO  — eischen 7u ren TEr Königllıchen] OC  e1
der Erzherzogın |Elısabeth producırt wurde, in dem Commediehause

Insbruck » bereıtete auch dem ıltener Abt kurzweılıge Stunden“***).
Abt Domuinıkus Löhr muß eiıne besonders herzliche Beziehung ZUT

us1ı gehabt aben; 1es geht aus seinen Tagebucheintragungen
immer wıeder hervor. Be1 selinen Autfenthalten ın terzıng ahm 61 das
Miıttagsmahl eım dortigen Organısten en : 1eß sıch auch selbst
als Sanger hören“**°®). Der hochangesehene Innsbrucker Hofkapelmeıis-
ter und uhnrende Reprasentant des suddeutsch-österreichischen Früh-
barock ın der Kırchenmusık, Johann Stadlmayr, wıdmete dem VO ıhm
«ehrerbietig geschätzten» Abt Andreas Mayr sechsstimmiıge Vesper-
psalmen mıt Basso continuo-Begleitung (Innsbruck Miıchael agner
1640;: ISM Stadlmayr datıerte seine Vorrede Julı 640
«In 1DSO tul gl0or10S1SSImM! Norberti peru1g1lı10» und betonte, daß diese
seine Komposıiıtionen «NUSQqUAaAM publıcae uCI spectabılıora erl
QuUuam sub Candore uo>» Dıies welst darauf hın, daß unter Abt Andreas
Mayr 1mM erlesene Kırchenmusık erklungen se1in dürfte, dıe selbst
en Ansprüchen, die Stadlmayr sicher gesetzt hat, genugte Abt
Norbert ußjäger und Abt Heıinrich Schuler Wıdmungsträger
Von Komposıitionen. Der Dırektor der Innsbrucker OoImusı Johann
Heıinrich Hormann, dedizierte eine ammlung VO  — sechs Messen
auda coelestis» «Augsburg: Lotter 1 /50; ISM Kapell-
meister arl etz einen «Abt-Schuler-Marsch» für Blasmusık (1932)
ZU zehnjährigen Abtjubiläum“*”). Anläßlıch der goldenen Hochzeıt
des « Wıdumgüter-Pachters» CcChuster 16 8.5.1825 «COMDO-
nırltle» Abt OI1S 0gg selbst «eın Secundızlıed »*+8),

441) 9.2.1651; vgl At 5:9:1652. 3.1.1654, 3.3 1680 u vgl Senn, Musık und
Theater 291, 307 ntze, Studıa 2402851
- At 5.9.1669
443) 4.9.1721; vgl A S Zum Besuch VO  — Innsbrucker Theateraufführungen

58172 4.9.1722, 0.9.1721: 9.9.1779
444) Eph AD 1F82
S 8.4.1671,
446) 25.3.1677 («prandıum In nıchen32  H. Herrmann - Schneider  liche Einladung des Erzherzogs Ferdinand Karl**!). 1669 besuchte er  eine «Comedia ze Hetincen» (Hötting)**?). Im 18. Jahrhundert war  neben dem Theater in Innsbruck die «Comoedia Halae» Anziehungs-  punkt für den Wiltener Konvent**®). Eine «Opera Buffa, so zum  zweyten Male von 3. Welschen Zu Ehren Ihrer Königl[ichen] Hochheit  der Erzherzogin [Elisabeth] producirt wurde, in dem Commediehause  zu Insbruck» bereitete auch dem Wiltener Abt kurzweilige Stunden***).  Abt Dominikus Löhr muß eine besonders herzliche Beziehung zur  Musik gehabt haben; dies geht aus seinen Tagebucheintragungen  immer wieder hervor. Bei seinen Aufenthalten in Sterzing nahm er das  Mittagsmahl beim dortigen Organisten ein**5); er ließ sich auch selbst  als Sänger hören**®). Der hochangesehene Innsbrucker Hofkapelmeis-  ter und Führende Repräsentant des süddeutsch-österreichischen Früh-  barock in der Kirchenmusik, Johann Stadlmayr, widmete dem von ihm  «ehrerbietig geschätzten» Abt Andreas Mayr sechsstimmige Vesper-  psalmen mit Basso continuo-Begleitung (Innsbruck: Michael Wagner  1640; RISM S 4298). Stadlmayr datierte seine Vorrede am 6. Juli 1640  «in ipso tui gloriosissimi Norberti peruigilio» und betonte, daß diese  seine Kompositionen «nusquam publicae Luci spectabiliora fieri posse,  quam sub Candore tuo». Dies weist darauf hin, daß unter Abt Andreas  Mayr im Stift erlesene Kirchenmusik erklungen sein dürfte, die selbst  hohen Ansprüchen, die Stadlmayr sicher gesetzt hat, genügte. Abt  Norbert I. Bußjäger und Abt Heinrich Schuler waren Widmungsträger  von Kompositionen. Der Direktor der Innsbrucker Hofmusik, Johann  Heinrich Hörmann, dedizierte eine Sammlung von sechs Messen  «Alauda coelestis» «Augsburg: Lotter 1750; RISM H 5731), Kapell-  meister Karl Petz einen «Abt-Schuler-Marsch» für Blasmusik (1932)  zum zehnjährigen Abtjubiläum**7). Anläßlich der goldenen Hochzeit  des «Widumgüter-Pachters» Schuster Hiesl am 18.5.1825 «compo-  nir[t]Je» Abt Alois Röggl selbst «ein Secundizlied»**8),  441) At 19.2.1651; vgl. At 5.9.1652, 13.1.1654, 3.3.1680 u.a.; vgl. Senn, Musik und  Theater 291, 307 u. Lentze, Studia 250-251.  *7) At 5.9.1669.  +43) At4.9.1721; vgl. At 2.9.1721. Zum Besuch von Innsbrucker Theateraufführungen  At39.1721 49 1722.:69.1721 9.9:1779:  444) Eph. 4.2.1782.  *45) AC8:4.1671, 20:41.1672;, 11.12.1673.  +46) At 25.3.1677 («prandium in Inichen ... et cano ibidem»); At 9.10.1685 («prandeo  in Störzing ... nocte cano cum P: Remigio et Fr[atr]e Gabriel Servitis»).  +47) RISM H 5731; vgl. Senn, Innsbruck 1236. Partitur des Marsches im Musikalien-  archiv des Stifts.  448) At 17.5.1825.ei ‚AlNO ıbıdem»); 9.10.1685 («prandeo

ın törzıng32  H. Herrmann - Schneider  liche Einladung des Erzherzogs Ferdinand Karl**!). 1669 besuchte er  eine «Comedia ze Hetincen» (Hötting)**?). Im 18. Jahrhundert war  neben dem Theater in Innsbruck die «Comoedia Halae» Anziehungs-  punkt für den Wiltener Konvent**®). Eine «Opera Buffa, so zum  zweyten Male von 3. Welschen Zu Ehren Ihrer Königl[ichen] Hochheit  der Erzherzogin [Elisabeth] producirt wurde, in dem Commediehause  zu Insbruck» bereitete auch dem Wiltener Abt kurzweilige Stunden***).  Abt Dominikus Löhr muß eine besonders herzliche Beziehung zur  Musik gehabt haben; dies geht aus seinen Tagebucheintragungen  immer wieder hervor. Bei seinen Aufenthalten in Sterzing nahm er das  Mittagsmahl beim dortigen Organisten ein**5); er ließ sich auch selbst  als Sänger hören**®). Der hochangesehene Innsbrucker Hofkapelmeis-  ter und Führende Repräsentant des süddeutsch-österreichischen Früh-  barock in der Kirchenmusik, Johann Stadlmayr, widmete dem von ihm  «ehrerbietig geschätzten» Abt Andreas Mayr sechsstimmige Vesper-  psalmen mit Basso continuo-Begleitung (Innsbruck: Michael Wagner  1640; RISM S 4298). Stadlmayr datierte seine Vorrede am 6. Juli 1640  «in ipso tui gloriosissimi Norberti peruigilio» und betonte, daß diese  seine Kompositionen «nusquam publicae Luci spectabiliora fieri posse,  quam sub Candore tuo». Dies weist darauf hin, daß unter Abt Andreas  Mayr im Stift erlesene Kirchenmusik erklungen sein dürfte, die selbst  hohen Ansprüchen, die Stadlmayr sicher gesetzt hat, genügte. Abt  Norbert I. Bußjäger und Abt Heinrich Schuler waren Widmungsträger  von Kompositionen. Der Direktor der Innsbrucker Hofmusik, Johann  Heinrich Hörmann, dedizierte eine Sammlung von sechs Messen  «Alauda coelestis» «Augsburg: Lotter 1750; RISM H 5731), Kapell-  meister Karl Petz einen «Abt-Schuler-Marsch» für Blasmusik (1932)  zum zehnjährigen Abtjubiläum**7). Anläßlich der goldenen Hochzeit  des «Widumgüter-Pachters» Schuster Hiesl am 18.5.1825 «compo-  nir[t]Je» Abt Alois Röggl selbst «ein Secundizlied»**8),  441) At 19.2.1651; vgl. At 5.9.1652, 13.1.1654, 3.3.1680 u.a.; vgl. Senn, Musik und  Theater 291, 307 u. Lentze, Studia 250-251.  *7) At 5.9.1669.  +43) At4.9.1721; vgl. At 2.9.1721. Zum Besuch von Innsbrucker Theateraufführungen  At39.1721 49 1722.:69.1721 9.9:1779:  444) Eph. 4.2.1782.  *45) AC8:4.1671, 20:41.1672;, 11.12.1673.  +46) At 25.3.1677 («prandium in Inichen ... et cano ibidem»); At 9.10.1685 («prandeo  in Störzing ... nocte cano cum P: Remigio et Fr[atr]e Gabriel Servitis»).  +47) RISM H 5731; vgl. Senn, Innsbruck 1236. Partitur des Marsches im Musikalien-  archiv des Stifts.  448) At 17.5.1825.nocte ‚ANnO CUl Rem1g10 ei riatrje Gabriel Servitis»).
*E1 ISM 5/31; vgl Senn, Innsbruck SO artıtur des Marsches 1im Musıkalıen-

archıv des Stifts
Aö At HR TRZY
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Schüler un Sängerknaben
Aus der zweıten Hälfte des Jahrhunderts tammen die bisher

bekannten ersten uüberlieferten Nachrichten VEn Musıkpflege ın der se1t
dem ı1ettelalter bestehenden Klosterschule Abt Johann Brunner 1e ß
in der stıftseigenen s_ und Lateinschule jeweıls etiwa zehn Knaben
als Chorsänger ausbılden, wofür s1ie unentgeltlich Unterricht und Ver-

pflegung bekamen 77 stieg dıe Zahl der Alumnen, dıe als Singknaben
ZU Gottesdienst herangezogen werden konnten, auf sechzehn än 7:
Ihr Vorsteher WaTr der «edlie na Preceptor», der dem Konvent
angehörte*>*).

Abt Martın VonNn ickler errichtete den Alumnen eın eigenes Sem1-
Nar} Das «Gebäude für dıe Sıngknaben oder Alumnen» wurde 781
umgebaut und Oktober dieses Jahres VO zehn Knaben und
einem weltliıchen Präfekten bezogen eıtere Z7WeIl en erhielten als
«Supernumerarı1» Kost und Unterricht miıt der Aussicht, «seiner Zeıt
einzurücken »*>*). Gelegentlich unterstutzte das die «Musıcanten
khnaben» mıt einem kleinen Geldbetrag, 7B 719 «In diıe vacantz>» mıt

12 oder TT9 und 780 mıt einem «NeujJahrs eschenk» VO Je
780 kostete «Kleiıdung des Alumnı Schranz» X453)

Unter Abt Norbert I1 VO Spergs kummerte sıch das intensiv
seıne Sıngknaben. en dem Bemuüuhen iıhre aNngCMCSSCHNC

Unterbringung wurden gleichzeıtige usgaben fur dıe Entlohnung des
Präfekten und darüber hinaus «für dıe Instruction der Knaben ın
Singen», VonNn Marz T79 bıs September 781 PTIO Monat fl, nıcht
gescheut*>*).

Auf Antrag VO Abt O1S 0ggg genehmigte dıe Tiroler andesDe-
ÖOr 6.9.1820 dıe Neueıinrichtung des mittlerweıle aufgelösten
losterkonvıkts, das Nu  —; «Alumnat der Sıngknaben im Stifte Wılten»
hıeß Darın sechs bedürftige Knaben auf Stiftskosten die

+9) Haıdacher, Studı1um 42-43:; Lentze, Studıa 243; Szanto, en 18-19; ZACHER
UOPraem., Das Prämonstratenser-Stift Wılten in Tırol Würzburg-Wıen 1882,

450) S fol 76r (23.9.157/6)5 vgl Szanto, en 7 9 125-126
451)
452) Eph 0.3.1781, 111781 An dieser Stelle der Eph ist

der Gebrauch VO «Sıngknaben» und «Alumnen» belegt.
453) 8.9.1719, 1141449 1.1.1780,
SA Entlohnung des Präfekten EL S31 779:; TIAFP, O: 782

fol (7 MaArz, Sept., Nov., SA Dez.) «Instruction» der Sıngknaben
allmonatlıch.
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Verpflegung, ein1ıge weıtere ahlten aIiur ein geringes Entgelt Unter
UuISsSIC. VOIN «Fralie  » und «Alumnenıinspektor» absolvierten sS1e ıhre
Studıen oMNentlichen Innsbrucker Gymnasıum. «Wegen Untauglıch-
keıt der Lokalıtäten» löste ein Kapıtelbeschluß 7.9.1836 das
Singknabeninstitut bermals auf. Da INan Jjedoch der Verwendung
VO  m; Saängerknaben auf dem hor festhalten wollte, erhıielten fortan
sechs uben, dıe zeitwelse hor SAaNSCH, Je ach eıstung Jährlıche
Stipendien*>>). Sängerknaben in ılten mıindestens bıs dıe
Miıtte des 19 Jahrhunderts 1mM Einsatz?>°).
er den Sıngknaben wırd iın den Quellen mehrmals eıne weıtere

Gruppe vermutlıch Jugendlıcher Musıkanten erwähnt, dıe «größeren
Musıcı»*> ”). Sıe könnten sıch als Sanger WI1Ie als Instrumentalısten
betätigt en

ach fast hundert Jahren gab CR 9038 1im ılten wıiıeder
eınen Knabenchor, der sıch Adus Mınıstranten zusam:  nseizte und die
Pfarrgemeinde VOT em Uurc Gesänge ZUT Chrıstmette erfreute. ach
dem erfolgreichen Sıngen der Mınıistranten be1ı der Christmette 945
escCANIO der Wıltener Jugendseelsorger tto Karasek OPraem als
Gruppe der Pfarrjugen eine Säangerknabenvereinigung gründen. Er
seizte dieses orhaben mıt dem unıversellen Musıker und
Pradler Regens OI1 Norbert Gerhold (* 946 in dıe lat Im
prı und Maı 946 tirat 1m estiDu des Stifts der hor unter der
Führung VO  — Norbert Gerhold ZU ersten Mal VOT dıe Öffentlichkeit.
Dıie ersten Miıtglıeder des OTrS Sstammiten AaUus dem Pfarrbereich VO

ılten, bald Jedoch gesellten sıch en AaUs dem übrıgen Stadtbereich
dazu“>°): Urc eiıne entsprechende chulung der Mutanten konnten
dıese in der Sıinggemeinschaft verbleiben: entstand 948% eın O“
mischter Chor, in dem dıe Kınder dıe Sopran- und Altstımmen, dıe
Jugendlichen dıe Tenor- und aß-Stimmen sıngen. Seıit 952 konnten
acht- bıs zwoölhährıge Knaben kostenlos eınen Gesangs- und iımmbiıl-

455) Bacher, Prälat OI1S 282-284 ebda Übersicht ber Schülerzahlen, Präfekten
und Inspektoren ach «Abteıjarchıiv ılten, Lade 1’ lıt F Nr 3b) In Eph 1.9.1827
1nweIls auf dıe Aufnahme des «Singknaben» 0Se Obıinger 1m

4-56) Vgl At 7.8.1841 («P Columban VOIN Fiecht führt seinen Nefilen als Sıng Knaben
auf» [!])

457) 1.1.1780
458) Zrn Gründung der WSK vgl z.B (GERHOLD, Professor Norbert Gerhold Z
Geburtstag. Fın Rückblick ber se1n en [Autobiographie]. Innsbruck Neu-Rum

1980, 4-5; Hönpfel, WSK 82; STOCKER, re Wiıltener Saängerknaben: Jubiläums-
konzert und Festakt, In : Kırche 6.7.1986, d Dorrer, Kultur F:

5‚ INr 5.5.1948, 3.5.1956, 4 ; NIZ 1.6.1976, 1.6.1986,
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dungskurs besuchen, VO  — dem s1e ach einem Jahr ın den spater in eın
Konzert- und eın Nachwuchsensemble geteilten hor überwechselten.
Von der en Mitgliederzahl im Jahr 979 (ca 4() 1mM Konzertchor,
6() 1m Nachwuchschor) pendelte dıiese sıch 986 be1 3() Knaben und 12
annern 1mM Konzertchor SOWI1e Knaben 1mM Nachwuchschor eın
Wenn Gerhold der großen Schülerzahl mıt der Stimmschu-
Jung nıcht mehr nachkam, unterstutzte ıhn darın arl Benesch.
083 Otto Ras  ichler hne Internatsbetrieb kommen dıe en
wöchentliıch Z7WEI1- bıs dreimal Proben in das Sängerknabenheim
St Bartlima ach Wilten*>?)

Dıie «Wıiıltener Sängerknaben», dıe un der Patronanz des tiıftes
stehen, mussen ber dıe VoNn bereıt gestellten ıttel hınaus
siıch finanzıell selbst tragen AaUus Einnahmen VOoN K onzerten und öffentlı-
chen wıe privaten Subventionen. Um 1e6$ erleichtern, rief der erstie

Rektor Otto Karasek eınen Förderkreis 1Ins en Als orherr (Otto
Karasek, der auch mıt VON Franz Janzer dıe Sängerknaben ber
dıe ersten schwıier1ıgen FOe hinweg eiıner festen Gemeinschaft gefügt
a  e; 960 ach Schläg!] und ann ach (rieras berufen
wurde, folgte ihm als organisatorischer Leıiter Gebhard Pfluger
OPraem.; ihn loste 979 Raimund Schreier OPraem.., der och n_
wärtıg dıiese Betreuung innehat, ab Die künstlerische Leıtung des
Chores lag bıs 1982 in den Händen VOoNn Norbert Gerhold Während der
36 ahre, in denen als Dirigent den hor entscheidend gepragt hat,
en durch ıhn dıe 2000 en eıne musikalısche Ausbildung
erhalten. Im Herbst 082 übernahm Kapellmeister Armın
(* dıe künstlerische Arbeıt mıt dem Chor, Anfang 986 Howard
Arman (* 1954)*°°).

Im Oktober 952 dıe Sängerknaben erstmals der uflüh-

rung einer größeren Messe (W.A Mozartrt, 96b «Spatzen-
Messe») in ılten beteiligt, folgenden Weinachtsfest be1 Christ-
INne und mitternächtlıchem Pontihkalamt SOWwle 6.1.1953
Dreikönigssingen in Innsbruck Auftrıitte in der el stehen tändıg 1mM

Programm der Sängerknaben, se1 CS festlıchen Gottesdiensten Ww1e

4S9) Gerhold, Rückblick 5‚ Hönpfel, WSK 82-83, 85 Stocker, WSK 53
3) 2! 5!

28.4.1983, 7! INr 5.5.1948,
460) Hönpfel, WSK 835-86, 88; Stocker, WSK 5! 3’

2! 28.4.1983, 7, 0.6.19806, 5’ INT 5.5.1948, 3! NIZ 5.6.1976, 9! NTZ
21.6.1986,
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während des Norbertusjahrs 1983, Priesterweihen, Feiern WIE der
röffnung der renovierten Bıblıothek 983 oder anläßlıch der beendeten
Außenrenovierung der Wıltener asılıka 986 Am 8.4.1986 brachten
Ss1e dem Bundespräsidenten 1mM eın Ständchen*®!) Be1l der
rTung der Kınderoper « Der Igel als Braäutigam» Vvon Cesar Bresgen
Tiroler Landestheater 1mM rüh)jahr 953 Wıltener Säangerknaben
beteiligt. Dıie Kınderoper « Rumpels  tılzchen » VO  —; Norbert Gerhold
eX VOonmn Sofe Gasser) Zing ebenfalls 1Im Landestheater 956 und 981
mıt Wıltener Sangerknaben als Mıtwirkenden ber dıe ne uch 1m
gewÖhnlıchen Üpernrepertoire en sıch ı1ltener Sangerknaben ın
Innsbruck bewährt, 7z.B 1im «Evangelımann» und In «Carmen»*°*).

Bereıts In den ersten Jahren ıhres Bestehens begaben sich dıe Wiıltener
Sängerknaben auf 1ourneen 1mM In- und Ausland eutschland, die
Schwei7z und Daäanemark damals dıe Reıiseziele. ach eiıner ersten
Italıenfahrt 955 fanden dıe Konzerte in diıesem Land 983 ihren
Höhepunkt mıt einem T1 VOT aps Johannes Paul I1 in Rom
Konzerte in Jerusalem, Nazareth und Bethlehem dıe Krönung
eıner Reıise 1Ns Heılıge Land 980 Die bısher ausgedehnteste 1 ournee
führte 9872 uUurc apan, 1Im Juli und August dıe vierzig Autflitrıitte
bewältigt wurden. en geistlıchen Gesängen von Hassler, Rameau,
Beethoven, Gerhold standen Tiroler und internatiıonale OIlKSWEI-
SsSCH auf dem Programm“°®°*). Im Sommer 98 / unternahmen dıe
Sangerknaben eine Tournee ach Vorarlberg und in dıe Schweiz*®°+),

Dıie Bestandsjubıiläen des OFrSs wurden se1it 956 alle mıt testliıchen
Gottesdiensten und Konzerten in Innsbruck begangen“*°>). Das usık-

461) Hönpfel, WSK 87; ' 4.5.1956, 37 INr 1.3.1964, 4;
Halder/Chronik 5.6.1983, 20.9.1983,n 7.6.1984;, 28.4.1986

462) Höpfel, WSK 806; 9 4.5.1956, A} 0.3.1981, 8;
INr 3.5.1956,

463) Z7u den Reıisen z B Gerhold, Rückblick E Höpfel, WSK 85-90; Programm
der Japantournee 9872 (1im Stiftsarchiv); 4.5.1956, B 3’

5’ INT 3.5.1956, 4; INr 24.6.1966, B NTZ 1.6.1976, NIZ
21.6.1986, 41; TAZ 24.6.1966,

e9) 18./19.7.1987,
%Ok Zu den ubılaen ‚Arn

1O0jährıges Bestehen 4.5.1956, 35 3’ '
20)Jähriges estehen INr 24.6.1966, 51 INT 28.6.1966, 6’ 1A7 24.6.1966, Vgl

HÖPFEL, Die Wiıltener Sangerknaben vollenden iıhr zweıtes Dezennium. ulturbe-
richte AdUus Tirol Nr. 161/162 (1965),
25Jähriges Bestehen INr 2484974
30Jähriges estehen 9.6.1976, 5! 14.6.1976, NTZ 1.6.1976, NTZ
15.6.1976,
40jähriges estehen Stocker, WSK 5’ NIZ 21.6.1986,
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ZU 40)Jährıgen Jubiläumsfest 9086 verdeutlıicht dıe ende,
dıe mıt dem Dirıgentenwechsel dıe ıltener Sängerknaben ergriffen hat
Unter Norbert Gerhold bestimmten Bearbeıtungen klassıscher und
romantıscher erke. eigene Kompositionen, gelegentlich Spirıtuals und
VOI em Volksliedsätze In erhnolds und anderer Bearbeıtungen das
Repertoire. Nun en  1e CS vorwiegend klassısche Chorsätze WI1IeE VO  an

Heıinrich Schuüutz und Johann Hermann Scheın SOWIEe erstmals dıie Miıssa
St Gabrielis VO Johann Michael aydn, dıe ach dem Geschmack der
Kıiırchenmusikreformatoren des Jahrhunderts den auserlesenen
Kirchenmusıkwerken gehörte. Hiıstorische Instrumente dienten dem
Chor ZUr Begleitung. Der gleiche andel ze1igt sıch ın den Programmen
der Schallplatten, dıe mıt Norbert Gerhold aufgenommen wurden“*®°)
und der Armın 984 erschıenenen Platte DbZWw Kassette*°/).
Im Sommer 987 spielte dıe «Musıcalısche ompaney» in Berlın unter
der Leıtung VO Howard Arman eiıne Schallplatte mıt Kompositionen
VO  — Dietrich Buxtehude e1n, auf der den hıistorıschen Instrumenten
und dem ensembleeıgenen hor dıe Stimmen VOoONn vier Wıltener San-
gerknaben erklingen*°®). Übertragungen und Studioproduktionen gab
6S für dıe ıltener Sängerknaben auch e1ım Österreichischen und-
funk 1m Studıio 1ro und eiım Sender Freies Berlın*®?)

Fur Gerhold WAarTr dıe Leıtung der ıltener Sängerknaben inner-
halb seiner umfangreichen musıkalıschen Tätıgkeıt, VOI em als Päda-
SORC und Komponist, eiıne Lebensaufgabe Er hat den Chor 948 e1ım
Bundesjugendsingen iın Wıen einem Preis und spater be1 weıteren
Wettbewerben wıederholt Auszeichnungen geführt*’®). Immer WIEe-
der en seiıne eigens für den hor komponıierten Satze und Volkslied-
bearbeitungen eım uDlıKum eIiallen gefunden. Eınes VON den größe-
ICN, den Wıiıltener Sängerknaben zugee1gneten erken VO ıhm ist dıe
« Fest-Messe rTen des hl Norbert» Aaus dem Jahr 0823 für vier
gemischte Solo- und Tuttistiımmen mıt Orgelbegleitung.

466) Ca k Schallplatten (0 beı Tyrolıs/Zırl, Amadeo und Columbıia/Wien,
Rıchter/Duisburg, BASF, Telefunken, ferner ufnahmen in Dänemark und mehrere
Kassetten beIi Lesborne.

4—67) S1e nthaält Psalmen AdUus der «Gelinstlıchen Chormusık» VOoO Schuütz 1 1 und dıe
Messe d-Moaolil VO  —; Ozart 65 (Berton-Records).

468) 18./19.7.1987,
469) Vgl INrT 24.6.1966,
470) Hönpfel, WSK 85; NIZ 1.6.1976,
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Musikvereinigungen
Der X  arrchor Wılten » gestaltet Festgottesdienste mıt usıl. n_

wartıg NeTr der Leiıtung des nebenamtlıchen Kırchenmusıkers alter
I} ın der Stiftskirche und in der asılıka Die Instrumentalısten azu
seizen sıch fallweıse AaUus Berufsmusıkern und Laıen. on
Grills Vorganger alter Hındelang brachte den hor ansehnlıiıchen
Leistungen.

Die 1mM Herbst 979 VO Frıtz ager gegründete «Wıiıltener Manner-
schola» hat für Liturgjegestaltung und konzertante Musiıkaufführungen
Bedeutung ber das ıltener Stadtviertel hınaus.

Miıt dem Musıkleben 1mM sınd nıcht zuletzt zahlreiche Blas-
musıkvereinıgungen verbunden. Bereıts 765 WAar ein Teıl der welt-
lıchen Stiftsmusıkanten einer X  Idmusık» vereinigt, einem kleinen
nNnsembile AaUS$S olz- und Blechbläsern“* '*) Aus ihr erwuchs die «Wıiılt-
hauer Musık», ach der Eingemeindung Wıltens Innsbruck 1m TE
904 dıe Stadtmusıkkapelle ılten Im 19 Jahrhundert 1im
außer den bısher schon Genannten Blasmusı  apellen olgende
horen: 822 dıe «Kapellle] der Wıltauer Schützenkompagnie» bel einer
«Probe-Musık » 1im eıhof, 823 wleder die «Wıiıltauer Compagnıie»
mıt einer us1 ren VO  —; Marıe Louise VO  — Parma, 8 3() das «1
Bataıllon VO ager Regimente, begleıtet VOIl38  H. Herrmann - Schneider  4. Musikvereinigungen  Der «Pfarrchor Wilten» gestaltet Festgottesdienste mit Musik, gegen-  wärtig uner der Leitung des nebenamtlichen Kirchenmusikers Walter  Grill, in der Stiftskirche und in der Basilika. Die Instrumentalisten dazu  setzen sich fallweise zusammen aus Berufsmusikern und Laien. Schon  Grills Vorgänger Walter Hindelang brachte den Chor zu ansehnlichen  Leistungen.  Die im Herbst 1979 von Fritz Hager gegründete «Wiltener Männer-  schola» hat für Liturgiegestaltung und konzertante Musikaufführungen  Bedeutung über das Wiltener Stadtviertel hinaus.  Mit dem Musikleben im Stift sind nicht zuletzt zahlreiche Blas-  musikvereinigungen verbunden. Bereits 1765 war ein Teil der welt-  lichen Stiftsmusikanten zu einer «Feldmusik» vereinigt, einem kleinen  Ensemble aus Holz- und Blechbläsern*’!). Aus ihr erwuchs die «Wilt-  hauer Musik», nach der Eingemeindung Wiltens zu Innsbruck im Jahre  1904 die Stadtmusikkapelle Wilten. Im 19. Jahrhundert waren im Stift  außer den bisher schon Genannten Blasmusikkapellen u.a. folgende zu  hören: 1822 die «Kapell[e] der Wiltauer Schützenkompagnie» bei einer  «Probe-Musik» im Abteihof, 1823 wieder die «Wiltauer Compagnie»  mit einer Musik zu Ehren von Marie Louise von Parma, 1830 das «I.  Bataillon vom Jäger Regimente, begleitet von ... der Bürgergarde, und  ihrer Musik». 1849 begleitete die Wiltener Kapelle «mit den weißen  Federn /prima vice adhibitis/» zwei Haller Schützen-Kompagnien, die  am Stift vorbeimarschierten*”?).  IV. MUSIKINSTRUMENTE IM STIFT  Stift Wilten besaß mehrere Musikinstrumente, die einst den Musikern  und Konventualen zum Spielen zur Verfügung standen. Einige restliche  Instrumente dieser Sammlung wurden im Jahre 1954 den Armen  Schulschwestern in Hall übergeben*”®).  Musikinstrumente gingen sowohl durch Schenkung als durch Kauf in  das Eigentum des Stifts über. Auf ein Legat von Frau Gondi über 53 fl  «für musica» wurden 1647 aus München drei «Discantgeigen» zu je  3 fl 30 x gekauft; hierbei fielen auch 40 x «tragerlohn» an. Ferner  471) Egger, Entwicklung, 31, 70.  472) At 9.10.1822, 1.6.1823, 28.10.1830, 19.3.1849; Eph. 9.10.1822.  473) Freundliche Mitteilung von Herrn Univ-Prof. Dr. F. Steinegger. Laut Auskunft  der Schulschwestern im Sommer 1987 ist der Verbleib der Instrumente derzeit unbekannt.der Bürgergarde, und
ihrer Musık» 849 begleıitete dıe Wiıltener Kapelle «mıt den weıißen
Federn /prıma Vice adhıbıtıs/» Z7wWe]l Haller Schützen-Kompagnıen, dıe

vorbeimarschierten* ’*).

MUSIKINSTRUMENTE STIFT

ılten esa mehrere Musıkınstrumente, dıe einst den Musıkern
und Konventualen ZU Spielen ZU!T Verfügung standen. Eınıige restliche
Instrumente dieser ammlung wurden 1mM re 954 den Armen
Schulschwestern in all übergeben“”’®)

Musıkinstrumente gingen sowohl MHTC Schenkung als Urc auf in
das Eıgentum des Stifts ber Auf eın ega VOIN rau on:! ber 53
«für musıca » wurden 64 / Aaus München reı « Dıscantgeigen » 16

30 gekauft; hıerbeili elien auch 40 «tragerlohn» Ferner

E 1) ‚gger, Entwicklung, 31
472) At 10.1822, 1.6.1823, 9.3.1849; Eph 9 10.1822
473) Freundliche Mitteilung VO  — Herrn Univ-Profi. Dr Steinegger. Laut Auskunft

der Schulschwestern 1mM Sommer 198 / ist der Verbleib der Instrumente derzeıt unbekannt.
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erwarb I11an einen Violone fl‚, «aın punt geigen saıten»
«WIe auch vmb 20) Instrumentsaıuten». Das och verbleibende

eld wurde für Musıiıkunterricht VO vier Fratres verwendet, dıe
«8 Monate thaıls schlagen, thaıls geigen geiernt» haben . Abt Gre-
gOT VO  —; Stremer kaufte 704 Norbertum», also urc dan
antor Norbert Leıtter, «Cremonensıa Geigen sambt indianıschen
ugen, iıtem850 Jahre Stift Wilten  39  erwarb man einen Violone um 8 fl, «ain punt geigen saiten» um  1 fl 30 x «wie auch vmb 20 x Instrumentsaiten». Das noch verbleibende  Geld wurde für Musikunterricht von vier Fratres verwendet, die  «8 Monate thails schlagen, thails geigen gelernt» haben*”*). Abt Gre-  gor von Stremer kaufte 1704 «per D. Norbertum», also durch dan  Kantor Norbert Leitter, «Cremonensia Geigen sambt indianischen  fidlbugen, item ... ain pos [Baß-]geig und Fagottgeig» um 19 fl*7>). Der  Erwerb von «instrumenta rustica» auf dem St. Veits-Markt 1756*7°)  Jäßt schließen, daß im Stift Wilten auch usuelles Musizieren seinen  Platz hatte. Schließlich reicht das Spektrum der im Stift gebrauchten  Musikinstrumente bis zu Lärmgeräten wie Schellen und Geisseln, die  als Arbeitshilfen in der Stiftswirtschaft dienten*7”).  1. Orgeln  Im April 1563 wurden «dem Herrn Prelatten zu stambs von wegen  des Regall geben 20 fl»*7®). Vermutlich hat zu dieser Zeit Stift Wilten  von Stift Stams ein gebrauchtes Regal übernommen. Doch schon  vorher muß in Wilten eine Orgel vorhanden gewesen sein, denn 1531  findet sich folgender Vermerk im Rechnungsbuch: «dem Maximilian  painer zu Insprugg von wegen des Orglmachers so Er bey Ime verzert,  vnnd In mit der bezalung auff mich gewiesen nemblichen vmb funff  gulden etc daran Korn gebn thut mein ausgab Wayzen 1 st[ar], Roggn  7 st[ar]»*7?). 1646 wurde wieder ein Regal erworben; damals hat das  Stift «dem Orglmacher vmb willen des erkaufften Regals par erlegt  45 fl»*8°). 1747 kostete ein «neues Pleygewicht Zum regal, weillen die  alten entfrembdet worden», 2 fl 16 x*?1).  Der «Orglmacher zu Ynsprugg» hat für das Stift 1657 ein «Positiv»  «zuegerichtet» und dafür zweimal je 15 fl bekommen**?), der in Wilten  ansässige Innsbrucker Hoforgelmacher Daniel Herz «wegen auspesse-  rung des Positiv» im Dezember 1669 15 fi 20 x**>).  den Verwandtschaft mit dem Chorherrn Norbert Gondi (+ 1683).  474) RB 1647 o. fol. Das Legat entstand möglicherweise auf Grund einer anzunehmen-  475) At 5.9.1704.  476) RB 15.6.1756 (4 fl 55 x).  477) RB 25.8.1696 («2 gaißlen»), 8.5.1750 («Khue schellen aufgerichtet»).  +478) RB 1563 fol. 41r (5.4.1563).  4+79) RB 1525-1530 (15.3.1531).  480) RB 8.6.1646.  381) RB 7.9.1747:  482) RB 26.3.1657, 5:6.1657.  483) RB 1669-1670 o. fol.aın DOS [Baß-|ge1g und Fagottgeig» Der
Erwerb Von «instrumenta rusti1ca» auf dem St Veits-Markt
aßt schließen, daß 1im ılten auch usuelles Musizıeren seinen
alz hatte Schließlic reicht das pektrum der 1m gebrauchten
Musıkınstrumente bıs Lärmgeräten WIe chellen und Geıisseln, dıe
als Arbeitshilfen in der Stiftswirtschaft dienten* / %:

Orgeln
Im prı 563 wurden «dem Herrn Prelatten stambs VO

des Regall geben 20 fl»+*7S). Vermutlich hat dieser Zeıt ılten
VO  —; Stams ein gebrauchtes ega übernommen. och schon
vorher mul ın ılten eıne rge vorhanden SCWESCH se1n, enn 531

sıch folgender Vermerk 1mM Rechnungsbuch: «dem Maxımıilıan
paıner nsprugg Von des Orglmachers Kr bey Ime VErZETT,
vnnd In mıt der ezalung au mich gewlesen nembliıchen vmb funff
gulden eiCc daran Korn gebn thut meın ausgab ayzen tlar], oggn

stiarı» . 646 wurde wieder eın ega erworben; damals hat das
«dem Orglmacher vmb wiıllen des erkaufften Regals Dal erlegt

45 H» ) 7AL kostete eın <NCUCS Pleygewiıc Zum regal, weıllen dıe
alten entirem  et worden», x481)

Der «Orglmacher Ynsprugg» hat fuüur das 65/ eın «Posıtiv»
«zuegerichtet» und aliur zweimal Je 15 bekommen“**®*), der ın ılten
ansässıge Innsbrucker Hoforgelmacher Danıel Herz «WECLCN e_
rTung des Posıtiv>» 1im Dezember 669 15 20 x483)

den Verwandtschaft mıt dem Chorherrn Norbert Gondı (T
Sa 1647 fol Das ega! entstand möglicherweıse auf Grund einer anzunehmen-

4'75) At 5.9.1704
476) 5.6.1756 - 55 X)
477) 25.8.169%96 («2 gaißlen»), ® X 1 7950 («Khue schellen aufgerichtet»).
478) 563 fol 41r
4’79) S15 (d33.1530)
4-80) 8 6.1646
481) 7.9.1747
482) 26.3.1657, 5.6.1657
483) fol
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Die heute och erhaltene, 1U auf Empore 1mM Presbyteriıum der
Stiftskırche aufgestellte «Chororgel», hat Danıel Herz gebaut Er
wurde 676 «WERBCN der Org] in hor warfur 600 begert worden allaın
in traıdt guel emacht 450 nnd übrıgens völlıg Contentiert»*®*).
Jal erfolgte eine «reparıerung der hor orgl», wobe!l «lederne triıckh
Sattler» 30 kosteten; T21 TE spater betrug der Preıis fur eıne
«auUSDUZUN£g und reparıerung der Chor Orgel» 20 ıne eıt lang
muß das ach dem Transmissıionssystem gebaute Instrument außer
eDraucCc gekommen se1n, enn ın den Ephemerıden des Stifts ist
11.1829 vermerkt: «Spielte das erstemal wleder dıe Chor-Orgel unter
der Summa». Sıe hat alle Wırren, dıe das In der Folgezeıt
bedrängten, überdauert und wurde 952 c Wılhelm Zika Jun.,
963 Urc dıe Fırma Hradetzky und SscChheDBXblıc 1968, NunNn erstmals
historischen Anforderungen entsprechend, Urc. Hans Pırchner el-
ach Br.) rfestauriert ® 2).

enıge Te ach der Aufstellung der Chororgel wurde e1in weıterer
Orgelneubau 1im in Angrıff Den Tagebucheintragungen
des es Domuinikus Löhr 29./30.7.1680 wurde Von anderer and
beigefügt: «Organum Magnum erigetur». iıne Bezahlung erfolgte
47 1683 «dem Orglmacher aber mal [!] Conto der grossch
Org] Capıtalıter» in ohe VOon 3725 f‚ ein weıterer Teilbetrag VO  —

B Ba 14.2 Mıt dem Praeceptor hatte der Abt 1mM Novem-
ber 683 das Werk besichtigt*®®),. «Fır reparırung Vnsers Instruments
ZUT[ Mußic» zahlte INan dem Orgelmacher 69 / 48 X489)

Im 18 Jahrhundert wurden dıe vorhandenen Orgeln ein1ıge Male
reparlert, z.B 738 verschlissene «strückh» und 739 «Zugsayler»
Erseizt * S). Im Herbst 744 hat Nal «dıe große Orgl auf dem obern
hor mıtsambt dem posıtıu auß burzen aßen, fir eın register neben

S0 7.6.1676 Miıt dem ın den VO  — 669 bıs Dezember 6/4 genanniten
«Orgelmacher», der aufend eireiıde und kleinere Ge  etrage zugeteılt erhielt, könnte in
der zweıten Hälfte des Jahrhunderts wenıgstens teilweıse Danıel Herz gemeınt SeIN.

485) 920.9.1 744
486) Beschreibung der Chororgel z.B beIl Krauss, Orgeln 56-57; HEILING,

Hiıstorische Orgeln ın Tıirol Eın Beıtrag ihrer Geschichte und Charakteristik Ars
Organı 35 (1969) S  9 Eberstaller, Orgeln 0-11 Vgl Senn, Innsbruck 237

RITSCH I RAPP, Die Kriegsschäden, in Das Wılten (hrsg. Steinegger).
Innsbruck 1958,

487) 4.2.1682 683
488) At 11.1683
489) 9.5.1697
490) 2851738 10.1739
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der Cost» 74 ausgegeben“***). er professionellen Orgelmachern
kümmerten sıch auch Autodidakten dıe Spielbarkeıt der Instru-
men Im September 769 «Stellte Ignatıus Burklechner {  raem
dermalıger Truchlmaister dıe obere orgl, nachdem S1e gänzlıc verdor-
ben Wal, wıderum ergenzier her> 3, Dıie «reparatıon der orglen
zusamml[en|» 116 eiınen Orgelmacher erforderte 795 einen Aufwand
VO  —; 55

Erst 830 kam ach ılten wleder ein Instrument, nämlıch
Jul:ı «dıe küunstliıche Spielorgel welche der alzburg verstorbene

Canoniıcus Marchner (wahrscheinlich auf Betreiben des Augustin
nofac dem Stifte ılten legırt hatte Sein SCWESCHNCI K ammerdıiener

WaTlT schon gestern angekommen, dıe Aufstellung der rge und
ihren eDraucCc zeıgen. Der J ransport kostete 100 HP

egen eines Orgelneubaus fuüur dıe Stiftskirche fanden mıt dem Inns-
brucker Klavıer- und Orgelbauer Johann eorg Giroöber 837/ Verhand-
Jungen wobel INan Maı «akkordıirte»“*?>). Abt OI1S 02g
verfolgte dıe Aufstellung des Instruments und «besah» 7.5.1839
den «Orglbau»*?°). Am «Seelsonntag», dem 3.11.1839, e1ım Amt
«spielte dıe U Orgl das erstemal. Der Orglbauer Hierr] Gröber und
seıine ne |Anton, Franz und oSse Phılıpp nebst Gregor
Zacher OPraem.?, Chorregen und Dr alter auf ıttag Gast
Dıie Orgl kostete hne Kasten und theilweıse Verköstung der Gröber
5000 1mM baaren»“?). Den Gaästen be1l der Mittagstafel
nächsten Tag wurde dıe rge vorgeführt“*?®). Der Stiftstischler Johann
Bodner fertigte das Orgelgehäuse; der Bıldhauer OoSse Renn aus Imst
mıt seinem Sohn führte die Schneidarbeıten Au  N och brauchbare
Bestandteıle der alten rge wurden ach Amras und Patsch VCOI-

491) 28.11.1744 Weitere Orgelreparaturen und Wartungen 5.4.1720;
20.9.1 728, Drı 1794,PNovember 1795, Juni 1799

491) Eph 0.9.1769 Burglechner wırd 1m Cat. (Nr. 169) als «celebris
Mathematıcus Mechanıcus>» gerühmt.

493) L N
A Eph 7.7.1830
495) Eph 65.1837/
496) At 7.5:1839
497) Eph 11.1839; vgl 11.1839 Gröber hat demnach mıt Leuten AaUus seiner

Werkstatt gearbeıtet. Vgl Stiftsarchiv Lade 14, lıt A’ Nr nac Bacher, Prälat O1S
241

498) At 4.11.1839 («post prand[ıum] vidımus organum»). och ach einem Jahr WarTr

das Instrument ıne Attraktıon für aste (vgl Eph
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schen Die rge muß sehr gul gefallen aben, enn 839 und
84() War Groöber als Ehrengast ZUur Namenstags{feıer des Priors gela-
den? 22

Aus dem Musikalıenkatalog mıt Instrumenteninventar, den Chorre-
gent 0OSE Koller D angelegt hat??2) ist dıe Dıisposıtion der
rge Gröbers ubDerheier

anual

Principal Zinn
Bordun offen VonNn Holz
AV 4: Zinn
1014a Dolce) Zinn
Quint Ole In der LeJe die Hälfte gedekt VWO: Zinn
Mixtur 1/2 AC: DATAN Zinn heim 3ten übersetzt
Quint ZTinnPa] HN LO A A NO 065 Cimpal (Bordun), hängte ersi heim 2ten d av gedekt
weılter offen Von olz
Dulciana Zinn
Copl 8’ olz

17 Flauto offen VonNn Holz
uper aV 2; VonNn Zinn
Cornett 1/2 aC VO: ? ten DA Anf/angen

ITI anual

Principal 4: Zinn
Copl gede olz
Oole Gedekt olz

BL Mixtur Z aC Au Zinn
Quintatena edekKltes Zinn
Superoktav Zinn

20 Superquint JÖ Zinn
2J hoa agz0 Zungen Register

499) Anonyme maschinschriftliıche Notizen (ca 1mM Stiftsarchiv; vgl Schuler,
Stiftskirche

500) Eph
501) Fol 113v (Musıkalıenarchiv).
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OQuint Bass ba

25 Violon
Violoncello

25 Trombon
Subbhas offen

DF Bombard T6
Posaun
Oktavbass

Coppel
Eine Coppel die das 2te anual Uns hindet
Das 1S1 gebrochen und reicht AZU AUr eine av Die übrigen
Tasten sind HUr Wiederholung.
Das 72te anual 1s1 INn den vordern Kasten untergebracht.

Ambros Rosner OPraem hat VOI dem Weltkrieg einen Pedalum-
bau veranlaßt und azu 1m Inventar vermerkt>***): «Im September 936
anstelle dieses entsetzlichen Pedals eın 27töniges pneumatısch zurückge-
ührt, aber doch 1Ur dıe Wıederholung der alten Tone. ach
meinem Entwurf VON Franz Reinisch (Steinach) und seinen Sohnen
Max und Franz gemacht»

ank des Eınsatzes des andeskonservators WarTr dıe rge 1m
rieg Von der seıt 917 ın 1Tr0 VOTSCHOMUMENC: Beschlagnahme
der A4Uus ınn oder Zinnlegierungen gefertigten Pfeıfen verschont WOTI -

den?>). Sıe hat jedoch dıe Bombenangrıiffe 1mM Weltkrieg nıcht
überdauert.

ach dem Wiederaufbau der Stiftskirche errichtete dıe rgelbau-
werkstätte Gregor Hradetzky ın Krems ın Zusammenarbeıt mıt Fach-
leuten und dem Denkmalamt eiıne CUu«cC viermanualıge mechanısche
Schleifladenorgel mıt Zzwel Rückposıitiven. Dıie klostereigene i1schler-
werkstätte ertigte das Hauptgehäuse. Abt OI1S Stoger weıihte dıe
rge 2.9.1964, och ehe dıe Von der Kollaudierungskommıissıon
gerugten ängel beseıltigt Eın Konzert mıt erken Von Moxzart
und Gänsbacher, eın Orgelkonzer mıt Hans Haselböck und eın

502) Fol 114r
503) Hofer, Abt Adrıan 226



44 Herrmann Schneider

Hochamt ıldeten den festlıchen Rahmen der eı 968 uüuübernahm
dıe Orgelbauwerkstätte Reinisch Pırchner dıe Wartung der Otgel”?)

Orchester- und Kammermusikinstrumente
Dem Instrumenteninventar nach””?) Ende des 19 ahrhun-

derts ılten olgende Instrumente vorhanden

Violine Jakob Stainer SAam 1659 aruber MI1l Bleistift
«T661 »J

Violine Stainer SAam 1662
Violine Jakob Stainer SAaM 1663
Violine Antonio Hıronimo Fen Amati
Violine Cremonea Andr Fil 1629
Violine Johannes Kniling, Lautenmacher Miterwald 1/ 76
Violine Math Hornstainer Mittenwald
Violine Nikolaus Amatus Cremonen Hyronimi fılti Antoni Nepos fecit

UNNO 1695
Violine an Lazarus Strangolius Geigenmacher Straßburg 1784
Violine Ciov Bata Longeri Manheim /[0 JF
Violine Math Alhbanı Bozen F6
Violinen sind ohne Nahmen
Violen eine VoN Antonius Stradivarius Cremonensis faciebat AaANNO 1793

Bassgeigen
asse ögen ögen
1014 Violin ögen

Clarinetten Stimmung für den Stiftschor )
Irompefen
Corni
Pauken
Fagott ohne Mundstück

Darunter Sind VONrand ZWeEeI Nachträge beigefügt aus denen
Hınwelse auf dıe MusızlerpraxI1s entnehmen sind, auf dıe Stiımmung
des Orchesters und auf Ausführende, dıe iıhr Instrument leiıhweise VO

gestellt bekamen

> 04) Beschreibung und Dıisposıtion der rge. be1l Krauss Orgeln vgl
Steinegger Praemonstratenser-Chorherrenstift 27 KRAUSS, Die Orgeln der
Stiftskiırche Wılten ach 945 masch Ms 9083 (Stiftsarchiv) Zur UOrgelweıhe vgl das
Programm /13 19  D (Stiftsarchiv)

505) Anm 501
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Clarinetten niedere Stimmung ZUYF Pfarrorgl. hat der Rıeser
on Sillhöfe, eINSs der er hbeim Federspiel Bäker IN SE Niklaus
AZU weıterer ermerK : Das Clarinett wurde Von Lehner FE
Perchtold auf Verlangen des Chorregenten Gasser V IL 1919
wieder zurückgestellt

Neues Corni Von Instrumentenmacher Anton] T utz SAamılL ögen
Neues Horn Von Instrumentenmacher Tutz Samıl ögen

Im 18 Jahrhundert NeENNEN erichte ber Horninstrumente ıIn iılten
grundsätzlıich das « Waldhorn», Hornspieler sınd immer als «Waldhor-
nısten » bezeichnet°). 716 wurden 2 Lrompeten ad chorum »

gekauft, 1mM nachsten Jahr erganzend ZWel Mundstücke für S1IeE
X507) Bıs 751 wurden wahrscheinlich diese beiıden

Irompeten mehrmals reparnert?2) Dıie «Aufrichtung der I raversiere
auf dem Fıgural-Chor» kostete 1m Maı 798 36 X509) Wesentlich mehr
eld nahmen dıe Anschaffung und Instandhaltung Vvon Saıteninstru-
menten ın nspruch. 646 vermerkte INan dıe Ausgabe fur den « Bau
eines Violons» sambt Dıscant geigen vnd ogen Von Indianıschen
Holz» mıt In der zweıten Häalfte des 17 Jahrhunderts WarTr auf
dem Musıkchor das Irumscheit ın ebrauc enn 670 hat das
«dem Lautenmacher Vmb 1 romba marına Saılıten geben Star |Rog-
gen|»>). Von 693 bıis S00 elen aufend usgaben für Saıten d
diese wurden unterschieden ach Instrumentengattungen SOWIEe ach
«großen», «kleinen» und «romanıschen » Saıten und wıiederholt 1im
u  » eingekauft>*!?). äaufig nahm das eld füur Instrumentenrepara-
uren und Instrumentenzubehör WI1e Kolophonium der Chorregent 1ın
mpfang>!3); vermutlıch hatte ig dıe Besorgung übernommen. AAA
wurde ein K«NECYVET ogen der Baßgeigen» 15 X’ 7744 z.B eın
«Paar» Geigenbögen 18 beschafft>1!+). Der Innsbrucker Geigen-
macher Johann Georg] Psenner 1L, ] ahm 795 «fuür Saıten und

506) z.B 2.7.1739 usgabe « Waldhorn reparıeren » _ 8:10.1725,
173 E (« Waldhornisten »)

507) 6.5.1.716. e a
508) z.B 04171741 (neues Mundstück 45 X) 1.8.1742 («7 CUuc mössinge

aufsäz» ). 26.2.1751 («Aufrichtung» X)
509) Maı 798 fol
510) 27.4.1646 Der Betrag ist VO  —; spaterer and gestrichen.
511) (31.12.1670)
512) z.B 704 fol (14.10.1704), SA 7.6.16%6
513) z.B 24.7.1740, 8.3.17472
514) @31724
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Geigen aufrichten» TI 30 entgegen>?*>). Zeitweise wurden auch dıe
Pauken «aufgericht » und UE «Pauggenschlögl» angeschafit 516)_

Während der Liturgle ın der Fastenzeıit wurden Ende des F7 Jahr-
hunderts Triangeln offenbar als Sıgnalgeräat benutzt. Zu eıner eich-

Nung des Instruments vermerkte Abt Dominıkus LoOhr in seinem Jage-
buch 6/4 «  om1]nus Corora 17} mıiıttıt triangulos DTO quadrage-
sima»; auch den Eıntrag VO  —; 681 «D{omilnus p[rae]posıtus Vıntler
mıttıit triangulos»>* ') schmückt eıne Abbildung des Idıophons

Glocken

Bereıts dıe ersten praemonstratensischen Ordensstatuten enthalten
Anordnungen für das Lauten VON Kirchenglocken>**®). Ebenfalls ın das
Miıttelalter zurück geht dıe bısher alteste bekannte Nachricht ber dıe

Verwendung VOoN Glocken in ılten Bischof Berchtold Von Brixen
übersandte Abt Heinrich Putsch 4723 eın andat., «durch welches
en Prälaten, Pfarrern und aplanen an daß alle Tage ZUT Ehre
der Menschwerdung Chrıisti, und der selıgsten ungfrau, WIe CS

abende schon üblıch SCWESCH, auch Morgens fruüuh mal mıt einer
gelaäute werde, und verleicht den Gläubigen eınen 4Otägigen

a welche bey diesen Glokengeläute dıe selıgste ungfrau mıt Ave
Marıa andächtig verehren »° 19)

Der Feuersbrunst 1Im 1m Maı 432 elen alle damals vorhande-
NnenNn Glocken ZU pier, deshalb 1eß Abt Johannes 111 Belkel eıne
He gießen, deren Inschrift sowohl dıe Zerstorung Ww1e dıe
Neuanschaffung 434 erinnerte: «Anno MCCCCXXXII MensıIs Maı
monasterium LtOTLO est combustum. Anno CCCCXXXIUNI mensıs
Novembris fusa est sub Abbate ohanne Belkel de Dorffen»?*°). Diese
Glocke erklang ber Jahrhunderte VO ırchturm Anfang des Jahres
763 bemerkte Man, K sie, dıe grTOSSC Glocke unsrTer Stift-Kırche
ihren alten Thon nıcht mehr VON sıch geben wollte». Am MATZ, «als
se ZUuU Miserere angCzZOSCH wurde, zeigte 6S sich klar den sehr
en Thon, da s1e musse ZETSpTUNgCNH se1in» WwI1Ie einst schon

515) 792516) z.B August
517) At 6.2.16/4, 1.3.1681
518) LEFEVRE OPraem.., La lıturglie de Premontre. Ephemerides Liturgicae (1948)

229
7} Daniel/Chronık 3729
520) Ebda 339, Vgl Schuler, Stiftskırche
52 1) Eph 5.3.1763
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7u der alten, dıe re 437 und 434 gemahnenden Inschrift Wl

iınzwıschen eıne weıtere dazugekommen :
«Untenan»: <Ad laudem Anephanepphaion Thetragrameton/ın effa-

1118 trinıtatıs./ Ihesus GGE Crucem Domuini: fugıte partes adversae:
vıicıt Leo de trıbu Juda, radıx Davıd»

«Obenauf» «Ore {uUO Christe benedict[us| sıt loCcus ste  OS el 1C5

nostras benedicat trına Potestas./Per Crucıs hoc Sıgnum fuglat
procul OMNe malıgnum »>?**).

Am 7.4.1763 Wirde dıe C  C Glocke VO Kırchturm abge-
NnomMmMEN Stefan Zach ın Hötting sollte S1e umgleßen. Hıerzu WAarTr mıt
ıhm bereıts eın onira geschlossen, weıl INa mıt ıhm als Glocken-
gießer VOTI einıgen Jahren gute Erfahrungen emacht hatte Es kam
jedoch Streitereien mıt dem «Privilegierten Kayserlichen Gießhaus»,
das «dıe Gerechtsame des andwerkKs>» beachtet en und Stefan
Zach, da «keıinen Lehen-Brief vorzuwelsen hatte», nıcht gestatten
wollte, den «Umguß vorzunehmen». Da das mıt dem kaıserlichen
16  aus fruüuher einmal unzufrieden SCWESCH Wäl, eScCAHNIO IMNan NUN,
vorerst abzuwarten>**). Im Herbst 763 wurde dıe Glocke schließlich
doch «bey der Nacht» «abgeführet» Stefan Zach, der
13 Oktober <1in Beyseın errin Pflegers, Jesuılten und Unsrigen
Herren als Zusehern ein| Guß der Gilocke850 Jahre Stift Wilten  47  Zu der alten, an die Jahre 1432 und 1434 gemahnenden Inschrift war  inzwischen eine weitere dazugekommen:  «Untenan»: «Ad laudem Anephanepphaion Thetragrameton/in effa-  bilis trinitatis./Thesus ecce Crucem + Domini: fugite partes adversae:  vicit Leo de tribu Juda, radix David».  «Obenauf»: «Ore tuo Christe benedict[us] sit locus iste:/Nos et res  nostras benedicat trina Potestas./Per Crucis + hoc Signum fugiat  procul omne malignum»>??).  Am 7.4.1763 wurde die gesprungene Glocke vom Kirchturm abge-  nommen. Stefan Zach in Hötting sollte sie umgießen. Hierzu war mit  ihm bereits ein Kontrakt geschlossen, weil man mit ihm als Glocken-  gießer vor einigen Jahren gute Erfahrungen gemacht hatte. Es kam  jedoch zu Streitereien mit dem «Privilegierten Kayserlichen Gießhaus»,  das «die Gerechtsame des Handwerks» beachtet haben und Stefan  Zach, da er «keinen Lehen-Brief vorzuweisen hätte», nicht gestatten  wollte, den «Umguß vorzunehmen». Da das Stift mit dem kaiserlichen  Gießhaus früher einmal unzufrieden gewesen war, beschloß man nun,  vorerst abzuwarten®?3). Im Herbst 1763 wurde die Glocke schließlich  doch — «bey der Nacht» — «abgeführet» zu Stefan Zach, der am  13. Oktober «in Beysein Hl[err]n Pflegers, 4. Jesuiten und 3. Unsrigen  Herren als Zusehern de[n] Guß der neuen Glocke ... allerdings glück-  lich» vornahm*2*). Diese illegitime Aktion hatte eine Debatte mit dem  Gubernialrat zur Folge, die endlich zu Gunsten des Stifts endete. Erst  am 31.10.1763 wurde «die Glocke durch 4. Ochsen von Hötting ab,  und durch den In[n]rain über die Wilt[ener] Felder zu uns geführet;  wo selbe also gleich von dem G[nä]d[i]gen Herrn geweyhet, und aufge-  zogen wurde». Am gleichen Abend noch rief sie, jetzt mit einem etwas  tieferen Ton, zum Englischen Gruß. Die alte Inschrift wurde fast  unverändert beibehalten und ergänzt: «refusa sub Abbate Norberto.  Anno MDCCLXIII»525). Stefan Zach hat 1758 und 1760 zwei weitere  Glocken für das Stift gegossen*?°).  1565, 1588 und in anderen Jahren wurden Glockenseile im Stiftsturm  erneuert?: /):  522), Eph. 7.4.1763.  523) Eph. 7./8.4.1763, 15.4.1763.  524) Eph. 13.10.1763.  325) Eph. 20..25.,28. u: 31.10.1763.  526) Hofer, Abt Adrian 221-222.  527) RB 1565 fol. 40r (48 x an Seiler Bartlme Glarer in Hötting), RB 1588 fol. 72r  (5.9.1588).allerdings glück-
lıch» vornahm>***). Diese illegıtıme Aktıon hatte eıne Debatte mıt dem
Gubernialrat ZUT olge, dıe ndlıch (Cyunsten des Stifts endete. rst

wurde «dıe Gilocke Uurc Ochsen VO  —; Hötting ab,
und Urc. den In{n}rain ber dıe Wiıltlener| Felder uns geführet;

se also gleich VoNn dem Gf[näld(i]gen Herrn geweyhet, und aufge-
wurde». Am gleichen en och riıef S1e, jetzt mıt einem

tieferen Ton, ZU Englıschen ruß Dıie alte Inschrift wurde fast
unverändert beıibehalten und erganzt: «refusa sub Abbate Norberto.
Anno MDCCLXI11»>*>) Stefan Zach hat 758 und 760 Z7Wel weıtere
Glocken füur das gegossen**°).

1565 588 und In anderen Jahren wurden Gilockenseıle 1m Stiftsturm
erneuert? : /:

522) Eph 7.4.1763
523) Eph, 5.4.1763
> 24) Eph
525) Eph 295
526) ofer, Abt Adrian A al
527) 1565 fol 40r (48 Seıiler Bartime Gilarer in Hötting), 1588 fol Kr

59
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Der Innsbrucker ockengießer Heıinrich einhar ertigte fur das
reıl Glocken 1609, 611 und 620 Diejenige VO  e 1611, 844 uUurc

Johann raßmayr In ılten UMsCcCgOSSCHL, mußte 1ImM Oktober 917/
abgenommen und eingelıefert werden, dıe beiden anderen konnten 1mM

verbleiben ** Schließlic mußten 1mM Weltkrieg alle Glocken
abgenommen werden.

Abt Dominikus Löhr weıhte 671 eıne «drıtte» Gilocke für das
ren des hl Noörbert?*). SIie wurde 67/5 umMgSCBOSSCH und 1U  — den

eılıgen Laurentius und Stephanus gewel Im Jahr War

wıeder ein Glockenguß in Auftrag egeben worden, wofür das
«dem Gloggen 1esser alner Neuen Gloggen SCWORCH 289
Conto geben hat]» 65 <«Wegen der Neu SOSSNCH Gloggen»
verteıilte INan 676 1m «Gloggenhauß» 45 «Drinckhgelt»>**). Das
«Glögglein» in der Sakriıste1l rhielt 685 eın el

Im Herbst 734 hatte «1n dem Closter-Thurm Ate gloggen eın
kKhluft ekhumben» und WTr «mıiıthın nıt mehr brauchen», deshalb
wurde S1e 1im Sommer 735 errn| Schillener Irecte Schellener in der
Höttinger (Jasse anvertraut, NECU umb gıessen, dani{n| auch
geschehen, ohn as[s| S1e heıint Hfrc UNSCcCTN gnedigen Herrn geweılht,
und 1jeiser Tage wıle]der ihrien] orth khunte gebrac werden. Sie
ist 1ın der voriıgen Schwere B Bln doch umb eiınen 1/2 TIThon tiefer.
als Zuvor»>>*). Abt Martın VO 1cCKler zahlte Johann Paul chel-
lener «Nr giesser-Lohn und darzu gegebenen Früer-Obgang 201 fl»
Die (Gesamtkosten für dıe Glocke einschließlich Zimmermanns- und
Schmiedearbeiten etrugen insgesamt 234 10 X535) 1ese1De Gilocke
wurde ach einem neuerlichen Sprung und mgu Allerheıiligen
740 VO Abt ICUu geweıht und <«etwas schwerer» als NeUu

aufgehängt>*°). Den derzeıt etzten mgu eiıner Stiftsglocke fuührte dıe
Innsbrucker Fırma raßmayr eines Sprungs

226
528) Hofer, Abt Adrıan 223° ber dıe Glockenabnahmen 1m Weltkrieg ebda 216-

529) At 25.1 uch dıe heutige «drıtte» Glocke ist dem Norbert geweıht
U Anhang

530) At 10.1675 Dıesen beiden H}eiligen ist die heutige «fünfte» Glocke geweılht
Anhang
531) 521678
532) 10.1676
533) fol X)
534) Eph 6.8.1735
535) Eph 6.9.1735
536) Eph 11.1740
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urc die 976 gestiftete «Marıenglocke» konnte urc einen neuerli-
chen Beitrag ihres ılters instandgehalten werden>>*”).

Tle Jetzt auf dem TITurm der Stiftskirche hangenden sechs Glocken
wurden VO  — der Fiırma Graßmayr9 S1IE sınd 1m Anhang
verzeichnet.

Die Überwachung der Glocken Walr Aufgabe des Mesners:; ROR
rhielt der 1N! essner ag aprıllıs daß TCH Jar Zu den
Gloggen In payden urm gesehen Hat fulelr se1ın ] Star Welıl-
zen??).

Der ang der Kırchenglocken begleitete das en 1mM wI1Ie das
der Pfarrgemeinde und auch der Innsbruck Die Ankündigung
VO  e Gottesdiensten und anderen Gebetsstunden umfaßte 11UT einen
Te1  ereic ihrer Funktion. Die Ankunft oder Vorbeıfahr er geıistlı-
cher und weltlicher Würdenträger wurde VOoNnN feierlichem Glocken-
ang begleıtet, mıtunter vermischt mıt Böllerkna ıne erfolgreiche
Abtwahl wurde der Bevölkerung UuUrc Läuten «In beiden Kırchen mıt
en Glocken» mitgeteilt?*2): TO Bedeutung hatte das «Schie-
dungläuten», WECNN jemand «verschlied». Fur verstorbene 1SCHNOlIe der
Papste ertonte das «Schiedungszeichen» mıttags VonNn 12183 Uhr ber
eine Stunde lang, oft mıt der Pfarrkirche oder anderen Innsbrucker
Kırchen gemeinsam**!). ach dem Tod VO Kaiser arl 740 hat

schıdung schon mıt der Tag ach einander gelıtten»>*+2).
Als Katlserın Marıa Theresia gestorben WAär, auf Anordnung des
Landesgubernatoriums 1im Dezember 780 «dıe gewohnlicheln] Exe-
quien in den Stiftern, Klöstern, und auf dem an ach äagıger
Schiedung Läautung abzuhalten»>**>). Fur dıe verstorbene Kronprin-
zessin Elısabeth dauerte 763 das Schiedungläuten entsprechend
ihres niıedrigeren Ranges 1U eıine Stunde>*+4),

Abt Gregor von Stremer berichtet 702 erstmals VO Wetterläuten
1im StiHe 3: Im Sommer 748 «dıe grobeln Wetter49  850 Jahre Stift Wilten  durch; die 1976 gestiftete «Marienglocke» konnte durch einen neuerli-  chen Beitrag ihres Stifters instandgehalten werden5?”7).  Alle jetzt auf dem Turm der Stiftskirche hängenden sechs Glocken  wurden von der Firma Graßmayr gegossen; sie sind im Anhang 6  verzeichnet.  Die Überwachung der Glocken war Aufgabe des Mesners; 1528  erhielt der «Stindl Messner am 30tag aprillis daß er dreu Jar Zu den  Gloggen in payden Thurm gesehen Hat fu[e]lr sein mue» 1 Star Wei-  zen?).  Der Klang der Kirchenglocken begleitete das Leben im Stift wie das  der Pfarrgemeinde und auch der Stadt Innsbruck. Die Ankündigung  von Gottesdiensten und anderen Gebetsstunden umfaßte nur einen  Teilbereich ihrer Funktion. Die Ankunft oder Vorbeifahrt hoher geistli-  cher und weltlicher Würdenträger wurde stets von feierlichem Glocken-  klang begleitet, mitunter vermischt mit Böllerknall. Eine erfolgreiche  Abtwahl wurde der Bevölkerung durch Läuten «in beiden Kirchen mit  allen Glocken» mitgeteilt**°). Große Bedeutung hatte das «Schie-  dungläuten», wenn jemand «verschied». Für verstorbene Bischöfe oder  Päpste ertönte das «Schiedungszeichen» mittags von 12-13 Uhr über  eine Stunde lang, oft mit der Pfarrkirche oder anderen Innsbrucker  Kirchen gemeinsam**!). Nach dem Tod von Kaiser Karl 1740 hat  «man schidung schon mit der statt 3 Tag nach einander gelitten»**2).  Als Kaiserin Maria Theresia gestorben war, waren auf Anordnung des  Landesgubernatoriums im Dezember 1780 «die gewohnliche[n] Exe-  quien in den Stiftern, Klöstern, und auf dem Lande nach 3.tägiger  Schiedung Läutung abzuhalten»°*3). Für die verstorbene Kronprin-  zessin Elisabeth dauerte 1763 das Schiedungläuten — entsprechend  ihres niedrigeren Ranges — nur eine halbe Stunde5*+).  Abt Gregor von Stremer berichtet 1702 erstmals vom Wetterläuten  im Stift**5). Im Sommer 1748 waren «die grobe[n] Wetter ... zimblich  537) Halder/Chronik 31.10.1985. — Vgl. Anhang 6.  °38) Freundliche Mitteilungen von Herrn Christof Graßmayr, Glockengießer in Inns-  bruck, im August 1987.  539) RB 1525-1530 o. fol.  540) S, z.B. Eph. 11.6.1778.  °*1) S. z.B. Eph. 5.3.1779, 15.3.1829; At 21.9.1823, 18.8.1828, 3.1.1831.  2342) Bphr1S411:1740:  543) Eph. 10.12.1780.  544) Eph. 15.12.1763.  545) At 1.7.1702 («circa nonam pol[st] meridianam ... fülmina ac tonitrua, ut cam-  panae etiam clamaverint»).ZIMDIIC

537) Halder/Chronik Vgl Anhang
538) Freundlıche Mitteilungen VO  — Herrn Christof Graßmayr, Glockengießer in Inns-

TUC 1im August 987
539) SS fol
540) z.B Eph 1.6.1778
541) z.B Eph S3417 15.3.1829; 21.9.1823, 18.8.1828, 3.1.1831
542) Eph a
543) Eph
544) Eph
545) At 1.7.1702 «CIrCca pofst] merıdıanam ülmina tonıtrua, ut Cam-

et1am clamaverint»).
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frequent», er erschıen 6S «im|mljerdar vonnöthen, Wetter le1-
then»>*?). Je ach Wetterbesserung oder -verschlechterung gestaltete
sıch das Lauten. Im pr1 762 Wal «schon ein sehr grobes Ungewıitter
mıt 1{Z und Donner ANZCZOLCNH, S daß bel Stunden dıe
Glocken allenthalben mußten gelıtten werden»>“*’). Am
verbot eine «allerhöchste Verordnung» das Wetterläuten <allge-
meın »>*®). Als der 1{Z 1m nächsten Jahr be1 einem Unwetter in der

und ihrer mgebung mehrmals einschlug, chrıeb 1€6S das olk
«dem Verboth des Wetterläutens Zu»> 77}

Die Wiıltener Stiftsglocken miıischten sıch 809 ın das «CGeläute er
Glocken», das die Ankunft des « /000 Mann starken rmee-Corps

General re| mıt brennenden Lunten in Innsbruck » verkün-
eie

Im kleinen Klosterturm hatten ebenfalls Glocken ihren atz Neu-
anschaffungen VoNn Glocken für diesen Ort sınd AQUus fruher und spater
Zeıt belegt, z.B AUS$ den Jahren ] und 891 (gegossen be1
Johann raßmayr ın Innsbruck)>>*). Heute ang dort eıne Glocke, dıe
444 eın Unbekannter hat???).
er den Kırchenglocken hıngen 1mM einıge kleine Glöckchen,

dıe mıt ihrem Sıgnal halfen, den Tagesablau ordnen: das «refector11l
glöckhl», das «Dormitori Glögl» und «auch eıne Glocke ZU Essen-
zeichen für dıe Domestiquen nachst der Kuche»>>+.

DAS MUSIKALIENARCHIV

1ele der heute 1im Musıkalienarchiv erhaltenen Handschriften tiammen
AQus der Zeıt 820 bıs 830 Aus früherer Zeıt ist 1UT mehr wen1g
vorhanden;: CS wurde ausgesondert, weıl 6S nıcht mehr dem Zeıtge-
chmack entsprach, manches Zing vielleicht be1 Unruhen, dıe das

546) Eph 6.8.1748
547) Eph D O
548) Eph 26.1
549) Eph 21.6.1784
550) Eph 19.5 809
551) ofer, Abt Adrıan 7R
552) bda DL
553) Freundlıche Miıtteiılung VO  - Herrn Christof Graßmayr (s Anm 538) Diese

Gilocke ist be1l WEISSENBÄCK PFUNDNER, JTorendes Erz. Graz-Köln 1961, 530
beschrieben als Nr. «2 der Glocken der Wıltener Pfarrkırche (ırrtumlıc. zugeordnet).

554) Refektoriıumsglöckchen: 29.4.1738 Dormitoriumsglöckchen: ‚9
4.9.1746, 8617572 (Kauf eines 1im e1ım «Höttinger Gloggengüsser »).
Gilocke für dıe Diener: Eph 29.3 . 1780
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zeıtwelse heimsuchten, verloren. Eın iC ıIn dıe Rechnungsbücher
ze1gt, daß dıe Erwerbung VON Musıkalıen, VOT em 1m 18 ahrhun-
dert, beflissen betrieben wurde, weıl aufend usgaben für Musıkalıen
auifscheıinen, jedoch DUr ın seltenen Fällen mıt Namen VON Kompont-
sten; für dıe Buchführung War vorwıiegend dıe Werkgattung SOWIeEe der
aufgewendete Betrag VO Interesse.

561 verkaufte eın «Student» dem «4 SCSANNE pucchlen »
563 der Amraser Schulmeister Johannes «eın Brixnerisch

me ß Puech» das lıturgische Gesange enthalten en
könnte. Anteilnahme zeıtgenössıschen Musıkschaffen ist der Aus-
gabe VON für «des Herrn Stadlmayrs, Vn Herrn Satzlis |recte Satzls|
CUu«c Messen»>>’) 1mM Jahr 646 entnehmen, ebenso der Erwerbung
eines «Musıcalıschen Opus» VO  —; Johann Miıchael Gilettle 676 oder VO

«Sonaten» VonNn ened1i Anton Aufschnaıtiter, denen 696 der Buch-
bınder einen «Eınpunt» verpasste>>®). Um 700 kamen des Ofte-
IcHh «etliche Musıcalıen » ZU Buchbinder>>?, Was auf eıne Oorgfäl-
tige Behandlung des Notenmateriı1als schließen aßt Notenpapıer
wurde eingekauft, etiwa 2 «Choral-Papıer», 782 «Holländisches
Papıer»>*®). Teıilweise wurde dıe Kopıilatur bestimmter Musıkalıen
e1gens in Auftrag gegeben, z.B +FA dıe «abschreıibung etlıcher mottet-
en>» oder 746 die «Abschreibung der Antıphonen PTIO
d{omiınıl|ca palmarum» x561) Anderes otenmaterıal wurde
bereıts als opıe erworben, 716 z.B «underschidlıche musıcalıen ad
chorum guralem bey uns»>°*). Fur den Ankauf ein1ger bestimmter
Musıkalıen eizten sich dıie Musıker ein, 1€6S$ beweist der olgende
Ausgabeposten: q einıge Musıcalıen DIro choro NOSIro indıc1ı0

Musıcorum » °*). uch Drucke dıiese Zeıt unter den
Archivzugängen>°*). anche Chorherren kauften VO  . ihrem Taschen-

555) 561 fol 4A1r (20.2.1561).
556) 1563 fol 47r (20.6.1563).
557) 26.7.1646 628 wurden «8 Partes Cantıones ChrıstophorIı Satzlis ubınden

bezahlt», (RB 14.12.1628).
558) 3.2.1676, 8.2.16%6
559) z.B fol (30.7.1672), 13./14.5.169%2, S46 fol (29.4.1714),

AA
560) SZZE Z FA 6.:10.1721; 4.9.1782
561) L1.T.1724, 28.3.1746
562) 1.6.1716 (6
563) 28.4.1718 ® 45
564) 6.1 («etwelche gedruckte gesanger», 45 Laufende Ausgaben für

Musıkalıen 6  y 837
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geld Noten>®>), ach eDrauCcC könnten S1Ie einıge davon In das Noten-
archıv überstellt en

Im heute och vorhandenen usıkalıenbestan sınd auch zahl-
reiche er VO  — Tiroler Komponisten uDerleier

Handschrıiften
Abenthung, OSe F 560)
Angerer, Edmund /40- 794)
Bühler, Franz (1760-1 823)
Dosser, Anton OPraem (1858-1905)
Gänsbacher, Johann Baptıst (1778-1844)
Goller, Martın OSB (1764-1836)
Haındl, Franz Sebastıan (1727-1812)
Holzmann, 0OSe OI1S (1762-1815)
Ladurner, Ose OI1S (1769-1851)
Lechleitner, Wılhelm Q- 527/)
Lotterhofer, Cajetan OPraem (1807-1873)
alzat
agıller, aus 8 5 /4)
Netzer, OSse 8OS- 864)
newa oSse (1781-1856)
Perthaler, Charlotte 1!}
Perthaler, Sıgmund OPraem (1815-1875)
Pıichler, eorg ened1i (1800-1884)
Plunser, arkus OPraem (1893-1968)
Prantner, Stefan OPraem (1782-1873)
Stocker, Stefan (1795-1882)
Zacher, Gregor OPraem (1802-1871)
angl, Ose Gregor (1821-1897)
Zimmermann, Johann Hälfte 19

Drucke
aıtelli, 1gılıus Blasıus (1710-1768)
Madliseder, Nonnosus OSB (1730-1797)
Bühler, Franz (1760-1823)
agıller, Matthäus (1815-1874)
Obersteıiner, Johann 8 24- 696)
Pernsteiner, 1as

565) Lentze, Studıa 251
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Plunser, arkus OPraem (1893-1968)
Schiechtle, Dominıkus (1786-1867)
Stocker, Stefan (1795-1882)
Werndle, ened1i OPraem (1830-18380)
Der Musıkaliıenkatalog, den oOse Koller DE begonnen hat,
weılst eın stark caäcılıanısch gepragtes Repertoire auf: verzeichnet
vorrangıg er einheimischer und überregionaler Zeıtgenossen und
solche der altklassıschen Vokalpolyphonie. Die Eınträge sınd geordne
nach Werkgattungen und 1Ur selten mıt einem Vermerk versehen, ob
eıne Handschrı oder ein TuUuC vorlieg Der Katalog wurde VO  —
verschıedenen Handen fortgeführt; ach 900 kamen viele Gu«ec Drucke
hınzu. Gelegentlich en sıch Erwerbungsvermerke, z.B be1 eiıner
Messe ın s-Dur VO Gruber «Angekauft 10.1.[19]06 VON Holch|w
Kastner Donat».

Institut für Tiroler Musıkforschung HERRMANN-SCHNEIDER
Rumer Str
A Innsbruck

Anhang
Verzeichnisse der Musıker: und heutigen Kırchturmglocken 1im

SCHULMEISTER
OGKHSTADT auc Pockstalt u.a.) Hormanus
«Angestanden» Sonntag Laetare 563
Nw Dezember 563 Dezember 564
(RB 1565 fol. 26v, 564 fol. JSr 148 v; vgl, Haidacher, Studium 41 )
BURCKHARDT Wolfgang Rudolf
« Lateinıischer Schulmeister».
Nw Februar 584 Maı 1588 («Dienst Sal außzalt»)
(RB-fol. 29v, 86-15 Jol. 4Ir I01v 2v-193r, fOl;; 1588 fol.
38r-V; vgl Haidacher, Studium 41 )
CIMENTARIUS auc emen! Balthasar
«Angestanden» R LO Jährlıic 16
Nw prıl 1576 Dezember 5/8
(RB FAfol. J6r 148r,-fol. SEAn vel. Haidacher, Studium 41,
ebda Coemenfarıus»}

DENIFLE
« Ludimagister » bıs
(At 25.10.1830)
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DOTL Miıchael
«Angestanden» 1Im Janner 1574, AUuS Imst
Nw Februar 5/4 Julı 1575
(RB 1573-15 59r, 130v 1575:15 24v, 148r vel. Haidacher, Studium
41 )

FRÖSER aurenz
«Angedingt» 67155 Jahrlıc. 16 fi9 «1st wochen dagwest», «mıt Im
abgeraldt»
(RB ATfol 148r ; vel. Haidacher, Studium 41 ehda «nicht angetre-
fen

ELLSS auc eec. Sebastıan
«Angestanden» 30:1.:1563. « amll JüOtag Februarı mıt Im gedingt Vnd G1

aın ganz Jar traulıch dientt sein Lon gelt Vnd Pesserung54  H. Herrmann - Schneider  DÖTL Michael  «Angestanden» im Jänner 1574, aus Imst.  Nw Februar 1574 - Juli 1575.  (RB 1573-1574 fol. 59r, 130v, 1575-1577 fol. 24v, 148r ; vgl. Haidacher, Studium  41)  FRÖSER Laurenz  «Angedingt» am 26.7.1575 zu jährlich 16 fl, «ist 19 wochen dagwest», «mit Im  abgeraidt» 26.12.1575.  (RB 1575-1577 fol. 148r,; vgl. Haidacher, Studium 41, ebda.: «nicht angetre-  ten»)  GELLS$S (auch Geeß) Sebastian  «Angestanden» am 30.1.1565, «am 10tag Februari mit Im gedingt Vnd so er  ain ganz Jar traulich dientt sein Lon gelt 20 fl Vnd Pesserung ... das er in der  schuel vnd Chor fleissig Ist Zu Pesserung zu geben 4 fl ...».  Nw Jänner 1565 - Dezember 1566.  Am 15. Februar 1567 erkundigte sich die Regierung in Innsbruck bei Abt  Johannes V. Brunner über die Qualifikation und Glaubenstreue des Lehrers,  der nun eine Stelle in Rattenberg antreten wollte.  (RB 1566 fol. 148v, 194r: A. Noggler, Beiträger zu einer Geschichte der  Volksschule in Deutschtirol bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts, in: Bericht der  K. K. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt zu Innsbruck über die Schuljahre  1882/83 bis 1884/85. Innsbruck 1885 ‚51 (« Sebastian Gelos»))  GoLLIO Sebastian  Nw Februar 1565 - Oktober 1566.  (RB 1565 fol. 23v-25r, 26v-27r, o. fol., 1566 fol. 58r, 59r-v; vgl. Haidacher,  Studium 41)  GREBII (Grebius?) Balthasar  «Angestanden» am Quatembersonntag Reminiscere 1564 zu jährlich 20 fl.  Nw Mai-September 1564.  (RB 1564 fol. 60r, 6lv, 150r; vgl. Haidacher, Studium 41, ebda.: «Greb  (Greby?)»)  HAUSSTETTER Hans  Dem «neien Schulmeister zu ganzer bezahlung» 4 fl 12 x (3.6.1553).  (RB 1553 fol. 74r)  HEYSING Johannes  Dem «gewest [Schuellmaister] auf sein lon» 1 fl (30.8.1586).  (RB 1586-1588 fol. 40v)  KRAINETHUBER Johannes  «Gedingt» am 26.4.1553 «auf die Quatember trinitatis».  Nw April 1553 - August 1554.  (RB 1553 fol. 24r, 1554 fol. 154r)das in der
schuel vnd Chor Neissig Ist Zu Pesserung geben »
Nw Janner 565 Dezember 566
Am 15 Februar 567 erkundıgte siıch dıe Regierung in Innsbruck beIl Abt
Johannes runner uber dıe Qualifikation un! Glaubenstreue des Lehrers,
der 1Un ıne Stelle In Rattenberg wollte
(RB 1566 fol 148v, 194r Noggler, Beıtrager einer Geschichte der
Volksschule In Deutschtirol 3is ZUFr des Jahrhunderts, In Bericht der

Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt Innsbruck über die Schuljahre
882/853 his 1884/85. Innsbruck 1885 (« Sebastian Gelos»))

OLLIO Sebastıan
Nw Februar 565 Oktober 566
(RB 71565 fol 23v-25r 26v-27r, fol., 1566 fol. S8r, 59r-v; vel. Haidacher,
Studium 41 )

REBI (Grebius”?) Balthasar
«Angestanden» Quatembersonntag Reminiscere 1564 ahrlıc
Nw Maı-September 1564
(RB 1564 fol 60r 61v, T30F:: vel. Haidacher, Studium 4T} ebda «Greb
reby »}

HAUSSTETTER Hans
Dem «neıen Schulmeıister ganNzZCr bezahlung » 12
(RB 553 fol. /4r)
HEYSING Johannes
Dem <SCW! |Schuellmaıister auf se1ın lon» (30.8.1586)
(RB 1586-1588 fo 40v)
K RAINETHUBER Johannes
«Gedingt» 6.4.1553 «auf dıe Quatember trinıtatıs».
Nw Aprıl 553 August 1554
(RB 1553 SOl 24r, 554 fol.
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AUKMANN Ludwig Cassamıirus
< Gewester Schuelmaister» (1609)
Nw Maı 590 Janner 1591
(RB 1590 fol. 36r-37v 159] fol. 40r-42r, 1609 fol. vel. Senn, Musik und
Theater 194 )

«Sold VO  — montag plost]q[uam] Jacobı 529 DIS montag nach palmas» E

(RB 1530 fol.)
M AIR Bartholome
Nw Jäanner 579 Jänner 580
(RB 1578-T1 Olr, Z T vel. Haidacher, Studium 41 )
ISCATOR (Fıscher?, auch Pıschcator) Lucas
«Angestanden» 554573
Nw Maı-November 573
(RB 1575-1574 fol. 23v-25r, I530r; vgl Haidacher, Studium 41 )
PRIGANTINUS auc Schelling) Lienhart
«Angestanden» 1m August 588 « Vor Lorenz1», VOon Weınachtn des XSer [?]Jar bıß aufin Palmtag dıß 89 Jar nıt In Dıenst gwest».
Nw September 588 Dezember 589
(RB 1588 fol. 39v-40r, 167r 1589 fol. 37r-39v vel. Haidacher, Studium 41)
PEER Hans
«Zu aNzer bezalung» 17.1
(RB 75333 JOl 60v)
SPRINGER auc Spring, Spreng) Abraham
«Angestanden» 26:3 ahrlıc 16 und «Pesserung», WEn «treulıch
vnd NeIssig Ist»; «heimlicher schenttlicher e1ß hınaus geloffen»:;
on Altnburg».
Nw November Dezember 5/3
(RB 1573-1574 fol. 25v, 130r ; vgl Haidacher, Studium 41)
STERN Augustin
Nw prıl 1561 prı 563
(RB 15617 fol. 24 v-25r, 26r-27r, 1562 fol. JSV, 60r 61r-62v I12v, 365 fol. 24v
vel. Haidacher, Studium 41 )
WEISSNER Blas[1us?]
«Zu Sanzer ezalung seınes ons ıhm] geben» S4883
(RB 1553 fOL. 24v; vel. Haidacher, Studium 41 )
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ADAM
Neujahrsgeld für ih: B T
(RB 1741-1743; jeweils Jänner }
BLASIUS
Dem «alten Schuelmaister Zerung gCCH Eppan» 011562
(RB 562 fol. /6r ; vel. Haidacher, Studium 41 ehbhda « Blasius Weissner » )

(CASPAR
«Angestanden» 9.3.1563, «aufs AI Jar dingt».
Nw März 1563, Marz 1564
(RB 1563 fol. 24r, 1564 fol.
ERASMUS
Mıiıt ıihm ist 10.1580 «abgeraıt worden, und Im 7u SanzeCr ezalung seiner
Besoldung gebn» fl7 Vorgänger VO  — Burckharädt.
(RB fol. 29v; vel Haidacher, Studium 41 )

ELIX
Nw Dezember 589 prıl 1590
(RB 1588 [!7J fol. 107V- vel. Haidacher, Studium 41 )

FRIEDRICH
Dem «altn krumpen schulmaister » wurden 3.4.1553 > 3.6.1553
gegeben.
(RB 5553 JOl 4I1r, 74r )

JMON
Nw Janner Maı 573
(RB 1573-15 22r-23v; vgl Haidacher, Studium 41 )

ORGANISTEN
NNDT Augustıin
Im Dıienst bIs 2.3.1610 Besoldung für ıne halbes Jahr
(RB 1609/10 fol. 61v)

ISL Balthasar
678 «Organedus nOstier »
(At 1.1678)
ERLE Georg
Am 10.1594 «auf aın Jar lanng gedingt» (jährliıche Besoldung 16 il)
Nw bIs 6.2.1600 (mıt ıhm «abgeraıt»).
Vermutlich ıst identisch mıt dem Sohn Georg des Innsbrucker Hofkalkanten,
rgel- und Instrumentenmachers Georg Gerle Von Georg
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erıe geb nach 1548 ın Fussen) War bısher bekannt, da ß ın Innsbruck
582 als Organıist der Pfarrkirche wırkte un! 1im Dezember 1583 zweıter

Hofkalkant wurde. Als olcher ist noch 1Im Jahre 596 genannt. Anfang des
7 Jahrhunderts 1e] sıch, nachdem dıe Innsbrucker Hofkapelle 596
aufgelöst worden Wäal, ın Fuüussen auf, 1615 in Immenthal.
(RB E fol. I5Ir-152v; Senn, Musik und Theater HofInnsbruck. Innsbruck 1954, S59 Bletschacher, Die Lauten- und Geigen-macher des Füssener Landes. Hofheim T aunus 1978, 194 Layer, Die
' gäuer Lauten- und Geigenmacher. Augsburg [19768, 61, I3# Vannes,
Dictionnaire Universel des Luthiers Brüssel 1951 Aufl. ) 126)
ISTL Jörg
Nw Dezember 565 Dezember 566
(RB 1565 0. fol. 1566 fol. Jör, 78v I7TE, I75V)
MILLER Christian
Am 6.12.1607 «aufgenommen» ahrlıc 20 Am 4.8.1609 auf se1n begernmıt gnaden entlassen».
(RB 1607 fol. 208r 608 fol 6r-v 71609 fol., 1609/10 fol. 6Ir )
PEZ Caspar
Nw Juli 5/9 Juniı 580
(RB 1578-1580 fol. 96r OÖ-1 fol. O0v-3I1r)
PLAZER
Nw 614/15
Ihm und «dem UOrgelmacher für Zuerichtung des Possetifs bezalt» 48
(RB 1614/1615 fol. 533V)
SALCHER
Nw 1702
Ihm <«ZUu seıiner abraıs» 24 ezahlt
(RB

SERVARIUS Otto
Nw November 586 Julı 1588
(RB 1586-1588 fol. 538r-39r, 124v; vgl fol. 40V)
SILBERNAGEL
Nw Februar 1801
(Eph
STOCKHNIG Johannes
588 LorenzIı da ın Diıenst Angstanden» (Jährliche Besoldung fl)
Nw bIs Aprıl 1592
(RB 586 fol. 39v-40r, Sr-V, 1588 fol. 3/7r-39v, 590 fol. 35r-37v 44r 159] fol.40r-42r F23F, 140r, 1592 fol. 35r-36r )
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STRAUSS eıt
Ihm 8 91564 «Zu ganNzZcCI Abfertigung geben» 13
NW März September 564
(RB 564 fol. 59v, 6Iv, 7 Tv 709 v P}

ERZIG (ev «yetz1g» ?) Hans
NWw September 590
(RB5 590 fol.
UNDERER
Nw August 827
(At

BALTHAUSER
Nw Maı 562
«Hat sıbn Wochen da dıe Org] gschlagn» «ZOrung>»)
(RB 1562 40F. 60r )

BALTHAUSER
« Abıt>» 7.3 1680
Vgl Fıssl, Balthasar.
(At

EORG
«Organıst VOoO  — Innsprugg».
Nw Maı 7
(RB 1592 fol 306r,

EERG
Nw August und Dezember 553
(RB 1533 JOL Ir 76V)

JORG
Dem «Organıisten Zu Botzen orung»
Nw 1:& S62
(RB 1562 fol. /9y)

ILHALM
Nw Dezember 529
(RB 43l0

SANGER UND INSTR  MENTALISTEN
LBEN Sebastıan, Diskantist
683 für ihn ein aar trümpfe (33
(RB 6.1683)
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CZICHNA, Violinist (

ALK Georg Paul, Pfarrorganist Innsbruck (1713-1778).
Vater VO  — Gregor Falk OPraem. und Josef Benediıkt Falk Gast AD Tafel 764
(Eph

FALLER, «Musıkant»
720 für iıh «aın Specıles Dugaten».
(RB

GERBERT Martın OSB, Musıktheoretiker (1720-1793)
:FO2 Gast 1mM auf der Durchreise nach «Rom und anderen Stätten
(Eph 22.10.1762)

ATLER, Kantor ın Sıllıan Er
617 1im
B-Chr fol. Iv)

ECHT, Musıkdıirektor in Hall
Gast ZUT Tafe]l 840 und 18  ß
(At 2.1.1840 0.6.1840, 12.11.1844)
HOFMANN Johannes, Organıst
653 Abt be1 dessen Hochzeıt mıt Elıisabeth Lingahöl.
(At

LEYHERR Franz Xaver osef, Chorregent (1774-1847)
Gast ZUT aie z.B 825 und 1826
(Al V L4T625. 19.11.1826)

MEISTER ebruder, Natıonalsänger

MILLER, Musıkant
F Entlohnung Dukaten.
(RB

MITTERDORFER Stanıislaus, Vıolınıst (ca 1774-1841)
Gast ZUT ale z.B 1822, AL
(ZiB At EL TEZD. SA ZEFLAÄSZE)
MÖRZ Johann Baptist osel, «Musıcus» (1776-1830)
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RTHALER Carolıine, Pıanıstin (1810-187/3)60  H. Herrmann - Schneider  PERTHALER Caroline, Pianistin (1810-1873)  S 65  —— — eHLER, Chorregent.  S.6.5:  RıssTER Dietrich, Hoftrompeter  Nw November - Dezember 1648 (Entlohnung 8 fl 24 x)  (RB 1648 fol. 193)  SÄRTOR, «unser Trompeter»  Nw August 1732 (jährlicher «Sold» 12 fl).  (RB 30.8.1732)  SCHMIDT, Trompeter  Nw November 1728 und April 1729.  (RB Z11:1728:.2.4.1729)  SCHMIDT, «unser Waldhornist»  Nw 1729: Entlohnung 2 Dukaten.  (RB 12.7.1729)  SELTSAM Lambert OSM, Chorregent (} 1822)  S: 0:5.  SPILLER Franz, Violinvirtuose (+ 1786)  S: 08  STEINBERG, «Musicus»  Für ihn 1794 36 x Entlohnung.  (RB 13.8.1794)  STEINDL, «Choriregens»  Für ihn 1796 «wegen aufschreiben der Musicalien, und Instrumenten etc:»  Entlohnung 36 x [Anlegen eines Inventars?]  (RB 9.4.1796)  de SyLvA Johann Ferdinand Elias, Pfarrchorregent Innsbruck (+ 1798)  Gast zur Tafel 1779.  (Eph. 15.2. und 15.5.1779)  TICHY, «Musicus»  1832 wird ihm «die Kost aufgesagt».  (Eph. 29.7.1832)  WUNDERER, Priester in Innsbruck und ab 1731 «Capellmaister zu Bozen»  November 1731 Reise mit Abt Martin von Stickler «ins Etschland».  (Eph. 14.11.1731)—— — PcHLER, Chorregent
S;S

RIESTER Dietrich, Hoftrompeter
Nw November Dezember 645 (Entlohnung X}
(RB 6468 fol. 1953 )

SARTOR, <UuUNSsSeT JIrompeter»
Nw August 17372 Gährlıcher 50  » )
(RB

SCHMIDT, J1 rompeter
Nw November 728 und Aprıl 729
(RB IL 26: 4.1729)

SCHMIDT, «Uunser Waldhornist»
Nw 1729 Entlohnung Dukaten.
(RB

SELTSAM Lambert OSM, Chorregent (T

SPILLER Franz, Violinvirtuose (T

TEINBERG, < Musıcus»
Fur ıhn 794 36 Entlohnung.
(RB

STEINDL, «Chorıiregens»
Fur ıhn 796 «WECBCNH aufschreıiben der Musıcalıen, und Instrumenten eic‘»

Entlohnung 36 (Anlegen eines Inventars”|
(RB 4.1796)

de YLVA Johann Ferdinand Elıas, Pfarrchorregent Innsbruck (T
Gast ZUr aie TI9
(Eph E und

ICHY, «Musıcus»
1832 ırd ıhm «dıe K Oost aufgesagt».
(Eph

UNDERER, Priester 1ın Innsbruck und ab 731 «Capellmaıister Ozen»
November 731 Reise mıt Abt Martın VO  — icKkler «1NSs Etschland».
(Eph FEEETSE)
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ÄNDERLE, Dıskantıist

24 und 652
NWw Junı 1650 Dezember 652 dıv Entlohnung, auch NeujJjahrsgeld, z.B 651

(RB 4.6.1650, 144037 E3-J16351} 1451652

AÄNDREAS, Dıskantıist
Nw 689 dıv Entlohnung).
(RB 1.4.1689, 85.9.1689, 17.11.1689)

Vermutliche Musıker
HODL
Gast ZUT aie z.B 827
(At

AKART
Gast ZUT alie z.B 825
(At

PFURTSCHER
Gast ZUT ale z.B 25-18 ST
GLB At FE LL FE2T-
23 18052)
SCHONER
(Jast ZUT ale z.B 28 und WT
(At TELE ZZE 8277

KO  EN
ÄBENTHUNG Josef 79- S60)

FAITELLI 1gılıus Blasıus (1710-1768)
Gast VABEE ale 762
(Eph : 1762)
ALK 0oSse ened1 (1757-1828)
Bruder von Gregor alk OPraem.
828 J odesnachricht 1im Stift
(At und Eph 1LLTLO626)
GÄNSBACHER Johann Baptist (1778-1844)

GOLLER Martın OSB (1764-1836)
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AINDL Franz Sebastıan (1727-1812)

—KochH Karl (1 887-1971
Im Julı und August 933 Freilichtaufführungen VO  ; Calderons « Das große
Welttheater » mıt Musık VO  — och Ausführende Laienspieler AUS Wiılten,
Städtisches Orchester Innsbruck, Tıroler Sıngbuben; musikalısche Leıtung

Koch, Spielleitung Adrıan öck OPraem.
( Program der Aufführung Im Stiftsarchiv, 4 1933 Neueste Zeitung

4.7.1933 53-4)

MALZAT Johann Michael (1749-1787)

PICHLER Georg ened1. (1800-1884)

[ ANZER am
Gast ZUT a1ie 1739, als «das ambt LICUu componıret» hatte
(Eph 11.10.1739)

ORFER
« Die NCUC Musıc ZU Ambt hat Torfer componıert, und dem gnedigen
Herrn offeriert» (1748)
(Eph

ONV  LEN
ÄDLER Wılhelm Ignaz)
1719 ayern, 425 Heılıgwasser, 2551741 10:1/45
«Wolerfahrener Musıcant » (1740), Mandoraspieler (1741), «Chorregent »
(1751-1754, 1758, 1762-1763), Komponist (Aufführung se1nes lateinischen Ora-
torıums «Sıßara und ahel» Sıisera und ac. 759 un! «seıner Fürtrefülichkeıit
halber, wıederum repetiret» Karfreıtag und Karsamstag «guter
Musicus, besonders auf der Vıolıiın» (1765)
In den Quellen verschıedene Geburtsorte genannt «Kifer.[sfelden”], Audor(f/
Bayern, Kıtzbuhel
(Cat Nr. 05 Z S1705 B-Chr. fol. 4vV; Eph 153.4 6.5.1740, 3.8.1762,
1417695 1.-6.3.1765, L3 F/63; R LL& ST div. ; Grass, Orgelbauer
130)

LOSL auc Blösle, Blasl, Blasle) (nlbert (Valentin)
1447 Wielenbach be1 Weılheim/Bayern, Wiılten, 4.6.1738,

4.6.1743
Chorregent ab Nw als Musiıker (Besorgung VOoN Ge1igen- und
anderen Saıten SOWIle usıkalıen bIıs 1745
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(Cat Nr FO2: 051799 B-Chr. fol. 4r Ph 854-17' Eph
FFl RE 1798 div.)

RIGL auc Prıigl, ruege Laurentius
1656 Eppan, Wiılten, 2.3.1682. 686
«Gueter Musıcant63  850 Jahre Stift Wilten  (Cat. Nr. 162; M 29.5.1799 ; B-Chr. fol. 4r; Pb 1784-1799 ; Eph. 15.11.1743; RB  1742-1745, 1751, 1753, 1791-1796, 1798 div.)  BRIGL (auch Prigl, Pruegel) Laurentius  °3.10.1656 Eppan, 7 11.3.1728 Wilten, P 12.3.1682, S 1686  «Gueter Musicant ... auch Regens Chori» (1728), Nw als Musiker (Besorgung  von Saiten für den Chor) von August 1714 bis Oktober 1716.  (Cat. Nr. 87, hier Todesjahr «1826»; M 11.3.1728; B-Chr. fol. 3r; Eph.  11.3.1728 ; RB 1714-1716 div.)  BURGLECHNER Ignatius  °17.10.1723 Säben, +9.10.1797 Wilten, P 10.10.1743, S 20.9.1749  «Stellte  . die obere orgl, nachdem sie gänzlich verdorben war, widerum  ergenzter her» (1769).  (Cat. Nr. 169,; Eph. 30.9.1769)  DosseER Anton Josef  °14.2.1858 Bozen, + 28.3.1905 Wilten, P 1877, S 1881  «Cantor» (1900, 1905), «ad audiendas harmonias coelestes vocatus» (Todes-  nachricht Pb 1905).  (M 283:1905; Pb-:3878, 1880-1905; NTSt v 29:3.1905, S: 3; Parteli, Abt  Lorenz 139-140)  ERD Peter  °29.6.1804 Vils, +11.6.1861 Wilten, P 10.8.1828, S 2.8.1829  «Inspector Alumn[orum]» (1830).  (Cat. Nr. 269; M 11.6.1861; Pb 1827-1861; At 19.8.1825 [!])  FALK Gregor (Karl)  °17.11.1749 Innsbruck, +27.3.1811 Wilten, P 27.9.1768, S 2.4.1773  «Inspector» und «Chorregent» ab 20.10.1773, «Insignis Organoeda» (Cat).  Bruder des Innsbrucker Pfarrorganisten Josef Benedikt Falk.  (Cat. Nr. 205; M 27.3.1811; B-Chr. fol. 5r; Pb 1785-1786, 1788-1811; Eph.  20.10.1773, 11.6.1778)  FEYRTAG Martin (Josef Johannes)  °5.3.1705 Meran, +21.2.1761, P 6.6.1726, S 12.4.1733  «Inspector der Alumnen» ab 4.1.1740.  (Cat. Nr. 149; Eph. 4.1.1740)  FIDLER Hermann (Josef)  °7.4.1697 Vals, +28.4.1774, P 28.8.1721, S 14.10.1725  «Capellmeister» (1736), Komponist (Aufführung einer «Burlesca ... de 9 musi,  wo Herr Adrian den Text, Herr Hermann die music gar wol componiret»  1737  (Cat: Nr: 143 ; Eph. 11.7.1736, 12.2.1737)auch Regens Chor1» (1728), Nw als usıker (Besorgung
VO  — Saıten fuür den or VO  — August 714 bıs Oktober 716
Cal Nr 57, 1er T odesjahr « 1826» ; TE B-Chr fol. 3r Eph
31728 div.)

URGLECHNER Ignatıus
äben, Wılten, 20.9.1749

< tellte dıe obere orgl, achdem S1e ganzlıch verdorben WAäTl, wıderum
ergenzter her» (1769)
(Cat Nr 169 Eph
OSSER Anton Josef
47 1858 Bozen, Wılten, 1877, 881

«Cantor» «ad audıendas harmon1as coelestes VOCatus>» (Todes-
nachriıicht Pb 905

031905 Ph 1578 80-19 NTStI ©: 3:.E905: Z Parteli, Abt
Lorenz 39-140)

ERD eier
1804 Vıls, 1.6.1861 Wiılten, 0.8.1828, 2.8.1829
«Inspector Alumn(orum ]» (1830)
(Cat Nr 269 ; 1.6.1861 ; Ph 27-15856 At 90.8.1825 LE
ALK Gregor (Karl)

Innsbruck, Wiılten, 9 68 241773
«Inspector» und «Chorregent» ab «Insıgnıs Organoeda»
Bruder des Innsbrucker Pfarrorganısten Josef Benedikt Falk
(Cat Nr 205 ; L3 FOLE: B-Chr fol. Sr Pb 5-1I7. 5-18 Eph

FEYRTAG Martın (Josef Johannes)
5.3.1705 Meran, 6.6.1726, 2441733
«Inspector der Alumnen» ab 4 1.1740
(Cat Nr 149; Eph 1.1740)
FIDLER ermann (Josef)
7.4.1697 Vals, 8.8.1/21,
«Capellmeıster » (1736), Komponist (Aufführung eiıner «Burlesca63  850 Jahre Stift Wilten  (Cat. Nr. 162; M 29.5.1799 ; B-Chr. fol. 4r; Pb 1784-1799 ; Eph. 15.11.1743; RB  1742-1745, 1751, 1753, 1791-1796, 1798 div.)  BRIGL (auch Prigl, Pruegel) Laurentius  °3.10.1656 Eppan, 7 11.3.1728 Wilten, P 12.3.1682, S 1686  «Gueter Musicant ... auch Regens Chori» (1728), Nw als Musiker (Besorgung  von Saiten für den Chor) von August 1714 bis Oktober 1716.  (Cat. Nr. 87, hier Todesjahr «1826»; M 11.3.1728; B-Chr. fol. 3r; Eph.  11.3.1728 ; RB 1714-1716 div.)  BURGLECHNER Ignatius  °17.10.1723 Säben, +9.10.1797 Wilten, P 10.10.1743, S 20.9.1749  «Stellte  . die obere orgl, nachdem sie gänzlich verdorben war, widerum  ergenzter her» (1769).  (Cat. Nr. 169,; Eph. 30.9.1769)  DosseER Anton Josef  °14.2.1858 Bozen, + 28.3.1905 Wilten, P 1877, S 1881  «Cantor» (1900, 1905), «ad audiendas harmonias coelestes vocatus» (Todes-  nachricht Pb 1905).  (M 283:1905; Pb-:3878, 1880-1905; NTSt v 29:3.1905, S: 3; Parteli, Abt  Lorenz 139-140)  ERD Peter  °29.6.1804 Vils, +11.6.1861 Wilten, P 10.8.1828, S 2.8.1829  «Inspector Alumn[orum]» (1830).  (Cat. Nr. 269; M 11.6.1861; Pb 1827-1861; At 19.8.1825 [!])  FALK Gregor (Karl)  °17.11.1749 Innsbruck, +27.3.1811 Wilten, P 27.9.1768, S 2.4.1773  «Inspector» und «Chorregent» ab 20.10.1773, «Insignis Organoeda» (Cat).  Bruder des Innsbrucker Pfarrorganisten Josef Benedikt Falk.  (Cat. Nr. 205; M 27.3.1811; B-Chr. fol. 5r; Pb 1785-1786, 1788-1811; Eph.  20.10.1773, 11.6.1778)  FEYRTAG Martin (Josef Johannes)  °5.3.1705 Meran, +21.2.1761, P 6.6.1726, S 12.4.1733  «Inspector der Alumnen» ab 4.1.1740.  (Cat. Nr. 149; Eph. 4.1.1740)  FIDLER Hermann (Josef)  °7.4.1697 Vals, +28.4.1774, P 28.8.1721, S 14.10.1725  «Capellmeister» (1736), Komponist (Aufführung einer «Burlesca ... de 9 musi,  wo Herr Adrian den Text, Herr Hermann die music gar wol componiret»  1737  (Cat: Nr: 143 ; Eph. 11.7.1736, 12.2.1737)de mus!ı,

Herr Adrıan den Text, Herr Hermann dıe MUuSIC Sal wol componıret»
737
(Cat Nr 43° Eph LL 30:



64 Herrmann Schneider

ORTMANN 1US ose
@ 74I8/S Innsbruck, ılten, 1.7.1899, 6./.1899

«Cantor» (1906-1908), Sanger (1953)
(B-Chr. fo. a Ph 95-19 C at Gen 26; Sterbebildchen ; INr

Hofer, Aht Adrian 27

RANK Cajetan
1689 Innsbruck, Z 1747 Wıen, 4.6.1708, 22.9.1714, Übertritt
den Servıten 6.1.1736 (mıt Klosternamen Ben1ignus)
Auszahlung iıhn «ZU denen NMauten » (1717)
(Cat Nr 124 B-Chr fol. 47

(JARTNER Maxımıilıan (Johannes Evangelıs
D Heıterwang, Wılten, 9 29.9.1830
«< Inspector Alumnorum »} (18 32)
(Cat Nr 2FE ZPh 1827-1877)

COHOVANIZIO Gebhard (Karl)
1.9.1892 Bregenz, Wiılten, Z I9 1./7.1918

Organıst (1987)
(Cat Gen 28; Sterbebildchen USKunNn Heinrich Pregenzer OPraem. IM
April
ONDI Norbert
- Brüssel, 6.9.1683 Wılten
Auszahlung ihn für Saıten «ZU seıiner Teorba»
(Cat Nr 54 7.4.1648,

GRAD auc Gradt) Antonius
1678 Prutz, Wiılten, 1.9.1698, 751704
Succentor ab RA (ab 1726 «omnıno demens»).
(Cat Nr 109 ; B-Chr. fol. 3V ( Sterbedatum hier K 10.7.1746 » ) At 5.1719)
de (CGGJRUSTNER Casımırus
1690 ppan, Wiılten, 4.6.1708, K
Komponist (1749)
(Cat Nr 23 Eph 7.1749)

HAAS Norbert Josef
6.3.1888 chlägl], 9.1.1952 Wiılten, 10.1911,

Kantor 2-19 später mıt nterbrechungen bıs 1939, « Regenschori1i»
(1952), Organıst (1936)
S: Ph 07-19 C'at Gen Z Sterbebildchen Zei-

tungsausschnitt 9.9.1936 Im Stiftsarchiv)
AIDACHER Andreas («Kandıdat»)
Musikalıenkopist und
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( Musikalienarchiv ; z B Holzmann, 0SEe, Alois ‚ytanıae de BM D-Dur, 4/4
und Holzmann, Jesu dulecis emor1da, G-Dur

OFER Adrıan Aloı1s)
1768 Zams, Zams, 4.7.1796, ausgetretien
1 18OT
«Chorregent» ab 20.1
(Cat Nr 230 Eph 2641147927

KALS Lambert Franz)
SHall d 1.4.1816 Obertillıach, 6.1.1799
«Vortrefüicher Harfenspieler» (1816)
(Cat Nr 2536 Eph 4.1816)

IECHL Godefried (Josef)
9.2.1793 Imst, Wılten, S1.4818 ® 10.1820

Musikalienkopist.
( Musikalienarchiv, div Kopien)
LINGLER ened1i
1724 aben, Tulfes C3); 28.9.1749
Organıst (1763), Auszahlung ihn für Saıten und Instrumentenreparatur
(17353)
(Cat Nr 168 OF 703; B-Chr. fol. 4V; Eph O: L1763° L3

K NIEPASSER Marcus
Pustertal, 1/ 605 Wılten

Kopist VO Chorbüchern (1882)
(Cat Nr O; Zacher, Prämonstratenserstift 19)

UBICA ermann
962 Wien, 1986, 7.6.1987 Gitarrist.

LEITTER Norbert
648 Mals, 5.5.1/10 Wiılten, 4.8.1667, S°

«Cantor» (1710), Auszahlungen ıhn für Instrumentenreparatur (1693),
Saıten (1697), Musıkalıen
(Cat Nr E S3170 Jäanner

LOTTERHOFER Cajetan Georg)
6.4.180 7 Bruneck, Tulfes (?), 2:5.183E6 1.7.1831

«Cantor» (1840-1846, Komponist.
(Cat Nr DET 16.18793 Ph 40-18 Autograph ıIm Musikalienarchiv:
« Introduction el Varlilations SUr thema de Weigl DOUF la Clarinette principale
VecC accompagnement de l’Orchestre de Pianoforte »)

ARBERGER Blasıus Ernst
2 . 1.1888% St. Marein/NÖ, utters (?) 28.8.1910, 1.9.1910
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Kantor (1954), Organıst a 1902 (1974) Sohn des Chorregenten Josef Marber-
SCI
(Cat Gen BFE Sterbebildchen ; Parteli, Abt Lorenz 217a Musikalienarchiv,
Noten mıt seinem Besitzvermerk )

MAYR auc ayer, Meyer) Lambert
Tulfes (?), 49 Jahre alt, 1868 1m theologischen StudienJjahr, S°

«Cantor» (1873)
1.8.1896 Ph 1864-1896 )

IEDERGATSCHER Bartholomäus (Bartholomäus)
1741 Bruneck, 120.1 Wılten, 29.9.1763, Oktober 767
«(Guter Organıist» (1762), Auszahlung ihn für Musıkalıen (1794), «vortrefll-
cher Musıcus» (1799), «celebrıs Organaeda» Cat
(Cat Nr 199; Ph 5-17. 88-17' 1799 ; Eph 0.9.1762,

BWEXER ernnar:
6} 924 Innsbruck, 1949, 950 Geilger.

AZELLER Hermann
7.1.1638 Tarasp/Graubünden, 5.3.1707 Wiılten, 1.1.1654, s ‘°}

Auszahlungen ıhn für Saıten (1657), «1NS1gN1S Organaeda»
(Cat Nr E 1 10657.

RTHALER 1gmund (Johannes epomu
10.1815 Barbıan, 1.1.1875 Gries/Sellrain, /.10.1838, 10.1839

«Chori 1 Regens», Organıst (1840-1841), Klavıer- und Physharmonikaspieler
(1841), Komponist. Bruder der Pıanıstin Caroline Perthaler.
(Cat Nr 2853 FT Ph 39-18 Eph 10.1840, O3 18641:; Komposi-
t1on ImM Musikalienarchiv: Variations SUr Aır de ‘Opera Straniera di Bellini
DOUF le Piano-Forte» )

PFEIFER Phılıpp (Phılıpp)
Innsbruck, 9.5.1863 Wiılten, 14831

«Cantor» 1862-1863)
(Cat Nr 276 Ph 1830-1863 )
PICHLER etier
aben, T 2.11.1679 Wılten

«Musıcus excellens» (1680)
(Cat Nr 65/Sterbedatum «27.10.1679» B-Chr. fol. S3r At 28.11.1680)
PLUNSER Markus (Josef)
1893 all 1 7 28.11.1968 Wiılten, 8.8.1916, 6.9.1916
Komponist, JTenoriıst.
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CT 1mM Musikalıenarchiv Wıiılten:
Op 1antum Cr ZO
Op Requiem, (G-Dur (4 V’ 07g), komponiert 1920, «verbessert» 953
Op Requıiem, d-Mo (4 V! 017g), komponıert 940

Miıssa 1n honorem Annae, B-Dur V’ org)Op
Op Pastoralmesse, (s-Dur (4 v, O1S, Streicher ad 11D.), Uraufführung 945

(mıt 952 (mıt Streichern), Druckausgabe: Wiıen: Krenn 955
Op Miıssa in honorem Lamberti, C-Dur (nur vorhanden)

(Cat Gen 28; Sterbebildchen Handschriften und Druck Im Musikalienarchiv )

RANTNER Stephan Johann Baptıst)
1482 Innsbruck, R S1873 Wiılten, 4.6.1803, 8 . 7.1805
Komponist
(Cat Nr 243 ; Autograph Im Musikalienarchiv Wilten: « Die Winter-Sonnen-
wende des Jahrs 1833 Feierlich verkündert unlter Abfeuerung des Geschützes, un
mit Musik begleitet auf dem astronomischen Observatorium des Stiftes Wilten

V, vL vel el F: Z Goovaerts, Ecrivains, Artistes el Savants de l’Ordre
de Premontre Bruxelles 1902, O1}

KAINER Aldericus Georg)
94.1715 St Lorenzen, T7 18 (?) Patsch (?), 1.6.1734, 9.5.1739

«Seıine erfahrenheıt 1n dem orgl-schlagen» (1733)
(Cat Nr FT Eph 0.6.1733.

de RENATO Andreas
1641 Innsbruck, Wiılten, 1.6.1661, S °
«Dıalogum CU) Musıca exhıibuilt850 Jahre Stift Wilten  67  Werke im Musikalienarchiv Wilten:  Op. 1  4 Tantum ergo  Op. 2  Requiem, G-Dur (4 v, org), komponiert 1920, «verbessert» 1953  Op. 3  Requiem, d-Moll (4 v, org), komponiert 1940  Missa in honorem St. Annae, B-Dur (4 v, org)  Op. 5  Op. 6  Pastoralmesse, G-Dur (4 v, org, Streicher ad lib.), Uraufführung 1945  (mit org), 1952 (mit Streichern), Druckausgabe: Wien: Krenn 1955  O. Op. Missa in honorem St. Lamberti, C-Dur (nur A vorhanden)  (Cat. Gen. 28; Sterbebildchen; Handschriften und Druck im Musikalienarchiv)  PRANTNER Stephan (Johann Baptist)  °23.6.1782 Innsbruck, + 18.5.1873 Wilten, P 24.6.1803, S 28.7.1805  Komponist (1833?).  (Cat. Nr. 243; Autograph im Musikalienarchiv Wilten: «Die Winter-Sonnen-  wende des Jahrs 1833 Feierlich verkündet unter Abfeuerung des Geschützes, und  mit Musik begleitet auf dem astronomischen Observatorium des Stiftes Wilten  - (2v, vl vel &14 2),; E. Goovaerts, Ecrivains, Artistes et Savants de l’Ordre  de Premontre IT. Bruxelles 1902, 61)  RAINER Aldericus (Georg)  °19.4.1715 St. Lorenzen, + 18. (?) 3.1749 Patsch (?), P 11.6.1734, S 19.5.1739  «Seine erfahrenheit in dem orgl-schlagen» (1733).  (Cat. Nr. 157 Eph. 19.6.1733, 10.7.1733)  de RENATO Andreas  °24.8.1641 Innsbruck, +8.12.1704 Wilten, P 21.6.1661, S ?  «Dialogum cum Musica exhibuit ... de S: Antonio Eremita» (1685).  (Cat. Nr. 75; B-Chr. fol. 3r/Sterbedatum « 10.12.1704»; At 5.3.1685)  RIENER Gilbert  Einkleidung 7.9.1883, Kooperator Tulfes ab 1885, +26.9.1896 Innsbruck, 37  Jahre alt  «Cantor» (1891).  (M 26.9.1896 ; Ph 1883-1896)  ROosner Ambros Hermann (Josef)  °27.10.1901 Innsbruck, +4.3.1987 Wilten, P 28.8.1923, S 27.7.1924  Organist (1936, 1987), Verwalter der Orchesterinstrumente, Aushilfschordiri-  gent (1987). S. o. S.  (Cat. Gen. 28/P «15.9.1923»; Sterbebildchen; Auskunft von H.H. Heinrich  Pregenzer OPraem. im Aptil 1987; Koller/Inventar fol. 114r)  ROoTH Magnus  °1949 Vils, P 1976, S. 1974  Geiger. S. o. S.de Antonı1o Eremita» (1685)
(Cat Nr O B-Chr. fol. 3r/Sterbedatum « 10.12.1704 » ; At 3: 168950

RIENER Gilbert
Eiınkleidung 7.9.1883, K ooperator Tulfes ab 1885, Innsbruck.,
Jahre alt
«Cantor» (1891)

6.9.1896 ; Ph 1883-1896)

ROSNER Ambros ermann (Josef)
OE Innsbruck, 4.3.1987 Wiılten, 8.8.1923, 7.7.1924
Organıst Verwalter der Orchesterinstrumente, Aushilfschordirı-
gent (1987)
(Cat Gen 28/P «1  3, Sterbebildchen ; uSKun VO.  - Heinrich
Pregenzer OPraem Im ‚DL 19857 Koller/Inventar fol.

OTH Magnus
949 Vıls, 1976, 9’/4

Geiger.
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CHALLER Franz
1641 Traunsteıin, Wılten, 9.3.1659,
«Pulsat Organum » 1685)
(Cat Nr $ B-Chr fol Ea Al 5.1685)

SCHANAZER Joachım (Franz Georg)
14  s 169 / Efritzwilae 1ın Suevıa, Tulfes (?) 8851721

Komponist f
(Cat Nr 41 B-Chr fol 4r ; fol. Eph S6174 un
5.7.1749/ Aufführung eInes « Bauernspiels » In Wilten mit dem Titel « Von dem
Ursprung der wunderthetigen Gnaden Mueter under denen Saulen » mit Musik
Von Schanazer }

SCHEIBER Gottiried (Wolfgang)
99 1961 Kulflsteın, 8.9.1985, 27:6:1984

Geiger, Succentor.
( Halder/Chroni 5.1.1984, 5.9.1985 ; 9.6.1957, 3}

SCHOMERS Florıan
1964 Rosenheim, Eınkleidung 984

Organıst.

CHREIER Raımund (Raımund)
01 Innsbruck, 9.5.197/7
Organıst, antor, Sängerknabenpräfek
TAFFLER Augustıin Franz)

Innsbruck, 129.12:1877 Wiılten, 5.10.1840, 1.8.1841
Kantor (1875)
(Cat Nr 285 Ph 1840-1877)

TEGER Jakob Lacopius (Laurentius)
0.8.1703 Bruneck, 7 19.12.1784 Wiılten, 8.86.17206, 29.9.1733

Chorregent ab 1.8:147/33 Vıolınist («H Jacobo au eın Geigl»
20 dn Auszahlungen ıh für Instrumentenzubehör und

-reparaturen für den Chor SOWIle für Musıkalıen 1741, 5-17
(Cat Nr 152/Sterbedatum F  4» ; 17368, 1741, 1745-
1746 1749 div., O JOL } Eph OL LIT 22.11.1740)

STEIXNER Tanz Xaver (Franz Xaver)
12 1JR4A Wılten, Wiılten, 6.2.1806,

«Chorıiregens» (1820-1825), Seminarınspektor (1820-1824), Inspektor der
Alumnen 1825, Präfekt der Alumnen (1826) Violinist.
(Cat Nr Z Ph AandschrI, IM Musikalienarchiv: Violinduette Von

Ignaz 0Se, Pleyel mıit Vermerk : «Ad Sum Francisci Xa Steixner» )
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TEIXNER Gereon
061723 Hallerbruck, 7 15.10.1754 ılten, 8.10.1741; 29.9 1747

Auszahlungen iın fur Saıten (1716) und «einıge Offertoria ad chorum
musıcalem » (1720)
(Cat Nr 166 B-Chr. fol 4v 53 TIO: 354120e

TICKLER Marcellınus
1689 Bozen, Hötting (: 4.6.1708, J. O4
antor ab 3081 449
(Cat Nr 129 SI4 735 B-Chr. fol. 4r Al 5.1719)

I ANNER Felıx
1689 Innsbruck, mpa (?) 313 8R O-41717
Auszahlungen ıhn für Saıten («lange» Saıten für Theorbe/1718, «kleine»
und «große» Saiıten Violinsaıten/1719), dreı Ögen ad chorum
figuralem» (1719), Geigenreparaturen (1720)
(Cat Nr 132 B-Chor. fo 4r Na720 div.)

ALCHER addaus
Eppan, 3.5.1698 mpa (?), 4.9.16 /0, nach 7.6.16 74

Auszahlung ıhn «ZU aıner Irompeten khaufen» (1674)
(Cat Nr. 80 ; 6.1674 )

EINALT Andreas
1695 Hall 4 Wılten, 49 H3: 19 1720
Auszahlungen ıhn für Saıten «xa chorum»/1715), «seiner » Theorbe
(1716), (1723-1724), KNECYVC schraufifen denen geigen» (1723),
Musıkalıen (u.a «gedruckte figuralische hymnos» (1721-1722
(Cat Nr 136 B-Chr. fol. Ar/Sterbedatum «2  T 15-1716, BT
1724 div. )

ERNDLE auc orndie ened1i OoSse
4.9.1830 Eben, Hötting (?) ab 854 ooperator in Gries/Sellraıin,

Pfarrer in Hötting (1875)
« Musıcus» (1866) Organıst (1869) Komponist.
Werke in Koller/Inventar (fol 30v-32r, 84v-85T, Ylv fl, 102v-103r)
ymnen
Pange lıngua, Es-Dur (4 V, OIg ad 11D.), Druckausgabe: Innsbruck: C'ziıchna
« 2»)

Tantum CT SO, C-Dur E1
salutarıs hostıa, B-Dur (4 V)

Geıistliche Gesange
Chrısten wertfet euch, C-Dur
Dır dienen, F-Dur
Freudetrunken ebt dıe Lippe, B-Dur
Herr du bıst era gestiegen, B-Dur
Im Hımmel und auf erden, G-Dur Y org)
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ungfrau Mutter hımmlısch schöne, D-Dur (4 V)
KOostlıch WCNN INan edenket, F-Dur
Nımm VO  — Nsern treuen Glauben, C-Dur (4 V)
Se1l heıilıg 8 Kreuz gegrüßet, A-Dur V)
Im Musıkaliıenarchiv Wıiılten vorhanden:
Pange lıngua (s 0.), alte Sıgn XXX
Etliıche Musıkalıen 1m Archıv sınd mıt seinem Besitsvermerk versehen (Präge-
stempe Werndle hıng den cacılıanıschen Ideen ZUL Erneuerung der Kırchen-
musık Am 18 Maı 869 spielte In Absam be] der Aufführung der zweıten
Choralmesse VO  — arl Greıith unter der Leitung des reformfreudigen Haller
Kantors Hornsteiner dıe rge Im Jahre 8/5 wirkte als Präases des Cacılıen-
vereıins Hall Eınige seiner Komposıtionen legte dem Eıichstätter Domkapell-
meıster Pancratıus Rampıs (1813-1870), einem führenden Caäcılaner, ZUr
Begutachtung VOT.
Ph 51-18 Goovaerts, Ecrivains‚ Artistes el Savants de l’Ordre de
Premontre Bruxelles 1909 333° ec. EeXIicon der Musiker ICH-
Laelts, In ec: Musik Geschichte Eichstaett I: Manuskript Eichstätt
1883 105 Musica (1869) ( 18763 64 )
WUÜUÜRSTL Adrıan
Ta I0 Saben, 5:2.1791 Hötting (?) 0.2.1780, 9.5.1779

« Regens Orl und Inspector des Semminarıums» ab SA 8T: «Praefectus
Musicae» (1784)
(Cat Nr ZE2 B-Chr fol 5F Ph 4-17 Eph 9.1.178J1, 2.4.1784

WUÜURSTL Norbert Aloıs)
1761 äben, Ta (?) 5.9.1785, 9.9.1784
«Chorregent und Inspektor der Alumnen» ab
(Cat Nr 2028 Eph 14.10.1800 )
ACHER Adrıan
aWiılten, ılten, 1871, 1871
Säanger, Kantor, Förderer der Kırchenmusik 1im Anhänger des Cäcılha-
Nnısmus.
(Hofer Abt Adrian 1I8617-182; Parteli, Abht Lorenz 184-188 ;

Z

ACHER Gregor (Johannes)
“a4142 Lienz, Ampaß (?), 111827
«Chorregent» 1: 2.10.1844 1844), Organıst, Eınfilußnahme und
UISsSIC beim Orgelneubau ın Patsch Uurc Franz Reinisch (1839),
Komponist.
Werke In Koller/Inventar fol 97v-80r, 98v-991):
«Oratorium » [Grabmusik], Es-Dur (4 V, Org)
«Fruühlıings Cantate», G-Dur (4 V, Orchester)
Im Musıkalienarchiv Wılten vorhanden:
«Frühlings Cantate» (s O
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Im Musıkalıenarchıv des Dominıkanerinnenklosters Lienz Getzt VOI-

handen
«Deıinen Kampf hast du geendet», As-Dur
(Cat Nr 273 0.2.18677 Ph 27-18 Eph FE.1826 4.9.1845

Tabarelli Die Orgel der ST Donatus-Pfarrkirche In Patsch. THbI
I8 Herrmann-Schneider, Die Musikhandschriften des Domuint-

kanerinnenklosters Lienz Im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum. Thematischer
Katalog. Innsbruck 1984 04 )

EYER auc Zeyr) Franz
‘ Bozen, 1 281 Pernegg (#
Organıst.
(Cat Nr Haidacher, Studium 95)

Abkürzungen und 1ge
Alt

At Abttagebuc (Stiftsarchıv
ATA Allgemeıner Tiroler Anzeıiger

Baß
B-Chr Kleıne Chronic des öbl Praemonstrat Chor tiftes Wıl-

ten VoO  — Mathıas Burglechner Vicepresident 617 Stifts-
TChIV)

Cat Catalogus RDD Canonıcorum Wıltinensium Ordınıs
Praemonstratensıs AnnoS(Stiftsarchiıv Lade
lıt Nr 2)

Cat Gen Catalogus Generalis Ordınıs Praemonstratensıs in NNO

ubılaeco 928 verbode 9728
cl Klarınette
Daniel/C  hronık Chronik der Aebte des Praemonstratenserstiftes Wılten VO  —

Abt Marquard 138 bıs Abt Johannes 576 Verfaßt
VO  D Marıan Ant Daniel, Archıvar des Stiftes Wılten seıt
1843, als Senilor des Stiftes Wılten 17 Oct 863
(Stiftsarchıv
Ephemerıiden (StiftsarchıvEph
Gulden

fol Folı0
Halder  ronık Chronik VoN Prior Klemens Halder, begonnen

9083 (Stiftsarchiıv
INrT Innsbrucker Nachrichten
Koller/Inventar Inventarıum über Musıkalıen, Instrumente und Utensılıen

des Pfarr- un! Stiftschors des tıftes Wılten. Angelegt VO  s

0oSse Koller, Chorregent VO  — 1892 bIs 1895 (Musıkalıien-
archıv 1im Stift)
Mortuarıum (Stiftsarchıv

MG Die Musık in Geschichte und Gegenwart. Kassel 949
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1ISt Neue Tıroler Stimmen
NIZ Neue Tıroler Zeıtung
NW Nachweıs(bar)
OTI® Orgel

Profeß
Profeßbuch (Stiftsarchiv

Rechnungsbuch (Stiftsarchıv
RISM Repertoire Internatıional des SOuUrces Musıcales, FEinzel-

drucke VOT 1800 (Reihe A) Kassel [u a.| 9/1
Priesterweıihe (sacerdos)

Stibi Wı Stiftsbibliothe Wılten
Tenor
Tiroler Anzeıger

1A7 Tiroler Arbeıterzeıtung
THbI Tiroler Heıimatblätter
LMEF Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck
INr Tiroler Nachrichten

Tiroler Tageszeıtung
OCI

v} Violine
WSK Wıltener Sängerknaben

Kreuzer



Speinshart und Tepl!l 8-1

Von ihrer geographıschen Lage her sınd Speinshart und Tep! ach-
barklöster Deshalb ist CS begreıilflıch, daß e Klöster mıteinander
intensive Beziehungen unterhielten, WI1e S1e AaUus$s dem Tepler Archıv für
dıe TC 368 bıs 540 belegt werden können 5)

Im dem Streıit zwıschen dem Speinsharter Propst Gregor und seinem
Konvent beauftragte der Abt VO  a Premontre Johann de Ro1j1gny 2r

irgendwann VOT dem Janner 368 den Tepler Abt Hermann,

Als Norbert BACKMUND seinen Aufsatz Das Kloster Speinshart IM Mittelalter
veroflentlichte na. Praem. Lil; 197/5, 102-112), berief sıch auf das Tepler
Klosterarchiv und zıtierte daraus ırrtumlıch einıge Urkunden, dıe sıch dort nıemals
eianden Zu Propst Konrad nenn 103 Anm ıne angeblıche Urkunde des Tepler
Archıvs VOoO re 296 Es handelt sıch jedoch dıe Urkunde VO re 1368, in
welcher der Speinsharter (aber nıcht Tropst! Konrad Nankenreuter erwähnt wırd Den
Propst Heıinrich VO  —_ Eger findet AaCKMUN! 103 Anm schon 1m re 296 als
Kanoniker; ber uch diese Urkunde hat 1Im Tepler Archıv N1IC| gegeben Nıcht
Heıinrich VO  ; Eger, sondern Heıinrich Vırsperger ist In einem Tepler OKumen erwähnt,
allerdings erst 1m re 505 en Propst regor enn ACKMUN:! 103 Anm 13
angeblıch Aaus dem Tepler Archıv 1mM re AT als Pfarrer ın Eschenbach, aber dıe dort
erhaltene Urkunde VO Jahre 368 rwahnt einen Eschenbacher Pfarrer mıt Namen
artın, nıcht Gregor. BeIl Priıor Ulriıch (1296) beruft sıch Backmund 104 Anm
erneut auf dıe Urkunde VO re 12906, dıe 6S nıcht g1bt, während dıe vorhandene
Urkunde VO Jahre 368 ZzweIl Personen 1aineNs Ulrıch mıtteıilt, namlıch Ulrich Oberdorf
und Ulriıch Hyrssawer. Priıor Johann Adus Speinshart soll, WI1e AaCKMUnN:! 104 Anm
ausführt, für dıe Jahre 1368/69 belegt se1n, I1a ıhn ın den Tepler Archivalıen ber
1Ur ZU re 368 Zum Jahr 503 nenn ACKMUnN: 104 Anm den Prior
Ferdinand(!) Schlammersdorfier, der untier erufung auf das Tepler Archıv Z Marz
503 als Prior gestorben sel; handelt sıch ber eın OoOKumen VO re E303,
welches eın Todesjahr, sondern 1UT den odestag VO 25 Marz mitteılt, und dieser
Speinsharter Priıor he1ßt mıt Vornamen Friedrich (nıcht Ferdinand). Backmund behauptet

105 Anm 41, Speinshart habe ach den altesten UOrdenskatalogen ZUTr böohmischen
Zıirkarıe gehort, se1l ber och 1mM 13 Jahrhundert ZUr bayrıschen Zırkarıe übergewechselt.
Hıer widerspricht sıch ACKMUnN:! offensichtlich selbst, da dıe altesten ataloge, auf dıe
sıch beruft und dıe selbst 1m Band seines Monasticon Praemonstratense, Straubing
1956, publızıierte, Speinshart auf den Seıiten 385, 398 und 411 be1l der bayrıschen Zıirkarıe
aufiühren. Erst der Index VO ref Catalogus Tongerloensıs, uch
Exemplare Adus Heıulıgenthal und Wındberg bekannt sınd) zahlt Speinshart einmal ZUT

schwäbisch-bayrischen Zıirkarıe S 439) und eiınmal ZUT Oöhmischen Zirkarıe (S 443) 7u
welchem Zeıtpunkt dürfte Speinshart und sel uch 1U vorübergehend Aaus der
bayrıschen in dıe Ohmische Zirkarie übergewechselt seiın? FEın olcher Übergang, der 1Ur
mıt Zustimmung des Generalkapıtels möglıch WAÄäl, könnte 1Im etzten Drittel des
Jahrhunderts erfolgt se1n, Iso ZUT eıt des Oöhmischen KöÖönigs Premys] Otokar il 53-
1278 +)
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als «1udex el COMMISSarıus » den Streit schlıchten *). Der Speinsharter
upprior Seyfirıd uüberbrachte dem Tepler Abt das Schreiben
des es VO Premontre und einıge Beschwerdepunkte. Daraufhın
wurden VO Tepler Abt der Propst Gregor und dıe Vertreter des
Speinsharter Konvents ach Tepl eingeladen Es «Johannes
Dr10T, Seyfrıdus SUPPpTrI1OT, Jordanus Trautenbergıus, Ulricus erdorf,
Conradus Nankenreuter, Marchardus Slenerstorf, Martınus plebanus ın
Esschenbach, Ulricus Hyrssawer». er Parteien wurden Jan-
9158 368 RE S den Tepler Abt mıteinander ausgesöhnt, wobel ihnen
eın «perpetuum sılentium » auferlegt wurde. In dem dıiesbezüglichen
Vertrag wurden auch dıe Gewährung der Pıtanz und alles, Was se1ıt
jeher dazugehört, verankert. Den Gläubigern selines Konvents soll der
Speinsharter Propst «octogıinta lıbras hallensıum » ezahlen, und ZWAar
eıne Halfte 19 Marz 368 und dıe andere DA Julı 368 Die
Urkunde selbst wurde mıt vier Siegeln besiegelt Abt und Konvent VO

Tepl, Propst und Konvent VOoNn Speinshart), aber alle vier Sıegel sınd
verlorengegangen

Der nachste eleg SsStammt bereıts VO Februar 369 Damals gab
CS in Speinshart einen Propst Martın. Er schloß mıt Tepl einen
Verbrüderungsvertrag ab el handelt c sıch nıcht eınen der
ubDblıchen Konfraternitätsverträge, sondern eıne och intensivere
Bındung Wenn dıe Tepler Mıtbrüder in eıner Angelegenheıt ihres
Osters nach Speinshart kämen, ollten S1e VO  —; den Speinshartern WI1e
eigene Mıtbrüder behandelt werden. Eın Tepler Miıtbruder se1 C5,
daß ıIn dıe Ungnade seines es gefallen se1in sollte, SE1 6c5 aus einem
anderen TUN! könne sıch «ob SPCHM grac10se reconcıliacion1s» ach
Speinshart begeben, und GT So dort ange \A  E werden, bıs OT:
wıeder dıe na selnes es erlangt habe*) Dieser Vertrag War
vielleicht eiıne olge der Ereignisse des voraufgegangenen Jahres 1368.,
In welchem der Jepler Abt den damalıgen Speinsharter Propst eorg
mıt dessen Konvent ausgesöhnt hatte

Dıie nächste archıvalısche Quelle Stammt erst A4dus dem T 459
ach der Resignatiıon des Tepler es Albert 96 November 458
beauftragte Abt Simon VonN Premontre Janner 459 den Spe1ins-

Karel DOLISTA, (ircarıia Bohemiae, abbas Praemonstratensis el capitulum generale
N  ' ın nal Praem. 1987, D NR Dokument Nr 1-23), LAFN-: 1988,

143-165 Dokument Nr. 24-56) und 288-341 OKumen Nr 5/7-118); der
Schluß folgt in LAN, 989 Hıer LÄIV, Nr 48 160-161

1e. Beilage
Sıehe Beıilage I1
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harter Propst eorg mıt der Leıtung einer SWa In Jopl?):
Am 16 Marz 459 fand dıe Wahl in Tepl und ZWal in Anwesen-
heıt des Propstes eorg und seiner Zzwel «Kollegen» agıster Joannes
Irauttemberger und Friedrich Slamestorfier. Am folgenden Jag, dem
b Marz 1459, tellte der keepler Konvent, vertreten uUurc Propst
eorg VO  —_ Chotesov, den Tepler Priıor Agidius und den Tepler Sup-
prıor Nıcolaus, Z7Wel TKunden dUus, dıe den Propst VO  —; Speinshart
als den Wahlvorsitzenden gerichtet SInd. In der ersten Urkunde >)
unterrichten s1e den Vorsitzenden und seine ZWEeI Beıisıtzer ber dıe
Resignatiıon des bısherigen es Albert, ber dıe stattgefundene Wahl
selines Nachfolgers S1ig1smund und ber dıe Zeremonıien in der Kırche
bıs ZUT Inthronisatıion. In der zweıten Urkunde °) melden diıeselben
Aussteller diıeselben Adressaten asselbe in ahnlıcher Weıse, erwel-
tern ihren Bericht aber dıe Übergabe VO  —; «CUTa anımarum el
regıimen spırıtualıum, corporalıum el temporalıum». och gleichen
Tag, dem 1# Marz 1459, tellte Propst eorg VO Speinshart dıe
Bestätigungsurkunde für den neugewählten Tepler Abt S1ig1smund
aus ’)

Vom September 459 stammt eın verhältnısmäßıg seltener eleg,
und ZWAal eıne Bestätigung des Proptes eorg VO Speinshart, da der
Tepler Abt Sig1smund eınen Gesamtbetrag VO  — zehn ungarıschen Gul-
den Ordenstallıen und als Sonderabgabe entrichtet habe®).

Nachdem Abt Sımon VON Premontre und das Generalkapıtel
Oktober 459 festgestellt hatten, dalß ın Tepl uUurc dıe Nachlässıgkeıt
des dortigen es er das gılt unzweıfelhaft noch VO dem resignier-
ten Abt Albert) der ult vernachlässıgt werde und das Kloster angel

Miıtbrudern el das stimmt nıcht, enn viele Mıtbrüder lebten
ın den Klosterpfarren), übertrugen s1e, dıe Reform einzuleıten. das
Paternıutätsrecht ber das Kloster 4C VO Strahov auf Speinshart, und
ZWAaT solange, bıs trahov wıeder in der Lage sel, seinen eigenen
(Gottesdienst mıt wenigstens rei oder vier Mıtbrüdern VETSOTZCNH

OLISTA in LXIV, Nr 58 290-292
Sıehe Beılage 111
rıgınal, Pergament, Tepler Archıv Urkunde Nr 137, ZUT eıt in der udıtzer

Zweigstelle des Staatsarchıvs Pılsen ort uch eine beglaubigte Abschriuft VO

September 1459, Pergament, Urkunde Nr 140
Beglaubigte Abschrıiıft VO September 1459, Pergament, Tepler Archiv Urkunde

Nr 139, ZUr eıt ın der Ludıtzer Zweıigstelle des Staatsarchıvs Pılsen
Sıehe Beılage
OLISTA ın LAIV, Nr 292-293
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Laßt INan dıe Ernennungen des es VoO Speılshart 7A3G OrdensvIısı-
der böohmischen Zirkarıe beiseite+?), ann O1g dıe naächste ach-

richt ber dıe Beziehungen zwıschen Speinshart und Tepl erst 2
Julı 1465, als sıch Abt und Konvent VO Speinshart mıt Tep! und mıt
Chotesov elner Konfraternität verbanden. e1 scheıint C5S, als ob
der Verbrüderungsvertrag mıt Tep! VO re 368 In Vergessenheıt
geraten ware. Dıie beıden fast gleichlautenden TIKunden sınd 1m T1g1-
nal erhalten, dıe eıne 1mM Tepler Archıv **), dıe andere den
TIKunden der Von Joseph I1 aufgehobenen Klöster Ohmens*“*). Back-
mund teılt diesen TKunden nıchts mıt, obwohl GE dıe Tatsache der
Gebetsverbrüderung zwıschen Speinshart und Tepl beziehungsweilse
Chotesov kannte*):

Vom eptember 497 ist ein TIe erhalten, worın Abt eorg VO

Speinshart beim Tepler Abt Sıgısmund für den ihm persönlıch bekannten
Heıntz Rudıger, Wırt in Krummenau, Fürsprache einlegt. Dieser se1 In
Erndorf ohl Unrecht gefangen gehalten worden, weıl E dem Tepler
Abt angeblıch ES Mark chulde Näheres azu erfahren WIT leıder nıcht,
auch nıcht, WIeEe dıe Angelegenheıt weıter erledigt wurde**).

Die Todesanzeıige ein1ıger Speinsharter Miıtbrüder VO 14 September
505 iıst erhalten geblieben *> eın Rarıssımum In den Klosterarchıven
Böhmens Abt Hermann, Prior Johann und der Konvent VO

Speinshart teılen dem Kloster Tepl dıe Todesdaten einıger Mıtbrüder
mıt €e1 ist ZA1: odestag keıine Jahreszahl angegeben Da aber alle
Verstorbenen Aaus anderen Quellen bekannt sınd, ann INan ihre
Lebensdaten zumındest annäherungsweılse bestimmen. In dem OKu=-
ment e} 6S ZWar «SCVQa LI1LOTS patres ei fratres SUCCESSIVE nobıs
rapult», aber AaUus dieser Formulierung darf dennoch nıcht geschlossen
werden, daß dıe aufgezählte Reıihenfolge der Chronologie entspricht.
An erster Stelle steht Abt eorg (18 August), VO dem auch der in

10) ach Nov. 458 OLISTA in EG Nr 56 164-165), 11 (Okt 464
OLISTA in LAILV, Nr 295-297), 26.-28 pr 467 OLISTA in LAILV,
Nr. 301), VOTL 21 Jun1iı 470 OLISTA iın LAILV, Nr 6’7 301-302).

11) 1e. Beılage Die Urkunde beiindet sıch ZUT Zeıt in der Ludıtzer Zweıigstelle
des Staatsarchıvs Pılsen, jgnatur: Tepla, Urkunde Nr 164

12) 1€e. Beıilage Die Urkunde befindet sıch 1m Zentralen Staatsarchiv Prag,
Sıgnatur: g< Chotesov,  A, Urkunde Nr 166

13) BACKMUND, Das Kloster Speinshart, 105
14) Sıehe Beilage VI Krummenau (hıer geschrieben: Kromenaw) mußte in der

ähe VO  — Speinshart suchen seIn. Es g1ibt ein Erndorf be1 Jochsberg, (jemeılnde
Leutershausen, westlic VO  — Ansbach in Miıttelfranken

15) 1e. Beılage VIL
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Speinshart erhaltene Grabstein besagt, daß 18 August 504

gestorben ist+9). Es O1g der Prior Friedrich Slamerstorfier (25 arz);
WeNnNn 1im TE 499 noch Johann Krottendorfier Prior WAaäTl, wobhe!l
Friedrich Slamerstorfier als Sen10r bezeichnet wiırd, wurde dıesem
alten Mannn ZU zweıtenmal Lebensende dıe Funktion des Priors
anvertrauft, dıe R bereıts 445 ınnehatte. Wenn INan Backmund glauben
Wwıill=”) ann WAar Friedrich Schlammersdorfier als Pfarrer VOoNn Eschen-
bach (1493-1503) gleichzeıtig auch Priıor VOIN Speinshart nac 499 und
VOT He anderen genannten Brüder VO Speinshart en WIT
7U letztenmal 499 ausdrücklıiıch verzeichnet. Sıe Ssiınd also kurz hın-
tereinander zwıischen 499 und 505 gestorben: Stephan Wallenfelser
(T17 Maı), Heıinrich Vırsperger (Z5 ulı), odokus Reytzensteiner
arz Rupert roß (15 ul und schließlich Johann Krottendorfier
(15 Dezember), der 1mM T 499 ÜACE letztenmal als Prior vorkommt.
Ihm folgte ın einem nıcht bestimmbaren Jahr als Prior Friedrich
Slamerstorfifer., daß Johann Krottendorfier in der Todesanzeıge nıcht
mehr mıt dem 1te Priıor belegt wIird.

Als etzten eleg für dıe intensiıven Beziehungen zwıischen Speinshart
und Tep! g1Dt CS den TI1E des Speinsharter es Johann Gries VO

Oktober 540 den Tepler Abt Johann Kurz*?) e1 drückt der
Abt VO  — Speinshart se1in Mitgefühl ber einen chaden dUuS, den der
Tepler Abt erlıtten hat Wır WwI1ssen leiıder nıcht, CS 1m einzelnen
geht Des weıteren beklagt 61 sıch, dalß E bısher also bıs ZU

Oktober seıtens des Ordens selıne Bestätigung als Abt och nıcht
erhalten habe und daß w weder ın Steingaden och in ın  erg den
für ihn zuständıgen Ordensvisıtator in Erfahrung bringen könne.

Miıt diıesem 116e schlıeßen dıe Nachrichten Aaus dem Tepler Kloster-
archıv ber Speinshart, ein1ıge re VOT der ersten ufhebung Spe1ns-
harts, dıe 1m Te 556 erfolgte.

Mazurska 519/18 are DOLISTA
(28-1% 100 Ta

16) us MOTYKA, Kloster Speinshart, Aufl., Maınburg 1978, 45 AArg Grabdenk-
mal des ersten es eorg chs unter der Orgelempore: «M kal Sept.».
Auf 15 ist das atum mıt «M tert10 Sept.» falsch abgelesen.

17) BACKMUND, Das Kloster Speinshart, 104 Anm
18) BACKMUND, Das Kloster Speinshart, 107 nenn ıhn offensichtlıch irrtümlıch

< Kerzensteiner».
19) Sıehe Beılage JII
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eılagen

368 Ian Tepla
Or Perg Num 85 des Klosterarchivs Tepl, ZUF feıt IN der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Alle Siegel verloren. Abschrift
VO. NnNe 1621 IN der Hs Annales monaster1l Teplensis, OM I, fol 39r-
40r In der Klosterbibliothek Tepl

In nomıne domıiını ammen Nos Hermannus dıyvına miseracıone as
monaster 11 Theplensıs Premonstratensıiıs ordınıs Pragensıs diocesıs iudex
el cCOommıISssarıus inter partes infrascriıptas domıno PremonstratensıI ın
plenıtudıne potestatıs deputatus ad unıversorum tam presencıum QUamMı
futurorum homınum ei omn1ıum, qUOTUM interest vel interesse poterıt
noticı1am deducımus recognoscendo in 11S scr1ptis, quod C inter
reverendum fratrem domınum Gregorium preposıtum ecclesıie Spalns-
hartensıs dict1 ordınıs Ratisponensı1s diocesıis D unga el Conventum
dıicte ecclesıe 9) altera quarundam lıcıum, dissensıonum l CONTLrOo-
versiarum materıa fuisset suborta el 1pse CONventus dıiet1 monaster11
ıtteras Commıssor1as predicto domıno NOSIro abbate PremonstratensıI
DIO par SUua obtentas CH quıbusdam artıculıs annexI1s ei Conira
dictum domınum preposıtum oblatıs nobıs DCT fratrem Seyfirıdum
suppriorem SUUMmM presentasset, 105 volentes SCHILDCI sicut 1US ParcIc
obediencıe et ut dıgnum est obedıre mandatorii CU effectu eit dictam
ecclesıiam Spaınshartensem NO ONCTAIC SCUu alıqualıiter SraValt ın
expens!Is, quın YINIMNO 1ıpsam propiter SUl penurı1am confovere et 1uxta
nostram possibilıtatem sublevare, predictum domınum Gregorium DTIC-
posıtum eit 1PS1Us Conventum VOCavIımus ei Cıtavımus ad nostram The-

plensem ecclesiam prefigentes 1DSIS nobıs certum termınum ad
procedendum in Causls el artıiıculıs 1uxta cCommıssionem nobıs factam.

qulia in dıcto erm1ıno utrısque partıbus nobıs compar[f[e|ntibus
prem1sso consılıo el Sa|nla deliıberacıone placuıt eisdem UNICUIQUE
ıpsorum sıgıllatım nu contradıcente, nemiıine 1PSOS ve] 1psorum alı-
qUCIM cogente vel compellente, sed sponte, lıbere voluntarıe ın 1105 ei

in nOostram arbitracıonem., determinacıonem ei ordiınacıonem de alto el

basso compromuıttere submuıttere talıter quod quidquid inter 1PSOS
sub quiıbuscunque pen1s in el 1!] dıctis ıtıbus, dissensionıbus de
controversils pCI NOS ordınatum, factum, gestum ei pronunclatum foret,
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deberent, ellent uliu ef quılıbe 1pSsorum vellet ei deberet firmiter
inviolabılıter sıne fraude ei dolo nıl de supradıctis innovando vel
attemptando efhcacıter observare. Demum hulusmodiı COMPpromı1sSo
prem1sso NOS VISIS artıculıs ei consıderatiıs un1versı1ıs circumstancıls DIG-
sentibus ei futurıs Lam ıIn capıte Q Ua iın membriıs eit contemplantes
dıctam eccles1iam ın temporalıbus pretextu dıctarum dissensıonum COl-
lapsam et plus ollabı ecl1am in spirıtualıbus 1S1 e1 SUCCUrrereiur
antıdoto cConcordıe et lıtes et lurgla sopırentur, de aturo consılıo et
Sana delıiıberacıone omn1ıum fIratrum sen1orum nostrIı Theplensıs 1HNONa-

ster11 sepedıctum domınum Gregorium preposıtum G+ SUuo V  u,
videlicet ohanne priore, eyirıdo supprIiore, ordano Trautenberg10,
Ulrico erdorf, Conrado Nankenreuter, Marchardo Slenerstorf, Mar-
tino plebano in Esschenbach, Ulrıco Hyrssawer, quı personalıter aderant,
concordavımus el manıbus complosıs 1PSOS ad concordıiam reduxıimus
ei CUu presentibus reducımus, omnıbus ıtıbus dıssens1on1ıbus. Jurg11s,
controversı1ils, discordiis ef quıbuscunque mocıonıbus S1Ve capıte SCHu

membriıs UOCUMIY UC modo mot1ıs vel movendis auctorıtate dominı
nostrı Premonstratensıiıs perpetuum sılencı1um imponentes, mandantes
sepedicto domıno preposıto sub PCNHNa depos1ic10n1s el cConventul sub
obtentu fide1 et honorIs el observancıa nostre sancte relıg10N1s nıchıl de
premi1ssıs Innovarı vel alıquıd attemptarIı. Sane dictus domınus preposı-
LuUs negocla SUl1 monaster11 dırıgere tenebıtur el de consılıo SUl
CONventus ei fratrum sen10rum el 1DSIS condescendere de OMO el
cellarıo ad pıtancıam spectantıbus el alııs, YUUC longevıs temporıbus ad
predictam pıtancıam pertinendo spectaverunt. Pronuncciamus eclam, ut
predictus domiıinus preposıtus C4 s1b1 adherentibus el SUDTAaNO-
miınatı fratres presentes el absentes GC{E sıbı adherentibus el unıverse
PCISONC seculares u iın predictis ıtıbus el dıiscordis, quUuas pCI
omnı1a ad nıchı lum redegımus, sınt concordatı et concordate el iın
vinculo paCıs unıte ei conıuncti1. Ceterum de expensıI1s factıs in lıte
auctorıtate domiını nostrı1 Premonstratensıs decrevimus ei pronunccıla-
Mus in unc modum, quod sepedictus domiınus preposıitus persolvere ei
are tenebıtur credıtoribus SUl CONventLus octogınta lıbras hallensıum
videlıcet quadragınta lıbras in proxima instante domiınıca JuUua canıtur
Letare lerusalem e totıdem in festo sanctı Jacobı proxime subsequent1.

ul omn1a supradıcta in h1i1s lıtteris Ontentia invıolata ei firmiter rata
et teneantur et serven({ur, sıgıllum nOstrum CU s1gıllo CONventTLIus
nostrIı Theplensıs et s1gıllo domıiını Gregorn preposıit! Spaıinshartensıs ad
peticıonem 1PSIUS instantem ei SUl CONventLus dedımus presentibus
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appendendum. Actum el datum 1ın monaster10 Theplensı fer1a tercıa
infira OcCtiavas Epyphanıe ANNO domiını miıllesımo trecentesimo SCXALC-
S1IMO OCLavo

11

369 Febr
Abschrift, Papter, Vo Anfang des IN einem Kopienbuch des

Klosterarchivs Tepl, alte Sigenatur Psı VI 146, fol. LXXVIr-v, seılt 19057
verschollen Abschrift VO. nNe 16271 INn der Hs Annales monastern
Teplensis, LOM fol 40r-v IN der Klosterbibliothek Tepl.

Nos Martınus dıvina provıdencıla preposıtus u  ue CoONventus
ecclesıie Spaıinshartensis unıversıs presencıum inspectorıbus CUpIMUS
fore um publıce TECOBNOSCEIC CONStamMUS quod NOS una CUu
reverendis domınıs NCCHON Ssincerıter nobıs ın Christo predilect1s domıno
Hermanno venerabiıli abbate SUOQUC C Nventiu Theplensıs ecclesıie
utrobique pıe credendum est dıvinıtus inspiratı NCCHON gregll
doctoris gencıum dıicentis fraternitatis MmMafiores Sacrıs erudicıonıbus
informatı UuUtLuoO siımul legıttimam contraxımus con{raternita-
tem perpetuls temporıbus inviolabılıter observandam SaNec talı modo
quod NOS generalıter Oomnıa siıngularıter unıversa quUC ın con{fratern1-
tatıbus nostrIı ordınıs aut culuslıbet alterius relıg10Nn1s pıe debite
requiıruntur, videlicet in fratrum hac vıta abenti decedencıum vigl-
111s, m1SSsISs, oracıonum sufiragıls, annotacıonıbus ceterısque operıbus
pletatıs ijuxta cConsuetudınes antıquıitus approbatas hucusque TV
spondemus favorabiılıiter einter adımplere. Confratres VIVOS
S1 nobıs de UaCUMYUC SUl monaster11 necessıitate fuerint transmıssı
collıgere karıtatıveque pertractare 1NCCNONMN equanımıter tamquam nostrıs
confratrıbus Propruls nostrı monaster 11 provent[1b|us eisdem DrOVI-
dere necessarıa mınıstrare. Preterea S] quı1squam confratrı-
bus ingratiıtudınem SUl incıderet prelatı, quod actior avertat pletatıs, aut
forte culuslıbet alterıus austerıtatıs mınıme SCUu dıscordıie rıgorem, quod
ecı1am utinam absıt, propter metium declinaret el ad 10OS ob SpCINM
grac10se dıverteret reconcılı1acı0on1s, 1ıpsum tam dıu fovere promıttimus

SUl prelatı gracıam CA1: favore pCI filıalem obediencı1am
encı1am plenıus assequetlur. uLt hec prelıbata fraternitas iiırm el
stabılıs perseveret maneat innodata, sıcut ın NOSIro capıtulo preordi-
navımus ıta descer1bı dısposueramus el fecımus ın perpetuam memorı1am
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damus 1DSIS presentes ın evidens testimonıum NnOostrorum
sıgıllorum appensione consıgnatas. Datum el ANNO domıiını mılle-
SImMmO GE 40 110  —; iın dıe purıficac1on1s beate glorı0se
VIrg1nıs Marıe.

111

459 Mart epla
Or Perg Num 7136 des Klosterarchivs T epl, ZUT Zeılt IN der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Siegel Pergamentstreifen he-
schädig Wır veröffentlichen HUr den Anfang der Urkunde )

Reverendo ın Cristo patrı domıno domiıno Ceor10 dıvına DrOVI-
dencıa preposıto Speynshartensıs monaster 11 Ratısponensıs diocesıs NCC-

NO  u reverendissımo In Cristo domino, domıno Symone
Premonstratensı abbate visıtatorı el PTO eleccıone futurı

bbatıs monaster11 Teplensıs Pragensıs diocesı1ıs COmMMISAaTIOo specıalı
e1usque collegıs fratrıhbus venerabiılibus Magıstro Ioannı Irauttemberger
el Friderico Slamestorfier, fratres (JeOorıus preposıtus monasterI 11 (Hh6-
tischoviensıIs, Egıidıus pr10Tr, Nıcolaus supprior u  u CONventus el

domus el monaster 11 beate Marıe VIrginIs et de1 genitricıs
glorı0se in epla prefatı Premonstratensıs ordınıs CUu subijeccıione
debıta Oraclones humıles eft devotas.

459 Sept Pılsen
Orig PApD.; Num 158 des Klosterarchivs Tepl, Z° Zeit IN der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Das beigedruckte Siegel LST
mit Papier edeckt

Cunetis pateat evidenter el sıt un1versıs presen(tes nOostras
lıtteras inspecturIs quod 1900 Georgius dıvına permissıone

monaster11 Spaıinshartensis Ratisponensis dioces1ıs humlıulıs preposıtus
pCI reverendissımum ın Chrıisto patrem el domınum, domınum 5Symo-
NeMM Premonstratensem SUTMNINUM bbatem ıIn CIrCAarı1s Bohemıie
oravıe visıtator ei COomMMISsarıus ec1am ad infrascrıpta ın potestatıs
plenıtudine specılalıter deputatus connitemur el reCOZgNOSCIMUS harum
ser1e lıtterarum sub testimon10 NOSs venerabiıli in Chriısto
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domi1no, domiıno Sig1ısmundo ecclesiae Teplensıs abbate predıgno decem
dUuTCOS ungarıcales tallıarum SCUu contribucıonum ordını debita-
IU grandıum CXDECNSArUM eic ut In cCommıssıonNe continetur
evasse el recepIsse. Pro Ua quıdem dicetum domınum bbatem
el e1us monasterium quıttamus Er omnıbus eiusdem superl1or1bus
presertim QUOTUM interest quıittatum habere volumus hu1s in scr1pti1s.
Datum ei in op1do zne A4NNO domıinıi eie 1 VITIII ferı1a quarta
proxima ante festum Natıvıtatıs Marıe NOSITO sub s1g1illo In ne
scrıpture adımpresso.

( Unter dem beigedruckten Siegel folgt noch eine eile, VoN derselben
and geschrieben: )

Item suprascrıptus domiıinus as oblıgatur nobıs 136 UuUOS Oore-
NOS ungarıcales, UQUOS s1 bı aComodavımus !]

465 Iul 7
Orig Pergam. Urk Nr 164 des Klosterarchivs Tepl ZUFr Leıt IN der

Luditzer Zweigstelle des Pilsener Staatsarchiv, auf Pergamentstreifen
kleine Fragmente des Abtssiegels un Konventssiegels VonNn Speinshart.

2 Orig Pergam. Urk Nr 166 IM Zentral-Staatsarchiv Prag, €el-
Iung ä< Chotesov. Auf Pergamentstreifen : ein sehr beschädigtes
Abtssiegel VON Speinshart, 2) ein größtenteils erhaltenes Konventssiegel
Von Speinshart

Wır veröffentlichen den ext laut der Urkunde für Tepl mit Varianten
der Urkunde für ChoteSoV. )

Nos (Jjeorlus dıvyvına permissiıone a  as, Georius pri10r otusque CONVON-
LUSs monaster11 Speinshartensıs, Premonstratensıs ordınıs. Ratısponensıs
dyocesıis presencıum tenore publıce profitemur quod reverend1 in Chrısto
patrıs dominı, domuinı Sygısmundı bbatıs monasterI ıl Teplensıs?
nostrIı ordıniıs Pragensıs dyocesı1s tocıusque CONventus em CIa 1NOS
incere dılection1s pletatıs sencıentes affectum 46 provıde cuplen-
tes nostram°) demonstrare gratıtudiınem INncConcusse ei intermıinabiılıis
confraternitatis federe \9(0) eiısdem e1us temporıbus astrınximus promıt-
tentes solıta carıtatıs acd) pletatıs beneficla, quC nobıs 1PSIS lure nOostre
relıg10N1s et ordınıs tam in vita qUuUam ın uUuLuoO enemur impen-
erTe prefate ecclesie profess1s tam domiıno venerando aı tam
sıngulıs ei un1ıversıis fratrıbusf conventualıbus 10Cc0 eft tempore OPDOT-
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tunO irrefregabilıter exhıbere, nam?®) 1PSOS gratanier suscıplendo collı-
gentes ei e1s humanıtatıs reverencliam 1uxta nOstire possıbılıtatıs
modulum ostendendo C ad nostrum monasteriıum Speinshartt ecli-
naverınt satagemus. Cum VETO quiıspiam I, quod tum ”) dıvına
clemencıa diuturno tempore ProroOgarc dıgnetur, vitam HS carnıs un1-

INngressus fuerıit INOX ut nobıs innotuerıt, YQUCIN dıleximus viventem
ecı1am ortuum dılıgendo nostrI1is suffrag11s, vigılıns ceterısque defuncto-
IU commendacıon1ıbus ei ofhcnus PrOSCqUaMUr. ut autem’) fraternitatis
CoONntractius pCI infinıta curicula H5 inviolatus permaneat,
prefatıs domıinı1s') presentem presentamus cartulam utrısque nostrIis
sıgıllıs appendentıbus roboratam. Datum ANNO incarnacıon1s domiınıce

seXagesImMO quinto ın crastıno Marıe Magdalene.

Geor1 preposıti monaster11 sanctimonı1alıum In Kotischaw, priorıisse
singularumque SOTOTUM, hot
tOocı1usque CoOonNventus ıbıdem,€ hot
nostram cuplentes, hot
el hot
preposıto, hot
sororıbus, geschrieben sorıbus !] hot

8) Na offensichtlich falsch Lam, In hbeiden Exemplaren, Tepl und
'hot
'hot hat wohl hesser
vitam, falsch IN heiden Exemplaren, viam.
'hot nach auolg premisse.
hot hat ichtig curricula.
prefato domıno preposıto el domiınabus iıbıdem, hot

49 ] Sept
Orıg Pap Num 602 Signatur I81 S/) des Klosterarchivs Tepl,

ZUr Zeıt In der Luditzer Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. eige-
drucktes Siegele

Erwirdiger ın ott heber err und frundt! Unser andechtig gebett
und frundtlich dınst wırden Es ist uns komen Heıntz
Rudıger, der UNSECITIIN gnedigen herrn dem pfaltzgraven verpflicht ist, eın
wirdt KromenaV;: hat uns bericht, wıje CI Erndorf s€e1] gefangen
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gelegen und wıjewol CT er dıngen unschuldıg SCWESCH se1], so]
wırden funfzehen mliark| Jjelldies geben Nun en WITr benenten

Heıintzen lang ze1]t gekant und VO  — 1m keın untatit, sondern cg
redlıkenyt und Iromkent gehort und seınd des glaubens, das
euch und stift keinen chaden zuzufugen wıllen hab ader gehabt
hab Bıetten euch frundtlıch, Ir wollet ansehen bemelte se1ın herrschaft
und furbiett, In bemeltes gelts erlassen, INa 61 umb euch und

stift mıt erIern wol verdienen. Thut ır uns besonder frundtscha
und wollen das altzenyt wiıllig verdıenen. Datum Natıvıtatis Mariıe ANNO
eic eorg abt Speinshardt.

Ruckwärts.|
Dem erwirdıgen in ott herrn herrn Sigmundten abt der Tepell

UNSECETIIN lhıeben herrn und frundt

VII

505 Sept 14 Speiınshart
Or Pap Num 602 des Klosterarchivs Tepl, ZUTr Zeılt INn der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Kleine Überreste des beigedruck-
len Siegels rückwärts.

Reverende ıIn Chrısto el fratres dılectissiım.. Oracıonum frequen-
clarum ad deum jugiter ast promptissımam voluntatem obsequendı C4
incremento fraternıitatıs. Vestris domiıinacıonibus innotescere cupımus
quod cert1is transactıs temporıbus SCVa INOTS patres el Iratres SUCCESSIVE
nobıs rapult hac miıser1a precıpue reverendum in Chrıisto quondam
patrem eit domınum Georgium Ochs, quı CUu annıs fere quadragınta
septem laudabiıliter abbacıam rex1isset nostre ecclesiae Spaıiınhartensıis
eandem plenus dierum X VIlI® dıe mensıs augustı felıcıter miıgravıt ad
domınum, Fridericum Slamerstorffer Dr10T7 !] XX Va marcıl, Stephanum
allenfelser X VIl?maı, Heinrıicum Virsperger XMXV® ıul odocum
Reytzensteiner XXa marcıl, Ruppertum Gross XV:a 1ulıL, Johannem
Krottendorfier decembrıs. CAanON1COS nostrı monaster11 el
sacerdotes professos premunıtas [l amen prıus felıcıter sacramentiıs.
Quorum anımas vestrIis devotis recommendamus oracıonıbus humıilıter
supplıcantes, ul eisdem impertirı curetis defunctorum solıta suliragıa ei
nomına vestris kalendarııs nnotare velıtis PTO fraternitatis
intuitu confidimus offerentes 1NOsSs ad vicıssıtudınem equalem in sımılı
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aut 1ocundıorI eventu Datum Spainsshartt dıe mensıs Septembrıs
ANNO quınto.

Hermannus a  as, Johannes pri10ru CONventus sancte Marıe
iın Spainsshartt ordınıs Premonstratensıs.

|Rückwärts
Reverendo ın Christo patrı domiıno, domıno Sig1smundo abbatı

eplensı NECHNON venerabılıbus eiusdem monaster111 patrıbus et fratrıbus
ordınıs Premonstratensis nobıs precıpue colendiıs.

111

540 Okt 10
Or Pap Num 602 des Klosterarchivs Tepl ZUTF ZLeıt IN der TLuditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatarchivs. Das beigedruckte Siegel 151 mit

Papier gedeckt
Meın gepeth und freun:  1C diıenst bevor erwirdıiger gunstiger

lheber her und reundt Ich rag WTS schadens mitleyden und 11l
furwar als vıl] mMI1r immer muglıch gulien vle1iss aben, dıe sachen
erfaren mich derwegen nıchs thauren lassen eic (D Ewr Erwirden

das ich meın confirmacıon och nıcht hab VO orden. Kan
weder Steingaden och 1N!  erg den visıtator erfarn SIC:,
wıewoll meın gnediger her herczog Friederich pfalczgrafi eic der
election seiıner furstlıchen gnaden marschalck verorndt. Acht, das der-
zeıt dıe peste confirmacıon SCYC, sofern iıch der andern nıcht gehalten
kan Hab ich Ewr Erwirdt als meınem ern und freundt, darzu iıch miıch
sunders vertirauens verhoff, nıcht PCISCH kunnen und ıll miıch hıemıt
Ewr Erwirden bephollen en Datum Suntag nach Dionisı 1m

ohanns abt
Z Spainsshardt

|Rückwärts:|
Dem erwirdıgen ın (jott herrn Johannsen abt der oepl, meınem

insunder hıeben her und reundt



Nicolas Psaume defenseur de la Fol Catholique
Deux « Avertissements» de l’eveque de Verdun

Le Premontre Nıcolas Psaume (1518-1575) Joua role determinant
Lorraıne ans la lutte Contre le protestantısme. Des O aCCesSsIioNn

’eveche de Verdun, 1548, 11 avaıt COmMPTIS enjeu d’une resistance
intellıgente la propagatıon de ’heresie En partıcıpant dUuX euxX
dernıieres peri10des du concıle de Trente (1551=1552 et 1 562-1563), 11
qavaıt aCQquIls UuUnNc VUucC d’ensemble tant de la reforme operer se1ın de
l’Eglise catholıque YJUC de ”actiıon contre les idees nouvelles
dıffusees par les dıscıples de Luther el de Calvın

Sıtot TE VE Verdun, le Janvıer 1564, i 1 decıda de remettre
l ouvrage poursulvant L euvre reformatrıce entreprise des 548
uelques Jours plus tard, le vendredi apres l’Epiphanie, 11 ecrıvaıt ans
SOI ournal

Je ULS rentre DAIX graces solent rendues Dieu tres hbon qul Ma
permIis, apres de SI grands [FAVAUX, de pOouvoIir enfin respirer hez MOL; qu i
accorde pecheur GUE Je ULS de remplir maıntenant le ministere qu il Ma
confie

Le dımanche 23 Janvıer 1564, l’eveque organısa un procession
solennelle VeIs la chapelle Saınt-Francoi1s quı sembIle QVOIT ete G des
Augustins, COCUT de la cıte La, l’eveque SCTIHNON ont Ul OUS$S

laisse la substance. invıta le clerge el les fideles rendre graces POUT
l’achevement du concıle, DUIS 11 les CONvIa L[OUS elever leurs prieres
VOIS Dieu POUT la reussıte de V’execution des decrets trıdentins et DOUT
demander pardon des fautes dont les malheurs des n’etalent JUC
la cConsequence og1ique el Juste. choisıt conducteur de SON

allocution, «Exsurge, Domine, obdormis?»“) el developpa le

Abrevılations: Bıblıotheque Munıicıpale.
Bıblıotheque Natıonale de Parıs.
Concilium Tridentinum, ed Socıetas Goerreslana, Frı-
bourg-en-Brisgau, Herder, 1901-19 vol aru:

Diarium, in Concilium Irıdentinum, ed Societas Goerresliana, Frıbourg-en-Brisgau,
Herder, IL, SSl

Ps 43, 25
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theme de la barque de Pıerre essuyant UnNc terrıble tempete. Cette
barque, l’Eglise, etaıt le seul de salut, elle avalıt subı tant e1 tant
de contraires depuıls le ebut, AVCC ArIus, AVCC les J ures; el
maıntenant AVCC Luther., Calvın eit les heretiques quı (@uvralent I9
destruction du sacerdoce, qu’1 allaıt acon MAaANy ucCI
d’esperance. En pareılle sıtuatıon, 11 convenaıt d’en finır, supprimer les
scandales ei les abus dıvers, Sans contre le Chriıst quı
subviendraıt AdUX necessıites de SOM Eglise, de la manıere qu1 lu1 CONnNvIıen-
draıit, pu1Isqu 'ıl avaıt tout DOUVOIF *).

Le danger heretique etaıt pomt present ans Verdun, JuUC
Psaume pouvaıt ecrıire dans SOM ournal

Ooul est SUSDECT. delihbere GUE les CItaINS, ull mMmeme, garderaient
Ia ville VEC diligence, monteraient la garde el feraient la Vvısıte UUÜ.  > clochers,
de DEeEUFr qu adyint du dehors quelque chose de fächeux*).

Deya, le septembre 1562, Psaume avaıt reuss]ı, AVCC le de la
populatıon, empecher la prıse de Verdun Dar les Huguenots. Maıs
quı inquietalt quotidıiennement l’eveque, Cetaıt la penetratıon des idees
reformees. Aussı, la predicatıon de m1SS10NS., la fondatıon d’un
college confhe 1 ompagnıe de Jesus, le projet d’une grande unıver-
sıte Pont-a-Mousson ei les INESSUTCS prises des dıfferents
ynodes diocesalns, Nıcolas Psaume publıa deux opuscules SOUS forme
d’Avertissement, 564 el SFF

L’eveque devaıt repondre deux questions: Quelle doıit etre l’attıtude
du egje catholique face des heretiques? La reponse est donnee ans
le premier OUVIaßLC. 11 doit apprendre les reconnaıtre el SOM devoır est
de les furr.

Certaıins heretiques declarent vouloır abandonner leurs CTITCUTS ei
demandent la reconcılıatiıon ei leur reintegration ans l’Eglise catho-
1que Quelle o1lt etre l’attitude des cures pareıls cas”? La reponse faıt
objet du deuxieme Avertissement QUuUC NOUS publıons 1C1

Advertissement homme chrestien DOUF cognoıstre eft Ffuir les
heretiques (1564)

Un exemplaıre de lıvret est Conserve la Bıblıotheque Natıonale
de Parıs: B unc copıe de Gce meme edıtıon appartıent
une bibliotheque privee.

Diarium, S IL, 881
Ibıdem.
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Avec lıvret de trente sept feuıllets, Nıcolas Psaume s’est place ans
UNlCc perspective apologetique entend emontrer chretien YUUC les
heretiques SoOntL partıculıerement dangereuxX Cr ils proposent d’entrai1-
Hl leur sulte SUr les chemiıns du demon, le plus d’adeptes possıble
OUur cCoNvaıncre SCS [eCteEUTS; Nıcolas Psaume choıisıt de metitre
umıiere la verıtable Eglise de Jesus-Chrıst, de l’exalter, afın de faıre
apparaıtre Dar con(traste, la nature viclee des dissıdents. (Yest le but
DOUFSU1VI dans la premıere partıe du lıvre (p 1-17) |’auteur voulu
prendre pomint de depart de demonstration, les cologı-
QUCS de l’Eglise professees ans le re

La V Eglise est UNE, el n est MOILNS certain, UE Jesus Christ est el

qu il N Y qu un Dieu, UNE Foy el Baptesme,89  Nicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  Avec ce livret de trente sept feuillets, Nicolas Psaume s’est place dans  une perspective apologetique. Il entend demontrer au chretien que les  heretiques sont particulierement dangereux car ils se proposent d’entrai-  ner äa leur suite sur les chemins du demon, le plus d’adeptes possible.  Pour convaincre ses lecteurs, Nicolas Psaume choisit de mettre en  lumi&gre la veritable Eglise de Jesus-Christ, de l’exalter, afın de faire  apparaitre par contraste, la nature viciee des dissidents. C’est le but  poursuivi dans la premiere partie du livre (p. 1-17). L’auteur a voulu  prendre comme point de depart de sa demonstration, les notes theologi-  ques de l’Eglise professees dans le Credo.  La vraye Eglise est une, et n’est moins certain, que Jesus Christ est un, et  qu'il n’y a qu’un Dieu, une Foy et un Baptesme, ...)  Par contre, l’Eglise des heretiques et certainement fausse car elle ne  possede pas cette unite et temoigne de nombreuses divisions.  Vingt manieres d’heretiques Confessionnistes, unze de Sacramentaires, Six  d’Anabaptistes et trois autres monstres, entre eux contraires et fort divers°®).  La veritable Eglise est sainte car elle a Jesus-Christ pour fondement,  l’Esprit-Saint pour maitre, les determinations des saints conciles et les  regles morales pour guides. Par suite, les membres de la veritable Eglise  professent la m&me foi que leurs peres, dans une tradition ininter-  rompue:  Au contraire n’est sainte l’Eglise des heretiques, laquelle par suggestion  diabolique en ces derniers temps a fait ses efforts pour nous priver du saint  sacrifice institu& par Jesus Christ nostre Sauveur ä& perpetuel memoire de  o  L’Eglise des heretiques, en privant les fideles du vrai sacrifice eucharis-  tique, veut les couper de Jesus-Christ et de sa saintete, sous l’inspiration  du demon.  Nicolas Psaume considere la catholicite de 1’Eglise sous le rapport de  son extension dans le monde et demontre facilement que seule l’Eglise  catholique peut se prevaloir d’une extension qui n’est pas le fait des  nouvelles communaut6&s.  La vraye Eglise est catholique, c’est ä dire universelle, semee par tout le  monde et par tous les lieux®).  ©) N. PsAuMe, Advertissement ä l’homme chrestien ..., p. 13.  $) Ibid., p. 3.  7) Ibid., p. 4.  8) Ibid,, p. 5.Par con(tre, l’Eglise des heretiques et certaınement fausse Car elle
possede Das unıte el temoıl1gne de nombreuses diıvisıons.

Ing manieres d’heretiques Confessionnistes, NZe de Sacramentaires, SX
d’Anabaptistes fFrOLS autresyentre FCUX contraires et fort divers 2}

La verıtable Eglise est saınte Car elle Jesus-Christ DOUT fondement,
l’Esprit-Saint DOUT maıtre, les determinatıions des saınts concıles et les
regles morales POUTF guldes Par sulte, les membres de la verıtable Eglise
professent la meme fO1 QUC leurs peres, ans unc tradıtıon inınter-
TOMPDUC

Au CcContraıire bn  est saıinte l’Eglise des heretiques, laquelle DUar suggestion
diabolique Ces derniers m fait YY efforts DOUF OUS priver du saınt
sacrifice institue DUr Jesus Christ nNOSsTre Aauveur perpetuel emolLre de
fOy

L’Eglise des heretiques, privant les fideles du vral sacrılıce eucharıs-
t1que, veut les COUPDCL de Jesus-Christ el de saıntete, SOUS l’ınspiration
du demon.

Nıcolas Psaume consıdere la catholicıte de l’Eglise SOUS le rapport de
SOM extension ans le monde el demontre facılement JUC seule l’Eglise
catholique peut prevaloır une extension quı est DaS le faıt des
nouvelles communautes.

La aVı Eglise est catholique, est dire universelle, semee DUar LOuTl le
monde el DUar [OUS les leuxX®)

PSAUME, Advertissement l’’homme chrestien
Ibıd.,
Ibıd.,
[bid.,
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Tandıs UquUuC les heretiques SONT regroupes sectes partiıculıeres ei
rıvales quı ıgnorent catholicıte.

L’apostolicıte de l’Eglise est la garanite de fO1 el de VvIe,
de saıntete et de catholicıte pPar dela le

La aV Eglise est Apostolique, SCAVvOoILr CStT, descendue de Jesus-Christ DUr
les Apöotres, leurs W// JuSques OUS 'UnNns interruption, dont

est evident qu elle est fresancıenne, el perpetuelle, el fondee SUr la
ferme pierre Jesus Christ qul est la verite?).

Au contraıre, ] ’heresie,; quı surgıt dans le 9 est fondee SUT des
inventions humaınes ei des Opınıons particulieres suscıtees Dal le demon
dans le COUT de ’”homme

est aAapParu Nıcolas Psaume YJUuUC les crıteres fondamentaux de la
verıtable Eglise SONL chercher ans SCS quatre theolog1ques La
demonstratıon rend a1nsı manıfeste le faıt UJUC les heretiques peuvent
constituer verıtable Eglise: leurs idees Ssont le frult du demon
touJours pret lutter CONITEe la verıtable Eglise du Christ

pres QVOIlF analyse l’heresıie du pomint de VucC de la nature de l’Eglise,
Nıcolas Psaume elargıt le denoncant les autres poılnts de
doctrine faussement professes Dar les dıssıdents. La verıtable Eglise
cro1ıt la realıte du ei du Sang du Christ sacrement de
l’eucharistie, tandıs YUUC les heretiques choilsissent seulement quı eur
convıent er font plus de V’eucharistıie QUC la commemoratıon de la
passıon, nıant egalement la valeur des UVICS dans la VIeE chretienne el
le lıbre-arbitre,

donnant quası Ia coulpe Dieu de Ses DFODFES pechez el DAr 'amnablte
curiosite fıschant Ia seule predestination, neglige de faire penitence el

satisfaction 10)
Ils nıent LOut la {O1S, l’autorite de l’Eglise, les VOEUX de relıgion, le
sacerdoce minıiısteriıel, les rıtes lıturg1ques. Le Vral chretien contraıre,
saıt qu’'1 peut tout comprendre, il faıt fO1 Dieu ont il saıt qu’'1
peut nı mentır, nı induıre CITCGUT

pres QaVOIF consıdere l’Eglise catholıque ei les communautes hereti-
QUCS, Psaume analyse la de Vetat de faıt QUC constıtuent GeES

heresies DOUT rapporter l’existence ei l’activite la lutte quC le
demon touJours SOUTLENU! Con{ire le Fıls de Dıieu. Les heretiques, quı
SONL les enfants du diable, leur pere s’est oppose Christ,

Ibıd., He
10) Ibıd.,
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S’opposent toujJours l’Eglise, epouse du Christ;: ils constituent la
«compagnıe des malıns» **). Ils SONT separes et r1Vaux ma1s font front,

autrefo1ls Herode ei Pılate reconcılierent Contre Jesus Mus
Dar le demon, ıls SONT tombes et veulent entraıner dans leur chute CCUX

quı confessent debout la vrale fo1 dans la verıtable Eglise. Ils veulent
nı 101, nı rol et, faıt, leurs dıvergences doctrinales SONLT une manıiere
de le rouble Darmı le DaVYS meme JuUC ans l’Eglise. Ils

veulent YJUC ressuscıter les zi1zanıes des heresies ancıennes deja
condamnees DPar l’Eglise conduıte Dar L Esprit-Saint la perennite de
l’Eglise catholique, Nıcolas Psaume VUPDPDOSC la caducıte des heresies quı

SONT succedees et ont urvecu AduxX heresiarques.
En GQUOV peul noler, AON seulement la variete, legerete el contrariete des
heretiques nNnNIre CUÜUNX, MALS AUSSL la glorieuse ambition de Ces hbonnes sens
mortifiez, esquelz chacun vVeul re Ienu el repute mMmailistre el chef de
sectie el JOULF du privilege ancıen de l’heretique, qul eSt. cederNicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  91  s’opposent toujours ä Il’Eglise, &pouse du Christ; ils constituent la  «compagnie des malins»!!). Ils sont separes et rivaux mais font front,  comme autrefois Herode et Pilate se reconcilierent contre Jesus. Müs  par le demon, ils sont tombes et veulent entrainer dans leur chute ceux  qui confessent debout la vraie foi dans la veritable Eglise. Ils ne veulent  ni loi, ni roi et, en fait, leurs divergences doctrinales sont une maniere  de semer le trouble parmi le pays en m&me temps que dans 1’Eglise. Ils  ne veulent que ressusciter les zizanies des heresies anciennes dejä  condamnees par l’Eglise conduite par l’Esprit-Saint. A la perennite de  l’Eglise catholique, Nicolas Psaume oppose la caducit& des heresies qui  se sont succedees et ont rarement survecu aux heresiarques.  En quoy se peut noter, non seulement la variete, legerete et contrariete des  heretiques entre eux, mais aussi la glorieuse ambition de ces bonnes gens  mortifiez, desquelz un chacun veut estre tenu et repute maistre et chef de  Ssecte et jouir du privilege ancien de [l’heretique, qui est, ne ceder ä  AUCUN . ?)  Nicolas Psaume releve que les heretiques ne font pas @uvre originale au  XVI® siecle, en reproduisant leurs devanciers dans leurs manceuvres  contre la sainte Eglise catholique, avec l’appui des princes qui ont  souvent profite des agitations religieuses pour usurper les biens de  l’Eglise.  Dans la suite de l’ouvrage, Nicolas Psaume oriente son discours vers  la vie personnelle des chretiens. Comment reconnaitre les membres de  la veritable Eglise? ä leur vie droite, ä leurs efforts pour reprimer leurs  penchants mauvais, dans la soumission ä la parole de Dieu, aux  commandements, expression de la loi de Dieu.  Parquoy en la sainte Eglise se manifeste le tesmoignage de la perfection de  Jesus Christ nostre Seigneur!?).  Les heretiques se sont mis sous le pouvoir de Satan en fuyant la lumiere  de l’Eglise apostolique. Selon le commandement du Christ, il faut fuir  Cceux qui ne se soumettant pas ä la loi de Dieu dont l’Eglise catholique a  ete constituee garante, car la parole des heretiques est pernicieuse et elle  progresse comme un cancer dans tout le corps. Ces heretiques ont  toujours pris pretexte des abus des autres pour abolir la loi morale, le  ministere apostolique, l’eucharistie et les autres sacrements.  1) Ibid,, p.9.  1?) Ibid., p. 11-12.  13) Ibid., p. 13.12)

Nıcolas Psaume releve qu«C les heretiques font pas or1ginale
X VIE sıecle, reprodulsant leurs devancıers ans leurs INANCUVTES
Contre la saınte Eglise catholique, AVCC appul des princes quı ont
Ouvent profite des agıtatıons relıgieuses POUT uUSurper les blens de
l’Eglise.

Dans la suıte de l’ouvrage, Nıcolas Psaume orlente SOn discours VeIs
la vIiIe personnelle des chretiens. Comment reconnaıtre les membres de
la verıitable Eglise? leur vie droıte, leurs efforts DOUT reprimer leurs
penchants mauvaıs, dans la SOoumı1ssıon la parole de Dıieu, AdUuX

commandements, expression de la 101 de Dieu.

Parquoy Ia saıinte Eglise manifeste le tesmoilgnage de la perfection de
Jesus Christ nOstIre Seigneur*>).

Les heretiques Sont mMI1s SOUS le DOUVOIF de Satan tuyant la umıiere
de l’Eglise apostolıique. eIon le commandement du Christ, l faut fulr
CCEUX quı Ssoumettant pPas la 101 de Dıeu ont l’Eglise catholique
ete constituee garante, Car la parole des heretiques est pernicleuse ei elle
PTOgTESSEC Cancer ans LOUL le Ces heretiques Ont
toujJours pr1s pretexte des abus des autres DOUT abolır la 101 morale, le
ministere apostolıque, V’eucharistie eit les autres sSsacrements

ll) Ibıid.,
12) Ibıd., S22
13) Ibid.,
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Maıs est de mer veille, $1 les DOUFCEUUX mMmettent les perles OUZ le pied, el
celles preferent le bourbier

Dans la deuxieme partıe de l’ouvrage (p 17-2 Nıcolas Psaume
traıte de la parole de Dieu., Car C’est urtout I9(0) de parole YUQUC
les heretiques pretendent agır.

La parole de Dieu ete proferee Dar Dieu ul-meme Dar les
Par les prophetes Dar les peres Dar le Christ ul-meme quı

continue parler par l’Eglise catholique assıstee de l’Esprit-Saint.
Comment donc pretendre nıer la lettre de parole, COMMentT

pretendre 1er l’esprit, Car cC’est l’Esprit-Saint quı faıt unec parole
viviNlante? L’Eglise, colonne de verıte, Ssen est Jamaıs separee. Ceux
quı ont ete fauteurs de d1v1sS10NsS, l’ont ete Dar orgueıl, apostasıe, luxure

1cence de VIeE Se separer de l’Eglise et ONE de la verıte, C’est la plus
grande punıtiıon dont Dieu pulsse irapper homme, permettant qu’'1
tombe ans I’inhidelite el so1ıt a1lnsı prıve du don de la fo1 Comme le
diable voulu utiılıser la parole de Dieu DOUI tenter le Christ, a1nsı 11
induit les heresiarques CTTr convıient d’ımıter l’attıtude du Christ
qul chasse le demon, et demeurer inebranlable ans la fO1 catholıque,
eXxpression de la verıte intangıble. Nıcolas Psaume sen pren ensulte
AUX deptes de l’«1interım» qu1 pronent changement ans la fO1 el les

durant le emp present, durant le € de l’existence O_
relle. POUT favorıiser la palx des Etats. (Yest de la qu ont decoule tOutes
les calamıtes rappan la vVvIe C1vıle ei relıgieuse. OUur ontrer l’euvre
mauvalse accomplıe par les heretiques, Nıcolas Psaume observe quC la
fO1 touJours ete plantee pDar les catholiques dans les partıes nouvelle-
ment decouvertes du monde, tandıs YUC les heretiques SONLT contentes
de vouloir COTITTOMLDIC e fO1 apres SOIl ANNONCE premıiere, ei CeC1
depuls les apostoliques. Les heretiques SONT montres ignorants
des choses de la {O1, ma1s SOoONntTt poses regulıerement docteurs.

Il est AUSSI fOoul clair UE les heretiques FOUSJOUFS parlent de chose qu ILs  P
SCAVven(l DAS, el UE Ia plus grand partie d’iceux grand peine scalılt les
articles de la fOoy neantmoins nstant veulent devenir Theologiens, UVEC

outrecuidance, NOn moindre qUE S11 le beuf pesant el tardif appetoit de COUFIF
el porter ’homme la aniere d’un cheval, aquelle outreculdance na
meilleur fondement GUE leur Evangileon SUur Ia fraction des VIEUX d’obeis-
d  r de chastete el de pauvrete, vraiement SUur quelque IncCestueuse
paıllaraıse, fait Luther quand ıl eDOUSA UuNe Nonnain, el apres [uy,
plusieurs aultres de WEAN sectateurs*>).

l4) Ibıd.,
15) Ibıd., Da Dn Luther epousa Katharına Von Bora, 5725
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Dans la tro1sıeme partıe du lıvre (p 25-29), Nıcolas Psaume DTODOSC
les remedes necessalres DOUT CONSCIVET la f01 catholique ei eiendadre
”honneur du Christ Premier remede: entendre el sulvre les commande-

el conseıls de Jesus-Christ. confesser Ouvent Dıeu, devant
pretre catholıque. Deuxieme remede: cCommuntıter dıimanches et fetes

DOUT FreCeVOIr la grace de Dieu ei qQuUC Jesus-Christ demeure ans les
cConsclences, ıre de bons l1vres La 241 des Pecheurs el d’autres

COomposes Dar Cirın Gerson ei des docteurs de TIro1-
sieme remede: N’accorder credıit AdUuX nouveautes des heretiques;

Cas de doute, Jamaıs s’adresser GUuX ma1s AdUX theologıiens
catholıques. Quatrıeme remede : Q VOIT chez SO1lN, des lıvres quı puissent
etre lus de LOUS, AVCC exactıtude la fO1 catholıque.

Dans la quatrıeme partıe de l’ouvrage, Nıcolas Psaume donne une

lıste d’auteurs el sıgnale des lıvres latın DUI1S francals, qui Ont
reuss], SON avls, Oontrer les tromperIles des heretiques et leurs
calomnıes CN VeEeTS l’Eglise catholıque romaıne. L’ıdentihcatiıon des auteurs
S’est revelee dıfhcıle, Car Psaume na donne JUC des indıications rudı1-
mentaıires. OUur certaıns d’entre CUX, 1NOUS DU reirouver tel te]l
OUVIAaSC JUC l’eveque de Verdun connaıtre ei meme posseder ans

bıbliotheque personnelle. Dans la INECSUTIC Ou NOUS reirouver
des auteurs eit de leurs UVTICS, NOUS les indıques brieve-

ment

Guillaume LINDAN, eveque de Ruremonde, Traicte maniere deNicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  93  Dans la troisieme partie du livre (p. 25-29), Nicolas Psaume propose  les remedes necessaires pour conserver la foi catholique et defendre  l’honneur du Christ. Premier remede: entendre et suivre les commande-  ments et conseils de Jesus-Christ, se confesser souvent ä Dieu, devant  un pretre catholique. Deuxieme remede: communier dimanches et f@tes  pour recevoir la gräce de Dieu et que Jesus-Christ demeure dans les  consciences, lire de bons livres comme La Guide des Pecheurs et d’autres  ouvrages composes par Cirin Gerson et des docteurs de renom. Troi-  sieme remede: N’accorder aucun credit aux nouveautes des heretiques;  en cas de doute, ne jamais s’adresser ä eux mais aux theologiens  catholiques. Quatrieme remede: avoir chez soi, des livres qui puissent  Etre lus de tous, exposant avec exactitude la foi catholique.  Dans la quatrieme partie de l’ouvrage, Nicolas Psaume donne une  liste d’auteurs et signale des livres en latin puis en francais, qui ont  reussi, a son avis, ä montrer les tromperies des heretiques et leurs  calomnies envers 1’Eglise catholique romaine. L’identification des auteurs  s’est revelee difficile, car Psaume n’a donne que des indications rudi-  mentaires. Pour certains d’entre eux, nous avons pu retrouver tel ou tel  ouvrage que l’eveque de Verdun a pu connaitre et m&me posseder dans  sa bibliotheque personnelle. Dans la mesure oü nous avons pu retrouver  trace des auteurs et de leurs ceuvres, nous les avons indiques brieve-  ment.  Guillaume LINDAN, &v&que de Ruremonde, Traicte& en maniere de  table ... par lequel tout chretien voit ... la guerre immortelle et contredicts  de Luther. Paris, 1561 (B.N., D 33378) qui fut suivi d’une nouvelle  edition en 1565: Traicte en maniere de table, recueilly des @uvres de  Guillaume Lindan ... par lequel on voit la guerre immortelle et contredicts  de Luther et des autres heretiques de nostre temps. Recueilly et faict  frangois par Antoine du Val. Lyon, 1565. (B.N., D. 42198)  Giovanni STAFILUS, ev&que de Sebenico, De gratis et expectationis,  tractatus ex varlis juris interpretibus collecti. Lyon, 1548-1549, 17 vol in-  folio. (B.M. Lyon 31.456)  Alonso de CASTRO, frere mineur, a donne un ouvrage de premiere  importance, €dite de nombreuses fois ä partir de 1534, Adversus omnes  haereses lib. XIII, in quibus recensentur et revincuntur omnes haereses  quarum memoria extat, quae ab apostolorum tempore ad hoc usque  seculum in Ecclesia ortae sunt. Paris, 1534, reedite et complete en 1543,Dar lequel tOult chretien voıtNicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  93  Dans la troisieme partie du livre (p. 25-29), Nicolas Psaume propose  les remedes necessaires pour conserver la foi catholique et defendre  l’honneur du Christ. Premier remede: entendre et suivre les commande-  ments et conseils de Jesus-Christ, se confesser souvent ä Dieu, devant  un pretre catholique. Deuxieme remede: communier dimanches et f@tes  pour recevoir la gräce de Dieu et que Jesus-Christ demeure dans les  consciences, lire de bons livres comme La Guide des Pecheurs et d’autres  ouvrages composes par Cirin Gerson et des docteurs de renom. Troi-  sieme remede: N’accorder aucun credit aux nouveautes des heretiques;  en cas de doute, ne jamais s’adresser ä eux mais aux theologiens  catholiques. Quatrieme remede: avoir chez soi, des livres qui puissent  Etre lus de tous, exposant avec exactitude la foi catholique.  Dans la quatrieme partie de l’ouvrage, Nicolas Psaume donne une  liste d’auteurs et signale des livres en latin puis en francais, qui ont  reussi, a son avis, ä montrer les tromperies des heretiques et leurs  calomnies envers 1’Eglise catholique romaine. L’identification des auteurs  s’est revelee difficile, car Psaume n’a donne que des indications rudi-  mentaires. Pour certains d’entre eux, nous avons pu retrouver tel ou tel  ouvrage que l’eveque de Verdun a pu connaitre et m&me posseder dans  sa bibliotheque personnelle. Dans la mesure oü nous avons pu retrouver  trace des auteurs et de leurs ceuvres, nous les avons indiques brieve-  ment.  Guillaume LINDAN, &v&que de Ruremonde, Traicte& en maniere de  table ... par lequel tout chretien voit ... la guerre immortelle et contredicts  de Luther. Paris, 1561 (B.N., D 33378) qui fut suivi d’une nouvelle  edition en 1565: Traicte en maniere de table, recueilly des @uvres de  Guillaume Lindan ... par lequel on voit la guerre immortelle et contredicts  de Luther et des autres heretiques de nostre temps. Recueilly et faict  frangois par Antoine du Val. Lyon, 1565. (B.N., D. 42198)  Giovanni STAFILUS, ev&que de Sebenico, De gratis et expectationis,  tractatus ex varlis juris interpretibus collecti. Lyon, 1548-1549, 17 vol in-  folio. (B.M. Lyon 31.456)  Alonso de CASTRO, frere mineur, a donne un ouvrage de premiere  importance, €dite de nombreuses fois ä partir de 1534, Adversus omnes  haereses lib. XIII, in quibus recensentur et revincuntur omnes haereses  quarum memoria extat, quae ab apostolorum tempore ad hoc usque  seculum in Ecclesia ortae sunt. Paris, 1534, reedite et complete en 1543,la Zuerre immortelle el contredicts
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1}555 1556, eit ont Jean Hermant une traduction Irancaılıse edıtee
Rouen E
Nıcolas Psaume cıte egalement la «Confession de fO1 du cardınal
Hosius», eveque de Ermland (1551-1579) UUC l’on LrOouve in Operum
Stanialar Hosu Cardinalis DrImMuS qul confessio catholica fıdei
christianae inscribitur. Lyon, 564 (B.M Lyon, 811.433)
Notre eveque cıte ensuıte LO catechisme du concile de Irente dont
d les TavauxX J rente: partır de 562 ei qul fut acheve
qu'en 566 En 1564, Nıcolas Psaume nen connaılssaıt JuC les premieres
ulu.  r maı1s n’hesıtaıit Da>S les presenter deja A  C de
reference. Commence Par les ermıites de Saınt-Augustıin el les domıiını-
Calns, catechısme avalt ete propose Dar saınt Charles Borromee qul,
le premıer, avaıt l’ıdee el devaıt I' ımposer Dar la sulte, diocese
de ılan, oblıgeant chacun de SCS pretres le posseder personnelle-
ment
Frederic NAUSEA (Friedrich RAU dıt QUSSI SOUS le DSCU-
donyme de Phiılalethus Eusebilanus. fut archeveque de Vıenne
Autriche de 539 560 Ires evangeliae verıtatis homiliarum94  B. Ardura  1555, 1556, et dont Jean Hermant fit une traduction francaise editee ä  Rouen en 1712.  Nicolas Psaume cite egalement la «Confession de foi du cardinal  Hosius», eve6que de Ermland (1551-1579) que l’on trouve in Operum D.  Stanialai Hosii Cardinalis ... tomus primus qui confessio catholica fidei  christianae inscribitur. Lyon, 1564. (B.M. Lyon, 811.433)  Notre ev&que cite ensuite Le catechisme du concile de Trente dont on  commengca les travaux ä Trente, ä partir de 1562 et qui ne fut acheve  qu’en 1566. En 1564, Nicolas Psaume n’en connaissait que les premieres  moutures, mais n’hesitait pas ä les presenter dejä comme ouvrage de  reference. Commence par les ermites de Saint-Augustin et les domini-  cains, ce catechisme avait ete propose par saint Charles Borromee qui,  le premier, en avait eu l’idee et devait l’imposer par la suite, au diocese  de Milan, obligeant chacun de ses pretres ä le posseder personnelle-  ment.  Frederic NAUSEA (Friedrich GRAU dit ...) connu aussi sous le pseu-  donyme de Philalethus Eusebianus, fut archev&que de Vienne en  Autriche de 1539 ä 1560. Tres evangeliae veritatis homiliarum ... Prae-  clarum hoc opus homiliarum ..  Frederici Nausae ..  in tres partitum  centuries. Cologne, 1530. (B.N., D. 2148)  Jean FEBURE, archeve&que de Vienne, qu’il faut peut-Etre identifier  avec Jean FABRUS, predecesseur immediat de Frederic NAUSEA,  archeveque de Vienne en Autriche, de 1524 ä 1530, celebre pg.r ses  SeErmONS.  Jean ECK dont Psaume connaissait surtout les homelies.  Francois SONNIUS (Francois de CAMPO ou VAN DE VELDE, dit  SONNIUS), Demonstrationum religionis christianae ex verbo Dei libri  tres auctore Francisco Sonnio. Editio 2a ab auctore ..  recognita et  locuplata, Anvers, 1562. (B.N., D. 908)  Nicolas DURAND, chevalier de VILLEGAGNON, T7hemata quae  Villegano in suis adversus Calvinum libris propugnanda suscepit. Paris,  1561 (B.N., D. 88601), De caenae controversiare Philippi Melanchtonis  judicio ... per Nicolaum Villegagnonem. Paris, 1561 (B.N., D. 5950 et D.  88601); De venerando Ecclesiae sacrificio, ad Ludovicum Herquivillerum,  regium in senatu parisiensi consiliarum, par Nicolaum Villaganonem,  adversus Calviniani evangelii secatores. Editio 2a, ab ipso authore aucta  ac emendata. Paris, 1562 (B.N., D. 88601 et Res. D. 5971); Ad articulos  calvinianae de sacramento Eucharistiae traditionis, ab ejus ministris in  Francia antartica evulgatae, responsiones per Nicolaum Villagagnonem,Prae-
clarum hoc ODUS homiliarum. .. Fredericı Nausae In Ires partıtum
centurlies. Cologne, 530 (B.N.,
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Judicio94  B. Ardura  1555, 1556, et dont Jean Hermant fit une traduction francaise editee ä  Rouen en 1712.  Nicolas Psaume cite egalement la «Confession de foi du cardinal  Hosius», eve6que de Ermland (1551-1579) que l’on trouve in Operum D.  Stanialai Hosii Cardinalis ... tomus primus qui confessio catholica fidei  christianae inscribitur. Lyon, 1564. (B.M. Lyon, 811.433)  Notre ev&que cite ensuite Le catechisme du concile de Trente dont on  commengca les travaux ä Trente, ä partir de 1562 et qui ne fut acheve  qu’en 1566. En 1564, Nicolas Psaume n’en connaissait que les premieres  moutures, mais n’hesitait pas ä les presenter dejä comme ouvrage de  reference. Commence par les ermites de Saint-Augustin et les domini-  cains, ce catechisme avait ete propose par saint Charles Borromee qui,  le premier, en avait eu l’idee et devait l’imposer par la suite, au diocese  de Milan, obligeant chacun de ses pretres ä le posseder personnelle-  ment.  Frederic NAUSEA (Friedrich GRAU dit ...) connu aussi sous le pseu-  donyme de Philalethus Eusebianus, fut archev&que de Vienne en  Autriche de 1539 ä 1560. Tres evangeliae veritatis homiliarum ... Prae-  clarum hoc opus homiliarum ..  Frederici Nausae ..  in tres partitum  centuries. Cologne, 1530. (B.N., D. 2148)  Jean FEBURE, archeve&que de Vienne, qu’il faut peut-Etre identifier  avec Jean FABRUS, predecesseur immediat de Frederic NAUSEA,  archeveque de Vienne en Autriche, de 1524 ä 1530, celebre pg.r ses  SeErmONS.  Jean ECK dont Psaume connaissait surtout les homelies.  Francois SONNIUS (Francois de CAMPO ou VAN DE VELDE, dit  SONNIUS), Demonstrationum religionis christianae ex verbo Dei libri  tres auctore Francisco Sonnio. Editio 2a ab auctore ..  recognita et  locuplata, Anvers, 1562. (B.N., D. 908)  Nicolas DURAND, chevalier de VILLEGAGNON, T7hemata quae  Villegano in suis adversus Calvinum libris propugnanda suscepit. Paris,  1561 (B.N., D. 88601), De caenae controversiare Philippi Melanchtonis  judicio ... per Nicolaum Villegagnonem. Paris, 1561 (B.N., D. 5950 et D.  88601); De venerando Ecclesiae sacrificio, ad Ludovicum Herquivillerum,  regium in senatu parisiensi consiliarum, par Nicolaum Villaganonem,  adversus Calviniani evangelii secatores. Editio 2a, ab ipso authore aucta  ac emendata. Paris, 1562 (B.N., D. 88601 et Res. D. 5971); Ad articulos  calvinianae de sacramento Eucharistiae traditionis, ab ejus ministris in  Francia antartica evulgatae, responsiones per Nicolaum Villagagnonem,PEr Nicolaum Villegagnonem. Parıs, 561 (B.N., 595() el
886601); De venerando Ecclesiae sacrificio, ad Ludovicum Herquivillerum,
regium INn SECNALU parısıensi consiliarum, DUar Nicolaum Villaganonem,
adversus Calviniani evangellii secaltlores Editio Z ab LDSO authore
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ad Ecclesiam christianam. Editio secunda, ab LD SO authore
emendata. Parıs, 562 (B.N., 595() el 86601)
Joannes$Commentarıa Joannıs Arborei INn EcclesiastenNicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  95  ad Ecclesiam christianam. Editio secunda, ab ipso authore aucta ac  emendata. Paris, 1562. (B.N., D. 5950 et D. 88601)  Joannes ARBOREUS, Commentaria Joannis Arborei ... in Ecclesiasten ...  Ejusdem commentarii in Canticum Canticorum. Paris, 1537 (B.N., 1909);  Commentarii Joannis Arborei..  in Proverbia Salomonis ... Paris 1549.  (B.N., A. 1475 et A. 1966); Doctissimi et uberrimi commentarii Joannis  Arborei ... in Quatuor Domini Evangelistas ... Paris, 1551. (B.N., A.  1165); Doctissimi et lepidissimi commentarii Joannis Arborei in omnes  divi Pauli Epistolas ... Paris, 1553 (B.N., A. 1476); Primus (et secundus  tomus) Theosophiae Joannis Arborei ... complectens sanam et luculentam  difficillorum locorum cum Veteris tum Novi Testamenti expositionem ...  Paris, 1540. 2 tomes en 1 vol. (B.N., A. 909 et D. 1097); Tertius tomus  complectitur sanam et luculentam in  Theosophiae Joannis Arborei..  omnes divi Pauli Epistolas explanationem ... Paris, 1553. (B.N., A. 1165,  A. 1283 et R. 687); en dehors de ses commentaires scriptuaires, l’auteur  a edite plusieurs ouvrages consacres ä la philosophie d’Aristote.  DEMOCHARES (Antoine de MOUCHY dit ...), theologien et compa-  gnon de Nicolas Psaume au concile de Trente), Libellus in quo, Sacrae  Scripturae testimoniis, sanctorum patrum concilis, summorum pontificum  decretis, percelebrium doctorum ac interpretum sententüs ecclesiasticisque  historüs, sacrosanctum missae sacrificium pie defunctis prodesse ostenditur,  Antonio Monchiaceno Demochare Ressonaeo ..  authore. Parıs, 1558:  (B.N., D. 45157); Response ä quelque apologie que les heretiques, ces  Jjours passes, ont mis en avant sous ce tiltre: « Apologie ou deffense des  bons chrestiens contre les ennemis de l’Eglise catholique. « Auteur Antoine  de Monchi surnomme Demochares, docteur en theologie. Paris, 1560.  (B.N., D. 45157); Christianae religionis institutionisque Domini nostri  Jesu-Christi et apostolicae traditionis, adversus misoliturgorum blasphemias  ac novorum hujus temporis sectariorum imposturas, praecipue Joannis  Calvini et suorum contra sacram Missam, catholica et historica propu-  gnatio ... Antonio Monchiaceno Demochare Ressonaeo, ... auctore. Paris,  1562. 4'tömes en 1:vol. (B:N;, D: 2144, B: 2132 D: 957); Antonii  Monchiaceni Democharis ... Ad Patres sacri Concillis tridentini sermo,  feria sexta, die Paraceves, anno 1563, nona aprilis. Innsbruck, 1563.  (B.N., Res. B. 1948, B. 27869).  Johann HOFFMEISTER, general des Augustins d’Allemagne, Loci  communes rerum theologicarum quae hodie in controversis agitatur, ad  regulam et consensum verae, catholicaeque Ecclesiae et Patrum sententiüs  confecti, F. Joanne Hofmeistro autore. Anvers, 1550 (B.N., D. 377.39).Ejusdem commentarıl In Canticum ( antıcorum. Parıs, S& 2 (B.N., 1909):
Commentarıil Joannıs Arborei IN Proverbia Salomonis ... Parıs 549
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IV1 Pauli EpistolasNicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  95  ad Ecclesiam christianam. Editio secunda, ab ipso authore aucta ac  emendata. Paris, 1562. (B.N., D. 5950 et D. 88601)  Joannes ARBOREUS, Commentaria Joannis Arborei ... in Ecclesiasten ...  Ejusdem commentarii in Canticum Canticorum. Paris, 1537 (B.N., 1909);  Commentarii Joannis Arborei..  in Proverbia Salomonis ... Paris 1549.  (B.N., A. 1475 et A. 1966); Doctissimi et uberrimi commentarii Joannis  Arborei ... in Quatuor Domini Evangelistas ... Paris, 1551. (B.N., A.  1165); Doctissimi et lepidissimi commentarii Joannis Arborei in omnes  divi Pauli Epistolas ... Paris, 1553 (B.N., A. 1476); Primus (et secundus  tomus) Theosophiae Joannis Arborei ... complectens sanam et luculentam  difficillorum locorum cum Veteris tum Novi Testamenti expositionem ...  Paris, 1540. 2 tomes en 1 vol. (B.N., A. 909 et D. 1097); Tertius tomus  complectitur sanam et luculentam in  Theosophiae Joannis Arborei..  omnes divi Pauli Epistolas explanationem ... Paris, 1553. (B.N., A. 1165,  A. 1283 et R. 687); en dehors de ses commentaires scriptuaires, l’auteur  a edite plusieurs ouvrages consacres ä la philosophie d’Aristote.  DEMOCHARES (Antoine de MOUCHY dit ...), theologien et compa-  gnon de Nicolas Psaume au concile de Trente), Libellus in quo, Sacrae  Scripturae testimoniis, sanctorum patrum concilis, summorum pontificum  decretis, percelebrium doctorum ac interpretum sententüs ecclesiasticisque  historüs, sacrosanctum missae sacrificium pie defunctis prodesse ostenditur,  Antonio Monchiaceno Demochare Ressonaeo ..  authore. Parıs, 1558:  (B.N., D. 45157); Response ä quelque apologie que les heretiques, ces  Jjours passes, ont mis en avant sous ce tiltre: « Apologie ou deffense des  bons chrestiens contre les ennemis de l’Eglise catholique. « Auteur Antoine  de Monchi surnomme Demochares, docteur en theologie. Paris, 1560.  (B.N., D. 45157); Christianae religionis institutionisque Domini nostri  Jesu-Christi et apostolicae traditionis, adversus misoliturgorum blasphemias  ac novorum hujus temporis sectariorum imposturas, praecipue Joannis  Calvini et suorum contra sacram Missam, catholica et historica propu-  gnatio ... Antonio Monchiaceno Demochare Ressonaeo, ... auctore. Paris,  1562. 4'tömes en 1:vol. (B:N;, D: 2144, B: 2132 D: 957); Antonii  Monchiaceni Democharis ... Ad Patres sacri Concillis tridentini sermo,  feria sexta, die Paraceves, anno 1563, nona aprilis. Innsbruck, 1563.  (B.N., Res. B. 1948, B. 27869).  Johann HOFFMEISTER, general des Augustins d’Allemagne, Loci  communes rerum theologicarum quae hodie in controversis agitatur, ad  regulam et consensum verae, catholicaeque Ecclesiae et Patrum sententiüs  confecti, F. Joanne Hofmeistro autore. Anvers, 1550 (B.N., D. 377.39).Parıs, 553 (B.N., Primus (et secundus
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(B.N., 45157); Christianae religionis InStitutLonLISque Domuinı nostrı
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uar TAPPER, Declaratio articulorum veneranda Facultate theolo-
Z1A€ Lovanıensis adversus nostrı femporıis haereses, ımul e1 earundem
reprobatio DEr96  B. Ardura  Ruard TAPPER, Declaratio articulorum a veneranda Facultate theolo-  giae Lovaniensis adversus nostri temporis haereses, simul et earundem  reprobatio per ... Ruardum TAPPAERT. Lyon, 1554. (B.N., D. 10116);  Explanationis articulorum venerandae Facultatis sacrae Theologiae gene-  ralis studii Lovaniensis circa dogmata ecclesiastica, ob annis triginta  quatuor controversa, una cum responsione ad argumenta adversariorum,  tomus primus (secundus) authore ... D. Ruardo tapper ab Enchusia.  Louvain; 1555..2 tomes en 1.vol. (B.N., D.. 925)  Euthyme ZIGABENE (et non ZIZABON comme l’indique Psaume),  Panoplia monachi Zigabeni Orthodoxae fidei dogmatica panoplia hucusque  Latinis incognita et nunc primum per Petrum Franciscum Zinum... e  graeco translata ... Lyon, 1556. (B.N., C. 4655)  Cardinal Charles de LORRAINE, Oraison ä [l’Assemblee de Poissy,  Rheims, N. Bacquenois, 1561.  Pierre BOULENGIER (natif de Troye) Institution chretienne ou plustost  brief recueil des points principaux concernans la verite de la foy catho-  lique en forme de dialogue par Pierre Boulengier.  Claude VIEXMONT (natif de Paris), Le Pain de Vie demonstrant la  verite du corps de nostre Seigneur au venerable sacrement de l’autel, par  frere Claude Viexmont.  Claude de SAINTES, Confession de la Foy Catholique, contenant som-  mairement la refutation et reformation de celle que les Ministres des  Protestants ont presentee au Roy en l’assemblee de Poissy. Paris, 1562.  (B.M. Lyon, Res. 329.941)  Le Catechisme, ou bien Instruction de la foy approuvee par la Theologie  de Reims.  Nicolas GRENIER (religieux de Saint-Victor), Le Bouclier de la foy en  forme de dialogue extraict de la Saincte Ecriture et des Saints Peres.  Paris, 1548. (B.N., D. 36695); L’Espee de la foy pour la deffense de  l’Eglise chrestienne. Paris, 1564. (B.N., D. 36701)  Desire: ARTUS, Le contrepoison des cinquante deux chansons de Cle-  ment Marot. (Fac-simile de l’edition de Paris, 1560, avec introduction et  notes par Jacques Pineaux, Geneve, 1977). (B.M. Lyon, H46-328)  Cirin GERSON: La Guide des pecheurs.  Enfin, Nicolas Psaume termine son Advertissement äa l’homme chres-  fien en presentant ä ses lecteurs, une table (p. 33-37) de trente neuf  heresies modernes issues de la doctrine de Luther «entre lesquelles le  Saint-Esprit (qui n’est qu’un seul Esprit de paix) n’habite point; ains enRuardum Lyon, 554 (B.N., 1Ö1 16);
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STAECO translata96  B. Ardura  Ruard TAPPER, Declaratio articulorum a veneranda Facultate theolo-  giae Lovaniensis adversus nostri temporis haereses, simul et earundem  reprobatio per ... Ruardum TAPPAERT. Lyon, 1554. (B.N., D. 10116);  Explanationis articulorum venerandae Facultatis sacrae Theologiae gene-  ralis studii Lovaniensis circa dogmata ecclesiastica, ob annis triginta  quatuor controversa, una cum responsione ad argumenta adversariorum,  tomus primus (secundus) authore ... D. Ruardo tapper ab Enchusia.  Louvain; 1555..2 tomes en 1.vol. (B.N., D.. 925)  Euthyme ZIGABENE (et non ZIZABON comme l’indique Psaume),  Panoplia monachi Zigabeni Orthodoxae fidei dogmatica panoplia hucusque  Latinis incognita et nunc primum per Petrum Franciscum Zinum... e  graeco translata ... Lyon, 1556. (B.N., C. 4655)  Cardinal Charles de LORRAINE, Oraison ä [l’Assemblee de Poissy,  Rheims, N. Bacquenois, 1561.  Pierre BOULENGIER (natif de Troye) Institution chretienne ou plustost  brief recueil des points principaux concernans la verite de la foy catho-  lique en forme de dialogue par Pierre Boulengier.  Claude VIEXMONT (natif de Paris), Le Pain de Vie demonstrant la  verite du corps de nostre Seigneur au venerable sacrement de l’autel, par  frere Claude Viexmont.  Claude de SAINTES, Confession de la Foy Catholique, contenant som-  mairement la refutation et reformation de celle que les Ministres des  Protestants ont presentee au Roy en l’assemblee de Poissy. Paris, 1562.  (B.M. Lyon, Res. 329.941)  Le Catechisme, ou bien Instruction de la foy approuvee par la Theologie  de Reims.  Nicolas GRENIER (religieux de Saint-Victor), Le Bouclier de la foy en  forme de dialogue extraict de la Saincte Ecriture et des Saints Peres.  Paris, 1548. (B.N., D. 36695); L’Espee de la foy pour la deffense de  l’Eglise chrestienne. Paris, 1564. (B.N., D. 36701)  Desire: ARTUS, Le contrepoison des cinquante deux chansons de Cle-  ment Marot. (Fac-simile de l’edition de Paris, 1560, avec introduction et  notes par Jacques Pineaux, Geneve, 1977). (B.M. Lyon, H46-328)  Cirin GERSON: La Guide des pecheurs.  Enfin, Nicolas Psaume termine son Advertissement äa l’homme chres-  fien en presentant ä ses lecteurs, une table (p. 33-37) de trente neuf  heresies modernes issues de la doctrine de Luther «entre lesquelles le  Saint-Esprit (qui n’est qu’un seul Esprit de paix) n’habite point; ains enLyon, 556 (B.N.,
aradına Charles de Oraison l’Assemblee de Poissy,
Rheıms. Bacquenoıis, 561
Pıerre BOULENGIER (natıf de Iroye) Institution chretienne plustost
r1e, recueil des points PFINCIDAUX CONCETNNanNnS Ia verıte de la fOy catho-
Ique forme de dialogue DUar Pierre Boulengier
Claude (natıf de Parıs), E Pain de Vie demonstrant la
verıte du de NOSTIre Seigneur venerable sSacrement de [’autel, DUar
frere Claude Viexmont.
Claude de SAINTES., Confession de Ia FOV Catholique, CONLeNnNanili SOM-

malırement Ia refutation el reformation de Ce que les Ministres des
Protestants ONT presentee Roy l’assemblee de Poissy. Parıs, 562
(B.M Lyon, Res 329.941)
Le Catechisme, hien Instruction de Ia fOy approuvee DUar la I heologie
de Reims.
Nıcolas GRENIER (relıg1eux de Saınt- Victor), Le Bouclier de la fOy
forme de Lalogue extralict de Ia Saincte Ecriture el des Saints Peres
Parıs, 548 (B.N., 360695):; L Espee de Ia fOy DOUF la deffense de
l’Eglise chrestienne. Parıs, 564 (B.N., 36/01)
Desıre: Le contrepolilson des CInquante CeUX chansons de CRr
mMment Marot (Fac-simile de ’edıtiıon de Parıs, 1560, AVCC introduction ei
nNnOoTtes Dar Jacques Pıneaux, GENEVE: (B.M Lyon, H46-328)
Cirın GERSON La Ul des pecheurs.

Enfin, Nıcolas Psaume ermıne SOM Advertissement ’homme chres-
tien presentant SCS lecteurs, un«c (p 33-37 de trente euf
heresies modernes 1SSUES de la doectrine de Luther <entre lesquelles le
Saınt-Esprit (quı n’est qu un seul Esprıt de paıx abıte poınt; alns
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est Deaucoup eslongne»*°). poursult invıtant SCS lecteurs la
vigılance ei leur recommande de fur les heretiques.

Je VOMUS prie, Meßs Ffreres, AVOLF ’ weil eUX qul Onl seditieuxX e1 scandaleux
cConltre Ia doctrine que JE VOUS apprıse, el les fuyez [anl queE VOUS

DOUFTEZ 5}
Ce lıvre de Psaume est Sans doute celu1 ont le caractere

apologetique est le plus marque. Tavers CCS aQCS, le SOUCI de
formatıon ntellectuelle apparaıt primordial chez l’eveque de
Verdun quı donne 110  — seulement SOI lıvre avertissement SCS

suJjets ma1ls ENCOTC leur ndıque unec bibliographie qu’1 Juge facılement
abordable, DITODIC AaSSUTET la formatıon ntellectuelle el emontrer
les EITCUTIS des heretiques. Cette formatıon enire ans pastorale
Contre les heretiques. Nıcolas Psaume etaıt effet CONVAlNCuUu de la
necessıte de former SOI clerge el SCS fideles SUrTr le plan doctrinal, afın
qQquC C LEX quıl etalent capables de recevoIır formatıon de ase
pussent s’opposer la progression des idees reformees ans SOI diocese.
De falt, grace travaıl inlassabhle de l’eveque, les proftfestants furent
Jamaıs tres nombreux Verdun, urtout 61 l’on COMPAIC la sıtuation de

V1 Yl de la V1 volsıne de Metz Maıs, A4aUuX YCUA de Psaume,
resultat etaıt CTE insufhlisant el cC’est DOUrquo1 des 1562, 11

demanda Ro1l de France, Charles I  , quC 1’Edit de Pacıfication signe
par le Ro1l, Janvıer de la meme annee, fut pas applıque ans le
comte de Verdun Aınsı, Psaume voulaıt metiftre les protes devant

cho1x: 1en convertir catholıcısme 1en quitter les terres
du comte.

16) Ibid.,
17) Ibıd., 36-37
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(fol ADVERTI  MENT L’HOMME CHRESTIEN POUR
COGNOISTRE FÜIR LES HERETIQUES de lesquelz
desrobent le paradıs A4UX amInecs des fideles, soubz pretexte de la parole de

Dieu.
1e tres-hault tres-pulssant Prince Monseı1gneur CHARLES
DUC BAR., Protecteur de la saınte 1OYy

Catholıque.

Par Psaume Evesque Comte de Verdun, SOM tres-humbile
obeılissant Orateur.

RHEIMS
Par Jean de Fo1gny, Imprimeur de le araına

de Lorraıine., l’enseigne du Lion, devant le
College des Dons Enfans

564
Avec privılege du ROY

(fol Extraict du Privilege du ROY
Le Roy permı1s permet Jean de Fo1gny Imprimeur demeurant
Rheıiıms, d’iımprimer CADOSCI lıvre intitule, Advertisse-
ment ”’homme Chrestien, DOUT cognoıstre fuıir les Heretiques de
mps &C VCUu ei approuve Dar la aculte de Theologıie Rheims

defendu LOUS autres Imprimeurs, Lıbraires marchands de
Royaume, d’ımprimer, faıre imprimer, CXÄDOSCI lıvre,
Sdml5s le CONsentement Fo1gny, dans le TE de uıt A1l>,
SUT peıne de confiscatiıon desdıts lıvres, quı autrement trouveralent
Imprimez, d’amende arbıtraire, plus pleın est cContenu dUuX
ettres de privilege ottroyees de Dar Seigneur audıt de Fo1g2ny,
Rouen, le penultieme Jour d’Octobre 5672
Sıgnees PARCHEMINIER

(fol ADVERTI  MENT L’HOMME CHRESTIEN,
DOUTI cognoılstre fuir les Heretiques de lesquelz desrobent le

Paradıs AdUuUuX AaInNes des Fıdeles, SOUZ pretexte de la parole de Dieu.

chose trescertaıine, claıre, manıfeste, qu«C la Eglıse est
un  q n est mo1ns certain, JqUC Jesus Christ est u  9 qu’'1 n Yy qu ’un
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Dıieu., unc FOYy aptesme. &C qUOYy est consequent GE Eglise
est tresfaulse pern1CcIeuse, Ou 11 vingt manıeres d’heretiques
Confessionistes, NZC de Sacramentaires, S1X d’Anabaptıstes, tro1s
autftres mon  9 CUuX contraıres for dıvers.

Eglise est saınte. laquelle Jesus Christ DOUTF fondement, le

(fol saınt Esprıit POUT maıstre, la determinatıon des saınts Concılz
saınts Peres aUX dıfferens SUT 1a 1OY, correction des advenuz,
POUT borne lımıte, DOUIL la vrale plerre de touche ESPTOUVCI
dıscerner le bon du auVvals. Qaussı DOUI Vrals enfans CCUX, quı
hors 1Celle S’estiment sanctıfles. quı retiennent la doectrine
entiere immaculee de leurs peres [Docteurs Catholiques, all-
leurs tiırent la PUTIC intelligence de la parole de Dieu. Au contraıre
n est saınte l’Eglise des heretiques, laquelle Dal suggestion dıabolique
CCS derniers faıt SCS efforts de OUS prıver du saınt sacrıfice
institue Dar Jesus Christ nostre 5auveur, perpetuel emo1ıre de 1OY,

l’expiation de 107 pechez: prophane les heus CONSAaCTCZ Dıieu,
faul-(fol 5) se la parole de dıvine majJeste, Dar SOI orgueıl rejette la
doectrine des Saıints: POUT Vvivre ıberte charnelle. Salls

dıscıplıne, s’est mise hors du tressaınt tresdouxX ]Joug de Jesus Chrıist
Eglise est Catholıique, C  2  est dıre, unıverselle, semee par LOUL

le monde, Dar LOUS les leux: est partıiculiere, Gce des
Sacrementaires Geneve., Zurich, Lozane, autres des Confessionistes

Auguste, 5axone, autres heux: des Anabaptıstes, Boheme,
quelques autres provinces: des Davıdıens Davıtiques la Frise
ollande des Menonistes Servetiens dıverses contrees de la
Germanlıte.

Eglise est Apostolıque, SCAVOIF est; descendue de Jesus Christ
Dar les Apostres, leurs SU:  ES (fol Jusques OUS Sda1ml5

interruption, ont cCompren est evident qu’elle est tresancıenne,
perpetuelle, fondee SUS la ferme plerre Jesus Christ, quı est la verite.,
110  — SusSs inventions humaınes Op1nı0Nns partıculieres, lesquelles le
COMMUN ENNCIN Y suscıte AdUX entendemens des hommes POUI les prıver
du frut de la fOY, scachant QuUC Sanmns la 10y est possible de plaıre
Dıeu, laquelle renouvelle aujourd’huy Dar Apostat, demaın
pPar est Cce de a  E: de Luther. de Carolostade, de

Zvingle, de Bernard otman, de Melanchton, de Calvın, d’autres
tant divısez, NO  — seulement leurs congregations: ma1ıs BIICOTEG leurs
escrıts, leurs COUTAaLCS, Opını0ns.

Eglise croıit vralement fermement qu’elle irouve la
(fol saınte parole de Dıeu, nıe pomnt unec chose, s’attachant
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l’autre seulement. DOUTF reteniır la 1ıberte de la chaır, Qqufres CITCUFS,
faıt l’heretique: lequel Jacoıt qu’1 VOole YQUC Dar la de la

DUIC parole de Jesus Christ, SOM Sang solent tressaınt
sacrement de ’Autel, auquel faıt commemoratıon de precleuse
passıon, neantmoıins 11 nıe la realıte du de Jesus Christ nOostire
Seigneur, veut iceluy la commemoration seulement de ladıte
passıon: 11 nıe les UVICS, CONILrOuUVve unNnec Crolance de 1Oy quı
est IOYy Samnls UVTICS, 11 nıe le ıberal arbıtre, DOUT rendre contraınt
mal, donnant quası la coulpe Dıiıeu de SCS DTODTECS pechez: Dar
amnaDble curlosıte fischant la seule predestination, neglıge de faıre
penıtence satısfactıon: CONSCY UCM- fol ment craınt la Justice
de Dieu SOUZ couleur d’un espo1lr seule 1] nıe ordre
primat de l’Eglise, DUuls de luy faısant ordres. quı
engendrent desorde con{fusiıon: 11 nıe la chastete VeERBLULZ de contiI1-
9 celıbat: NIie ordre de Prestrise instiıtue Dar Jesus Chrıst,
ensemble des dıvıns oflices speclalement faıts ’ honneur de Dieu
toutpulssant.

contraıre le Catholique Chrestien volt la parole de Diıeu
LOUufTtes les saıntes choses, JUC dessus. ensemble les croıut fermement.
DOUTK qu'en icelle parole n Y rıen Ou l’on dolve rechercher DPar
mescreance, deflance curlosıite, le UTYQUOY, N Y le 9 1 Y les
mysteres occults de la IOY, presumptueusement s’enquerir 3008881
Jesus Christ apres la consecration du paın, so1lt present (fol la
saınte Eucharistie: le ıberal arbıtre so1nt AaVCC la predestination,
la 1OYy AaVCC les UVTCS, a1nsı du scachant tresbiıien Qqu« Dıiıeu
peut mentir, N Y parolle JuUC Ia 1OYy LOUS SCNS, entende-
INCNS nature, QUC l’ınvestigateur de la majJeste dıvıne SCTa opprime
pDar la gloire captıvera OonC SON entendement, confessera Dieu
plus DOUVOIF JUC l’esprit humaın, VOIr angelıque, peut SOY
comprendre.

chose tresmanıfeste, quC LOUS les heretiques cCcommencant des le
premıiers enfans du dıable, Jusques LEuther. SCS imıtateurs moder-
NS touJours Ont cherche de S’opposer l’Eglise Catholique: Car a1nsı
qu’'1 Nn Y convention aCCord Jesus Chrıst, l’adversaıre: aussı
Jamaıs na este palx enire l’Eglise CSPOUSC de Jesus Christ, la
compagnıe des malıns. (fol 10) combıen qu entre CUX fussent dıffe-
rentes leurs heresies, toutesfo1s ils conspiırent LOut, s’accordent
o dıt Tertullıen, d’ımpugner la seule verıte. Qu’est chose pareılle
Herode Pılate, lesquels alant CUX dıfferent, s’accorderent la
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mOTL de Jesus Chriıst conspırent les Heretiques de quelque
1gue ils sSso1lentT Contre l’Eglıse laquelle seule est verıte

estimants LOUS es leur glo1ıre NO  a pas de relever COHX Q Ul sont

tombez 11als de faıre tomber autant CHX est CCUX Q Ul Sont

debout laquelle glo1ire ensemble l’avıdıte de ou pıllerıe SSEE

Sans ROY, Sans 1Ooy, de ıberte charnelle les incıte

SUSCI la malheureuse ZIZanle des heresies anCc1eNNCS FrCDTOU-
VCCsS damnees pDar Eglıse conduıte par le Saınt Esprıt
(fol 11) est certaın grande Conirarı unec heresıie ValncCcu

subverti1! l’autre Ce quC claırement VoIlL attendu
QuUC durant la VIC de Luther lıso1t aultres lıvres QuC les
QUOY faıre ı] emploua1t tout SOIl estude tout ’effort de SOIl ambıtion

pres la mort duquel SCS lıvres Jamals sont
est advenu des lıvres de Zvingle de Carolostade Ecolampade autres

heret1iques de nostre heu esquelz Ont

voler Dal pDays CCUXA de Calvın grand Patrıarche des heret1ques de
En qUuOY peut noO NO  — seulement la varıete legerete

contrarıete des heret1ques en: CUXA INals la glorieuse ambıtion de
GCeES bonnes gCNS mortifiez esquelz chacun veut tenu repute
alstre chef de (fol 12) cie du privilege ANCICN de

heretique QUl est ceder imıter Dar la
1cence de leurs devancıers arr iıls auro1en irouve

appT1ns INals bastır NNOVEOTLI nouvelle
dequoy les derniers efforcent de SUPPTIMNCI les lıvres des

Ce avolent faıt les ANCIENS heretiques (tesmomıng
Tertulıen) sorte QUC le Valentinıien change la doctrine de Valentın
le Marcıoniste de arcıon est irOouve INnCON:  e

confusiıon ambıtıion les heretiques de Jadıs esquels OTCS 117
al: escrıt lıvres innumerables contre la saınte Eglıse Romaıune
unıverselle, neantmoı1ns Dar VTaY de DDDieu present
iIroOuve plus. Au contraıre demeure., demeurera ferme JUSQUCS la
CONSUIMN--(Iol 13) matıon des siecles, NOMN seulement l’Eglise uıvant la

de nostre aUuUVCUTr Jesus Christ IMNals la doectrine o-

1que (T dıt AaNncıcn est jen VIaY, qUC le © efface les
aulses CONLroOversees conferme les veritables combıen quc par
la pEeTMISSION de Diıeu Ll’emendatıon probatıon des fideles les
susdıts heretiques par l’espace de plusıeurs A4A4NNCCS alen este 1S-
san soj1ent 6CSSdIC2Z d’opprimer Eglıse verıte Ecclesiastique
les aneantı estans favorızez de plusiıeurs grands Princes de 1' Europe
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equels OntTt voulu fortifier, prevaloır du tumulte des heresies DOUT
USUTDCI les CVECNUZ des Eveschez, les SeigneurIies temporelles, quı
rTie quı so1t eur appartenoıuent: toutefo1l1s Dar la de Dieu,
leurs efforts s’evanoulront ININ fumee, la verıte, quı (fol 14) peut
DOUT quelque travaıller (dıt saınt Hıerosme) fin demeurera
victorleuse.

est tOout certamin, JuUC la OUu font ordonnances, pDar l’observatıon
desquelles OUS contredisons resistons NnOsiIre appetit, desavouants
nostire volonte DOUT macerer la chaır rendre nOostire Esprit obeılissant
ervant Jesus Chrıst, la volt sıgne plus manıfeste de la verıte
perfection de la doectrine evangelıque Parole de Dieu. Or est 11 qu en la
parole de Dieu es commandemens de l’Eglise Romaıne extraıts de
ladıte parole ulvant la doectrine evangelıque, tousjours SOTININCS CONVIeZ

exhortez de reprimer nOstire sensualıte, la soubmettre vouloır de
Dieu. Parquoy la saınte Eglise manıfeste le tesmolgnage de la
perfection de Jesus Christ nOstire Seigneur: NON DaS A4UX tumultueuses
(fol 15) assemblees Sınagogues de Sathan, Ou Sanmns les hommes
vacıllent la IOy, fulent la umiere apostolıque, POUT Vivre ombre
apostatıque, rejettent le SraCIleuX salutaıire Joug d’obeissance,
finalement suffoquent l’Esprit de Dieu, la sinderese leurs PTODTCS
cupıdıtez desırs charnels.
Par le commandement de Jesus Christ Quı n’obeıt la vrale Eglise,
oılt Dar NOUS repute palıen publıcaıin: molen dequoy devons
fumrr telles PCTISONNCS, apres les Qa VOIF unc {O1S deux reprIis admonestez,
mesmemen quan pDar l’Eglise la doectrine 1celle: SONT declares
heretiques: Car leurs paroles SONntTt le chanecre, lequel PCU PCU
gravissant s’augmentant, la fın OCCUDC tOout le Aınsı font
les heretiques modernes, lesquels Par eur (fol 16) langaıge arde., SOUZzZ
couleur de detester les abuz, pretendent abolır le bon vVIaYy
SOUZ pretexte de la defectueuse versatıon du miınıstre, S’efforcent tollır
la parfaıte instıtution de Jesus Chrıst, Dar telles Satanıques
decoiıvent les petitz Jesus Christ, tellement les enchantent, QUC la
saınte Messe eur est bonne, YQUC le precleux de nOstire Seigneur
leur vient CONLreECCUT, tOUS autres sacrements mesPpTrISs degoust,

la du c1e]l AdUuUuX charnels srael Maıs n est de
merveılle, S1 les OUTIFCCAaUX mettent les perles SOUZzZ le pled, celles
preferent le bourbier.
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(fol 17) PAROLEFE IEU

ELLE est vraıement la parole de Dıeu, qUi este proferee Dar luy
9 Dar les nges, pPar les prophetes, Dar les saınts Peres,

vraıement Dal Jesus Christ, quan 11 eust prIns chaır humaıine,
pPar SOI saınt Esprit, lequel continuellement parle l’Eglise o..
1que quiconque nıe utre la parole de Dieu, fors CcE qu1 est
escrıte, apertement nNnıe l’expresse parole de l’Evangile, la perpetuelle
assıstance du saınt Esprit l’Eglise.
Pourautant JQuUC l’heretique S’attrıbue la parole de Dieu, la CONILTO-
versie consıste la jettre: quı 1en Ouvent occıt I’homme., ma1ls
SCHNS viviflant pretendu Dar le saınt Es-(fol 18) Drat proprement
parler, G est vralement la parole de Dieu quı est entendue ei
interpretee pPar la saınte Eglise Romaiıne Catholique, quı est (au dıre de
l’Apostre) le firmament colonne de verıte: AVCC laquelle dıt saınt
Hıerosme) quı mMO1SsSONNE, faıt recueıllıe, Jette mal tOut le
grain. (comme dıt saınt ıprıan quı DOUT MEIC, peut QVOIT
Dieu le Createur DOUT DEIC Car icelle SONLT fondes L[OUS les saınts,
vrals Docteurs, Martyrs, Vrals Conscıles: de laquelle Jamaıs S’est
separe POUTF r SsSinon DOUT SON orgueıl, apostasıe,
Iuxure 1cence de vIie vraıement DOUT quelque peche enorme,
duquel Dieu AVCC le age de terrıble Justice avoulu le chastıer.
permettant qu’ı so1t tombe infidelıte. ensemble so1ıt prıve du
tresprecleuxX don de la 1Oy
(fol 19) est trescertaın, YJUC le dıable entant nOostre Seigneur Jesus
Christ, voulut Servır de la parole de Dieu alleguant icelle semblable-
ment les Arıens nıans la consubstantıalıte du f1l7 de Dieu le ere
eternel: LOUS les autres heretiques Qussı tant anclens QUC modernes,
S’efforcent de maınteniır eiendadre l’ordure de leurs appetits SCHNSUA-

lıte AVCC l’auctoriıte de la parole de Dieu: ma1s DOUT quUC LOUS les
susnommes heretiques ont abuse abusent, l’'exposants LtOut
rebours, meritent la QuUC feıt nOostre Seigneur Jesus Christ
nostre adversaıre, luy dıisant: Va arrıere Satan Car iu CS prıve de l’esprit
de Dieu. Parquoy quı voudra chercher le per1 de mMoOrTt eternelle,
prudemment la acon du serpent fermera SCS aureılles tels enchan-

quı par douces paroles, mınıstrent eur venın cache. (fol 20)
plaıse Dieu, UUC OUuS faısıons tels precurseurs de 1 Ante-

chrıst, plaıse nostre Seigneur Jesus Christ OUuSs tenır saınte
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Eglise, laquelle Nn Y qu un COCUTL, est la verıte de l’eseriture la
interpretation 1celle; dıspensatıon Catholıque de SCS PreCcIeuUX

sacrements Luy plaıse QUSS1 donner umıiere AUX Pasteurs, charıte
emfamber leurs 5 afın YQUC leurs brebis alent le SOo1n tel qu  ıls
dolvent QVOIF.
CEUX quı procurent cherchent I’Interım &, pendant, SUT les
choses esja determıinees l’Eglise Catholıque Dar le saınt Esprit,
SOUZ couleur de quelque es temporel, (comme ı17 dısent) DOUTF la
palxX de la republıque, indıvisent retiennent contrarıete de relıg10n,
manıfestement declaırent qu  ılz ONnt quelque gran doute des choses de
la IOY, fol Z de laquelle ils dolLvent estire resoluz: NOUS

donnent entendre doute, UJUC le diable pouvant S1 tOST eur
Ostier la fOy de LOUS les artıcles, AUCUNS les faıt vacıller QaVOIT
peculıeres opınlons. Maıs qul faut dıt acques est coulpable
de LOUS
TI donc, varıete de relıgı0n, veut 1FE autres choses,
SInON YQUC pendant qu’ı dure, dure aQaussı la lıberte de la chaır, durent les
incestes des Nonnaıns sacrees., le mesprIs des VCOUX de chastete, de
pauvrete d’obedience, par LTOUS estats Ecclesiastiques
SONtT desadvouez TOMDUZ, AVOC LOUS les tatuts ordonnances du
saınt Esprit l’Eglise. Par la Prince heretique uSUuTrpCcr
la Cite, DUuIs la se1gneurıe de l’autre Prince, ensembIle les monasteres
CVCNUS desti-(fol 22) HGZ ervice de Dieu. Par la viennent
abominatıon les emples Dıeu CONSACICZ SCS salnts: le
continuel sacrıfice ordonne DOUT les vivants POUTF les heu
duquel peut survenIiır Sinon abominatıon rulne extreme Par
CI Uur QUSSsI est permı1s chacun de la zizanle: les 101x cıvıles
Canon1ques cessent les estats des Princes bıiensouvent SONT alterez: de
Princes deviennent Lyrans, de Catholiques heretiques, de fideles eles:
de Chrestiens. Crassıens Sdml$s Dieu, faısant (rassus leur Diıeu
avarıce, voulans TCNSCI contraındre L{OUS autres leurs insolences
damnables opını10ns. Les exemples sont S1 notoıires, QqUC devroljent Servır

plusıeurs de mIirouer: volontıers mutatıon de relıg10n engendre
mutatıon de republique. Car le Prince quı n’em-(fol 23) plo1e
pulssance la maıntenue de la relıg10n, a1Nnsı qu’'1 est desobeissant
Dieu, oOuvent Ml experimente grande rebellıon de SCS suJets, sedıtions
malheureuses Dar dıverses provınces. L’on peut VOIr maıntenant YUJUC le
Consıle est Ouvert maıs les heretiques, quı tLant fa1ıgnolent le desir,
S1 grande importunite, ONtTt obtenu leurs Interıms, s’achemiıinent POUT
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aller, ettre fin LOUS dıfferents: quı faıt cognoıstre, que] est leur
desır d’entendre sulvre la verıte.

est LOuL notoıire, JUC les heretiques n’ont Jamaıs plante la 1OYy
leu province, n ’ ont Jamaıs annonce le NO de Jesus Christ

partıe du monde., OUu premierement il fust DarVCNuU. ma1s ONtT
tOusjJours este faıtes HEVTGS admırables Dal les Catholiques ommencant
des le des Apostres, Jusques nOstire ddYCc auquel (fol 24) de
Jour la 10y est plantee AVCC plusieurs miracles monde qul
ppelle NOUVEaU) 4UX pals fort dıstans eslongez de nOstiIre clımat.
Ce YJUC n’advıent dUX faıts des heretiques: de (QUOY toutefo1s faut
s’esbahır: Cal Dıieu quı est la verıte, peut baıller tesmol1gnage faulse
doctrine. Parquoy 1ICeUX n’alants LOY, N Y saıne doctrine,
peuvent Dar miracles, YUUC SONT seels de Dıieu, confermer leurs
CITCUTS aulses OpInı10Nns. a1nsı la doetrine de CCS faux Prophetes,
qu! Courent Sans esire envoleZ, est authentique: peuvent leurs
aulses OPIN1IONS pPar mıracles conhirmer.

est QuUss1ı LOUuTL claır, YJUC les heretiques tousjours parlent de chose qu  ıls
Cavent pas, JUuUC la plus grand' partıe d’1iceux grand peıne scaıt

les artıcles de la {IOY, neantmoıins (fol 25) instant veulent devenır
Theologiens, A VOC) outrecuıdance. NO  —_ molndre QUC S] le beuf pesant
tardıf appetoıt de cCourrır porier ”homme la anlere d’un cheval
laquelle outrecuıdance na meılleur fondement JuUC leur Evangile on
SUuS la fractıon des VCEUX d’obedience, de chastete, de pauvrete,
vraıment SUrTrT quelque incestueuse paıllardıse : feıt Euther: quan
ı] epousa UNC Nonnaın, apres Juy plusieurs autres SCS sectateurs

AUCUNSNE REMEDES
DPOUT CONSCIVEOT la saınte {OY,

DOUT efiendadre ”honneur de nOostre
Seigneur Jesus Chriıst

TOUT a1lnsı quUC la IOYy est tresprecieuxX don de Dieu, a1lnsı devons
NOUS, AaVCC la de dıvıne majJeste, estu-(fol. 26) 1er de la
CONSCETVET 1N1OUS 6eS1I16S5 SCaVOITr est 1107 ConsclencCes., AVOC

purete, 1OUS fortifans, AaVOCC ulte purete, OUS fortiıhans munıssans
des INOYyYCNS qucC nOostire Seigneur Jesus Christ NOUS a1sses. Le princıpal

plus fort rempart contre les heresıies, est, d’ouir sulvre les COINMAaN-

dements conseıls de Jesus Christ quı faıt olant la parole de
Dıieu, confessant OoOuvent Diıeu devant le Prestre Catholique. Telles
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UVICS frequentes eslognent de 11OUS le dıiable, CONSeErTventTt ”’homme
humalulıte, AVECC continuelle assıstance du saınt Esprit. JUOY CONseNT
Pıerre recıt de Clement, qul dısaıt la CINECENCEC des bonnes

UVICS GStfe; almer Dieu du fond de SON COCUTL, SOM prochaın
confesser la verıte de COCUT de bouche, TOMDIC CAasSsseCcT les

mauvalses pensees Dar la meditatıiıon Jesus Christ, con{ifesser SCS (fol
27) fautes SOM Prestre: OuIr volontiers la parole de Dieu, obeır SCS

superleurs.
second rempart est, UJUC du mMOI1NSs LOUS les iımanches festes

solennelles FrecCevIions le saınt sacrement du precIeuxX de nOstire
Seigneur: Car faısant SOININECS remplıs de dıvine Sont effacez
191077 enormes pechez, demeurant Jesus Chriıst 107 conclences.
faıre NOUS indulra beaucoup sollıcıtera la ecture d’un lıvre intıtule:
La gulde des pecheurs, d’autres lıvres Composes tant pPar Cirın
Gerson, qu autres semblables fideles Catholiques Docteurs C des-
soubz NOMIMCZ, faıts Franco1s Latıns.

tro1sıeme remede est de Jamaıs donner credıt AdUCUNC nouvel-
lete proposee Dar les heretiques, laquelle qu’elle fust
ferütee: desplaısolt saınt ugustın (fol 28) donc convıent adherer

nouvellete: ma1ls la parole de Diıeu de l’Eglise. S1 quelque
fO1S SOININCS doute, demandons conseıl 4UX heretiques: Car quı est
le servıteur quı demanderoıt du paın l’'ennemy de SOn maıstre, quı
pourraoıt B Dar celuy quı veul, peut chose, YUC
demolır? dıt Tertulien. Maıs IECOUTITONS AUX Catholıques Theologiens,
prenant resolution de leur doctrine, crolants JUC euLr partıe
adverse n’ınterprete l’escrıiture: ma1s la AdUuX fins de donner
He i1icence nOstire chaır sensualıte.

quatrıeme remede est, de tousjJours QVOITF maın quelques lıvres,
qul puılssent leuz de LOUTES PEIrSONNECS Catholiques, solent entilz-
hommes autres de molndre lesquelz lıvres suflsamment Jettent
(fol Z9) pPar erre CCS raudes Impositions heretiques. Et SONT C apres
esdıts lıvres specıfiez AdUuX Chapıtres des lıvres Latıns Frangcoıs.

LES LIVRES PA  z
lesquels Sont decouvertes tOuftfes les

raudes des heretiques

TABLES de toutes les heresies, quı es sont contraıres, recueıl-
lıes Dar le docteur Gulllaume Lından
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Frederic Staflle
Rossense.
Alfonse de Castro.
Jean Cicles
La Confession de la 1OYy Catholique du aradına Hosıus Varmıiense.
Catechisme, speclalement celuy quı est authorise Dar le Concıl de
ATeHte: les centurlies de Frederic Nausea
(fol 30) JEAN Febure Archevesque de Vıenne.
Recueıl de Jean Eckı1us., AVCC les homıilıes, autres Jlennes UVICS
Francıscus Sonn1ius de dogmatıbus.
Les UVTCS du Chevalıer Vıllegaignon, CONTre Calvın SCS adherens.
Les UVIECS du ardına Hosıus.
Postilles de Nıcolas de Horam.
Joannes Arboreus, Antoıine Demochares, Cirın (rerson.
Les leux COIMNIMUNS d’Hofmeister: alant cıl, UJUC solent des
derniers imprimes Lion, autres leux SOUZ le 110 de Lion, DOUT
qu’'1 sembIle solent vitiez OÖITOMIDUZ.
uar: Tapert tresbeau lıvre, lequel Jette Dar erre LOUuTteES les aulses
malheureuses heresies Op1Inı10Ns de Luther, de Melanchton, de la
fa-(fol 31) leuse instıtution de Calvın
Saınt Hiıerosme, Saılınt Augustin: maı1s qu  1lz solent CBZ prudemment,
alant ce1il contre quı 117 escrıvolent. faıre LLOUS aldera
beaucoup ordre tenu Dar Thomas d’Aquın, AdU X UVTECS qu’ı
COmposes DOUTF confuter les heresies: lesquelles UVICS POUT meılleure
intelliıgence dolLvent Tre cConJjomntes AVCC les SN OIM Docteurs Saınt
Hiıerosme Saınt Augustin.
La anoplıe uthimius Zızabon, traduıte de Giree: profitera eau-
COUP ma1s SUuT LOuTtes choses au »65  er dUuX conclusıons des sacres
Concsıles generauX, cherchant de Vivre oute humiıilıte AdVCC Dieu.

(fol 32) LIVRES,QUI MO  Z
Strent les calomnıes des heretiques

L’ORA de monse1gneur le ardına de Lorraıne dernıerement
prononcee l’assemblee de Po1ssy.
Instiıtution Chrestienne, plustos TIE recueıl des pomnts princıpaux
CONCETNAaNS la verıte de la 1OYy Catholique forme de lalogue, Dar
Pıerre Boulengıier natıf de roye
Le Chevalıer Villegaignon.
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Le paın de vIe, demonstrant la verıte du de nOostre Seigneur Jesus
Chriıst venerable sacrement de ’Autel, Dar frere Claude de Vieux-
mont, natıf de Parıs. La con{fession de 1OY, qul contıent briesvement la
reformatıon de ce qQUC les mınıstres de Calvın, presenterent ROY
l’assemblee de Po1ssy, Dar frere Claude de saıntes.

(fol 33) Le Catechıisme, 1en Instruction de la 10y approuvee Dar la
Theologıe de R heims
Le Bouclier ”’Espee de la 10Y, Dar frere Nıcolas Grenier.
Contrepoison des cinquante CeuxX chansons de (lement Marot., Dar
Artus Desıire. La gulde des pecheurs.

DES TIRENIE EUF
resies modernes es dıifferentes produıtes de la doectrine de
Luther apostal, lesquelles le Saınt-Esprit (quı n est qu un seul

Esprit de paıxX n’habıte poımnt: a1ns est beaucoup allongne

Confessionistes vulgaırement appelez Ilhırıcamns*®).
Antınomiens
Antosiandrıns“®).
Samozatenses
Anticalvinıistes 22)
Inferaıns*®).

18) Illhirıcains Nom generique donne {OUS CUuX quı crojent quc les bonnes (£UVICS

sont pas necessailres salu Leur 1900) vient de 1as Francowiıtz, leur chef, ne
Albonne Ilyrıe POUI cela appele «Illırıcus».

19) Antınomiens: On les appelle egalement anomıiens. Ce NO leur ete donne par
Luther ul-meme. Adeptes de la doetrine de Jean Agrıicola, ıls professent QqUuC le chretien
lıbere de la Lo1l Ancıenne est ONC lıbere de l’observance du decalogue.

20) Antosijandrıns: Ces adeptes de Luther soutenalent contre Os1ander qUC la Justice
est obtenue par la f01 seule.

21) Samozatenses: appellatıon desıgne les discıples de Paul de 5Samosate, eveque
d’Antioche eiIs 260 doectrine releve du monarchianısme: le Og0S est pas separe
du Pere. Jesus est homme » unı Dieu. Paul de Samosate est consıdere le
type meme de l’heresiarque.

22) Anticalvınıstes: Reformes refuse de soumetitre l’autorite de Calvın.
23) Inferains: On les appelle CNCOTEC «infernaux». Dıscıiples de Jean de Gallus de

Jacques Smidelın, ils afırment QquUC Jesus-Christ est descendu, pendant les tro1s Jours quı
separent mort de resurrecti1on, ans le heu de la amnatıon el qu’'1 fut tourmente
VEC les damnes.
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(fol 34) Imposeurs de maıns 24)
Antadıaforistes
Biıssacramentelz 26)
Antısvenkfeldiens
Irıssacramentelz 28)

Confessionistes molz Phılosophes
Maılorıistes*?).
Luterocalvınıstes 30)
Adıaforistes
Amnetistes 32)
Quadrıssacramentelz 33)
Medios1i1adrins 34)

24) Imposeurs de maıns: eXpression designe BL qul, nıant tout miınıstere
ordonne ans la SUCCEeSSION apostolique, prönent l’ımposıtion des maıns Par les la1lcs DOUTI
ASSUuTeTr la communiıcatıon du Saint-Esprit de grace.

25) Antadıaforistes: Nom donne AaUuUX adeptes de Flaccıus I Illyrıcain, quı Joua role
important Magdebourg. Lutherien fanatıque, 11 S’Opposa Melanchton, afllırmant
quc l’Eglise pouvaıt changer nı les rıtes nı les ceremonıies dont Ml est question ans
l’Periture.

26) Bıssacramentelz: Ils reconnaılssent seulement euX sacrements le bapteme el
V’eucharıstie.

27) Antısvenkfeldiens: Fıdeles Luther contre Schwenckfled, ıls soutiennent l’opinıon
selon aquelle |’Beriture est le tout de la Revelatıon et le Chriıst est present ans
Veucharistie par impanatıon.

28) Irıssacramentelz: Ils reconnaılssent seulement tro1s sacrements le bapteme, L eucha-
ristie ei la penitence.

29) Maıioristes: John Maıor etaıt hıstoriıen catholıque eCcOssals (1469-1550). Ses
dıscıples reprirent quelques NS de SCS theories les plus contestables la necessite
de reduire le nombre des COUuUVvents ei urtout les partıes de SO ense1gnement ans la ı1gne
de Gerson ei de d’Aılly

30) Luterocalvıinıistes: Nom donne de facon generique [OUS les edeptes de la reforme
D  ' Sans dıstinetion de PIOVCNANCE, soulıgnant a1lnsı seulement leur opposıtiıon
la doctrine catholique.

31) Adıaforistes: Discıiples de Melanchton ans la polemıque suscıtee par dernıier
SUrTr les USagcSs ef les ceremonies ecclesiastiques. Pour Melanchton, ce SONT des choses
«indıfferentes» ei pPar consequent, l’Eglise peut les modifier.

32) Amnetistes: Nom donne AUX reformes POUTC lesquels, V’eucharistie est seulement
«SOUVeNITr » de la derniere Cene el du sacrıfice du CHhrist.

33) Quadrıssacramentelz: Ils reconnatlssent seulement quatre sSsacrements le bapteme,
l’eucharistie, la penitence el ordre

34) Mediosandrins: Variete ans les dıscıples d’Osı1andre. Ils admettent UJUC la f01
intervient eflicacement ans la Justification, ma1s soutiennent qucC ans l’eucharistie, la
ecture de l’Eeriture quı I’ınstitution de l’eucharistie, produılt l’ımpanation du
Christ.
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Confessionistes opınlastres recalcıtrans.
Svenckfeldiens
Stancarlıalıns 36)
Os1andrıns
Antisancarlaıns 38)
Zvingle Carolostade enfans des Sacramentaires >?)
(fol 35) Zvinglians sımples*°).
Zvinglans significatıfs**).
Tropiques*®).
Energiques“**)

35) Svenkfeldiens: Adeptes de (Gaspard Schwenckfeld (1489-1561), ils croyalent qUC
|’Eeriture n etaıt qucC le produıt naturel imparfaıt de l’inspiration. Pour CUA, le Chriıst,
ans naiure humaıne, eiaı tellement possede par la Dıivinıite, JUuUC Luther n’hesıta DaS
qualifier doetrine d’eutychianısme, Car elle n’accordaıt plus AUCUIC realıte la nature
humaıne du Christ. S’ensulvaıt YUJUC les Schwenckfeldiens n’acceptalt pas l’iımpanatıon
chere Luther:;: la chaır le Salg glorifies du Christ pouvaılent etre localıses ans les
especes.

36) Stancarıens: Diıscıiples de Francesco Stancaro (1501-1574), inıtiateur d’un cCourant
antı-trinıtalire. Le Chrıst est mediıiateur par seule nature humaıne.

37) Osi1andrıns: Dıiscıiples d’Andre Osiander (1498-1552). Celui-cı partıcıpa la CONTLrOo-
SUurT la justification. Le Chriıst commun1ıque reellement interieurement chaque

ame ei la Justifie, la seule ecoute exterleure de la Parole de Dıeu, reflet du er‘ incarne.
Aınsı, celu1 quı ecoute la Parole possede lu1 la presence reelle de la Justice de Dieu. De
meme, la ecture du recıt de I’ınstitution de V’eucharistie, le Christ vient ans le paın, Dar
le procede de l’ımpanatıon.

38) Antistancarıens: Le Christ est DOUTF CUXA medıiateur par seule naiure dıvıine.
39) Zvingle, Ulrıc (1484-1531) est DOUIF aVOIr prI1S la tete des Opposants AdUX

catholıques evolte Luttant contre les abus, condamnant tOufes les tradıtions, de telle
sorte QUC seule l’Eeriture demeure, 1il aboutit faıre Juger toutfes les ısputes theologıques
pal trıbunal C1ıvıl charge de veriıfler quelles sont les opin10ons quı peuvent reclamer
claırement de la Bıble regne SUT Zürich enseigne que V’eucharistıe est seulement la
gure du P ei du Salg de Jesus-Christ. meur d’emeutes, tue Dal les
catholıques revoltes.

Carlostad (Andre Rodolph Bodenstein) fut le maıiıtre pu1s le rıval de Luther aflırme
QuUC le ef le Sang du Christ SoONnt pas reellement presents ans V’eucharistie.

40) Svinglıens sımples: desıgne Salls oute parl eXpression, les dıscıples de
Svinglı quı adherent pacıfıq uement SCS theorı1es.

41) Svinglıens significatıfs: L’expression peut designer les dıscıples de Zvinglı usan de
la force DOUTF s’opposer la doctrine catholique SCS fideles, fut le Cas

Zurich Ou l’on demolıt les images et Ou l’on ouvrıt les Couvents DOUIL chasser les momnes
les monıiales.
42) Tropiques: Heretiques dont V’origine remonte AUX premiers sıecles de l’Eglise.

1an la dıivinıte du Saıint-Esprit, ı1ls furent combattus par saınt anase reprirent
quelque actıvıte XVI®° sıecle.

4-3) Energiques: Ces heretiques nıent la Trinıte. Pour CUA, i} un«c seule energle ans
le Pere, le Fıls ei le Saint-Esprit. doctrine entraıne le modalısme le patrıpassıla-
nısme.
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Arrabonaıires**).

AUIRES DISEN T PRE-
CIEUX de Jesus Christ l’hostie. les auftres SOUZ le paın, les
autres AVCC le paın, les autres ans le paın, les aqufires aupres du paın,

envıron du paın.

Svenckfeldiens spiırıtuels*>).
Bernard Rothman, DECIC des Anabaptıstes*®)
Adamaiıtes. Stebletiens*’)
Clanculaires*®)
Manıfestaires*?).
Sabbatarıens
Demon1aques

Autre d’heresıe pestiferee nee
Dar l’occasıon de Luther

Servet Servetliens 52)

A Arrabonaıiires: es U1l resurgence des Arabıens, combattus par saınt Augustıin.
Ils soutenaıent quU«C l’ame meur' meme m quC le ei qu’elle ressuscıte meme
m qu«C lu1

45) Svenkfeldiens spirıtuels: Vıvant a-par de toutes les autres Eglises sectes, ıls
donnent POUT ıtre «Les Confesseurs de la oıre du Christ»

46) Bernard Rothman, est des eIs des anabaptıstes de Munster (1495-1535). Les
anabaptıstes sont des heretiques quı sont Opposes bapteme des petıts enfants
rebaptisent les adultes passes leur secte

47) Adamıtes stebletiens On designe SOUS CCS termes, les adeptes de doctrines
varıees qul, partır du I1° sıecle, pronent «TetiOUr la nature» Ils vivent U:  D Les
freres du re Esprit, SONnt une emanatıon AIV® sıecle, Flandres Iro1s-
cent d’entre G LEX monterent NUus SUuTr un«c montagne, persuades qu  3  ıls seraıjent enleves cıel,
P el ame.

48) Clanculaıures: Membres une secte anabaptıste Prusse. Ils pensalent qu en
publıc, peut parler de LOUL, ma1ıs qu  ıls est perm1s de cacher quelle doectrine relıgieuse
on sult.

49) Manıfestaires: Contraırement AduX precedents, les manıfestalires estiment QJUuUC cC’est
crıme quc de cacher la doectrine quC l’on professe.
50) Sabbatarıens On les appelle aussı Sabbatiens, du 1O de Sabbatıos quı fut

I’ınıtıateur un schisme se1ın meme de l’eglise novatıenne. I1 convıent, selon CUA, de
Ssulvre le ComputL Juif de remplacer le dımanche par le sabbat.

51) Demoniaques: Au X VI®° sıecle, designe SOUS CHNEG:; tOUS les adeptes toutfes
les theoriıes quı sont etherodoxes, qu’elles peuvent etre qUC | @uvre du demon,
prince du

52) Servet ei servetliens: 1guel Servet (1511-1553), est heretique antı-triınıtaire.
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Davıdıques Davıdgordiains > *).
(fol 36) Mennonıites **).
Quı peut VOITr les artıcles contraıres, les pestiferes OpPIN1ONS des
SNOININMN heretiques extraıtes de leurs PTFODTICS lıvres, vole la Theo-
ogıe trıpartıte de Luther, escrıte catholiquement Dar Frederic Staphılus,
Secretaire de la majJeste de ’ Empereur, les tables traduıtes DarIr le
Docteur Guilllaume Lindan>”>), imprimees olongne: Cochlaeus >°)
cContre Luther Con{tire Jean Hus, Martın Cromerus>’): le
aradaına Hosıus >®) Varmıilensıs present ega sacre Concıl (@cume-
nıque de j rente; De sectIis haeres1ibus, AVCC la confession de 10y
Catholıque, le petıt lıvre, De Del verbo. LOutfes les UVTICS

de Vıllagaignon 59)
Je VOUS prıe, INCS freres, Qa VOIFr Cl CCUX quı SONLT seditieux
scandaleux cContre la doectrine JuUC Je VOUS (fol 37/) A V apprıse, les
fulez tant QUC VOUS DOUITCZ,
Roma. 16

Diıeu n est pas Dieu de dıscorde, ma1ls est Dieu de palx. 1 COr 14

(fol 37 Toute chose submıise la 10y
Jugement de la saınte Eglise

Catholıque, postoli-
QUC, Romaıine, quıl

n est qu’une.

FIN

Professant bıblıcısme absolu, 11 onclut quC le ogme trinıtaire de Nıcee na
fondement scrıipturaire.

53) Davıdıques Davıdgordiens: Dıisciples de Davıd-George ean de Coman) quı
vecut de 501 553 Anabaptıste, dl proclama 1N1OUVCAU messıe ei troisieme Davıd
Pour Jul, le seul pouvaıt etre souıille, maıls. Jamaı1s l’ame

54) Mennonıites: Adeptes du ure Menno S1ImMONnI1s. Anabaptıtes pacıfiques, ıls resolu-
rent de constituer qu’une socılete puremen relıgieuse, Sans AdUCUuNeC pretention polıtıque.

55) Guiullaume Lindan etaıt eveque de Ruremonde. SEes (UVTIECS sont evoquees ans le
present lıvret de Psaume.

56) Cochlaeus: Jean Cochlee (1479-1552), controversıste allemand antı-lutherien.
5'7) artın Cromerus, hıstoriıen polonaıs (1512-1589).
58) Le cardınal Hosius est PCrsSONNAaC Jen quı ASSUMMa de anıere tres

remarquabile la charge de legat pontifical concıle de Irente
59) Vıllegagnon, Nıcolas Durand, chevalıer de est egalement sıgnale ans l’ouvrage

de Psaume, POUT SCS ecrıts de CONiroverse
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Advertissement de Dieu Monseigneur Nicolas Psaulme
AUX Cures de SON diocese (3L Z

ıte chez Martın archan Verdun Askı2 cet Advertissement
est uJourd hul SOUS le Ar Statuts de Nicolas Psaume la
bıblıotheque du Tran! Semı1naıre de ancy, 118 fol
Une de Gce IMemMME edıtıon appartıent une biıbliotheque DILVCC

Cet opuscule fut adresse Dar Nıcolas Psaume AUX de SOI

diocese DOUT les gulder dans la reception el la reconcıliation des
heretiques desırant rentrer ans la INMUNION de l’Eglise catholıque.
Psaume constataıt quC les protestants etalent nombreux Verdun el

voulaıt favorıiser leur retour Eglıse
de nNOsLtLre pari 0U cherchions rien plus UE de rappeler DUar [OUS

MOVENS les brebis erranile. icelle Eglise les radmener la
60)aYı bergerie el droit chemin DUar contrıition 21 repentance

Maı1s 11 aV observe qucC les heretiques repentants permettaıient de
iIrequenter NOUVCAaAU les CeremooaN1Ccs catholıques et IMeENNC la Sans

satısfaıt AdUX oblıgatıons Dans CCS l’eveque de
Verdun CXPDOSC AUX la conduıte pareıls Cas

Nıcolas Psaume charge les de la reception des heretiques
repentants CS derniers do1l1vent leur faıre la demande el les
pretres sont de AaSSUTCI de leur bonne volonte de leur contrıtıon
ei de leur desır d’abjurer les CITCUTS auxquelles ils SONL attaches Une
{O1S les condıtıons remplıes les renvolent les heret1iques devant
l’eveque POUTF faıre leur abjuration leur profession de fO1 catholique

l’absolution de ’excommunicatıon ENCOUITUC ei ce du
heresıe yan obtenu uUun«c attestalı gratul de la part de l’eveque

ıls pOourro eire reintegres ans la COMMUNaAaut catholıque el admıs
NOUVCAaU eucharıstıe de probatıon

Nıcolas Psaume voulaıt DaS quC SCS iInstrulsıssen le
peuple des MOYCHNS PTODTCS de PFeSCIVCI de l’heresıe el cet eflet il
leur donna des conseıls POUTF les aıder repondre AdUX Cas partıculıers
pres interdıt tout AaVECC les heret1iques QuC la
ecture el la pOSSESSION de leurs lıvres l’eveque donne la conduıte
SU1VIC VIS VIS des SCHS baptıses Marıes par le mınıstere des hereti-
QUCS Les tiendront catalogue de D PETSONTNCS DU1S
s’eire CNY UIS de la IMNManNnıleIc ont es avaıent FTECU le bapteme ıls

60) PSAUME Advertissement de Dieu fol AT
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suppleeront les ceremonies Omı1ses, so1lt les baptiseront SOUS condıtion,
so1nt CIICOTEC les baptıseront Sans condıtion S 1 apparaıt qu’ı
quelque faute de matıere de forme.

Les cures tiendront egalement catalogue des SCHS marıes dans
l’heresie, DUI1S engageront les CONJomNts separer puIsque leur marıage
est «deteste», urtout depuls la publıcation des decrets du concıle de
Jrente®*): Car CCS marıages SONT reputes «Cclandestins», n ayant pDaS ete
contractes devant le cure le vicaıre de la Parolsse. S1 les cCOoNnJomnts
desırent demeurer ensemble, ] faudra faıre les Hancailles, les tro1s
proclamatıons de bans ei solenniser le marlage selon le rıte catholique,
AVCC madat specıal de l’eveque de SON oflicıal

Un fO1s de plus, Psaume revient SUuT la necessıiıte de former la Jeunesse.
cet efiet: dl rappelle l’obliıgation d’enseigner, chaque dımanche, les

rudıments de la fO1 catholıque. exhorte SOn clerge faıre appe A4AUX

Jesultes el AaUX docteurs Iranc1scalns,
ONS el SUffLSANS DEYTSONNAZES DOUF InSErulre el consoler les desvoyez, qul
voudront retourner '’union de l’Eglise el ONT besoing d’estre consolez
leurs confessions, el enselgnez SUr plusieurs articles de nNOSTLre Sancte fOy°7)

Nıcolas Psaume salsıt l’occasıon DPOUT rappeler SCS cures l’obligation
de la residence el ordonne prieres el ProCcess10ns, le 19 octobre, DPar touft
le diocese, DOUT rendre grace Dieu, des bıenfaıts accordes la France
ei Ssurtou(, de la victoire obtenue CON{Ire les J urcs, le 19 septembre
dernıier. En eHet. le 19 septembre 5E la flotte chretienne de la Saıinte-
1gue, regroupant I' Espagne, la Republique de Veniıse el le Saınt-Siege,
SOUS le commandement de don Juan d’Autriche, avaıt mMI1s deroute la
flotte LUurque, provoquant unec explosıon de Jo1e ans outfe la chretiente.
Cette victoire fut attrıbuee l ıntercession de la Vierge du Rosaıre YJUC
le PapcC Pıe avaıt recommande de prıer Get effet

Le lıvre s’acheve SUur une invıtation pressante de Nıcolas Psaume
SOn clerge

Je VOUS Supplie, freres, Dar re Seigneur Jesus-Christ el DAr la charite du
Saint-Esprit, de m alder DUar VOsS prieres adressees Dieu, afın que JC SOLS
delivre des hommes Iımportuns el des MAUVALS qul Onl pPartoul, el UE JE
DULSSE Venır ers VOUS dans la Jole, Dar la volonte de Dieu Alors Je viendrai

rafraichir aupres de VOUS el 76 Vısıteral le peuple qul Ma ete confie. Oue
le Dieu de DAaALX O1l ÜVEC OUS [OUS Amen®°°®).

61) Decret « Tametsi», CanNonNns de reforme du sacrement de marlage, SCSS X 11
novembre 1563, C  n [ 968-971

62) PSAUME, Advertissement de Dieu fol 6, V
63) Ibıd., fol SV
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Dans manuel pastoral, Nıcolas Psaume, dehors de
preoccupatıon apologetique, faıt apparaıltre SOI desır de VOIF les
heretiques entrer ans la bergerıe de l’Eglise; SON abıtude, 11
manıfeste des eXigeNCES de bon ordre, de clarte eit de prudence, VUuC

du bıen COMMMUN, dans la anılere de les reCevOoIr el dans l’attıtude
adopter SUuT le plan theologique el pastoral. Ce lıvre, destine AdUX cures
du dioceses de Verdun, ete DOUT Psaume, ei unc OCCasıon
de les rappeler la grandeur de euUr responsabılıte pastorale
partıcıpatıon subordonnee C de l’eveque SUrTr SON Eglise.

Rappel devoır de la residence, demande de prieres
publıques, accueıl el reconcılıation des heretiques repentants, formatıon
de la Jeunesse, voıla autfant d’elements caracteristiques du miıinıstere
pastoral selon Nıcolas Psaume. tıtre, AdvertissementsHS  Nicolas Psaume defenseur de la Foi Catholique  Dans ce manuel pastoral, Nicolas Psaume, en dehors de toute  preoccupation apologetique, a fait apparaitre son desir de voir les  heretiques rentrer dans la bergerie de l’Eglise; ä son habitude, il a  manifeste des exigences de bon ordre, de clarte et de prudence, en vue  du bien commun, dans la maniere de les recevoir et dans l’attitude ä  adopter sur le plan theologique et pastoral. Ce livre, destine aux cures  du dioceses de Verdun, a ete pour Psaume, un moyen et une occasion  de les rappeler ä la grandeur de leur responsabilite pastorale comme  participation subordonnee ä celle de l’ev&que sur son Eglise.  Rappel au devoir de la residence, demande expresse de prieres  publiques, accueil et reconciliation des heretiques repentants, formation  de la jeunesse, voilä autant d’elements caracteristiqgues du ministere  pastoral selon Nicolas Psaume. A ce titre, Advertissements ... peut Etre  considere comme l’une des pieces qui nous permettent de comprendre la  personne et l’action de l’eveque de Verdun, en les replacant dans le  contexte de l’expansion du protestantisme en Lorraine.  (fol. Lr.) ADVERTISSEMENT DE R.P. EN DIEU  MONSEIGNEUR NI-  colas Psaulme, Evesque & Comte de Verdun, Prince du saint Empire.  Au Curez de son Diocese touchant la reception & reconciliation de ceux  qui ont erre en la foy Catholique, & desirent entre reuniz ä 1’Eglise  Catholique & Romaine.  A VERDUN  (l. BIGIN.)  Par Martin Marchant, Imprimeur de  R.P. en Dieu M. Monseigneur  Nicolas Psaulme, Evesque  & Comte dudit  Verdun.  1572  (fol. 1,v.) si deus pro nobis quis contra nos.  (fol. 2,r.) Nicolas Psaulme par  LA GRACE DE DIEU,  & du sainct Siege Apostolique Evesque & Comte de Verdun, Prince dupeut etre
consıdere l’une des pIECES quı NOUS permettent de comprendre la

et ”actiıon de l’eveque de Verdun, les replacant ans le
Conitiextie de l’expansıon du protestantısme Lorraıne.

(fol l,r.) ER  MENT IEU
MO  UR NI-

colas Psaulme, EKvesque Comte de Verdun, Prince du saınt Empıre.
Au Curez de sOnN Diocese touchant la reception reconcılıatiıon de CECEHX

qui ont erre la IOYy Catholıque, desırent reunız l’Eglise
Catholıique Romauine.

VERDUN

(1 BIGIN.)
Par Martın Marchant, Imprimeur de

Dieu Monseı1gneur
Nıcolas Psaulme, Evesque

Comte
Verdun
5

fol 1,v.) $1 eus DFrO nobis qulsS CONIra NO  >

fol 2r} Nıcolas Psaulme Dar
DIEU,

du saınct Jege Apostolique EKvesque Comte de Verdun, Prince du
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saınt Empiıre Anoz chers Jjen 411167 les Doyens (Curez de nOSsIre
Dıi0cese., alu nOostre Seigneur.

EREBEVA Comme AUCUTS$S de nOostre diocese (en petıt nombre
toutesfo1s dont Dieu so1t oue s’estant devoyez de la 1OY, dıistraıictz
de l’obeissance de l’Eglise Catholique Romaıne Dar heresıie., ma1s
recogNnOlssans leur faute (par la bonte de 1U desirent alsser leursdıtes
heresies, les bjJurer entierement: Et de nOostre part OUS

cherchıions rien plus UQUC de rappeler Dar LOUS INOYCNS les brebıs
icelle Eglise, les radmener la bergerie

(fol Z droit chemiın Dar contrıtion repentance. maıs qu  ılz
aye faıt de leur part QUOY 117 Ssont I les saınctes ordonnances
de nOostire mere saınte Eglise, sS’ingerent de eur DTODIC prıvee UC{IO-
rıte indiscrettement d’entrer l’Eglise, saıncte assemblee des
Chrestiens, DOUTF assıster sacre mystere de la saıncte Messe prieres
publıques, aggravants par eur peche Nous POUT ad eitre
ordre selon l’'ımportance du falct, VOUS ordonnons ”’observer garder

quı ”’ensult.
PREMIEREMENT qu aucun de CCUX quı sont desvoyez de l’Eglise
Romauine, DOUT aVOIFr SU1VY les 6CITCUTIS des heretiques du ourd  huy,
singere de SO Y entrer TeMEeILT l’Eglise, qu’1 VOUS aıt
requ1s de le recepVvoOIr, qu’ı VOUS alıt dverty de bonne volunte,

detestant SCS fautes, pareılle-(fol. 3°r:) ment de l’occasıon
quı s’esmeut de SOY retourner Cas qu’aucun presumptueusement
sS’aura ingere d’y eNITteT, VOUS V’en ferez sortir excommunie
ndıgne d’assıster saınt sacrılıce A4UX prieres publicques.

quan VOUS bien dverty de la penıtence de tel desvoye,
qu’1 persiste requeste supplıcation, l’admettrez pourta
sacrement de Penıtence: a1nNs le TCeNVOYCICZ par devers NOUS, DOUT faıre
abjuration de SONMN heresıe, faıre profession de la IOy, reCcevoIlmr de 11OUS

l’absolution, tant de ’excommunicatıon de droıit, QUC de
crıme d’heresıie. De laquelle abjuration luy SCTAa baılle acte gratis, lequel
acte VCU, POUITA le penıtent estr! introduilct l’Eglise. la
communıon du saınct Sacrement: advıiserez toutesfo1s de le reCeVOIlr
soudaınement ladıte communıo0n du du Sang de nOostire
Seigneur Je-(fol 3.Vi) sus-Christ, sınon Cas de necessıte.

aflın qu’a l’advenır pPar dessus qu'en aur1ons dıct
statue pPar C devant VOUS ense1gn1ez instrulisiez le peuple des IMOYCNS,
Dar lesquelz 11 DOUITA preserver de la contagıon d’heresıie: 1NOUS
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bien voulu adjouter l’ordonnance C dessus les regles instructions
ordonnances quı S’ensulvent, aflın quC de VOUS de LOUS es solent
entendues, gardees observees.

FUYR LES HERETIQUES,
de lıre tenır leurs Iıvres.

IUMO Le doux parler des heretiques (tesmomg Saılnt au s’augmente, DCU
DCU s’estend chancre, peut maladıe pestifere Dal

meılleure evıtee surmontee JUC Dar UnNc bonne fuytte, de
Ioh qu’a bon droict l Apostre per-(fol. 4,r.) met UJUC l’on les reco1lve

la malson, qu’on les salue. Quı NOUS faıt VOUS admonester LOut
nostre peuple Chrestien, neantmoıns VOUS commander serieusement
de fuyr de LOuL vostre DOUVOIF la cohabiıtatıion, famıilıiarıte,
de LOUS heretiques.
OUS VOUS deffendons QauUssı1ı LOuL nostre dıt peuple, de ıre
reteniır AaUCUuNls lıvres notoırement heretiques, SUSDECLZ d’heresıe.
ellendus Dar edictz publiıcques, autrement, SUuT les peines du droict

des saınts Concıles, SUT peıne d’encourir unc Juste suspicıon
d’heresıe. Commandons 1en expressement VOUS Doyens Curez de
OUS advertır nostire Officıal, de LOUS CCHX YUUC SCAaUTCZ hereti-
quCS, quı lısent acon quC so1lt esdıts lıvres, quı ONnT,
vendent, recelent.

(fol 4,v.) EUX QUI SONT BA TISEZ
par les heretiques.

MM pendant les dıfferentz troubles de la relıg10n, AaUCUuNS$S aYy
faıct aptıser leurs enfans Dar les heretiques, OUS VOUS mandons
ordonnons., QuUC dılızemment VOUS VOUS eNquEFTMEZ; facıez
cathalogue, qu«C OUS ferez teniır sıgne chacun de VOS ma1ıns, lesquelz
neantmoı1ns tant publıcque qu en partıculıer VOUS admonestrez, QUC
SaJnls elay ılz presentent l’Eglise leurs enfans a1nsı aptısez:
aflın de les reconcılıer, baptızer selon UuUC VOUS VEITGZ eXpE-
dient Et CX quı VOUS seront desobeıissans. VOUS OUS les
denoncerez, nostrediıt Officıial, aflın de les contraindre Dar VOVC
de droilct. Or TeGEeM 1ICeUX enfans, VOUS VOUS informerez CN UCT-
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FGOCZ dılıgemment de la forme manıere (fol SIE:) qu  1lz auront este
baptısez DaIr esdıts heretiques: falt, S’1 VOUS appert claırement le
aptesme 1en deuement, AVCC la forme la matıere requıses Q VOIT
este admınıstre, VOUS les baptıserez, sımplement, AVEC cCondı-
t10n, ma1ls supplıerez qu’auroılt este obmıs Dar esdits heretiques,
aSscCavoır, les eXOrCcIsmes, prıieres, catechısme., ceremonıIes,
VOUS les {rouverez prescr1ipts 6S Agendes Cas QuUC DUl1SSIEZ Qa VOITF
certaınes CONZNOISSANCE, alns plus LOST LTrOUvere7z7 quelque Juste OCCasıon
de douter 1ılz SONT 1en deuement baptısez: VOUS procederez
apsteme selon la forme ancıenne de l’Eglise, l’admınıstrerez condıi-
tionellement soubz forme 61 NO  — CS baptızatus, CO
baptızo In nomıne Patrıs, ılıı, Spirıtussancti. Amen. Maıs S'1
VOUS appert certaınement Qa VOIT faute la iorme. la matıere
(veu QuC SAalmlls (fol Y} celles n est baptesme) VOUS les baptıserez
SaJns AdUCUNE condıtion.

MARIAGE CONTRACTE
Par le mınıstere des heretiques.

ANT QquUC suyvant le sacre Concıl de J rente: DOUT l’integrıte du
Marıage sont requlses AdUCUNCS choses dont les heretiques font
cCompte, aCcCavoIlr enire autres, le PTODIC Cure Vicaıire, tesmolngs,
&C Nous VOUS ordonnons YUJUC dılızemment VOUS VOUS enquerrIieZ
facıez ro cathalogue des 1OMMSs de CCHX quı ONtT contracte leurs
marlages G maıns des heretiques: lesquelz VOUS admonesterez de
separer l’un de L ’autre: Dar qu’a la verıite, telz marıages SONtTL nulz,
de nu. valeur, specialement GL quı Oont a1nsı este faılctz
Con{iractez depuls la publıcatıon Consıl de JIrente: Maıs ıls
veullent desırent (fol O‚T..) Contracter Marıage quı so1lt vallable
asseure, faut premierement faıre les espousaılles fianceaılles, aflın
JUC les tro1s proclamatıons faıtes ans publiez, ereche (suyvant la
ustume Chrestienne, selon les decrectz Ecclesiastiques) face de
l’Eglise ils solemniızent le Marıage Vous paracheverez toutesfo1s

Marıage Sans specıal conge de NOUS, de nostredit Ofhicıal
les absouldrez de ’excommunicatıion qu  ılz ont 9
d’heresie, POUTF la cCcommunıcatıon qu  11z Ont AVCC les heretiques.

NOUS denoncerez CEeuX quı desobeyron DOUT les contraındre
Dar VOYC de droilct.
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POUR LINSTRUCTION
la Jeunesse.

OUS VOUS admonestons aussı exhortons JuUC VOUS AaYCZ
fol 6,V.) L[OUS les Dımanches, les cCcCommandemens du Diıeu artıcles de
IOy, de long les ordonne publıer Dar NnNOSsTIre
Di0cese, instruire certaınes heures la Jeunesse chacun paro1sse
Suyvant lant d’ordonnances SUurT faıtes, mal praticquees: appeller
Ouvent uelqu  uns de la cCompa1gnı1e de 110 de Jesus demourant
NnOsiIre Ciite de Verdun, autres Docteurs des tro1s Mendıans bons
suflisans DPC  S POUT instruire consoler les desvoyez, qu1ı VOU-
dront retourner l’union de l’Eglise, ont besomng d’estre consolez
leurs confessi0ns, ense1gnez SUr plusieurs artıcles de nOstre Sancte
10y

POUR RESIDENCE
des Curez.

Outre ordonnons de rechef LOUS beneficiers charge d’ames
(fol PE nOstre Di0cese, d’ıncontinant resider SUurTr leurs benefices,
ICEUX desservir © faiıre LOut devoır CLuEX possıble, SUTr les
peines Contenues es decretz du Saınct Consıl TIrıdentin: Non obstant
LOutes 1cences obtenues usques present, JQucC n entendons aVOIlFr HEW
aflın JucC PDar leur defaut absence, la INOVYSSON quı presente,
perde deperisse.

PR ACTION
de STACCS.

QUS VOUS exhortons aussı, neantmoıns mandons ordonnons, de
celebrer processi1ons generales Dımanches prochaın, quı SCI a le 19 de
present INOVS d’Octobre, chacune Eglise parochıiale, generallement

LOutes collegiates de nOostre Di0cese, DOUT rendre STACCS Diıeu LOut
pulssant, tant DOUT L’heureux SUCCES des (fol F} troubles de France,
Dar la TIu de Dieu. admırable prudence du ROy tres Chrestien
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soudaınement miraculeusement aSSOUPDIZ, ont depend le
salut de Oou la Chrestiente, recouvrement des villes de andadres
quC DOUT 1a tressingulıere excellente victoıire qucC l’armee des res-
t1ens de rechef tant vertueusement vaıllamment acquıise Con{ire les
TUrCzZ; ennemıi1ıs Conjurez du NO Chrestien; le 19 de Septembre dernıier
passe: exhorter le peuple penıtence reconcılıatıon A VV Gn Diıeu, quı

delaisse les S1ens de trıbulatıon, chantant le cantıque,
Te deum Jaudamus, &C ad longum: deinde psalmum L  < quı ’ensult.
uD1ılate Deo Omnı1s psalmum dıcıte, &C ad longum yrıe
eleyson. Christe eleyson, yrı eleyson. Pater noster NO  N &C

Benedicımus Deum coel)l.
(fol 8,T.) Quoni1am abs NO  — est victoria sapıentıa.

Dominus Deus nOster NON secundum potentiam armMmoTumlpl

Sed ut s1bı placet dat victoriam.
Domine exaudı oratıonem INCcam

clamor INECUS ad venılat.
Dominus vobıscum.

CH spırıtu L[UO

Oremus
Deus, quı nemınem ın sperantem nımıum 121 permittıs, sed pıum
precıbus audıtum, petit1on1ıbus nostrIis votisque susceptis Opta-
t1s gratias agımus, ona lıbamus, pussıme deprecantes: ut pPCI haec
tua beneficıa QqUAC nobıs con{ierre ı1gnatus CD, {uum SCINPCI
magnıficare concedas. Per Benedicamus Domino. Deo gratias.

agna mırabılıa sınt {ua domine
Deus omnıpotens.

fol 8,V.) Obsecro VOS (Fratres) pCTI Dominum nostrum Jesum
Chrıstum, DCI charıtatem pırıtus sanctı, ut adjuvet1s in oratıon1-
bus vestrIis ad Deum, ut 1ıberer ab importunıs malıs homiınıbus, quı
sunt ubique, alıquando veni1am ad VOS in gaudıo pCT voluntatem Deı1
ul reirıgerer vobıscum, visıtem SICBCHL mıhı cCOommMmM1sSsum. Deus au

paCıs sıt C omnıbus vobIıs. Amen.
O XNV.
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La promotion de Miıchel Colbert AU generalat de
Pordre de Premontre (1666-16068)

Le fevriıer 1666, l’abbe general ugustin le CceMer. ayan CONvOoque
le ollege electoral de SO abbaye de Premontre, abdıqua charge
devant SON chapıtre 0Ca ajoutant la clause restrictive de l’acceptation
de demiıssıon Dar le Saıint-Sıege. 1en qu’ı eut bon nombre
d’opposants, la plupart des relıgieux presents pretalent L’oreille dUuX

asserti1ons du commıssaıre roya Celu1-cı1 etaıt d’avıs quUC la clause de
reserve n empechaıt nullement la VaCanlCce du sıege de Premontre PUIS-
YJUC le chapıtre de C& abbaye avaılt, de longue date: le droit d’accepter
l’abdıcation de SOM abbe On proceda ONC immedıiatement V’election
d’un nouvel abbe SOus la presidence de l’abbi demissionnaıre, seconde

Abrevıatlions:
AAT Archıves de ’abbaye de ongerlo.
ASV, Misc. ÄRCHIVIO SEGRETO VATICANO, Miscellanea, Armadıo V, vol 101
ASV, Consıst ÄRCHIVIO SEGRETO VATICANO, Acta Congregationis Consistorialis,

1N1NO 666
cta Cap.gen cta Capitulorum generalium ()rdinis Praemonstratensis, vol 1-1V,

edıtes par V ALVEKENS, supplement des Analecta Prae-
mMmoOonNnstratensıia VCC pagınatıon specılale; vol V, edıte par VAN
DuCK, supplement des Nalecta Praemonstratensidad, le [C1-

VOIlI faıt AdUX numeros des decrets.
An Praem. Analecta Praemonstratensia
BACKMUND, I Monastıcon Praemonstratense auctiore Norberto BACKMUND,

Tom1ı prım1, Edıtıo secunda, erliın-New York, 9083
BACKMUND, 1L, I11 Monastıcon Praemonstratense auctiore Orberio BACKMUND,

J1omus IE Straubing, 1952/1955; J1omus IL, Straubing, 1955/1960.
BPO Bibliotheca Praemonstratensis OrdinisLa promotion de Michel Colbert au generalat de  lordre de Premontre (1666-1668)  Le 1 fevrier 1666, l’abbe general Augustin le Scellier, ayant convoque  le college electoral de son abbaye de Premontre, abdiqua sa charge  devant son chapitre local en ajoutant la clause restrictive de l’acceptation  de sa demission par le Saint-Siege. Bien qu’il y eüt bon nombre  d’opposants, la plupart des religieux presents pretaient l’oreille aux  assertions du commissaire royal. Celui-ci etait d’avis que la clause de  reserve n’empechait nullement la vacance du siege de Premontre puis-  que le chapitre de cette abbaye avait, de longue date, le droit d’accepter  l’abdication de son abbe. On proceda donc immediatement ä l’election  d’un nouvel abbe. Sous la presidence de l’abbe demissionnaire, seconde  Abreviations:  AAT  Archives de l’abbaye de Tongerlo.  ASV, Misc.  ARCHIVIO SEGRETO VATICANO, Miscellanea, Armadio VIII, vol. 101.  ASV, Consist.  ARCHIVIO SEGRETO VATICANO, Acta Congregationis Consistorialis,  anno 1666 (C. 3133).  Acta Cap.gen.  Acta Capitulorum generalium Ordinis Praemonstratensis, vol. 1-IV,  edites par J.B. VALVEKENS, comme supplement des Analecta Prae-  monstratensia avec pagination speciale; vol. V, edite par L.C. VAN  DucK, comme supplement des Analecta Praemonstratensia, le ren-  voi se fait aux numeros des decrets.  An. Praem.  Analecta Praemonstratensia  BACKMUND, 1?  Monasticon Praemonstratense ..  auctore P. Norberto BACKMUND,  Tomi primi, Editio secunda, Berlin-New York, 1983.  BACKMUND, II, II  Monasticon Praemonstratense ..., auctore P. Norberto BACKMUND,  Tomus II, Straubing, 1952/1955; Tomus III, Straubing, 1955/1960.  BPO  Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis ... auctore Fratre Ioanne Le  Paipe ..., Paris, 1633.  GOOVAERTS, I-IV  Leon GOoovAERTS, Ecrivains, artistes et savants de l’Ordre de Pre-  montre. Dictionnaire bio-bibliographique, Bruxelles, 1899-1911.  OP  L’Obituaire de l’Abbaye de Premontre (XII° s. = Ms. 9 de Sois-  sons), publie par Rapha@l VAN WAEFELGHEM, O.S.N., Louvain,  1913;  Statuta  Statuta Candidi et Canonici Ordinis Praemonstratensis renovata ac  anno 1630 a capitulo generali plene resoluta, acceptata et omnibus  suis subditis ad stricte observandum imposita, Lovanii, Typis Bernar-  dini Masii, s.a.  TAIEE, Premontre  S  Charles TAıee, Premontre. Etude sur l’abbaye de ce nom, sur l’ordre  qui y a pris naissance, ses epreuves et sa decadence (Bulletin de la  Societe Academique de Laon, tom. XIX), Paris, 1872, 2 vol.auctiore Fratre loanne Le

Paıige P, 9 0 Parıs, 633
GOOVAERTS, I-IV Leon (JOOVAERTS, Ecrivains, artıstes el SAVANLS de l’Ordre de Pre-

montre. Dictionnaire bio-bibliographique, Bruxelles, 3:
L’Obituaire de aye de Premontre X Ms de SOLS-
SONS), publıe par Raphael VAN W AEFELGHEM, 035 Louvaın,
913

Statuta Statuta Candidi el C’anonicı Ordinis PraemonstratensLis FeNOVAaALa
MNO 1630 capitulo generali plene resoluta, acceptalta el OMNIDUS
SULS subditis ad strıcte observandum ImMpOSLLA, Lovanıl, ypıs Bernar-
1N1 Masıl, S,g

TAIEE, Premontre Charles ] AIEE, Premontre. Etude S0r abbaye de NO  ß SUur l’ordre
qul DrIS NALSSANCE, AYEAN epreuves el decadence (Bulletin de la
Societe Academi1ique de Laon, (8)  3 XIX), Parıs, 187/2, vol
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Dar le representant du rol. les electeurs presents, l’exception d’une
minorıte, preterent unc combıne Juridique quı permıt l’abbe
genera|l cedant de designer SOM SUCCESSCUT Le college electoral, eflet:
consentiıt proceder Dar suffrage indırect er constitua unıque
Compromıssaıre, SaVOIr l’abbhi general le cellıer, quı venaıt de deposer

charge. yan consulte les es conseıllers, CONVOques AdUuX termes
des constitutions premontrees, Augustın le celher SOM cho1x 008

le prieur claustral de SO abbaye, iıchel Colbert, quı V’etaıt aCQqu1ls la
confhance de SOI superleur fatıgue eit inhirme.

Tout laısse presumer qUuUC le celher avaıt murı stratageme hasar-
euX DOUT evıter les complıcations malencontreuses qul, Dal euxX fO1S

mo1ns de trente ans, avalent plonge ordre de Premontre ans le
desarro1

En plus, abdıquant charge faveur de SOoON dauphın Colbert,
l’abbe le celiher CTHL, Sans doute, faıre double COUD Tout d’abord,
AdUuUCUunec opposıtıon de la part du rOo1l n’etaıt craındre, JuUC la COUT

desıiraıt la promotion de cCet iıllustre fils de la amılle Colbert Ensuılte,
par ce promotion, le cellıer comptaıt COUDCI COUTr A4UX aspıratıons
des reformes orraıns quı brigualent SaJmns retenue la dırection generale
de ordre de Premontre.

* Les ITEINOUS Causes Dar l’accession du cardınal de Rıchelieu furent etudies ans
meme (An Praem.., LAIL, 1986, 150-233; 1987, 70-88; 175-220; LAXIV, 1988,
45-117). ugustın le Scellier avaıt ete ’un des CIICUTIS de la contre la
candıdature du cardınal. pres la cassatıon de V’election d’un des eIis des reformes
lorraıns Simon Raguet, le college electoral de Premontre, vertiu d’un bref date du
maı 1645, avaıt elu, le out sulvant, Augustıin le celiher Le nouvel elu fut condamne
POUT avoIlr transgresse les ordonnances royales portant defense de proceder Velection
d’un SUCCESSCUT de Raguet, candıdat appuye Dar la OUTr. La reine regente interdisaıt
l’exercice des prerogatıves generalıces defendit AdUX relıgieux premontres de reconnaıitre
le Sceller leur legitime superleur. Voıir VAN DIucCK, L’affaire KRaguet el le
probleme du gouvernement central de l’ordre de Premontre siecle, ans An
Praem.., LI, 1975, 58-59

Sıgnalons CICOTIC quc l’abbe general Francois de Longpre (1596-1613) qul, uı aussı,
avaıt Ssurmonter les CNaCcCces une mi1se commende de l’abbaye de Premontre Dar le
rol de France, avaıt CTIU Ss’assurer une SUCCESSION SaJns entiraves constituant
coadjuteur VE droıit de SUCCESSION. Ses tentatıves furent toute{fo1s contrecarrees pal Jean
le aıge quı deposait plaınte devant le trıbunal du Parlement de Parıs. Les intentions de
l’abbe general le cellıer TOUVeEN exXxprimees de la facon sulvante ans Menmeoriale
facti Dro Colbert, ASV, Misc., fol 315 < sed ei in aetate senıilı constitutus propter
frequentes el STAaVECS aegrıtudınes cuplens evıtare inconvenılentia quac forsan evenıre
potuissent post e1us mortem, PTO utilıtate SU4aC Relıgionıs ei stante Sud inhabiılıtate123  La promotion de Michel Colbert  par le representant du roi, les Electeurs presents, ä l’exception d’une  minorite, se preterent ä une combine juridique qui permit ä l’abbe  general cedant de designer son successeur. Le college electoral, en effet,  consentit ä proceder par suffrage indirect et constitua un unique  compromissaire, ä savoir l’abbe general le Scellier, qui venait de deposer  sa charge. Ayant consulte les abbes conseillers, convoques aux termes  des constitutions premontrees, Augustin le Scellier porta son choix sur  le prieur claustral de son abbaye, Michel Colbert, qui s’etait acquis la  confiance de son superieur fatigue et infirme.  Tout laisse presumer que le Scellier avait müri ce stratageme hasar-  deux pour 6viter les complications malencontreuses qui, par deux fois  en moins de trente ans, avaient plonge l’ordre de Premontre dans le  desarroi!).  En plus, en abdiquant sa charge en faveur de son dauphin Colbert,  l’abbe le Scellier crut, sans doute, faire un double coup. Tout d’abord,  aucune opposition de la part du roi n’etait ä craindre, parce que la cour  desirait la promotion de cet illustre fils de la famille Colbert. Ensuite,  par cette promotion, le Scellier comptait couper court aux aspirations  des reformes lorrains qui briguaient sans retenue la direction generale  de l’ordre de Premontre.  ') Les remous causes par l’accession du cardinal de Richelieu furent etudies dans cette  mö6me revue (An. Praem., LXII, 1986, 150-233; LXIII, 1987, 70-88; 175-220; LXIV, 1988,  45-117). Augustin le Scellier avait e&te l’un des meneurs de la campagne contre la  candidature du cardinal. Apres la cassation de l’Election d’un des chefs des reformes  lorrains Simon Raguet, le college electoral de Premontre, en vertu d’un bref date du 12  mai 1645, avait elu, le 30 aoüt suivant, Augustin le Scellier. Le nouvel €lu fut condamne  pour avoir transgresse les ordonnances royales portant defense de proceder ä l’election  d’un successeur de Raguet, candidat appuye par la cour. La reine regente interdisait  Vexercice des prerogatives generalices et defendit aux religieux premontres de reconnaitre  le Scellier comme leur legitime superieur. Voir L.C. VAN DucK, L’affaire Raguet et le  probleme du gouvernement central de l’ordre de Premontre au XVII® siecle, dans An.  Praem., LI, 1975, 58-59.  Signalons encore que l’abbe general Francois de Longpre (1596-1613) qui, Iui aussi,  avait pu surmonter les menaces d’une mise en commende de l’abbaye de Premontre par le  roi de France, avait cru s’assurer une succession sans entraves en constituant un  coadjuteur avec droit de succession. Ses tentatives furent toutefois contrecarrees par Jean  le Paige qui deposait plainte devant le tribunal du Parlement de Paris. Les intentions de  l’abbe general le Scellier se trouvent exprimees de la facon suivante dans un Memoriale  facti pro Colbert, ASV, Misc., fol. 315 r°: «... sed et in aetate senili constitutus ac propter  frequentes et graves aegritudines cupiens evitare inconvenientia quae forsan evenire  potuissent post eius mortem, pro utilitate suae Religionis et stante sua inhabilitate ... in  manibus totius Capituli suum officium Generalatus praevia reservatione Beneplaciti  Apostolici dimisit et renunciavit».ıIn
manıbus totıus Capıtulı SUuUuMN ofiıcıum CGeneralatus praevıa reservatiıone Beneplacıtı
Apostolici dımisıt el renunclavıt>».
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Ce plan de n’aboutit toutefo1s pas Au heu de CONtLoOourner
les dısputes, tOur d’adresse declencha unec Crıse quı n’etaıt DAS de
natiure Q3SSEeOIT l’autoriıte des dırıgeants de ordre

Des avan la reunıon du college electoral XC fevriıer 1666, deux
relıgieux profes de Premontre avalent alerte la curıe Oomaıne. pres la
Cession ei l’election Jugees nulles, ils portalent plaınte CONnNire le celilıer
ans le but de faıre obstacle la promotıon de Colbert

Rome, ’examen des doleances fut conhe unc COommMmMIssıoN
specılale d’experts qul arrıva 1en vite la conclusıon QquUC V’election
de Colbert etaıt nu ei NOoN AaVENUC UUC le sıege de Premontre
vaquaıt pas moment de cho1x. La VaAaCallCce S’effectuaıt qu’apres
acceptatiıon Dar le Saınt-Sıege auquel revenaıt le droıit exclusıf de
consentir la remiıse de la charge generalıce. Une sentence de portee
fut mise m1Joter pendant bon bout de Sd1Il5 qu on arrıva
la promulguer.

Le verdıict de la Congregatıion consıstorıiale tardaıt toutefo1s pas
atteindre SCS destinataıres. L’abbe le GCEiher prıt cCoNnsclence de V’echec
de SOM entreprise ei du cause Dar SCS aStuUuCces plaıgnı
d’avoır SUN1VI les conseıls de certaıns Juristes gallıcans et revoqua SON

abdıcatıon. CoOlbert. de SON COfe. persistait dans la recherche de SCS

bulles de provisıon fortement aide Dal les ambassadeurs du ro1l de
France. Profitant de la VaCanCce du J1ege Apostolique, Ouverte Dar le
deces du DPapcC Alexandre VII le S maı 166/, ıchel Colbert, grace
appuı royal, placa l’abbaye de Premontre SOUS la Jurıdıiction des tro1s
proto-abbes tant YUUC visıtateurs, dans le but de bloquer le CEN1eTr
quı avaıt reprIıs le gouvernement de la ma1lson-mere. Dans clımat de
tracasserl1es mechantes, les CuxX r1Vaux s’affronterent, NO  — seulement
ans l’arene romaıne, ma1ls CMNCOTC Premontre meme Ou ’un el l_’autre

dısputalient le pOUVOIF.
Les ıtıges termınerent qQUC orsque le DAPDC, cedant AUX instances

repetees du rol de France ei de SCS ambassadeurs, trancha la dıspute
faveur de Colbert Le polıtıque du moment POUSSAa (lement

Outrepasser les conclusions de la commıssıon specıale placant le
candıdat du rOo1l SUT le trone atıa de Premontre.

oıla, bref, les poılnts saıllants de l’histoire quı OUS OCCUDPCTLI.
Nous OUuUS PFrODOSONS de Ssoumettre uUunc analyse poussee les pleCceEs
d’archıves constituant le dossier Colbert Nous NOUS lımıtons AdUX 46
memorlaux et auftres Oocuments SOUMIS par les avOoCafts des partıes
adverses la Congregation consıstorliale VuC de la provısıon de
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ıchel Colbert Comme la dıspute fut traıtee Dar unNnec Commıssıon ad
hoc, les SONT COoNnserves ans les archıves vatıcanes parmı les
Miscellanea, Armadıo VIII, vol_ TOT OUu reirouvent egalement quel-
YQUCS AaVIS de cConvocatıon de la cCommıssıon speclale. Les minutes des
sentences CONCUCS Dar Commiıssıon, Dar COHUWIE.: SONLT classes dans
les cta Congregationis Consistorialis, UuUNNO 1666 et ans le
on Nunziatura di Francia, vol 6635 (carte sciolte).

L’abdication de l’ahbbe general ugustin le ceiher
sOo1xante-dıix ans el apres generalat d’une vingtaine d’annees

Augustın le ceHrer pretendit Ssuccomber SOUS le po1ds de ardeau
D’autant plus YJUC, depuls bon out de pPS, des aACCES de goutLte
tres douloureux ei Irequents favorisalent guere l’exercıice de SCS
devoırs. 1ıre ENCOTEC, l’etat de sante de L’abbhi general relevaıt, SON
desavantage, quelques cotes 1g1des de SOn pro caracteriel*).

Des le MmMOI1S de fevrier 1665, le celher entamaıt des demarches DOUTF
alleger SCS responsabiılıtes generalices. Le Z fevTIeT, 11 avaıt mMI1s s{10)

chapıtre COurant de SCS intentions. Son secretaire Dr1Ve, FTrancols
Buyrette, ordre d’ımplorer du rO1l l’autorisation DOUT l’abdication
de l’abbe general el V’election d’un Successeur *).

L’encontre de assertion due la plume de uyrette lu1-meme,
la partıe adverse 1gnale qu’'en premier PS; le CeEHleET n envısa-
gealt Das 10)8! abdıcation PUTrC ei sımple songeaıt qu a faıre
donner coadjuteur AVCC droıit de SUCCESSION la de SO  —;
priıeur ıchel Colbert*).

Le INANYUC de souplesse de comprehension de la part de l’abbe general le Scellier
avaıt Cause, 1656, l’arret une remonte heureuse de la dıscıplıne reguliere mise
marche Dal les prelats brabancons ans les abbayes de leur Circarlie. Voir Pl LEFEVRE, Un
conflit re le general de Premontre el les abbes de Brabant 1656, ans An Praem.., }
1933, 260 L’amour-propre lese inspiraıit, aussı ans l’episode quı OUS OCCUDC, UuU1Llc
attıtude d’ıntransigeance condulsant la repudıiation complete de celuı qu 1 avaıt destine

ul succeder.
ASV, Misc., fol 363 MN TancoI1s uyrette, present Rome DTOCUTFCUTFgeneral nomme Par les visıtateurs de Premontre, renvole, gulse de PICUVC, procesverbal dresse lors de la reunion capıtulaire du 28 fevriıer 665 sıgne pPar Augustin le

Scellier. Buyrette atteste l’existence une procuratıon qUC l’abbe general u onhaıt la
meme date DOUT ımplorer placet roya: VucC de s10)  — abdıcation. Au mMO1s d’aout
sulvant le Jour n’etant pas insere ans le document uU1lec requete auraıt ete soumıse

rol DOUTr obtenir l’autorisation d’elire nouvel abbe de Premontre.
ASV, Misc., fol 303 . m «P Lescelher Generalıs cuplens statuere ıIn

ofiicıo Patrem Colbert, entavı facere CU S1bı coadıutorem in capıtulo ad unc effectum



126 Van Dijck

Maıs voıla QUC les Statuts premontres, conformant 4AaUX prescr1p-
t10ns trıdentines >), prohıbalen princıpe la constitution d’abbes
coadjuteurs AVCC droıt de SUCCESSION. Seulement Cas d’urgence
une utılıte evıdente, 11 revenaıt l’abbe general, l’exclusıon de
l’abbe-pere, de ratıner l’electiıon d’un coadjuteur dans les abbayes quı
n’etalent DaS dırectement SOUM1ISES sOuveraın pontıfe Dans les
abbayes, Dar CONTIE. sujettes Samint-Sıiege, le droıt de pOourvoır
monastere d’une coadjutorerıe etaıt reserve pape°®)

uo1qu'’ıl solt, ugustın le cellıer, canoniıste avertL, s’est DaS
rendu Compte des complıcations YJUC SOM Comportitement allaıt entraıner.
Dans cetit affrontement posıt1ons gallıcanes el ultramontaiınes,
l’abbe general S’est la1ısse conduırre du cote des theses de l’Eglise
gallıcane S1 les asserti1ions tant du secretaıire Buyrette, YJUC des refractalires
ore el Calillıeux SONtT exXxacftes, l’abbe general auraıt largement le
emp de KRome les autorisations prealables requlses DOUT
V’election d’un abbe coadjuteur AVCC droıit de SUCCESSION. ’a DaS
faıt Pourquoi? Seraılt-ce temeraıre de conjecturer JUC les infiırmıtes de
le ceiNnerT ont faıt croitre le desır d’etre enfhin delıvree d’une charge quı
le depassalt, alors UJUC les relatıons haut-lheu de iıchel Colbert Iu1
semblaıent fournır LOUS les garantıs POUTF transifert Sans EeNTIrTraVı de
la charge generalıce?

yan obtenu les perm1ss10ns necessaimires de la part du rol, ugustın
le celher SON chapıtre conventuel POUI proceder, le 58 Juin
1665, la desıgnatıon d’un abbe coadjuteur AVCC droıit de SUCCESSION. Le

GCGu praesentlia assıstentia Commissarıı egl CONVOCATIO dıe Tunıı 1665, ın quUO amen
capıtulares contradıxerunt propter defectum NO  ; habıtae lıcentiae Summo Pontifice
qUO tantum arl potest coadıutor hıs abbatıbus et praelatıs exemptis. ] AMBURINI, De Iure
Abbatum, to  3 1‚ dısp 1’3 3, 3.»

«Quodsı quando ecclesiae cathedralıs aut monaster11 urgens necessitas aut evidens
ullıtas postulet, praelato arı coadjutorem: 18 NO  ‘ lıas CUu futura SuCCessione etur,
quam aecCc prıus dılıgenter sanct1ssımo Romano pontifice cognıta, qualıitates

in 1o COMNCUFTLGETE certum sıt, JUaC jure ei decretis hu1lus sanctae Synodı in
ep1SsCopI1s et praelatıs requıruntur; alıas CONcCessiONeES D' hıs factae surreptitiae 6CSSC

censeantur>» Concılıum Irıdentinum, SCSS 25 De reformatione generali, VIL
«Coadıutoriae CU) futura SuCCessione NOoN permittantur. Verum, SI alıcuuus ccle-

s142€ UrsSCHS necessıitas aut evidens utılıtas postulet, Praelato arı Coadıutorem, 1S NO  — alıas
Cu futura SucCCessione etur, ( Ua R.m! Domino PraemonstratensIı, vel
Summo Pontifice (sı Ecclesia sıt S. Romanae Sedi1 immediate subiecta) debıte cognita,
qualıitates s ın 1lo CONCUTISCIC certum sıt, QUAC in futuro Taelato requıruntur».
Statuta, dıst IE Cap. V, 1
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commıssaıre roya Jacques age trouvaıt SUT les heux DOUT surveiıller
la bonne marche des procedures electorales ’).

crolre l’expose de la partıe adverse, l’abbe general seraıt
heurte, vıte apres l’ouverture de la SeaNCE, la resistance de
plusıeurs membres de communaute. Ils firent FreEMAaATY UCI YUC, selon
les prescriptions des Statuts, 11 revenaıt souveraın pontıfe de Juger de
l’urgence de l’utilıte de la constıitution d’un coadıuteur AVCC droıit de
SUCCESSION.

Le cellıer semble vexe Dar Ce contrariIiete. mpulsıf, il auraıt
reag] brusquement dısant pret 1quer sur-le-champs. Maıs
apres C reaction ırreflechıie., l’abbe general auraıt reprıs propos!Ii-
tiıon tenant 1en compte de la eserve papale Obtenıir placet
romaın etant impossible ans l’iımmediat, dl auraıt suggere dV’entamer les
procedures electorales LOut presumant l’acceptation papale de
demıissıon.

Les Opposants reculerent toutefo1s DAaS Ils refuserent COMIPTIO-
metitre Dar unc election ıllegıtime. OrS, DOUI sortir de l'ımpasse, le
commıssaıre roya dısaıt munı des pleıns DPOUVOIFS DOUI ratıfler
NO du rO1l la resignatıon de l’abbe le CeMer En plus, DOUT pas

S0(IN COUD, 11 s’engagea obtenır tant le brevet roya YJUC la
provısıon papale, SL, la sulte d’une election Der COMPFrOMISSUM
mınımum de CIN meme de quaftre Compromıssaıres e_
ralent faveur d’un meme candıdat.

Une maJorıte appa pDaS ”’amorce. CYetaıt Lrop evıdent quC
mise scene avaıt ete CONCUC DOUT ServIr la promotion de ıchel
Colbert

Aınsı Mt-ıl qu une dernıiere proposıtion echoua pareıllement. L’idee
fut avancee de constıituer qu un seul compromıssaıre quı designeraılt,

NO de LOUS, le candıdat generalat. Maıs DOUT dejouer CO

Man UuVTICS DCU subtiles, la majJorıte des electeurs, semblant de ]Jouer
le Jeu du commıssaıre ei decıda de partıcıper la constitution des
Compromıssaıres. Ils fixerent toutefo1s ONZEC le nombre de leurs
mandataıres eft elırent autant

ace Y opposıtion, l’abbe general leva la seance el le college
electoral dıspersa Sans QuUC riıen HE

ASV, Misc., fol 303 r0. fol 363 vV® J AIEE, IL, 131 retitenu le NO du commıssaıre
roya

«Unde Generalıs ad ollendam objectiıonem dixıt quod edebat tunc renuncılabat
abbatıae ei generalatu!ı sub beneplacıto S.Sedis el Regıs ut possent devenıre ad ı1beram
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Maıs fut UJUC partıe rem1se. Le ollege electoral fut CONvoque
unec nouvelle fO1s DOUT le 1er fevriıer 666

Les adversaılres pretendent, ans leurs remontrances, JUC l’abbhi le
cellıer demenaıt dans I’ıntervalle POUI AdINOTCET les aıbles Dar uUunNc

promotion el DOUT briser l’entetement des OppOSsants Dar la
CNAaCe de represaılles ?).

Des l ouverture de 1a seance electorale, plusieurs relıgieux
refuserent de donner sulte la cConvocatıon el faıre le Jeu de iıchel
Colbert

En date du Janvıer 1666, Gilles orel, alors prieur claustral de
Tre de Clermont*): devant notaiıire Contre les procedes de
l’abbi le Cceliller ore]l plaınte Contire l’abbi general qu’1
avaıt CONvoque le college electoral SaJmns soucıler de la VaCanCce du sıege
de Premontre, pu1squ''ıl n avaıt falt, depuls le MOI1S de Juın, dUCUunNn«ec

demarche DOUT le CONSeEeNTEeMeNT romaın de demissıon. Et
ore d’afirmer quC d’ores el deja 11 etaıt Lrop tard DOUT munır,
9 d’une perm1ss1on. refusaıt ONC de faıre complıce
d’une election quı allaıt derouler meprIs des OIS Canon1ques.
exigealt enfin qu’ au de la reun1ıon capıtulaire donne ecture de
SCS remontrances presence des CleCteUrS +2).

electiıonem PCI 1am COMpromı1ssı, sed GLE capıtulares eodem defectu lıcentiae
beneplacıtı Apostolıcı contradıxissent, (C'ommissarıus Regius dıixıt acceplare renuncı1a-
t1onem nomıiıne Regıs, S1 solum quiınque auft quatuor elıgerent abbatem
obtenturum confirmationem Pontifice Rege Ideo, ı1lıdem capıtulares ingentes acqules-
DOLt voluntatı Commissarıı egnl Generalıs devenerunt ad scrutıinıa nomiıinarunt
undecım COompromıssarı! contra SpCmMm ei intentionem Generalıs ei Commissarıı quı
voluıssent unıcum tantum COmMprom1ssarıum s1bı confidentem proinde desperantes de
dıct1is undecım nomınatıs dıissolverunt capıtulum absque ullo 110 aCiu>» ASV, Misc.
fol 303 r9- v°

«Sed deinde 1ıdem Generalıs PCIMANCNS in eadem voluntate, captatıs votIis alOrI1s
partıs electorum tam largıtıone officıorum, Q UaMı commınatıone PCNATUM, sub dıe prıma
Februarı! CONVOCavıt capıtulum CU: praesentia parıter secretarı1! ei Commissarı1 regı]l,
facta sola verbalı renuncılatione generalatus fecıt nomiınare unıcum Compromissarıum
DIO elıgendo SUCCCSSOTC, NO  >; ODsStantıDus appellatıonıbus duobus capıtularıbus
interposit1s, nomınavıt ei elegıt in Abbatem ei Generalem praefatum Patrem Colbert, quı
statım consensıt reservatıone pension1s SCX mıllıum lıbrarum ad favorem 1DSIUS
cedentis » ASV., Misc., fol 303 V®

10) Gilles Sorel, profes de Premontre, avaıt ete envoye Clermont-Ferrand, DOUTF
redresser la dıscıplıne reguliere ans la petıite abbaye norbertine depeuplee miıse
commende. BACKMUND, ILL, 146 Ore mMmOUuTrut ans fonction de prieur claustral de
Clermont, le aout 684 OP, 156

ll) L’acte notarıe LTOUVEe, cople, ans ASV., Misc., fol 305 v°-306r°.
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ore fut pDaAS le seul reclamer. Plusieurs electeurs Comparurent
pas sıgne de protestatıon. Ce furent Gregoire du rOCg, priıeur
claustral de ’a  aye de Lieu-Dieu-en-Jard **), Pıerre GCarreitte: CU-
FT general des premontres Rome**), Bernard Simonet ei iıchel
Croisette, respectıvement prieur eit proviıseur de ’a  aye de Thenaıl-
1es*+®) Ces derniers trouvalılent deJja l’abbaye de Premontre, ma1ıs ıls
rebroussalent chemın des qu  ıls decouvrirent les abales qu’on montaıt.
Norbert Caullıeux, prieur du ollege premontre de Parıs, l’un des
Oopposants les plus acharnes de la combıne *>) boudaıt l’assemblee.
Enfıin, Antoine ardy:2); prieur claustral de oyenval, avaıt faıt la
sourde oreılle A4UX invıtations du presiıdent de V’election.

12) Profes de l’abbaye de Premontre, Gregoire du TOCQ partıcıpaıt plusıeurs
chapıtres generaux dont 11 fut le secretaıre. Par euxX fo1s 11 fut envoye Rome, ant qJuC
DIOÖOCUFTCUTL, DOUIL plaıder d’abord la cassatıon de Velection de l’abbe general Sımon
Raguet, relhıgieuxX de la Communaute de l’antıque rıgueur, ensuırte DOUIL revendiquer le
droıt du chapıtre general Concernant les visıtes de la Circarıe des premontres d’Espagne.
Ar cta Cap.gen., V, l 9 ote DA MOUTUuT le D fevrıer 1686, OP, Voir Qaussı
(GJOOVAERTS, E

13) Pıerre arrette, docteur rolt, profes de Premontre, priıeur claustral de la  aye
de oyenva. (BACKMUND, IL, 554), charge 644 une 1SS10N Rome CONCernant
V’afflaire Raguet, retourna plus tard (1658) Rome OUu ıl remplıt la fonction de DITOÖOCUTIFCUTF
general de ordre Jusqu’en 667 yan cho1sı, ans le conflıt entre le Scellher Colbert,
la partıe de ”’ancıen abbe general, ı] fut depose par les visıtateurs m1ses charge Dal rO1l
de France la requete de ıchel Colbert Voıir lettre du Juin 1667, ASV., Misc., fol
341 r>-v®. Devenu prieur claustral de l’abbaye de Lieu-Restaure (BACKMUND, 1L, 513) al
MOUTrutL le 18 Juıllet 1684, OP, 146 Le long VOYVagCc peut etre consıdere COINMMEC mol
valable POUFF SO  >; absence lors de V’election du fevrıer 1666, ma1s, SOI attıtude VIS-A-VIS
de Colbert, peut conjecturer qu'ıl tenaıt loın de Premontre Qussı]ı sıgne de
protestatıon. (”etaıt EHNCOL6 arreitte quı dırıgealt les ITECOUTS de ore ei Caılullıeux contre
Colbert Son experience et SC connalssance du TO1 de ordre lısent ans les
memor1aux cContre Colbert quı portent la sıgnature de ”’avocat romaın Bernardıino
Jacobell:i.

14) Bernard Sımonet, anterieurement priıeur de l’abbaye de Septfontaine Thierache
cla Cap.gen., N 1660, ID plus tard prieur claustral de l’abbaye de Thenaıiılles
(BACKMUND, 1L, 400) Voir HUuGOo, Annales, IL, col Y62: OOVAERTS., IIL, 190 moOourut le

novembre 1 765, OP; JC
ıchel Croisette, sOous-prieur de la meme abbaye, MOUTUufL le fevrier 1689, OP, 45
Les OMMS du prieur de SsSON sOus-prieur TOUvVven mentionnes ans la lıste des

OppOsants de Colbert ASV.. Misc., fol 301 vV® Croisette est indıque «pTrOVISOT
Thenoliae».

Norbert Caillıeux (Caillıeu), docteur de theologıe Sorbonne, priıeur Premontre
plus tard priıeur du college premontre de Parıs fut ’un des plus fougueux defenseurs des

droıits ei des privileges de SOIl ordre. Son ardeur uı valu le mecontentement ei des
reprimandes de la part du rol des eveques. Par euxX {O1S ı] fut exıle, une fO1S ’abbaye
de Vicogne, autre Bonne-Esperance Haınaut moOourut le septembre 1686, OP,
cn Cir. GOOVAERTS, &. 100-101; I 267

16) Antoıine Hardy, profes de Premontre, fut prieur restaurateur de l’abbaye de
Joyenval eit termınaıt carrıere abbe de Beaulieu (BACKMUND, IL, 481-483). Son
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Maıs malgre CCS sı1gnes manıfestes de reprobatıon, le celiner poursulvıt
marche, fort de appul de S” dauphın iıchel Colbert quı qavaıt

mobiılıse SON ban et SON arrıere-ban. sembIle tellement CONvalncu de
la reussıte de SOn entreprise qu’'1 SUONSCd meme PDaS TCDOUSSCI la
celebration du chapıtre general quı devaıt reuniır partır du Dn maı
666 Les furent malheureusement decues el le chapıtre general
dut entamer SCS ASSISES dans I’ıncertitude suJjet de la presidence:
l’abdıicatıon de le CEMer n’etaıt Das sanctıionnee Dar Rome el V’election
de Colbert Das confirmee.

Voyons COMMEeNT s’est deroulee la seance capıtulaıire CONvoquee DOUT
elıre ıchel Colbert

L’assemblee capıtulaire du fevrier 1666

Le recıt de l’election Sulvant le proces verbal notarıie.

Le ProCces verbal notarıe de V’election du ler fevriıer 666 irouve
copıe ans le dossier vatıcan ! ’). s’agıt toutefo1s d’un emanıe
OU, Dar ordre du commıssaıre royal, avaıt so1gneusement OmıI1s les

quıl auralent eplu A4UX autorites romaınes: la presence du
representant du rOo1l el l’abdication ans les maıns de la communaute
locale de Premontre. Le orıgınal pDut etre reconstrult grace AdUX

addıtions margınales inserees Dar ore el Calllıeux
la ate fixee, la du Saılnt Esprit fut celebree Dar ılıppe

Babeur, abbe de Dommartın. Babeur avaıt ete secretaıire de l’abbe
general Augustın le GeHIiETr (Yetaılt homme de valeur apable el
devoue, tres estime aussı des es etrangers quı ”’avalent frequente OTrS
des chapıtres generauX, OUu 1] avaıt remplı la fonction de secretaire, el

de certaıns VOYAaRCS effectues dans dıfferents DayS Beaucoup
voyalent ONC lu1 le futur abbe general el le cellher ul-meme
appuyaı candıdature Jusqu’au OoOment Ou iıchel Colbert COM-

mencaıt intrıguer brandıssant les armoIrles noO [amılle*®):

NO figure aussı] SUTr la 1iste des OppoSants de Colbert, ASV, Misc., fol 356 r> mourut le
INaTis 1686, OP.,
17) ASV., Misc., fol 310 r°, 302 I 309 ro-310 r° Nous publıons Annexe

18) Babeur fut profes de l’abbaye de S.-Andre-au-Boıis (BACKMUND, 1L, 562), ıl devınt
prieur claustral Puıis secretaıire de l’abbe general Augustin le cellıer, fut coadju-
teur de Jehan Marsılle, prelat de Dommartın, (BACKMUND, IL, 548-551), auquel ıl succeda
le maı 656 Quant candıdature POUT le generalat OIr le manuscriıt du | /me
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L’abbe le Ccellher dut etire transporte l’eglise ans unec chaıse
pu1lsqu ıl soufiraıt d’un nouvel aCCES de goutle.

trouvaıt accompagne de l’abbe de Cu1ssy, sıdore Amour *?), le
quatrıeme des roto-abbes de ordre L’autre DFIMUS> Guilllaume
de Jallet, abbe de Florefie®?) avaıt depute Basıle Jegault, profes de la
Communaute de l’antıque rngueur, priıeur de l’a  aye Saınt-Martın de
Laon. qul, eile fut detenue commende Dar le cardınal Francoıis
Mancın1**). La procuratıon fut toutefol1s rejetee QuUC l’abbe
general etaıt d’avıs quC le role de conseıller OTFrS des elections
Premontre revenaıt de droit AdUuX roto-abbes tıtre personnel eit

pouvaıt etre deleguüc**). Comme Jjegau insıstaılt SUT SON droıit d’etre
consulte tant JUuUC remplacant de l’abbe ommendataıre de Saılnt-
Martın de Laon, l’assemblee FEMaTry UCT QUC les prerogatıves des
prımı paltres etajent hees la dignıte abbatıale On promıt toutefo1s de
faıre trancher le doute, S1 doute ı] avaıt, Dar le prochaın chapıtre
general 23)

cote de l’unıque roto-abbe dısponiıble, tro1s es-NIs de Pre-
montre avalent ete invıtes A4aUX termes des constitutions de ordre Ce

sıecle contenant les lıstes des abbes enNvoyees Darl les abbayes Concernees Renier Vıchet,
archıvıste de ongerlo, VUuC de la publiıcatıon une monasteriologie: «Multa habuıt
ota Ordınıiıs Generalıs fieret» AAT, N 63, 25226 Voır aussı GOOVAERTS, 11, 28

19) sıdore Amour, profes de la Communaute de l’antıque rguUeEUT, fut
V’abbatıat de Cu1ssy (BACKMUND, IL, 499), auquel trouvaıt attachee la dıgnıte de
quatrıeme pere de ordre de Premontre. Aux proto-abbes de Martın de Laon, Florefle
ei Culssy revenaıt le droıit de presider l’election de l’abbe de Premontre. En plus de GCes

proto-abbes, quatre abbes-fils de l’abbaye-mere de Premontre durent etre CONVOques «ad
consılıum ». Voir VAN 1JCK, Le cardinal de Richelieu, abbhe de Premontre, ans An
Praem.., LAIUL, 1986, 187-189

20) Guiulllaume de allet, abbe de Floreffe (BACKMUND, IL, 378), tro1sıeme pere de
V’ordre, depuıls 1663, moOurut le Juıllet 676 CIr BERLIERE, ans Monastıcon elge, 1,
P Les absences des abbes de Florefflfe etaıent souvent ues des empechements d’ordre
polıtıque.

21) BACKMUND, I N BL
22) La question regardant le droıit des proto-abbes deleguer Cas d’empechement,

leur prerogatıves d’autres abbes, fut aprement dıisputee chapıtre general de 670
OTrS QUuUC l’assemblee capıtulaıre decreta quels es pourralent remplacer les O-
abbes absents, les prelats de Cu1ssy de Floreffe, ant quUC partıes VISEES,
appellerent Saıint-Sıiege Contire decret leurs YCUÄX, les prerogatives des proto-abbes
etailent attachees exclusıvement leur charge abbatıale Cir. cta Cap.gen., E 64,

23) Ce prochaın chapıtre general, quı tiınt partır du 23 maı 1666, semble pas
aVvOoIlr discute de manıere. On nen i{rouve pas la moılndre race ans les recueıls
statutaires Jusqu’a OUuUS



132 Van UC:

furent le susnomme ılıppe Babeur, (C'laude Letendart, abbe de alse-
Cret£2) el Nıcolas Aubert, abbe de Beaulıeu“>).

pres la es el relıgieux reunırent la Sa du chapıtre
OUu trouvaıt deja le commiıssaıre roya Paul de arıllon de Moncourt.
maıitre des requetes ei conseıller du ro1l

pres le chant du enl Creator, le secretaıre actuel de le
cellıer, Francoı1s Buyrette<2), appel des CONVOques. On le
Constat de 38 presences el de absences. Lecture fut faıte, oment,
de l’acte notarıeX les mobiles quı avaılent pousse Gilles ore

pas presenter ei stiıgmatıser l’ırregularıte des procedures“*”).
Denıis de OITY, abbe de Valsery, CONVvOoque quatrıeme abbe
conseıller, v’etaıt excuse Dar jettre<*). Enfin, le DPauUVIC priıeur de Saınt-
Martın de LaoOn, Basıle jegault, dut quıtter la salle, SCS ettres de
creance etant rejetees.

Sur CGS entrefaıtes, une missıve royale venaıt d’etre decachetee.
Comme d’habıtude, elle contenaıt JUC de belles A4SSUTaNnNCcesSs de
bıenveıllance, bienveillance quı manıfestaıt ans la presence du
cCommıssaıre roya mandate dans le seu] but d’assıster le college electoral
Dar SCS conseıls d’ordre Juridique. Par precaution, l’abb general

24) abbaye de Valsecret (BACKMUND, 1L, 535-536) trouvaıt pres de C’hateau-
Thierry ans le departement actuel de ”’Aısne Les es de Valsecret furent, des lOrS,
frequemment inviıtes, quan:' l’abbaye de Premontre dut faıre appel des conseıllers AaUX

termes des prescriptions statutaıiıres (C'laude Letendart SO  > abbaye pendant 43
ans!

25) Nıcolas Aubert, profes de l’abbaye Saint-Yved-de-Braine (BACKMUND, D 484-
485), avaıt ete, pendant des annees, PDTOCUICUL syndıc de 0701 ordre Parıs. De 662
1685, Nıcolas Aubert OCCUDA le sıege abbatıal de Beaulieu (BACKMUND, IL, 483) Son
experlence matıere Juridıque le fit preferer conseıller.

26) Relıgieux de l’abbaye de Premontre, Francoı1s uyrette remplıt les charges de
secretaire de l’abbe general Augustin le cellıer, 1l fut secretaıre des chapıtres generauXx de
666 16/70, Duls, pendant quelque PTOCUTICUTF de Miıchel Colbert Le janvıer
67/5 11 fut installe abbe de Jandeures (BACKMUND, 111 78), sıege atıa auquel ı] avaıt
ete pDar le DaADC. De 681 685 ıl fut abbe des abbayes de Saılınt-Jean-de-la-Castelle
(BACKMUND, I11 194-196) de Sarrance (BACKMUND, 1L, 196) Gr (GJOOVAERTS, i 96
mMoOourut Parıs le septembre 685 OP, 189

27) Dans cte notarıal du 8 Janvıer 1666, Gilles Ore. mandata SO  — confrere
Norbert Caiullıeux tout autre relıgieux de Premontre presenter, le fevrıer sulvant,
ans |’assemblee CONVoquee par l’abbe general le Scellier POUTF proceder l’election d’un
SUCCESSCUT Sdamls les autoriısatıions requises par le TO1 canonique. yan' decıde Iu1 aussı,
secher reunl1o0n, Caillıeux fit dresser U1lc lettre simılaıre. ASV., Misc., 305 v°-30 PX.
Lecture de cet cte fut faıte lors de la reunıon du fevrıer. Voir ASV, Misc., fol 301 .

28) Denıis de OITY (de LorrıI1s) dırıgea la Oommunaute de l’abbaye de Valsery ans le
departement de |’Aısne (BACKMUND, 537)
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demanda du TITC des l’effet de sauvegarder ntiacts
les priviıleges de ordre Sans hesister celuı CNSALCA respecter les
droıits les priviıleges ei les Statuts des premontres tout la
ferme volonte du SOUVETaIN AdSSuTer tOout emps la bonne marche
des procedures electorales

Par precautıon egalement l’abbe general alors absoudre Dar
| abbe de Cu1ssy de CENSUTEC ecclesiastıque qu 1} auraıt ENCOUT-
L1ITr Lul INEINC ensuıte unc ormule absolution SUrTr SCS SuJets

Aınsı les procedures prealables
Venaıt alors le Oment crucıal de assemblee l’abdıcatıon de

| abbe general le ceiner
Expliquant les mobiles de decısıon le Cceiler valoır

chancelante et SOI gran AaBC unec condıtıon physıque Q Ul
presageaıt deces SCS inhfirmites aggravaıcnt
consıderablement V’exercice de SCS fonctions le celher AaVOUAaIlT QUC
depuıls quelque 11 mur1ssaıt l’ıdee de DasSsSCI SUCCESSCUT le
ardeau du generalat Malheureusement ajouta ı] l’obstruction de
quelques Oopposants faıt echouer l’execution de desseıin OTrS de

assemblee capıtulaıre du T JU1I 665 Maıs il estaıt decıde
SON mandat qu’ı par SON desır profond de batır la
concorde SCS SuJjets avan de SOM existence terrestre
supphaıt les electeurs de Iu1 donner SUCCESSCUT QUuIl ur  1 parachever

entreprıse quUC ul iInemMme quC tres imparfaıtement entamee

pres Ccel appe UV. 11 abdıqua de SOM chapıtre
0Ca la clause sub beneplacito Sanctae Sedis*?)

Sans attendre la moılndre reactiion de la part de ommMuUunaut!
| abbe eneral demiıssionnaıre POUFSU1VIL president la diırection
des OoOperatıons electorales Comme 1} devaıt ı] ANNONCA 11 revenaı

college electoral de fixer SUuT des euxX modes d’election admıs
Dar le droıit partıiculıer premontre la VOIC du Saınt Esprit la VOIC du
COMPTOMIS cCad V’election Dar suffrage indırect Comme dernier
procede ete cho1sı les electeurs appretaıent designer par
Ccrulilin secre{t les uUrs

oment Antoıine Lafaux bachelıer theologıe el DI1ICUI
claustral de | abbaye de Perray NeEUl eva el prıt la parole

29) . aCctu ei de facto sub 15 Apostolıcae beneplacıto SUac dıgnıtatı edebat
manıbus SUuac dıictae Abbatıae O ) E ASV, Misc.,

30) Antoine Lafaux, PI1ICUT claustral de ’a  aye de Perray-Neuf ACKMUND, IL, 28-
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harangua l’assemblee ei interrogea SCS conifireres. ettant doute
la competence du chapıtre 0Ca quı semblaıt QVOITF accorde SONMN assentI1-
ment implıcıte la demiıssıon du general, 11 TCIMNATYUCT qu’a SO avIls,
L’abdıicatıon d’un chef d’ordre, DOUT etre lıcıte el valıde, devaıt etre
acceptee el ratıfee Dar une autorıte superleure. areılle acceptatıon,
afırma-t-ıl, est requıse Dar le droit canon1ıque. Une longue mi1se
pratıque PTITOUVC d’aıilleurs QuC prescrıption est I ınterieur
de ordre de Premontre. Et Lafaux de conclure qu en l’occurence
CCOUTS Rome etaıt IMperIeuX DOUTF obteniır indult apostolıque,
SaJns lequel la Cession n avaıt dUCuUunNe valeur.

Aussıtot le cCommıssaıre roya ruaıt la LESCOUSSC de la these
gallıcane attaquee. CSSaya d’argumenter referant des prece-
dents dans ordre de (iteaux ei alleguant urtout QquC la
competence du chapıtre 0cCa etaıt indiscutable. PUu1lsque, depuls long-
mps, elle fut dans ordre de Premontre des lıbertes
de l’Eglise gallıcane. SI l’une L’autre prescription canon1ıque stıpulaıt
le contraıre, elle ne _regardait pas la France Ou les decretales papales
Sont paSs TECUCS.

Le celhier. de SOn coöte, rıposta YUUC les objections de Lafaux venalent
Lrop tard, Car l’objecteur lu1-meme, Juste d’emettre critique,
venaıt de consentir Üüne election Dar COMpromı1s sulfrage indırect.

moment ] sembIle Das QVOIF la moılndre chose redıre CONTre
l’acceptation Dar le chapıtre 0Ca D’ailleurs, ajouta le cellıer, les
doutes d’un seul pesent guere dans L’unanımıite de Ooute HHO Uu-
naute.

pomnt le reverendissime s’abusalt, Car aussıtot euX autres
relıgieux leverent POUT prendre la defense de Lafaux

De faıt, la problematique soulevee Dar Lafaux prenaıt de V’enver-
SUIc L’inciıdent deplut president, quı Crut tiırer d’affaire
rejetant VOIS ommunaute la solution d’un probleme qu ’ı auraıt du
resoudre ul-meme canonıiıste avertl. exigea QquUuC chacun des elec-
urs presents prononcat sujet de la competence contestee du
chapıtre 0Ca role de solution qul rla qu'on pouvaıt attendre

29), Circarıe de Normandıe. Dans la Gallia Christiana, I Parıs, /ST- col 660-661
certaın Antoıine Lafaux est ıte temoıin de la reunıon du college electoral de
Premontre quı elut, le 23 decembre 1635, le cardınal de Rıchelieu abbe general de l’ordre
de Premontre. Les auteurs s’abusent Car Antoine Lafaux rencontre parmı les
partıcıpants de election. Son obıt fut insere, SOUS le 10 de «Antoine de la Faux»,
ans OP; 193, octobre 678
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d’une enquete. Et, de faıt, ıchel Colbert el Jean Fossıer sortirent
aussıtot des arguments tiıres des anclennes chronıques de l’abbaye PDOUTF
PTFOUVCI le biend-fonde de la competence capıtulaıre. Sur leurs Lraces

sulvaıt H€ d’une trentaıne de relıg1euxX incompetents la
matıere.

Lafaux, Ju1, maıntınt SOM opposıtıion, alors qJuC qua(tre confreres
Jo1gnırent un Adrıen Lemaıre, iıchel le Bez, Jean Coppın el Hugues
Gallıen **) Ces dernıers declarerent, honnetete., incapables
de Juger leur PTFODIC Ils Mirent OoOnNC appe AdUX es conseıllers
quı etaj1ent invıtes ans le seul but AV’assıster les electeurs de leurs
conseıls. Les es de Cu1ssy el de Valsecret n’hesıterent pas confirmer
les VUuCS avancees Dar Colbert Ceux de Dommartıin ei de Beaulıeu, plus
prudents, evıterent de prendre posıtıon el cacherent derriere la
decısıon du president. Puisqu’ıl decıde de faıre trancher le doute Dar

vote maJorıtaıre, disaıjent-ıls, MIeUX vaut sulvre l’opınıon de la
maJorıte.

pres interruption, reprit les procedures de Velection DEr
COMPFOMISSUM. Par suffrage secret les electeurs choisirent alors
tro1s SCrutateurs Jean Fossıer, Nıcolas Collart et Francoı1s Buyrette,
VUuC du vote ulvant.

Par volte le college electoral devaıt etablır le nombre des COMPTO-
miıssaıres. Vingt-neuf prononcerent faveur d’un unıque COMPTO-
missaıre, SOUS condıtıion, toutefo1s, QuC celu1-cı designeraıt SO  — candıdat

presence des es conseıllers el cela ans I’intervalle une heure.
Parmı les autres, CINd prefererent le nombre abıtue de ONZC COMPTIO-
missaıres, alors quC tro1s contenterent de euf. L’abbe general, lu1,

unc neutralıte quı etaıt de m1se optant POUT ONZEC COmpromı1Ss-
salıres.

31) Hugues Gallıen, profes de Premontre, relıgieuxX zele, devınt plus tard prieur
claustral de l’abbaye de Vermand pres de Saint-Quentin (BACKMUND, 1L, 426-427), donnee

commende. Pendant des annees dl s’est employe revendiquer une plus grande
autonomıe POUTTF les prieurs claustraux des abbayes placees SOUS des abbes commendataıres.
ans relache, 11 attaqua les tendances de plus plus absolutistes de l’abbe Colbert, tel
po1n' quc le chapıtre general de 686 fut mobilise urtout POUI renforcer les prerogatıves
de l’abbe general ans les abbayes commende contre les aspıratıons ’Hugues Gallıen
cta Cap.gen., V, 239 Celui-cı publıa pamphlet DOUT dıvulguer SCS idees suJet
de la posıtion Juridique des prieurs claustraux: Reflexion Sur le priorat des abbayes
commende OU ıl es!t Jjustifıe QUE la disposition de Ia Regle touchant le superieur, SoON election,
disposition, AasSıstance chapitre general, Jjuridiction spirituelle, eilc lieu el doit
observer regard du prieur de l’abbaye possedee commende, petit in de 48
Voır GOOVAERTS, 1, 289:; ] AIEE, Premontre, IL, 133 163-171, 176, 246
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Une majJorıte avaıt donc SUN1VI la cons1ıgne, ma1s l’on n ’attınt DaSs
l’unanımite qul, selon les HNOTINCS CanoNn1ques, etaıt requlse. Un clımat
d’excıitation semble, d’aılleurs, aVOIlF regne ans la sa capıtulaıre. Les
plus fervents deptes de ıchel Colbert maıiıtrısalent peıne leurs
emotions ei crlierent le 1910} de l’abbe le cellıer, alors YUC ılıppe
Babeur rappella JuUC le COompromiıssaıre unıque devaıt etre designe
moyennant des bulletins de volte

Le depouillement du scrutın revela YJUC trente-deux des trente-huit
Vvotlants avalent donne leur volte l’abb general demissionnaire, euxX

prieur ıchel Colbert, tro1ıs Quentıin Bonvalet el seul l’abbe
de Cu1ssy. Les OppOSaNniTs n avalent ONC PaAs bouges Maıs vaın.
eur resistance fut ecrasee SOUS la des SU1veurs.

pres tout, l’abbe le cellher avaıt, apparemmen(t, reussı SON COUD
l’unıque Compromissaıre pouvaıt desormais cho1sır SOn candıdat
prefere. Le protocole notarıal faıt echo AauX consıderations JuUC les
electeurs s’echangealent DOUF Justifier leurs decisions insolites: MIeUX
qQuc«c quU1coNque, l’abb general demissionnaire est Courant des
exigenCces de la charge eft connaıt MIeuUX JuC Iu1 les
candıdats vraıment capables

Les conventlions du COmpromıs furent alors mi1ses Par ecrıt ans
acte notarıe quı fut sıgne Dar LOUS les electeurs.

En presence de LOUL le ollege electoral, le celler preta erment de
cho1sır QUC celu1 qu’1 estimaıt, SON ame ei CONSCIENCE, le plus 1gne
DOUTFK prendre la releve gouvernaıl supreme de ordre de Premontre.
Puıs, ı] Lransporter, ans chaıse urs, VCOIS le chaufloıir de
la cCommunaute sıtue pres de la sa du chapıtre. Les es conseıllers
ei les notaires le sulvırent. Le cCommıssaıre roya tint V’ecart.

L’iınstrument de V’election specıfie qu au des delıberations de le
celler AVCC SCS conseıllers, le NO de iıchel Colbert fut avance des le

De part ei d’autre, releva les ver{us, les capacıtes ei les
meriıtes du prieur de Premontre. L’abbe genera|l ressortir la pIEtE. la
Cclence ei le zele de candıdat, ajoutant qu ' on commettraıt unec
faute ımpardonnable G1 privaıt ordre des Services de relıg1eux
extremement doue SCS talents innes, enracınes dans UuUNcCc amılle de
grande noblesse, marıalent heureusement les qualıites aCquIlses
de formatıon relıgıeuse et scıentifique. On louaıt CHEOTE la grande
eloquence et V’erudıition de Colbert. dont les resonances dıffusaljent
NON seulement ans la V1 de Laon, ma1ls EHCOTE Tavers ufte la
Pıcardıe.



137/La promotion de ichel Colbert

Du moment QUC le ceilier sut appuye Dar SCS conseillers, 11 decıda
de plus dıfferer SOT] cho1x ei 11 ichel Colbert abbe de
Premontre. Avant la fın du CONVCNU, le GeHier poriter la
sa capıtulaıire Ou 11 declaraıt devant les electeurs reunlıs &A  qu en eur
19(6) 11 avaıt elu Colbert Aux dıres des notaıres, LOUS applaudırent
criant leur consentement unanıme: Optamus, OPTAMUS, OpPTAMuUS.

Interroge, iıchel Colbert, füichant humblement Oou SOI indignite,
repondıt par tTrO1S fO1Ss qu 'ı acceptaılt la dignite abbatıale

Aussıtot les es conseıllers el la communaute prierent le CeHIlESTF de
vouloır aCCE unc pension annuelle de S1X mM1 lıvres qu on preleve-
rait SUurT les revenus de l’abbatıat el cela POUT le de vIie On
etayaıt geste dısant QUC celu1ı-la meriıtaıt j1en sıgne angıble de

gratitude qul, par humlıilıte el Dar prudence, v’etaıt demunı de tout On
Iu1 promıt CENCOTEC UUC ordre tout entier tarderaıt pDaSs chercher
l’approbatıon pontificale tant de la pension promıse quUC de V’election
qu on venaıt ’effectuer.

L’abbe demissionnaıre, de SON cöte., AVEC les reticences de rıgueur,
retorquait qu’1 vivraıt plus longtemps el YUJUC la divine provıdence
prendraıt Sso1n de lu1 de tOuL au relıg1euUX, ma1ls qu’'1 cedaıt
leurs instances.

Au SO des loches rendıt procession l’eglıse DOUT rendre
grace Dieu chant du Te Deum.

Le tout fut clöture pDar la proclamatıon de elu, d’abord la por de

V’eglise, DUu1s ’entree princıpale de l’a  aye

B La critique d’Antoine Lafaux
Le proces verbal quC NOUS VeNONS de esumer faıt mention des

recrimıinatıons repandues Dal le prieur de Perray-Neuf de la
seance capıtulaire mouvementee du fevriıer 666 Lafaux S’est DaS
lımıte unc critique orale. En ate du 29 avrıl 1666, 11 redige
memoıire quı est DarVCcNnu Rome ei iIrouve ans le dossıer (Ol
bert?*)

crıble NO  —$ seulement les arguments proposes faveur
de la competence de la communaute de Premontre, ma1s CENCOIC les
procedures m1ses marche DOUI arrıver tOuL droıit but vise. En

32) ASV., Misc., fol 292 r°-296 v°
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plusıeurs endroıits 11 fournıt des detaıils complementaires qui temoignent
d’un clımat de ension el de contraınte.

Quant AaUX argumen(ts, 11 repete Q VOIF sıgnale, utıle, I’ıncom-
petence du chapıtre 0Ca face AdUX EX1gENCES du droıit canonique quı
requlert I’ıntervention du papc DOUT quUC la demission d’un abbe eXemMppL
el V’election d’un SUCCESSCUT satısfassent AdUX condıtions legales*3).

pretend, notamment, YUC le droıt partıculıer premontre peut etre
INvoque. En effet, celu1-cı rie defense AdUX visıtateurs et AaUX eSs-
peres de consentiır L’abdıcatiıon des prelats quı leur SoOnt SOUMIS. Par
CONIIE; la confirmatıiıon des es nouvellement elus esct de SEr esSSOrt
Ce qul DIOUVC manıfestement I’ıntention du legislateur: l’autorıte de
celuı quli CONSsSeENT la remiIise de la charge olt etre superlieure Cce de
I’ınstance quı confirme UuUnlc election. Conclusion: le chapıtre O6a est
aDılıte la resignatıon de SOn PTODIC abbe el CNCOTEC mMoOI1nNs de
l’abbe general quıi ordre LOuL entier.

Lafaux rejette derisoire el CH. appel la longue tradıtion
de l’ordre, Invoquee Dar le cCommıssaıre roya el Dar Colbert DOUT
PTOUVCI la legıtıimıte de la decısıon capıtulaıre. DICUVEC du contraıre dl
cıte la renoncılatıon de deux es de Premontre, Cono (1242-12477) ei
Giulles de Biervliet (1278-1281) quı ONnt bdıque eCur charge ntire les
maıns du souveraın pontıfe**). Et Lafaux de poursulvre: approba-
t1on papale est actuellement d’autant plus requise JUC la provısıon de
l’abbatıat de Premontre est reservee Rome, quı n’etaıt pas le Cas
treizieme sıecle. S1 devaıt tolerer CCS manıpulatıons insensees, conclut-
il, chaque abbe general pourraıt substituer SOn PTODIC Candıda
detriment du droit d’election de la cCcCommunaute.

Dans Te:  &E le prieur de Perray-neuf sıgnale les ingerences
inconsiderees d’un STOUDC de huılt Jeunes profes, quı qavalent debute
ans la VvIe relıgieuse SOUS la dırection de ichel Colbert, leur maıitre
des NOVICES. Sans experience dUCUNC, CCS Jeunes faısalent les apotres
du ICHOUVCAa ei 1105$ OUTCECS ONT CONserve leurs 1OINSs Pierre 10t,
LouIls Fera, Jean erdu, Matthıeu Crespin, rnulphe Peltier, Piıerre
Brusles, Arthur Scaıillette ei LouIls Lescoöt®?). Lafaux s’indigne de eur

33) Son intervention est sıgnalee ans I’ınstrument de V’election de Colbert ASV, Misc.,
fol 302 V

34) Voir BPO, 034 et 936 Ces euxX es generaux avaıent Saint-Sıiege
POUL defendre Contre la rebellıon une partıe de leur communaute. Cono avaıt TECU
unNne pension annuelle de 100 lıyres de Parıs.

35) Les OppOosants Oont dresse unec 1ste de transgressi1ons Commı1ses Dal Miıchel
Colbert pendant JUC la valıdıte de SON election debattait la curıe romaıne. Parmı les
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presence 1a sa du chapıtre lors de l’election, presence qu’'1 Juge
contraıre AaUuX NOTIMECS Jurıdiques pu1lsqu 'ıls n’avaıent pas EHCOFE FECU les
ordres majeurs*°). Surtout leur arTOSAdaNCC avaıt scandalıse et irrıte les
ancılens. Affırmant, tOTrL el Lravers, YJUC le college quı elut l’abbe de
Premontre devaıt etre necessaırement qualifie POUT consentir SON abdı-
catıon, ıls cesserent A’ınfÄuencer CGUx*x quı n’avaıent DaA>S d’opınıon
personnelle. Les paragraphes Jur1diques comptalent PCU DOUT CCS jeunes
energumenes qul, de ou evidence, laı1ssaıent urtout entraıner Dar
l’ardeur de leur attachement maıiıtre bien-aiıme.

Lafaux ame CENCOTEC l’envoye du rO1 seraıt SEr VI, SsSOnN PTFODIC
V  9 du dynamısme exuberant des Jeunes. Puıs, ennuye Dar les
interruptions de Lafaux, il auraıt donne des reprimandes querelleur

exigeant qu’1 fasse unc ralson ei plıe devant la volonte une
majJorıte ecrasante. Sınon ı] ’auraıt chasse ei exclu de ection. Le
prieur de Perray-Neuf ignale ENCOTC JqUC le commıssaıre auraıt,
plusieurs reprises, pretendu qu en l’occurence les gallıcanes
devaıent prevaloır, Calr les regles canon1ques SUuT la reserve papale
stipulees ans la decretale Dilecti fılii n ’etaljent DasSs FECUCS France %).

Les nO crıt1ques de Lafaux conhfirment YUUC I' ınstrument de
V’election retenu suyet du comportement des es conseıllers. Les
es de Cu1ssy eit de Valsecret SONL rallıes l’opınıon avancee Dar
ıchel Colbert suJet de la competence du chapıtre 0Ca matıere

chefs d’accusatıon iIrOuUuve « Diıctus ater Colbert CU' SUuls CIio Juvenıbus e1 adhaerenti-
bus eC1 diversos AaCTIus capıtulares sub ementito nomıiıine communitatıs Praemonstratensıs
ut possıt habere ad Judıces saeculares. Quos contractus Sanılor pars CONventus

improbavıt.» ASV, Misc. fol 369 u Les OMS des hult Jeunes trouvent ans ASV.,
Misc., fol 37/1 r0

36) Une COuLlume, contraıre AdUuX prescriptions trıdentines, fut appliıquee l’abbaye de
Premontre. Icı les profes furent admıs suffrage des avant leur ordinatıon de SOUS-

dıacre. Le chapıtre general de 65 / cla Cap.gen., N n“ 38) avaıt decrete qucC le TOL1 de
ote devaıt tre reserve AdUX profes ans les ordres majJeurs, mMOo1ns qu’'1 n Yy eut UuUNcC

COuLume contraıre. Voıir VAN DUucK, cardinal de Richelieu, abbe de Premontre,
ans An Praem.., LAIL, 1986, 183-184 Ce droit coutumıier fut abolıt, 1a sulnte des
evenements de 1666, par le chapıtre general de 670 cta Cap gCcn V, 1670,

37) Cap XIV, Dilecti fılii, A, L, prescrit : « Dılecti filı CONVENTLUS monaster 11 Sanctı
immediate ad omanam pertinent1s ecclesi1am, intımaverunt, quod as 5

sentiens insuficıentem oner1 reg1m1nıs abbatıae, cessıt ın manıbus eorundem: 1ps1
QUOYUC monachum sanctı Vıctorıis Massılıensıis elegerunt canonıce in abbatem supplı-
cantes ut parcen(tes laboribus et expensI1s, electiıonem 1psorum faceremus in ıllıs
partıbus confirmatı. Cum ıgıtur dıctus abbas cedere sıne lıcentia nostra nequıverIt, 1105

ta  3 electiıonem QUamı cessionem decernentes irrıtas et inanes mandamus, quatenus
abbatem 1Ipsum 10CO sUO restitul facı1atıs: UJUO ntegre restituto, 1CcCe nOostira rec1ıplatis
cessionem 1PS1US>».
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de la demiıssıon de l’abbe et ils Ont invıte Lafaux allıer AdUX

positions de la maJorıte. Les prelats de Dommartın el de Beaulieu, pPar
CONWHE: cacherent pDas eur apprehension face AUX procedures pratı-
quees, ma1ls ıls etalent d’avıs YUQUC Lafaux auraıt avan CESSCT SOIl

opposıtıon. Le prieur de Perray-Neuf atteste qu’'1 n ’acqulesca Cr
desır qu’apres QVOIF TECU de l’abbe de Cu1ssy la terme ASSUTAaNCE qu’'1
portaıt garant DOUTI la legitimiıte de l’acte

Le emoıre de Lafaux evoque, plusieurs [O1S, le gran enervement
quı regnaıt ans la sa du chapıtre. mpılees depuls plus d’un d  r les
tensions et les emotions eclaterent el chambarderent ordre des proce-
dures. (Yest grabuge cache YJUC Lafaux met faıt FreMary UCT
YUUC les manıfestations d’unıte, ont parle le protocole, servalent parfo1s
de garnıture. (Yetalt le Cas POUT le sullrage secretl, SO1 dısant demande
Dar l’assemblee, DOUT designer l’unıque Compromıssaıre. En rea-
Hte, fut la presence d’esprit de ılıppe Babeur quı auvaıt unc

sıtuation embrouwillee. out le monde Vetaıt mI1s crlier le NO de SONMN

candıdat Oment Ou ı] allaıt QqUC determiıner le nombre desıire de
compromıssaıres. Grace Babeur la cohue remıiıt ans ordre
comprendre SCS confreres QUC l’unıque compromıssaıre devaıt etre
designe moyennant scrutın Dar bulletins
ran mecontentement SCNCOTEC quan Lafaux cherchaıt vaın UuUnNc

de certaınes de SCS interventions el des reactions du commıssaıre
roya ACCUSC les notaıres d’avoır fausse la verıte ei d’avoır rendu une

version gauchte de quı v’etalt passe lors de Velection.
La fameuse dotatıon de S1X m1 lıvres, qucC le chapıtre de Premontre

auraıt gracıeusement offerte l’abbh general demissionaıre, n’apparaıt,
selon Lafaux., QUC ans le proces verbal Pendant la reunıon du fevrıer
1666, 4UCUNC communicatıon de pension n’avaıt ete faıte
chapıtre reunl, mo1ns ECINCOTIC etaıt-ce le chapıtre quı avaıt decerne CcE
recompense. Lorsque, la ecture du protocole final presence de

l’assemblee capıtulaıre, Lafaux reagıt indıgne protestant AVOCC

vehemence, 11 donna SUT les nerfs du commıssaıre roya quıu
bon francaıls «On souffrıra pas touJours VOS fredaıiınes». Menacant
de chasser le prieur refractaire le OUC emi1ssaıre, 11 ccabla de
toutes les offenses quı avalent offusque les braves ZCNS quı laıssaıent

Dar le bout du u{  N De plus plus furı1euX, le ı1gne maıitre des
requetes, du haut de grandeur, gronda les mechants quı refusaılent de
reconnaıtre la primaute des OuLumes gallıcanes el de S Y Ssoumettre Le
Cas ccheant, OCs gens-la seralent certaınement exclus des avancements
des pOstes honorifiques
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En bas de la lıste de SCS doleances, Lafaux ormule unc derniere
reproche ”’adresse des notaıires de leur mandants responsables.
Cette reproche egarde l’omissıon des NOMMMS des signatalıres ans la

copıe authentifiee du PrOoCes verbal dressee Par les notaIires la demande
de Lafaux Cette Oomı1ssıon fit disparaltre la critique queC
Lafaux avaıt inseree, gulse de sıgnature, note dans laquelle 11
accusaıt le commiıissaıre roya d’avoır use de la contraınte SON egard,
de l’avonr humlilıe, bafoue et menace. En ome la lıste des sıgnatures,
les notaıres escamotaıent oOu allusıon des ingerences de la part du
representant du rO1 et; plus, ils crealent l’impression QUC Velection
S’etaılt deroulee ans uUunNcCc parfaıte harmonıte.

( Sulvre )

Abbaye de ongerlo VAN IJCK, Praem
B-3 8() Westerlo
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ANNEXE

Instrument de l’ahbdication de general Augustin le cellıier el de
l’election de ON SUCCESSEUTr ichel Colbert

Cople: RCHIVIO SEGRETO ATICANO, Miscellanea, Armadıo VIIL, vol 101, fol
301 Kn A 302 F 309 r°-310 H

fol 301 r0 Anno domıiını 666 alendas Februarıil Nos designatı,
Antonıius du Paux, Cathedralıs Ecclesiae Laudunensıs CanonIcus., ei
Joannes Destrez, ın curlıa Parlamentiı Parısıiensis Protonotariıi Aposto-
lıcı, Laudun1ı debıite immatrıculatı, iıbıdemque commorantes, convocatı
ad Praemonstratense monasteriıum de mandato Reverendissimi Domuin1i1
Augustıinı Lescellier, Abbatıs Praemonstratensıiıs ei totıus Ordinıs Gene-
ralıs. el relıg10sorum professorum eiusdem ecclesiae, uLt interessemus
convocatıon1ı facıendae praefata dıe hıs finıbus, ut procederemus ad
electiıonem alterıus Abbatıs generalıs, facta prıus voluntarıa cessione
dıcto Domino Augustino, 1105 1PSOS contulerimus ad ecclesiam dıctae
atıae, ubi...hora cırcıter /a matutına, praefatus Augustinus ın
cathedra propter ur egritudınes delatus, comitantıbus RDD
Abbatıbus CuissiacensI1s, Dompmartinensıis, Vallıs SERTE el locı,
ceter1sque rel1g10s1s CanonIcCIls dıctae ecclesi1ae professis, mı1ssa
de Sancto Spiırıtu In pontıfıcalıbus dıcto Abbate Dompmartıi-
nensI1 fulsset celebrata., qua finıta. ato S18NO0 ad capıtulum pulsu
maIlorTIs C anaC, diet1 Capıtulares simul convenerunt, [ubı
Paul de arıllon de Moncourt, eg1s consıllarıus in SUlSs consılıus ei

magıster lıbellıs, intervenlens, ut dictae election1ı in qualıitate Commıis-
Sarı SUac MajJestatıs assısteret. procuraret Jura egn1 Ordınıs
in servarı, sedem ın emınentiorI1 OCO apıtulı Generalem
accepıit et] ıbı ymno Venıi Creator Capıtularıbus de INOIC canta(to,

Une cople de l’iınstrument de V’election de Colbert fut confiee Dal les notaıres
Antoımne du Paux Jean Destrez Antoıine Lafaux, prieur claustral de Perray-Neuf, quı
la passaıt Gilles Sorel el Norbert Caıillıeux, les demandeurs ans le proces preparatoire
romaın contre la promotion de Colbert. oute allusıon la presence un commıssaıre
roya une Cession du generalat entre les maıns du chapıtre ocal de Premontre fut
anxiıeusement Omı1se. Les agents de OTre. ont procure AdUX membres de la cCommıssıon
specılale le complet du proces verbal, ajoutan les phrases JuC les notaıres
avaıent sautees de propos delıbere, resulte de l’assertion sulvante: «At pars
adversa COZNOSCCHS hanc nullıtatem insanabılem exhıbuit instrumentum actorum capıtula-
rum mutılatum in illıs partıbus In quıbus nıt ment10 de dicto Commissarı1o, Onstat
nOSIro instrumento dato sıgnato ıttera in CUI1US folıorum margınıbus Sunt adnotata
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subjunctaque collecta Deus qul corda fıdelium dıcto Domino Generalı,
omnıbus dıctae ecclesiae professı1s nomıne propri0 secretarıo
Domuin1i Generalıs Juxta ordınem SUAaC profession1s Convocatıs, PTaCSCH-
tes adfuerunt in dıcto capıtulo Frater Michael Colbert, eiusdem domus
Praemonstratensıs pr10T, Frater Joannes Fossıer, supprior“), fr r1a-
NUus Gosset ®), ir Joannes Gualter1 de 1VTY, priıor de Marıs1“), fr
Quintinus Bonvalet, thesaurarıus >), ir CGerardus Barbarant, pr10r Val-
l1s Secretae fr audıl1us allıeux, priıo0r Cartovor1 ’), Ir Adrıanus Le
Maıre ®), r Carolus de OyOon, pr10T de Hanapıa ”), fr acobus le Sot.
pri10r Vallıs Chrıstianae **), fr Paulus de Fontaine, prıor de esnevIı1-

omn1a QJUaC deficıunt ıIn instrumento dato adverso ei instrumentum orıginale atur
in manıbus Dominı mel Secretarıl, sıgnatur parıter ıttera E» ASV., Misc., fol 307 P
Nous n avons pas retrouve la redaction francaıse du proces verbal

Un Jean Fossıer representaılt la communaute de Marıen d’Auxerre (BACKMUND,
1L, 47/5) chapıtre general de 660 cta Cap SCH., V, 1412 ota Un Jean Fossıer,
priıeur de Valchretien (BACKMUND, 1L, 533); LTOUVEe, 1684, parmı le BIOUDC des
Opposants revendiquant, Con{ire Colbert, unNnec autonomıe plus tendue POUL les prieurs
claustraux ans les abbayes possedees commende. CYE (GGOOVAERTS, 264 Jacques
COQUELLE, La emaolre de Vermand, LO  =] _ 1985, 362, ote 148

Adrıen Gosset, de l’abbe general Pıerre Gosset, etaıt entre l’abbaye de
Premontre 610 Docteur theologie de l’universite de Pont-a-Mousson, 11 devınt
prieur Premontre, SOUS SOM oncle, G22 En 1644, 11 occupaıt toujJours poste, quı
l’autorisa partıcıper AUX chapıtres generauxX ef Jouer role de premier plan pendant
V’abbatıat conteste du cardınal de Rıchelieu mMmOUuUrTrut le Janvıer 6/0 OP,

Jean Gautıier de 1VIY, recteur et priıeur de Marızy, paro1sse quı dependaıt de la
chanomıe de Saınt-Jean-des-Vıgnes de SO1SSONS. Un autre Jean aultıer, decede 164  S
(OP, TI avaıt ete declare 1635, VUucC de l’election d’un nouvel abbe general, prıve de
s{0)  — TO1 de ote qu'’ıl avaıt accepte la CUTE de arızy quı dependaıt pas de
’a  aye de Premontre. prıt quand meme part V’election favorıisant la candıdature de
Rıchelieu, fut. par la suıte, transfere la chanomıe de Saıint-Jean-des-Vıgnes de
SO1SSONS. Jean Gautier de 1VIY MOUrut le fevrıer 16/4, OP,

Quentin Bonvallet, cCircateur 1634, avaıt succede ervals le asseur
sSOus-prieur 635 mourut le octobre 1668, OP, 189

Gerard Barbarant (Barbaran, Barbaram) avaıt remplı les charges de chambellan de
l’abbe de Premontre, cure de l’eglıse paroıssıiale de Premontre (1635) avan vA  etre envoye

prieur claustral l’abbaye de Valsecret SOUS l’abbe Claude Letendart. MOUTUL le
23 novembre 1690, OP., 22

Claude Caillıeux, sSOuS-prileur (1635) DUI1S prieur claustral de l’abbaye de har-
LreuVve, pres de Braine, departement de ”’Aılsne (BACKMUND, H: 493) deceda le avrıl
16068, OP,

Adrıen le Maıre, bibliothecaire, vestjaıre 1634, Cırcateur 635 mMOUTUuLTt le 25
octobre 166/7, OP, 207

Charles oyon avaıt ete antecedemment cellerıer (1625) el portier de l’abbaye de
Premontre, avan de deveniır ure Hanapple, paro1sse incorporee de l’abbaye. mourut
le avrıl 1684, OP,

10) Jacques le Sot (d’Abbevılle), avaıt ete hantre de l’abbaye de Premontre avan
d’etre envoye prieur claustral l’abbaye de Valchretien (BACKMUND, IL, 533)
moürut INaIs, l’annee n’etant pas indiquee ans OP., 73
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hers*?); fr Nıcolaus Boucher priıor d’Eppeville !*), ir Nıcolaus Collart,
priıor de ell1aco, Theologiae doctor*), fr Joseph Vıncent, prior de
Doran **), fr Ambrosius du BoOs., succentor *>), fr Gaudefridus Beno1s-
mont, Cantor*®); fr Alexius Bılcocq * ”), fr Michael le Bez, priıo0r de
Tourne*®), fr Antonius Lafaux, Baccalaureus theologus, Dr10r de
Perreneuf*®); ir Danıel uflot, priıor de d’Ourchy*°), fr Francıscus
Bouıirette, secretarıus dıct! Domuinı Generalıs**), fr Robertus Caler,
priıo0r Just1*“), ir Petrus Colmart, Pr10r Sanctı aullı Senonensı1s**),
ir Joannes Ferinson**), ir Joannes oppın* >), ir Nıcolaus Nıllart,
Circator*°®), fr Gilbertus Dumesnıl, pr10r Septem Fontium In Terra-
Cla */); Ir Ugo Gallıen, lector Phılosophiae Vallıs Serenae*®), ir Petrus

11) Paul de Fontaıne, dıacre ei sacrıste 1635, ure Mesneyvıiıllıers (Maıinevile)
MOULTUL le INaTs 1682, OP.

12) Nıcolas Boucher, NOvIcCce 1634, pretre fin 1635, ure de la paro1sse incorporee
d’Eppeville, mMOUuUrut le avrıl 1676, OP,

13) Nıcolas Collart avaıt ete precedemment priıeur claustral de ’abbaye de Chartreuve
el ure de ugny, paro1sse dependante de l’abbaye de Marıen d’Auxerre. Ayant ete

docteur theologıe 11 OCCupalt, pendant ving! Aa1Ns, la charge de priıeur de l’abbaye
de Premontre. En 666 11 est priıeur claustral l’abbaye de Genlis, departement de l’Alsne,
(BACKMUND, N: 502-503). deceda PICSQUC nonagenaıre out 1687, OP, 154

14) Joseph Vıncent sous-diacre 1635, devınt priıeur du prieure mıneur de Dorengt,
dependant de l’abbaye de Premontre, (BACKMUND, IL, S22 MOUTrUuT le 13 novembre L675,
OP, 219

15) Ambroise du Bos (du oer sous-chantre l’abbaye de Premontre, MOUTrut
septembre 1680, OP, 183

16) Godefroid BenoLı:mont (Benoismont) sous-dıacre fin 1635, est chantre Premontre.
MOUTrut le 13 jJanvıer 1680, OP,
17) Alexıs Bilcoq (Bellecogqg) eXpert musıque sacree avaıt ete charge Par le chapıtre

general de 660 de la revisiıon des lıvres lıturgiques: missel, antıphonaıire, graduel de
ordre de Premontre. cta Cap SCN., V, 1660, 45 MOUTrut INaTrs sans indiıcatıon
de ’annee) cure Genlis, OP,

18) ıchel le Bez MOUTruft le Janvıer 689 cure de Tournes, OP-
19) Antoine Lafaux (de la auX Olr plus haut ote
20) Danıel ure de 1a paroisse incorporee de Douchy, MOUTUuL ure de agnYy

decembre 1693, OP, 22
21) Francoıis uyrette, OIlr plus haut ofe 26
ZZ) Robert Caler ahyer), priıeur claustral de l’abbaye de Saınt-Just-en-Chaussee

(BACKMUND, 1L, 564) MOUuUrut le maı 1676, OP, 118
23) Piıerre Colmart, prieur claustral de l’abbaye de Saınt-Paul de ens (BACKMUND, 58

530-531), MOUTUL ure de Lignicourt le 15 octobre 689 OP., 201
24) Pas de Trace de relıgieux ans L’obıituaire de Premontre.
25) Jean Coppın na pPas trouve de place ans l’obituaire de Premontre.
26) Nous n avons iıdentiNer relıgieux.
27) L’obiıt de relıgıeux sembIle Das insere ans L’obıtuaire. L’abbaye de Septfontai-

1165S Thıerache est situee pres de Charlevılle-Mezieres, departement des Ardennes
(BACKMUND, IL, 398)

28) Sur Hugues Galhıen OIlr plus haut ote 31
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10 Ir Ludovicus Fera?®) fr Joannes er  u fr Mathaeus
Crespin +*) fr TNUulIus Peltier2) fr Theodorıicus Malapret**), fr
Petrus Brusles*>), ir Arturus Scaillette2); fr Ludovicus Lescot® ‘}
ceterI1s dıctae ecclesi1ae profess1s absentibus fol OCILO
tantum repertis, scılıcet fratre Carolo de Ericout>®), quı propter
hıemıiıs tempestatem abfult ut lıtterıs excusatorıus ab 1DSO ad dictum
secretarıum MI1SSIS innotult, fratre Gregori0 du LOCE ; priore DeIl
Locı, sufhcienter cıtato Domino priore Senonenstı, quı iıd ıpsum in
dıcto capıtulo est, fratre Petro Carret*®). procura(lor' generalı
Ordınıs ıIn Curı1a Romana, quı DpTIaC nımı1a distantıa serıbendo ad dıctam
Ecclesiam eXcusavıt, fratre Bernardo Sımonet**) ei fratre iıchaele

29) Piıerre Alıot etiaı l’un des huit Jeunes profes Composant l’entourage de ıchel
Colbert Son NO est pas marque ans L’obıtuaiıre

30) croıire les accusatıons avancees Dar les opposants de ıchel Colbert, LOuI1s
Fera fut nomme maıiıtre des NOVICES par les visıtateurs de 667 alors qu'’ıl n’etaıt Dds EHNCOLE

peıne sortı du novıcılat. ASV., Misc. fol 370 P> devınt plus tard secretaıre prive de
l’abbe general Colbert, ma1s la megalomanıe le regıme absolutiste de celu1-cı lu1
deplurent tel pomint qu’1 brouıilla MC s10)  — chef. fut relegue Septfontaines
Thierache Ou ıl mourut le Juın 1694, 9A8 GOOVAERTS, 1L, 255: I 265 J AIEE,
IL, 174 COQUELLE, CI 362

31) Le 10 de Jean erl gure pPas ans V’obituaire Lul1 Qaussı fit partıe du clan de
Colbert

32) 1eu Crespin MOUTUL le novembre 676 ure de Douchy, l’une des paro1sses
incorporees de l’a  aye de Premontre, OF,

33) Arnulphe Pelletier (Peltier) fut ure Montrepuls ans le diocese de Laon Ou 11
deceda le 13 avrıl 1964, ÖOP;

34) Thierry (Theodore) alapret (Malapre, Malaprez) fut durement reprimande par
les visıtateurs de Premontre 166/, qu'’ıl refusa de reconnaitre iıchel Colbert

abbe general aussı longtemps (UC Rome V’etaıt pas prononce sujet de la
valıdıte de V’election de 666 ASV, Misc., fol Z P> mMmOUuTrut le maı 1691, ÖOP.,
119

35) Cet autre favorı de Miıchel Colbert sembIle aVOIT dısparu de la scene monastıque.
36) Arthur Scaıillette la1isse une Trace ans l’obituaire de Premontre. fut professeur

de theologıe ei MOUTUL le octobre 1682, OP. 203
37) Loul1s Lescot fut ordonne pretre VEC des dimiıssorliales de Colbert conitire L’avıs de

l’abbe le Scellier. ASV., Misc., fol E F devınt prieur claustral de ’a  aye de
C(laiırfontaine pres de La Capelle, departement de ”’Aısne (BACKMUND, IL, 370) de
Valsecret, pres de Chäteau- Thıierry (BACKMUND, IL, 3353 Puıs, pendant Aans cure
Jusqu’a Sa morTrt le maı 1707, OP, 105

38) C‘harles de Hericourt ure de ’eglıse de Medard dependant de ordre de Saılnt-
Augustın, fut consıdere, 1635, transfere AdUuUX chanoı1nes regulıers de Vıctor
esquels dependaıt la paro1sse qu'ıl desservaıt. (ir VAN DUCK, Le cardinal de
Richelieu, abbe de Premontre, ans An Praem., LAIL, 1986, 184-185

39) Gregoire du TOCG OI1r plus haut ofte
40) Pıerre arreite OIlr plus haut ote 13
41) Bernard Simonet Olr plus haut ote



146 Van Dijck

Croissette, priore el provısore Marıae Tenoliensis**), quı C:

domum Praemonstratum ut capıtulares SCSC contulıssent priıdıe CONSTC-
gatıion1s factae ın dıcto capıtulo ablerunt Praemonstrato, fratre Nor-
berto Canleux); Theologıiae Doctore., Priore ollegıl Premonstra-
tensIıs Parısıiensis sufhcienter cıtato Abbate locı, quı ıd
1psum iın dıcto capıtulo CS fratre Antonıio ar Priore
Gaudı Vallıs DCI ıtteras ob absentiam EXCUSAaLO, fratre Elıg10 ore
priore Andreae Clarımontis in Avernı1a CIC sufhcıenter cıtato, ul
aCIO apud notarıos publıcos LransaCio, dato dıe Januarıl ultımı annı
666 proprıa INanu sıgnato innotuılt, in YJUO 1DSIUS respons10 continetur
CU1IUS facta est lect10 iın dıcto apıtulo supradıcto secretarıo praedıictis
rel1210S1s professıis absentibus sufhicıenter vocatıs de mandato Reveren-
dıssım1ı Generalıs ad dıictae ecclesi1ae professos, M1SSO
dıcto eiusdem Reverendissimi Domini secretarıo, uLt 1pse
omnıbus capıtularıbus testihcatus esL, 1DSIS denuo ante portam PIINCI-
palem dictae abbatıae trıbus dıversıs vicıbus COonvocatıs, nu 1Ipsorum
comparente, lectoque catalogo Abbatum quı eiusmodı COMIUNS Juxta
Statuta Ordınıs interesse debent, Reverendissiımo Domuino Abbate Vallıs
Serenae uUuNnO 1S absente, lecta est secretarıo e1us epıstola o_
rıa scrıpta ad dıctum Reverendissımum Dominum Generalem, sıcut eft
ıtterae Abbatıs Florefhensıs secundı Ordınıs Patrıs simılıter ad
everendissımum Domınum Generalem dırecta, ın Qqua postula CXCU-

satum haber1, S1 ut1 ebet. 1O  —_ possıt interesse dıictae convocatıon] ın
proprıia PCISONA, ei quod commuıttıt VICeES sSuas Basılıo Liegaud
Priori artını Laudunensıs el statım praedıctus Prior Sanctı
artını COMPDATCNS procuratiıonem dicto Abbate Floreffiensı
commısam fine, ut ıpsum ın dicto apıtulo repraesentlare exhıbuıit,
CHI Reverendissimus Generalıs Praeses dıxıt 1910)8| CSSC de INOTEC quod
dum R.DD Abbates talibus electionıbus interesse 1O  —; possunt PCI
Procuratores CO  nt ipsorumque ın dıcto apıtulo sessionem
honoriıficam personalem CS5SC, ad hoc Reverendissımorum Abbatum
CulssiacensI1s, Domp fol 302 r0 Martıinensıis, Vallıs Secretae el

OCI1 praesentium 1f0 consılıo rel1ıg10sorumque capıtulantıum
postulatıs suffraglıs dıicto Liegaud ProcuratoriIıi respondiıt, quod

capıtulum unanımiıter iudicaret NON CSSC PTIO UNC Iinquırendum
42) ıchel Croisette OI1r plus haut ote
43) Norbert Cailliıeux OIlr plus haut ote
S Antoıine Hardy OIlr plus haut ote
45) Gilles Oore Olr plus haut ote



La promotion de ichel Colbert 14 /

UuiFum as Florefhensıis Jure potuerıt ProcuratorIı VICES Suas

commiıttere, sed 1CIN ad capıtulum generale proxime cCelebDrandum
remıttendam CSSC, interımque dıcto capıtulo dıcto nomıiıne abesset ut
nı NOVI admıtteretur, ad hoc utem praefatus Pater Liegaud rotesta-
[uUSs absentiam SUuam dıcto capıtulo nu LNOTC fore noxiam dicto
Abbatı Florefhensı, quı rou s1ıbı videretur tuendam SUam procuratl1o-
N Curarel, actium sıbı nobıs notarıls subsıgnatıs postulavıt, 350
postulatıon! annult Capıtulum, sed quıla I9(0)  — solum procurationem

Abbatıs Florefhensıis defierebat. sed et1am actum capıtularem
relıg10sorum ei CONventLus artını CU1US est Prior, VI CU1uUSs Jure
adesse praetendeba dicto apıtulo, utpote Abbatem artını pr1-
INU Ordınıs Patrem representlans nomıne dıct1 Abbatıs artını
locum postulabat Verum Reverendissimus Dominus Generalıs Praeses
dato 1ps] nomıne R.DD Abbatum et Canonıcorum aqadstan-
tıum, talem potestatem 1NON devolvı ad COoOoNventum sed Abbatum
regularıum person1s 6SSC addıctam apıtulo generalı CU1uUSs reIi dec1s10-
NeEIM CSSC JUOQUC remıttendam, sımılıterque hanc L1CIN dictus
Liegaud Priıor ıteratis protestationıbus actu et1am postulato apıtulo
discessit, rebus agendis faceret. |Lıttera parvı s1gıllı
eg1s ad SUOS charos eit benevolos Abbatem et Conventum Praemon-
iIraten dırecta, de ordıne praefatı Commissarnıı u€ Domini Abbatıs
generalıs aperta, UUaAC diet1 Domuini Commissarıl miss1ıonem continebat
CH: testimon10 benevolentiae eiusdem reglae Mayjestatıs eltl d-
tione SUuac protection1s tot1ı Ordını Praemonstraten. el CONSequenler
communıtatı lecta PCI secretarıum praedıctı Domiuinı Commissarıl
Praeses apıtulı humıilıter abh petiut ul dıgnaretur PDPCI particularem
CcLum declarare quOom1nus 19(18)  —; intenderet sSua praesentia jurıbus, DF1VI-
leg11s ei Statutis dıct1 Ordınıs derogare, quod 1O  —$ solum concessıt,

et1am D  Sstalus est omnıbus capıtulantıbus NO  X> CSSC
intentionem Suae Mayjestatıs invertendiı regulas In facto dictae elect10-
NIS, sed ut Domuini Capıtulantes sub SUO moderamıne possınt lıberius

el Sua suliragıa dare: quıbus praeludıs SIC factıs Generalıs
DTaCSCS recepta Gt6 ]

Hıs ıta peractı1s dictus Dominus Generalıs capıtulı Praeses recepta de
INOTC ad cautelam absolutione Abbate Culssiacensı, ei deinde data
ab 1DSO omnıbus rel1210S1s capıtularıbus, el brevı exhortatione ad COS

habıta, monuıit quod G propiter trequentes el STAVCS aegrıtudines
Xiremam aetatem, qQqUaC ortem immınentem 1psı denuncılaret tantı
minıiıster11 functionibus vires fatıgatus VaCcare NON pOSSel 1am 1PSOS
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CONVOCaAaVveral Iunıı annı 665 proxime elapso, FOBAaVC-
ratque dıgnıtate CXOMNCTAIC meditans diımıssıonem a  pL  nt
el dıictae sedi1 tam emımnent Iı dıgnum s Ul elıgerent, CUMY UC ad
optatum nem perveniıre 1ON potulsset propter alıqguorum contentiones,
QUaAC infelicıter exortae Lam rarlı,. QJUaMmı sanctı OperI1s consummatıon1
obstiterant. pacıf1co spiırıtu 1PSOS ıterum ante mortem VO-

CaTrec decreverat, et denuo experir1 apıtulo obtinere posset
hulus tantı momentiI! dimissıion1s acceptationem unanımemque CONSCI1-

SW[l ad electionem fol alterıus Abbatıs procedendıi,
11Sque medi1s elıgerent CU1US sufhcıentia vıtae integrIitas,
ardens zelus, culpas tam onga admıniıstratione innocenter elapsas,
iInvıta tam perspicacı vigılantıa, QUamM ab 1PSO SsSUuac promotion1s adhı-
buerat, repararet tantum ODUS 1uxta NOTMasSs canonıcas el Ordınıs
Statuta EXEqUerTELUT, AaCTIu ei de facto sub 15 Apostolicae beneplacıto
SUac dıgnıtatı edebat ıın manıbus SUac dictae Abbatıae] paternisque
viscerıbus CUNCILOS adhortabatur ul indesinenter elıgerent
CaAaDaACCH el iıdoneam oner]1 IC angelıcıs humerı1s formıdando,
lectoque publıco de LHNOTC solıto capıte Statutorum 2 dıst dıct1
everendissim1ı Domuinı secretarıo, CUMYUC dıctus paefatos capıtu-
lares monulsset upliıcem tantum CSSC viam elıgendı 1uxta Statuta,
prımam scılıcet pırıtus Sancti, alteram COmMprom1ssı 1L0 R.DD
Abbatum praesentium consılıo, alterutram amplect! Capıtulares de

proposıta inıto sımul consılıo ad Praesiıdem retulıssent DCI
Patrıs Colbert dictae Ecclesiae Priorem lıgere viam

COmpromıssı, ei interım, ut 1d de INOTC solıto CeXeEquerelur 1amıam
elıgere proponebant, CUMYUC ires vel quatuor capıtulantıum

In capıtuliı suffragıa SUua nobıs notarıls subsıgnatıs DCI secrutinıa
commıssıssent, dıcta scrutinıa ın calıcem praeparatum deposulssent,
SUTrSCNS fr Antonıius Lafaux., Baccalaureus, apıtulo exposult prıus CSSC

advertendum dıct1 Capıtulares praefatı Praesidis diım1ss10-
Nnem Canoniıce acceptare possent, D alıquot dıict1 apıtulı hanc
competentiam in dubıium9 quıppe CUu talıs Superl10orI1s SCHCIA-
lıs diımissıo solo superlore mal10rI1, scılıcet Summo Pontifice, visıbılı
Ecclesiae capıte, possıt acceptarı, 11O  — autem ah inferior1ıbus, quales 1psı

multos eX{iare CanNoNecs SUuUac opınıonı faventes., sıcut el USUuM

antıquitus in SUl Ordınıs Abbatum demission1ibus, CUul praefa-
{us Dominus Commissarıus aCCcepftio verbo respondit praxım in Gallıam
in contrarıum reclamare el exempla recentia in ordıne Cisterclensı.
et1iam antıquam ıIn ordıne Praemonstratensı anc iustificare en-
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t1am, et S1 alıquı essentTt Can oNeCcs In contrarıum decretales UJUaC NON

observabantur in eccles1ia Gallıcana, oeterum acceptatiıonem CesSsSIONIS
CU1US CaAaDaCClS enr sub 15 Apostolicae beneplacıto, quıbus

Praeses efiC.| Praeses respondıt aeC Ser1us proponı ubıa,
quando 1PSe, ceter1ıque capıtulares referente Patre ichaele
Colbert sententlas ad diıctam electiıonem V1a Compromıssı CC-
dere decreverant, proındeque supradıctus CONVeENLUsS diımıssıonem
factam inter lorum 1DSIS acceptlatam gratamque supponebat de
cetero; quod dubıum, QUO Ipse solus laborabat CSSC parvı momentiL,
cCeterorum capıtulantium habıta ratione, quıbus 1ura certaque erat
competentia. ost haec duo alıı rel1g10s1 CanoOonI1CI surgentes dıicto
Praesıidı eodem 10 detiner1 CXPOSUeErUNLT, HOC salva conscıen-
t1a ad SCTU  orum electionem procedere, YQJUOTUM motul umbratıliı
Praeses tantısper lavens, sıngulorum alternatım suliragıa hac de
collegıt, scılıcet CanonICI dıictae atıae Praemonstratensıs

prof{fessı1 fol 309 r0 capıtularıter cCanonIcCI congregatı
supradıctae atıae dımıssıonem sub 15 Apostolicae beneplacıto
valıde el lıcıte acceplare pOSSECNL, sımulque ad alterius Abbatıs generalıs
electionem procedere. Miıchael Colbert primus SUuamnl sententiam
afırmando aperult, In eamdem venıt sententiam ir Joannes Fossıerz,
HNatıs QUamnı multıis rationıbus ei chronicıs Ordınıs passım descrIiptis,
YQUOS Ssicut1 30 qalıı CanonıICcIl, solıs fratrıbus Adrıano Lemaır, iıchaele Le
Bez, Antonı1o Lafiaux, Joanne Coppin, Hugone Gallıen negantıum
partem amplectent1ibus, hac 1ta moderatıone., quod adstantıum
RDD Abbatum consılıo el Jud1c10 omnımode darent, quı hac de

Reverendissiımo Praesıde rogatı R.DD Abbates (CCulssiacensıis el
Vallıs Secretae anc competentiam posıtıve afırmarunt, utem

Abbates Dompmartıinensıis el OCI votorum pluralıtatı ad
acceptandam dimıssıonem PTO pendentiı cedendam CSSC censuerun(t, LuUunc
praedıcti relıg10s1 receptorum D.RR Abbatum consılıo alter-
natım TIu  3 electionı SUNT suflfragatı, apertis INCNSamn

capıtuliı SCrut1N1S, ir Joannes Fossıer, ir Nıcolaus Colart, fr Francıs-
CUS Buiret votorum pluralıtate elect1 reperti sunt, YJUO omnıbus manıfe-
ato de Reverendissim1i1 Domuinı Praesıdıs 1d eodem
proponente de COmMpromıssarıorum NUMMNCIO consultum eSL, collectisque
omnıum capıtulantıum votis, 29 in un1us Compromıssarıı elect1ionem
C  NT, lege ut ab 1DSO 1am elıgendo COMpromissarıo R.DD
Abbatum consılıum adhıberetur, intraque un1us horae spatıum PTaC-
Xum ad OVI Abbatıs Generalıs elect1ionem procederetur, et OCIO
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quinque ve] undecım, tires In < Reverendissimus Praeses in
undecım consensıt AaCTIUu COMpromı1ssı nobıs notarıls subsıgnatı PITO
Uun1CO COMpromıi1ssarıo CA}: praedictIis condıtionıbus in capıtulo C>-
cr1pto, dum sıngulı relı210s1 praedıcti ad electiıonem Uun1us COmMpromıi1ssa-
r11 preferrent scrutıinıa, quıbus Scrutinıls scrutatorıbus apert1s
38 capıtularıbus capıtulum componentıbus 37 In solum dıctum
Praesıdem Compromıserunt, duo In fratrem Mıchaelem Colbert, ires In
fratrem Quintinum Bonvalet. Unus tantum In Abbatem
(u1iss1ıacensem supradıcto COmMpromıssı AaCTIU praeinscriptum
everendissim1 Praesıidıs absolute, Cul Capıtulares SUuUam elıgendi
Abbatıs Ecclesiae Praemonstratensıiıs Dotestatem commıserunt utpote
quı solus sıngulorum relıg10sorum tum tum merıta pprime
nOSsCal, deoque virum el getet. qul Ordınıs fulcerum, vıtae regularıs
exemplum tLantamque 1gne pOossel sustinere dicto COMPDITO-
m1ssı AaCIu propris capıtulantıum nomiınıbus sıgnato et dicto Reveren-
dissımo Praesıde aCcceplalo, quı 1psum partıcuları SUuo S12N0 munlierat
(1} dıctis Abbatıbus adstan fol 309 VO tıbus el testibus
dictusque Reverendissimus Praeses DOst em1ıssum In manıbus
Abbatıs Culssiacensıs Juramentum Evangelıum de procedendo
ona fide el PTO totıus Ordınıs salute. iıdoneae electione,
In vicınam CaImInNncTamı apıtulı interım sedentem deferrI1 1ussıt comıtantı-
bus Abbatibus supradıctıs et nobıs notarıls susignatis, ıbı
dıu inter COS habıtus est de eX1IMI1S tum anımı tum virtutum
dotibus, quıbus ornarı el excellere debebat ecclesiae Praemonstratensıs
as, ul sapıenter, prudenterque totiıus Ordıiınıs regımen sustineret
omnıbus quı ad talem dıgnıtatıs el admınıstrationiıs gradum evehl
9 nullum reperirı aptıorem CUIlUS praeclarae virtutes elucesce-
ren(t, ( Uam ın iıchaele Colbert dıctae ecclesiae Praemonstratensıs
Priore quı functus omnıbus Ordınıs muner1bus, novıtıorum magıster10,
in dicta OMOoO 1losophıam el Theologiam PCI plures professus,
NC NO  — Ordınıs Visıtator alıas deputatus SUuUac suflicıentiae ingen1!
virtutisque INS1gN1S tantum exhıbuit experımentum ut relıg10n1 ducerent
S1 Ordını proprium bonum, honorem el glorıam NO  a} u in
Abbatem Generalem tam excellentiae VIrO adımerent, ad aeCc
addens Praeses solus COmMpromıssarıus electus s1bı specılalıter

ıllıus integritatem SACTUMYUC relig10N1s zelum adde
clarum prosapıae D UQUO dulcıs eximı1arum virtutum natalıum
harmon1a resonabat, QUOTUHN tot sıbı admıratores concıliaverat, quot
populı tum ın rbe Laudunens:ı, Lum in relıquam Pıcardıae provincla
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extiterant Irequentium cConcı1oNum audıtores, In quıbus el doctrinae
solıdıtas GF inguae facundıa parı gradu refulgebant, sicut In coeterI1ıs
publıcıs actıonıbus, CUMYUC Reverendissimus Dominus Praeses COIM-

promıissarıus laetus videret R.DD Abbates praefatos ad diıctum
Miıchaelıs Colbert unanımıter propendentes elect1ionem tale bonum 110  —

u dıiutius diıferendum capıtulo, qad quod praefatıs Abbatıbus
comıtantıbus ante finıtam horam delatus 1PSIS eXposult quod Juxta
Compromıssum ıIn solum factum, 1L0O ın hoc R.DD Abbatum
adstantıum consılıo, elıgeba In Abbatem ecclesiae Praemonstratensıs
totıus Ordınıs (Generalem Michaelem Colbert in nomıne Patrıs eif
1111 eT Spirıtus Sanctı, CIM election1ı plaudentes capıtulares unanımı VOCct

Z Zı ST Eexclamarunt Optamus, ODLIAMUS, OPTAMUS uncC praefatus
Michael Colbert provolutus ab 1PSO interrogatus factae SUl in

Abbatem ecclesi1ae PraemonstratensIis tot1us Ordinıs Generalem elec-
t10N1 consentiret, humıilıter consentire respondit. Iterataque petitione

Reverendissimo Domino Praesıde praefatus electus in eadem COrporIs
prostratione P  5 CONSCHNSUMM iteravıt, supera:  ens quod 110

sıne pudore ın u tantı Ordınıs electum videret, dum rel1g10sum
humıllımum mınımumque C  TEr statım dıct1 R.DD bba-
tes, ceter1que capıtulares dicetum Praesıdem obsecrarunt, ut SCX

mıllıum 1ıbrarum pensionem de reddıtıbus dictae atıae annuatım
DCI residuum vitae tempus solvendam acCceptaret, adjungentes ACQUUM
110  —; CSSC ut e1 JUCM humauilıtas ei prudentıia omnıbus spoliaverat
gratitudo el provıdentla NO  — deesset ordınem supplicaturum
apud Summum Pontihcem PTO conhirmatione tam dictae pens10n1s, tam
NOVI in Abbatem SIEON. ad hoc CH respondisset Praeses vitam
fore brevissımam dıvinamque provıdentiam s1b1 sıcut ceterIıs Ordınıs
relıg10sorum m1ınımıs 1918)  —; defuturam, votIis Ad1NUETC

Hısque ıta peractıs sınguliı relı210S1 hymnum Te Deum cantantes, pul-
santıbus campanıs ordıne ad eccles1am dıvyıinae majJestatı gratias acturIı
processerunt. Deıinde fulnt publicata nobıs notarıls subsıgnatıs PTaC-
dicta elect10 prımum ad princıpalem ecclesiae portam secundo ante
capıtulum, den1que ad anteriorem monaster11 jJanuam praesentibus mul-
t1s dictae electionıs CanOnICIS de quıbus omnıbus dıctıis etf peractis in
dıicto capıtulo exscrıptum GSE: CUI1US orıgınalıs Reveren-
dissımorum Abbatum S12N1S relıg10sorum munıtus est diıe el AaNNO

supradıctis quı us orıginalıs apud Johannem Destrez remansıt.
equıtur CIUS COmpromı1ssı.
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Rupert Val Deutz en Norbert N Gennep In de ecentfe hteratuur

De bedoelıng Van deze korte ı]ldrage 1s VOOreerst het voorstellen Van

het aatste boek Van Marıa Lodoviıca Ardum1*), WaarVan de ulıtgever
6CMN besprekıing ın dıt tı)dschrı V gevraagd, verder het tellen Va

CccN aantal VTragcnh Omtrent onopgeloste problemen d dl de speclalısten in
het werk Van Kupert Van Deutz Deze VIagCH betrefien ulteraard In de
eerste plaats de verhoudıng t[ussen Rupert Norbert Hebben Z1]
elkaar Oontmoetl jegburg tussen 116 118 daar leen? In
WE preekt Rupert OVCTI Norbert of We andere tegenstan-
ders ee n1] o0€ Over dat es bestaat toL OD en DCCH
eensgezıindheıd, noch D1] de Norbert-, noch D1] de Rupert-specıalısten.
Misschıen 1S het mogel1) vanuıt de geschiedenis Vanl Norbert
sommıige punten lets HGE} klaarheıd brengen

Vooreerst dient te worden aangestıpt dat Rupert In SCCH enkel Van

Zın werken Norbert mel AdMlec noemt“). Dıt kan eventueel erband
houden met Z1n methode weıin1g mogel1) nomiınatıef cıteren

zelden Zn tegenstanders metl Name te NOCINCN och hıer rıst de
Naalt het dafrom Mag EB ZCBSCNH dat Rupert dıe tegenstanders

verm1]dt NOCMECN, dıe N1) WECBCNS hun hoge posıtıe VICZCI had? Een
antwoord e7e ZOU ongetwiıjfel de iıdentihncatıe Van Z1]n
vijJanden kunnen voorulthelpen.

Volgens ML ZO Norbert stellıng SCHNOMCN hebben de
euchariıstieleer Van Rupert (blz 105), doch daarvoor bestaat (<1 SCCH

AÄRDUINI, Rupert VOoN eulz (1076-1129 ) un der christianitatis» seiner
Zeıilt, (Beihefte ZU| Archiv für Kulturgeschichte, Heft 23 Keulen, Wenen (Böhlau), 198 7,
1n-8°, A 1-50 bilz (DM 128)

Dıt werd reeds erecht gesignaleerd OOT BERLIERE, Kupert de Deutz el saınt
Norbert, ın Revue benedictine, 1890, VIIL, biz 453, dıe chter wel meen dat SCcCH reden
{OL wiıjfel bestaat betreffende de dentificatıe met Norbert in het In regulam sanctı
Benedictti. och schınt, b1] nader toezıen, 00k aar 1et elke twıjfel uıtgesloten, z0als
verder zal worden aangeduld.

Zıe daarover SILVESTRE, La repartition des CLtatioNs noMNaAatLLVeES des Peres dans
[’euvre de Rupert de Deutz, ın Sapıentiae doctrina. elanges Dom Hildebrand Bascour,
TAM, n® special l? Leuven, 1980, biz DAr N
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enkele aanduıldıng“). Wel wordt VI1] algemeen aanvaard dat Norbert
krıtiek had de eer Va de Menswordıing z0oals dıe OOTr Rupert werd
verwoord iın zın De divinis Oofficiis (blz 97) Het mısverstand ontstond
uıt GEH dulstere tekst Vdi Gregorius de Grote OVCI de Menswordıing Va  —;

Chrıstus, dıe OOr Ruperts tegenstander verkeerdelıjk werd als
ZOU h1) (JVET de geboorte Van de (rjeest uıt de maag Marıa andelen
M} plaatst, evenals John Van Engen>), S76 aanklacht Va  —
Norbert Rupert VOOT de reis Van Rupert daTr Rome In 1124°).
Dıt ZO  ar ultvoeriger dıenen bewezen worden aangezıen het ets mınder
goed past In het ıtınerarıum Va Norbert Welıswaar kwam Norbert iın
oktober-november 121 te Keulen (Sınt-Gereon), alsook hoogstwaar-
schnynlıjk ıIn 1:22 124 (Cappenberg), doch C6 ontmoeting mel
Rupert dat ogenblı lıgt mınder VOOT de hand dan tussen LG
118 te Jjegburg. Rupert zegt uıtdrukkelijk dat zın tegenstander hem
vriendschappelijk SCH boek dat h1) hem het De divinis
officiis ga Dıt gebeurde dus D1) CCMN persoonlıjke ontmoeting. Of de
teruggave gebeurde D1] SCH samenkomst 1S nıet duldelıjk
uıtgedrukt remısit AL mihi dicens aul FOSUANS boni S1VEe MAaLI Deze
ZIin chı)nt TOUWENS eN1ZSZINS In tegenspraak met het vervolg Van het
erhaal Waar Rupert zegl dat de volgelıngen Van de predıker het boek
opeılsten zıch haastten het te verbranden ( OO ALMIUM infesti,

Rupert zegl wg discussıe gehat te hebben alıquo magnı nOm1n1s, INASNACYUC
aestimatıon1ıs scholastıco 1cCe onacho certamen permolestum de SsSacramento COrporIs ei
sSangu1lnıs Domin1» (In regulam Benedicti, 170, kol doch Norbert Was och
scholaster, och monnık. Het gaat 1er ongetwiıjfel CM onachtzaamheıd, want
M.L zegt zelf erecht (blz 29, biz 406, 388) dat de «Certamen permolestum »
met Alger V  —; Luıik werd uıtgevochten.

Va  — ENGEN, Rupert of Deutz, erkeley, LOS Angeles, Londen, 1983, biz . @D
(ca 124 Norbert charges heresy) biz 337 (to the end of the yYCar Terloops
INOSC worden opgemerkt dat Van ngen 1er enkele onnauwkeurigheden chreef. Z0
Was Norbert nooı1t monnık, ook 1et te Sıegburg, Rupert verweet hem noo1t Z1]n
onwettige wıjdıng. Dıt Wd>, OOT bekend, o0k SCCH punt Van de aanklacht te
Yıtzlar.

Deze datering OU! waarschynlık verband met dıe Vall het In regulam Ssanctı
Benedicti, zıe MAGRASSI, Teologia StOF1a nel pensiero dı Ruperto dı Deutz, Rome, 1959,
biz 28 A 126); ARDUINI,; Neue Studien ber Kupert VON Deut Sieben eitrage,
Siegburger Studien, A VIIL, Stiegburg, 1985, bilz 17972 (1124-1125); (JRUNDMANN, /Zwel
Briefe des Kanonikers Meingoz VON Martıin Aht Rupert VOoN Deutz NAC: LE2AG
Anfang in Deutsches Archiv, 1985, AAIL, Heft 1’ biz 268 N 126):; SILVESTRE,
La repartition des CHAHNONS i Leuven, 1980, biz 292 (1125-1126); Van ENGEN, 0,
bilz K 23} Hoe dan o0k, de datum V  en het werk zegtl nıets Vr de datum Van het
verhaalde incıdent betreffende de pPaAassagc In De divinis officiis.

In regulam sanctı Benedicti, L7O: kol 490B
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poscebant CU.:  S el FUÜDEeTE festinabant ad comburendum.) Men kan ulıteraard
vertalen of hıer enkel de bedoeling Van de volgelingen wordt uıtgedrukt,
doch striıkt SCHOMCN dat CT nıet. Nıet alleen In Zın theologıe ru
Rupert ziıch vaak onnauwkeurig ult, INaar o0k hler D1) het verhalen Van

feıten.
gemeen werd wordt aanvaard, Ze door Berlıere, dat de

tegenstander Van Rupert, beschreven in het In regulam sanctı Benedicti,
nıemand anders 1S dan Norbert Inderdaad 7a1 ICN oOefen V
dat de beschrijving grotendeels toepasselıjk 1S, nl goed gedrag INaar

ecente ekering, plots gevraag dal het priesterschap, befaamd INaar

aanvechtbare opvattıngen, predıker, toelatıng daartoe Van de paus®)
Anderzıjds blıyft het verwonderlıjk dat SCCH enkel historıicus ziıch VTagch
stelde Omtrent de miıinder goed passende elementen In de beschrı)ving.
Norbert WAaSs, zoals ledereen, onderdaan geweest In het apıtte Van

Xanten had daar CN CVECMN ange, zonıet langere, opleidıng gekregen
aangezıen N1] het Ontvangen der hogere wıjdıngen had uıtgesteld Het de
Vıta saecuları nOovIiter CONVErsSus kan met enige goede wıl O Norbert
worden LOegepaSsT, doch het blıjft onnauwkeurıg uıtgedrukt. Een VOOT
de hand lıggende vertaliıng ZOU ZUN: «dıe ult de lekestand onlangs ın het
klooster 91Nn2», waft 1ef past VOOT Norbert Voor ZIJn verklezing LOT
aartsbısschop eind Juni-begin Julı Spiers, Was Norbert SCCH echte
praelatus? het In egulam sanctı Benedicti werd blıjkbaar VOOT die

In regulam 170, kol 492 B « Nesc10 amen nde ıllum offendissem, 181
quod 11O1 mıhı PCI omn1a placebat, vel satıs cCautum videbatur, quod CU esse‘ 1uven1s,
de ıta saecuları novıter COMNVECISUS, repente expetito sacerdotıio publıcum arrıpulsset
praedıicatıonıs officıum, asserendo. ut ferebatur, quod CUu quctorıtate apostolıca undecım
suscepisset praedication1s remedio curandos episcopatus. Fateor mıhı adhuc
sapıentiorıbus plerısque videtur, quod getatı pristinae e1us conversatıon1 Trdo iste, quı
omnıbus bene convenıt, maxıme convenısset, ut 1O  —; antea praelatus QUamı subdıtus, sed
nie subdıtus qUam praelatus 6SSC studulsset. » De vermelde toelatıng Vall de PDauUs, Ze.
indiıen de precisering Van de elf bısdommen vIaschl Oproepvt, vVvorm Bn zwaarwichtig
argument. Het feıt dat SCCH enkele bul met zulke toelatıng bewaard eel., schnnt CTOD te
Wwıjzen dat 1et aak werd BECBEVCN. Daaruıit INa INnen natuurlıjk 1et besluiten dat dıt
nooıt het ZEeVA. Wä:  Z Het pausdom In de Gregoriaanse peri0de had alle voordeel b1] de
verspreiding Va  - eze ideeen [070)8 de Wanderpredigt, misschiıen ook D1] het
Van CCn louter mondelınge toelatıng. De hypothese Van Charles ereine dat Zzu bullen

de dood Vall de bestemmelıng werden vernietigd, 1] mınder gelukkıg.
Indien Rupert vVer Norbert sprak, kan h1] de term praelatus hem hebben

Loegepast als leider Vanll 6CCMN volgelıngen, als predıker, of dat 15 waarschnynlıjker
als Overste Va  en! Premontre, doch kerkwettelıjk Was Norbert en priester tOL Julı 126

Zelfs indıen INECMN aanneem dat het In regulam sanct! Benedicti r ZO  or opgesteld Zn
(cir SILVESTRE, in 7AM., 1961, AAVIIL, bilz 18), dan kan Rupert toch moe1l1)
OTDerts promotie tOoLt aartsbısschop bedoeld hebben, want dıe bevordering wam 1et
uıtzonderlıjk Zn «bekering».



Miscellanea 155

t1Jd geschreven*): De tegenstander Van Rupert Wds omrıingd door eccn
schare volgelingen, die ten dele ongeletterd9 n1) predıkte egen
Rupert ın buıtenlandse steden. Dıt 1] wWwaTl Norbert betreit. moeıl1ker
en  aar LuUusSsen TE LES: dan wel tussen 1241 126 Hoe dan
00OKk, INeNn bezıt SCCH enkel getulgen1s OVer het gevolg Van Norbert als
Wanderprediger, tenz]] dan dat de Vitae Norberti enkele SOCLL of confra-
ters vermelden. Tenslotte blıjven NOß [Wee ernstige problemen tellen
DI] deze PAaAsSsSaLCl, hoewel het lechts gaal argumenta silentio.
Rupert zoekt zwakke plekken D1] zın tegenstander. elnu, Norbert
Was aa  aar kwetsbaar LWee puniten, nl1 het nıet onderhouden
Van de Interstitia D1] de wıjdıng LOl dıaken priester * 5): Zn quası-
veroordelıng te Fritzlar. Waarom rept Kupert daarover mel SCCH
woord? Betreffende het egerste verwijt kan INenNn desnoods NOg veronder-
tellen dat N1) aartsbisschop reder1 Van Keulen, als VoO  stie
schuldıge, W1 ontzıen. Een kerkelıjke veroordeling of afkeurıng Van
de predıker bood in ieder geva CCM gedroom: u  n VOOT Rupert,
Ze indıen n1) het een punt Van de aanklacht Welil1ıc metl Norbert
CcCNS Wa  N Hıjzelf Wds$s namel1) ook Van oordeel dat de zendıing (MISSLO),
volgens Sınt-Paulus noodzakelıjk VOOT de predıkıng, DI) de priester-
wıjdıng zelf werd gegeven **).

Deze opmerkıngen D1] de tekst Van het In egulam zullen de Rupert-
speclalısten waarschynlık 1et oen twıjfelen dan de identificatie mel
Norbert, INaaTr diıenden 0.1 toch CCNSs ter dıiscussıe worden gesteld
Miısschien duıden en dan dat Rupert Norbert toch nıet goed
en M.L zıch reeds tweemaal af WIe Rupert dan wel

10) Zıie Te701)!
ll) Enkele auteurs interpreteren de Van Rupert also n1] hıerop zınspeelde. Dat 15
1et het geVa. Hı] zegt en dat Z1]n tegenstander wılde Overste Z1]n zonder vrı)wel

o1ıt onderdaan geweest te Z1]N. Een interessante paralleltekst vindt INCMN D1] Ivo Vall
Chartres, Wdarlr h1] de gyrovagı beschrijft, nl In ‚pistola 162, kol 201
«Verum CUu quıdam hac professione iın melotiıs SU1s VICOS, castella, Cıvıtates gyrando
perlustrent, humililıtate vesti1um, vilıtate cıborum, merıta sua populıs Ostentant Ambiunt
erl magıstrı quı NUNGUanı uerunt dıscıpuli, AD Zie ook ibidem, kol 550 « Debet nım
nte SS5C dıscıpulus, qU1SquUIS doctor SSC desıderat, ut possıt docere quod dıdıcıt. » De
ontext behandelt 1er de promotıe tot bısschop. Zie verder de uıtspraken Va  —; Bernardus
VeT de bevorderingen Van te Jonge INECNSCI tOt hoge kerkelijke ambten in VON WALTER,
Die erstien Wanderprediger Frankreichs, Leıipzıg, 1906, biz :33: OOl Rupert werd
geboren iın /0-1 zıie ILVESTRE, La date de NALSSANCE de Rupert ıIn Scriptorium,
1962, AVIL, biz 345; Norbert ın O-1 dus het leeft1)dsverschil {ussen beiden Was 1et

IZ) Hıerover verder INCCTI, D1) de bespreking Va  } de inhoud Van de Altercatio.
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edoelde indıen het Norbert nlıet was **). Dat Dlıyit uıteraard de ONOD-
geloste welilıc ONOplosbare Kupert had In jeder geva veel
tegenstanders een daarvan kan misschıen toch tegel1ı) oud-leerling
Van Laon. Wanderprediger met toelatıng Van de DAaUs, onlangs u1lt de
wereld ın het klooster getreden jong-bevorderd LOL igl kerkelı)k
ambt geweest ZI]N. Onmogelnuk 15 dat niet. vooral nıet VOOT cCNHN oud-
student Van aon In het In regulam verhaalt Rupert immers VOOTFr
de PASSac OVCT het De divinis OffLELLS zın moeıllljkheden met de
aanhangers Van aocn Indien INCN het Vırgilıaans ab UNO disce IMNNeN

Van Rupert letterlıjk opneemt, ZO  am o0k eZze tegenstander LO dıe
oOefen behoren Misschıen 7a] INeN oeten zoeken tussen de isschop-
PCH of abten verkozen tussen 1EB| 1126, D1) voorkeur ıIn de Rıjnstreek

iın het benedictins mıheu. Z.0 ZOU tevens verklaard Zın daTrom

Rupert halsstarrıg weıigert ZIn tegenstander te 1OCINECN elkens CCMN

omschrı)ving zoekt, Tle GUEIM hbene nOostTL, eic
M.L dat KRupert In Zın Altercatio monachi el clericı quod

liceat monacho praedicare, chreef Norbert, dıe Van opvattıng ZO

Zın geWeeSL dat monnıken volledıg dıenden uıt de wereld treden
SCCH zielzorg mochten ultoefenen (blz 95-96 Deze stellıng, dıe M.L
belooft ın CCMN volgend boek bew1jzen, moelt voorlopıg 6CCNMN hypothese
blıjven!*) Geen en feıt In Norberts leven wilst CIrOD dat h1] gen de
zielzorg Van de monnıken gekant ZOU zın geweest Integendee ZOU Zın
verblı) l1egburg Lussen 1 11418 WaarTr InNnen blıjkbaar VOOTrsSian-
der Was Van de zielzorg door monnıken eerder het tegenovergestelde
oen veronderstellen. Bovendıen bestond in het egın der 2de CCUW
6cCNMN sterke stromıng onder de hervormers het recht tOol predıken LOe

vertrouwen da degenen dıe dıt OOT hun stirenge levensw1jze verdien-
den Ook ın dıt perspectie ZOU iInen eerder verwachten dat CNSsSCcCHN als
Norbert, Ithans Adan de hervormde monnıken, het recht 0} predıkıng
zouden toekennen. Bı) het herlezen Van de Altercatio GL 170, kol
537C-542C) vindt 1981401 TOUWEeNS SCCH konkrete zınspelingen dıe nOo0d-
zakelı]kerwijze Norbert zouden bedoeld ZI]N. De clericus speelt ın de

13) Een eerste maal ın ARDUINI, Contributo alla biografia dı Ruperto dı eutzZ, iın
Studi medievalıi, 19:43: AVI, 27 biz 569; CCMN tweede maal ın het 1er besproken boek,
biz

14) Idus ook Van ENGEN, 0 biz 312 C  and the identificatıon ıth
Norbert MUuUuSst remaın tentatıve.»

15) SEMMLER, Die Klosterreform VON iegburg, Bonn, 1959, biz. 266-281, vooral
biz. 280-281: St WEINFURTER, Salzburger Bistumsreform un Bisschofspolitik IM
Jahrhundert, Keulen, Wenen, 1975, biz 184
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discussie GEN ondergeschikt rol als Dlıft anonlı1em. ells-
WaarTr behandelt Rupert hoofdzakelijk het recht predıken,
Norbert werd geinterpelleerd OOr het Conciılıe Van Frıitzlar 28 Julı
118 egen het einde Van de discussie legt KRupert de klemtoon de
noodzakelijke zending. och D1] nader Oezlen verdedigt NI ezZe
stellıng als Norbert Frıitzlar., nl dat de endıing door de i1sschop D1]
de priesterwijding zelf wordt gegeven !°®). Logischerwijze Norbert
dus eze menıing als Rupert voorstaan, nl dat alle priesters, ook de
monnıken, de zendıng het recht LOT predıken hadden gekregen D1]
hun wıjdıng

De tekst Vd  — Fılıps Van Harveng, dıe OVer de discussie neergeschre-
R in de Altercatio chı)nt te andelen, versterkt de opvattıng dat de
edoelde clericus nıet mel Norbert kan worden gelıJkgesteld ! ”). De
clericus Was immers Van e7P stad als Rupert vooral wordt n1]
beschreven als 6CCMN specılalıst in het werk Van Porphyrius Arıstoteles,
wat allermıinst Norbert past Hı) Was echter wel CCMN bekende Van de

Van Laon, dıe hem in het gelıjk telden Kan deze zelfde
anonıeme clericus o0k in het In regulam sanctı Benedicti bedoeld zın?
Als Luikenaar bekend metl de magısters Vdll aon 1) deze hypo-
these nıet volledıg ulıtgesloten. Dat iwee Van de vıj)ftien bewaarde
handschriften Van de Altercatio zıch bevonden In de premonstratenzer-
abdıjen Belval Bonne-Esperance !?) ul belangstelling VOOT de
omstreden Van het recht zielzorg, 1et BEH gelı)kstelling Vd  —;
de clericus metTl Norbert Het hs Van Ottobeuron (Clm 2:14329) draagt
wel de tıtel Conflictus Ruodperti Coloniensis abbatis CUÜ: Noperto
cClerico, doch C: bestaan LWee hss mel BEN toew1]zıng dan CN
diıaken ıllem GEn clericus Timundus??). Het wachten 1S dus de
verdere bewijzen Vadan M.L

De beste karakterschets Van Rupert vindt INen NOg steeds D1) Profi.
Sılvestre*9), oOWEeE h1) als M.L echter schı)nen zonder InmMeer geloof te
hechten dan CcCcN ultdrukking Van Rupert zelf, dıe zıch lepore fimidior,

16) 7O, kol SADC> «Pater Chrıistum, Christus apostolos, apostoliı archiepisco-
DOS, archliepiscopi epISCOPOS, ep1scop1 presbyteros mıttunt, videlicet quando ordınant

Zie de 1ta Norberti A MGH. LZ biz 6/3; ita Norberti B, A Jun1,
biz 14B.,

17) De continentia clericorum, 203, kol 807
18) Van NGEN, KRupert of Deutz, biz 310
19) Ibidem, biz AT
20) SILVESTRE, Premieres touches DOUF portral de Rupert de lege, de Deutz, in

Melanges Jacques StiennON, Lulk, 1982, biz 479-496
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schuwer dan CC haas, noemde“**). Die vreesachtigheıd ZOU n1), volgens
M.L (blz 28) uıt hıefde VOOTI de waarheıd OVErWONNEC hebben Zou
echter lemand, dıe fundamenteel schu w vreesachtıg Was, zich LO Yl

levenslange gevaarlıjke strıjJd metl de beroemdste leermeesters Van Zın
t1Jd kunnen dwıngen, WanNnnecer dat werkelijk In strıJd Wäds metl Zn
dıepste wezen? Voor het beoordelen Vanlnl Zu karaktertrek oeten
uıteraard Kuperts en zwaarder doorwegen dan CCH getulgen1s OVer

zichzelf. Rupert bekent dat N1) arr'! ongelooflık
hoogmoedig werd enoemd (blz 109, 25) Zın tı)jdgenoten konden

gron Va  — Zın en eerder dıt aatste oordeel vellen Ook 13 CC

zekere vechtlust hem nıet vreemd, getulge daarvan de onbarmhar-
tig-sarcastische wljze WaaqdI OD N1] in Zın In regulam sanctı Benedicti Zın
tegenstander belachel1 maakt Dat n1) daarbı]) beweert hem nıet
haten, kan moeı1l1) geloofwaardıg klınken Jler vergelı)kıng Mag WOT-

den aangestipt dat o0k Hıldegard Van Bıngen zıch timida noemde (blz
314), doch aar tı)dgenoten latere hıstoricı zullen aar terecht 6CCMN

VOOT haar t1jd bı]zonder stoutmoedige 1NOCIMIEN

Men STa 1e% VOOT de paradoxale toestand dat de speclalısten in het
werk Van Rupert Vanll Deutz OVeT Z1JnN karakter meestal unstıg oorde-
en erwij1 INenNn ulnt Z1]n woorden en uıt getulgenissen Vd  —_

tıjdgenoten tOTt SCH onbetwistbaar zelfbewustzıin Z7e LOl eerzucht
ZO kunnen besluıten**) M.L koestert CC onverholen
sympathıe VOOT Rupert. Is het misschıen daarom dat het vernietigend
oordeel Vall Anselm Van Havelberg OVer hem“”) In dıt boek nıet
ermeld wordt?

Evenzo wiıjfelt in het geva Va  — Rupert blıjJkbaar nıemand dan zın
eerlıjke overtulging goddelıjke inspıratıe bezitten”), alNnoewe N] dat
ar  u  D met Zın visi1oenen, gebrul zın opvattıngen
kracht DI] zetiten Norbert deelde 7€ overtulging; doch reeds
aelar: verweet hem onoprechtheıid tOL 0 en hebben heelwat

21) SILVESTRE, repartition AA A biz 288
22) SILVESTRE, Premieres touches ..., zıe [010)]! 20, Ssomt en goede eigenschappen

Vd Rupert wat eerder pler (070)8 de tolerantıe Va  — de auteur Vd  — het artıkel dan (070)8
dıe Vall Kupert.

23) Anderzıjds priyst Reiner Vanll Saınt-Laurent de deemoed Vall Rupert, zıie M
ARDUINI, 0 bilz

24) Brief dall Ekbert Va  — Huysburg, 188, kol 120 Deze eKsL, dıe zınspeelt
Ruperts corpulentie, komt OVeTCEOIMN met waft KRupert VCI ziıchzelf zegl iın zın In regulam

170, kol 479C «Nam qulia 108 homuncı10 ventrIis PIgT, ei cuılıbet Epicuro pCNC
cons1imılıs, »}

25) Zıie SILVESTRE, La repartition des CLLALLONS biz 294
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historıicı Zn optreden als eerzuchtıig bestempeld. Ook 1E 1) het
oordeel Van de geschiedenı1s 1et CT 2 konsekwent.

Tenslotte INa 51 miısschıen SCWCZCH worden dat Rupert vaak
gebrulik maakt Vanll de Invitus-tOpos. Zın geschriften werden zogenaamd
onder druk Vall buıltenaf geschreven, onder gehoorzaamheıd
7E onder bezwering met de da Vanlnl de Drievuldigheıid, erwi]l n1]
zelf oegee nıets lever doen dan schrı)ven ?). uıtdrukkıngen
dienen dus nıet letterlıjk geinterpreteerd worden, INaarTr vanuıt de
kenniıs Van dıe vaak voorkomende topos“').
M.L meen dat intellectuelen 7z0als Bernard Vall Claırvaux

Norbert Van Gennep-Aanten Aan de kant Van ıllem Van ampeauxX
stonden (blz 69, 179),; met verwijzıng Naar aar vorıg werk Neue
Sudien über Rupert VON Deutz, iın Siegburger Studien, LA jegburg, 1985,
biz 7-59*®) De nguren Van Norbert Bernard vertonen inderdaa
heelwat gelı)kenıs, z0als nogmaals blıjkt ult het werk Va a0Qu Bauer
dat hıerna zal worden besproken, INAadl pytıg SCNOCH rı)wel
nıets OVeT de doectrinele standpunten dıe Norbert innam.

Voor de Norbert-studıe blıjft het Van belang te Wadadl

Rupert Norbert elkaar hebben ontmoet Jat 9} en blıjft de enıge
VOOI de hand 1ggende hypothese dat dıt gebeurde jegburg Wadadl

beiden zeker hebben verbleven. M.L meen (blz 28, n 22). ın
tegenstellıng LOL enkele andere hıistorıic1, dat het verblı) Va KRupert
jegburg 1et Van korte uur Wäds, doch egon In 146 Biz./9).
onmıddellı)k de dood Vall abt Berengarıus Van Saınt-Laurent Lulk
(16 november de verkiezing Van de nıeuwe abt Heriıbrand (19
november 21] bestri]jdt (blz 54) terecht de opvattıng dat Rupert
paSs 23 aprı 119 het beslut ZO hebben gCNOMCN Luılk voorgoed
verlaten. Deze stellıng past inderdaa: het est ın het er Vd  — SEn

ontmoeting Van Rupert Norbert te jegburg Indıen Rupert DaSs In
119 jegburg aankwam, kan n1] aar Norbert nıet INCCT hebben
ontmoel, aangezlien deze aatste ın september 118 ult de Rıjnstreek 1S

26) Super Matthaeum, ultg. HAACKE, iın CCM 29, Turnhout, 1979, biz 196, regel
2025

27) Een aantal eksten hıeromtrent werden verzameld in (GRAUWEN, De nederig-
heidstopos DijJ verkiezingen In de middeleeuwen, voornamelijk In de twaalfde in Album
Carlos Wyffels, Brussel, 1987, biz 189-211, hoewel aar de InvVitusS-tOpoOos vooral mel
betrekking tOoL verklıezıngen wordt bestudeerd. Ook dıt vlak werd Rupert aak te

gunstıg beoordeeld hechtte 198050| zonder MCr geloof Adan Z1]n woorden.
28) Deze bewering VIN! inen ın BEINERT, Die Kirche. Gottes Heil IN der

Welt, Munster, 1979, biz
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vertrokken Nar Saıint-Gılles 1n Zuid-Frankrıjk. M.L plaatst de
Siegburgse t1)d Van Kupert iussen 20 november 116 eind 120
z In de pra  1] betekent dıt dus dat de ontmoeting mel
Norbert In de loop Van het Jaar ı of egın 118 moel hebben
plaatsgevonden.

Anderzıjds vermeldt M.L NOg SC tweede ontmoeting 19271
(blz 95 498) of In ieder geva VOOT de Romereıs Van Rupert In 1724
(blz Y Op dat ogenblı 2A3} de discussıe hebben plaatsgevonden dıe
Rupert te boek stelde In Zn Altercatio. Oals gezegd blıjft de onzeker-
he1d hıer veel groiter. De tekst Van de Altercatio bewilst O0.1 nıet dat
Norbert als Van Rupert optrad

Het boek Van M_.L bevat LWee uıtgebreide thematische ulıteenzet-
tingen: BCH egerste n 1 OVeT de profetie (blz 326) in het ude lestament
(biz 332), in de Griekse Oudhe1d (blz 340), ıIn Rome (blz 343), D1)
Augustinus (blz 335) ulteindelıjk D1] Rupert Van Deutz (blz 392)
Een tweede behandelt het thema Van de armoede (blz 245) het
machtsstreven (blz 252} vanuıt het ude Jestament, D1) Gregorius VI
Z  9 Bernardus (biz in de 1ta Heinricı Imperatoris
(biz 270), uıteindelıjk DI] Rupert (blz 214-277). Dıt Z1]n ulteraard
fundamentele mıddeleeuwse gedachtenstromingen WaaTrTVan Rupert diep
doordrongen Was dıe VOOT alle mediaevısten Van 2700 belang Z1]Nn,
INaaTr de systematische ulteenzetting Van de hele hıistorıische achtergrond
breekt wel enN1gsZ1INs de enheıd Van het boek

Verder kan worden opgemerkt dat de ul  F  ıng « Monachus ANON

offıcium docentis, sed [ugentis» ©} biz 05 dan GregorIius de Girote
0-6 wordt toegeschreven. In feıte wordt OVOT het algemeen Hıero-

(T 419/420) als de auteur beschouwd., nl iın VARDON er CONIra

Vigilantium, 23 kol 351 « Monachus HON doctoris abet,
sed plangentis offıcium, qui vel vel mundum [ugeat.» Rupert gee
UW! zelf de verwıjzıng dartr Hıeronymus In Zn Altercatio.

Tenslotte blıyft NOß te merken dat Steinfeld in 127 NOg SCcCH
premonstratenzer 1] W, zoals verkeerdelijk gemeld biz 8 1,

228 doch Juist 6} biz 419 John Van ngen plaatste de
Aar de premonstratenzers L[ussen 126 135°}

Het boek Van M.L dat 1er ulıteraard voornamelijk wordt bespro-
ken VOOT het Norbert de premonstratenzer geschiıedenı1s betreft,

29) Van ENGEN, KRupert of eutz, Berkeley, Los Angeles, Londen, 1983, biz 324,
steunend Joester, Fr Qediger St Weiınfurter.
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ee als gr verdienste als 0)  z de gedachtenwerel Vall Rupert
verduıldelıjken in het er Van zın t1]d Als odanıgz zal het Zn waarde
ehouden, ze WanncCr eventueel CC aantal onkrete feıten (070)8
verdere studıe zullen achterhaald Z1]n. Meermaals stelt de quteur dat
en Z1] dıe het hele werk Van Rupert gelezen hebben gerechtigd Z1]n
daarover NC spreken. De recensent dezes erkent 1et tOl dıe
selecte behoren daarom met het nodıge voorbehou: de
bovenstaande discussıepunten VIagch ter alie te leggen M.L
ee CI opmerkelike prestatıe gelever OOT abundantia COFdLIS
CCTIOIM cCcnMn boek OVCI Rupert publiceren In BEH taal dıe 1et aar
moedertaal 15 Dat daarmee het aatste woord OVCTI Rupert NOg 1et 1S
gezegd, erkent Z1] zelf implicıet OOr reeds 6cCNMN N1EUW boek OVer hem
Aa ondıgen

Mankevosstraat (jrauwen Praem.
B-1 Meise



ogmaals OVer aelard, Bernard Norbert

oals reeds In CcCNM vorıg rtikel vastgesteld, gaat de belangstellıng
VOOT de guur Van aelar'! NO£ steeds In st1ı]gende n . Aan de
Universıitaire Faculteıiten Van Sınt-Aloysıus Koekelberg werd
het inıtiatief SCHOMCN LOTL GEn dıscussıieavond, 28 ftebruarı 1989, OVCTI

het boek Van a0Qu AUER, De geniale mislukking VUn de middeleeuwen,
ultg De Nederlandsche Boekhandel, Antwerpen, Amsterdam, 1985, 1N-
89, 134 biz e eze aanlokkelıke eN1ZSZINS sensatıionele tıtel
wordt de strıJd (ussen Bernard Van Claırvaux ei aelar' behandeld,
dıe LtOL 8} zekere hoogte wordt beschouwd als CCn conflict tussen geloof

rede, Lussen eme wereld (bliz 25); CC antagonısme dat wordt
doorgetrokken LOT dan de «dıctatuur Van het ratiıonalısme » (blz 24) ın
de twintigste CCUW

chreef hıermee DE heldere synthese, volkomen eesbaar VOOT

het gro{te publıek toch gesteun O BEN grondıge kennıiıs der bronnen.
Het doortre  en Van de mıddeleeuwse verhoudıingen Naar ONZC t1)d LE,
z7a| wel OOTr heelwat mediaevısten als stoutmoedig worden CIVarcen Een
begınnend rationalisme Was ongetwijfeld DI] aelar'! aanwezl1g, zeker
HO6T dan D1) Bernard, INaaTr INECN kan nıet ZCBLCN dat het «geloof» DI]
hem ontbrak Door het antagonısme Lussen AeJarı Bernard ın het
1C te tellen ONTtTS het SCVdAdaI dat INnen de verregaande gelı]kenıssen
LUsSsen hen mıskent. blıjft zelf TOouwen genuanceerd SCHNOCZ
dat LO€e Zonder IC wıllen oen A4dan de trend Van de aatste
decenn1a dıe CTIOD gericht chınt alle ketters heıilıg
verklaren., Mag NCN toch ZegECNH dat aelar': GCCH streng dıep-
gelovıg hervormer WAas, dıe evenals Norbert Bernard reageerde
de ultwassen Van het kloosterleven.

Deze mısbrulıken werden gedeeltelıJk veroorzaakt door de eodale
verhoudıngen, lekeniınvloed, PTOCCSSCH, machts- bezıtsdrang, z0oals

goed ee aangetoond. aelar! Bernard Norbert hebben
ook Z vee] gemeenschappel1 inzake persoonlıjkheıid. ö/'1) hadden
alledrıe ccn onwankelbaar zelfbewustzıjn, dat D1] Norbert Bernard
eerder steunde hun geloofsovertulging dan D1] aelar:'! Bı) bae-

GRAUWEN, Het getulgenis VanN Abaelard Norbert VUan Gennep, ın Analecta
Praemonstratensia, 198 7, 1'5 biz 5425
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ard ontbrak blıjkbaar het relıg1euze zendingsbewustzıjn, INaar N1) Wads

des ILNCCI overtu1gd Vall de eigen intellectuele superloriteılt. edarıe
Z1] woordkunstenaars; Norbert alleen Van het gesproken wOoord,

Bernard DeIGT! tevens Vall het geschreven WOOTd. In Ahbaelards
geschriften vindt ICI voorzeker mınder sentiment dan D1] Bernard
wordt Adad1ll de rede CC rulmere plaats toegekend Toch 15 Zn methode
vaak mınder vernıieuwend dan OVCT het algemeen wordt daNsSCHOMCN.
Bı) het bewiıjzen Vd Den stellıng trekt ook h1J, evenals de meeste
twaalfde-eeuwse auteurs, het regıister OPCN Van bıjbelcıtaten Aauctor1ı-

vervalt daarbı) vaak In ange herhalıngen.
Spijtig SCNOCE P D1] het schrı)ven Va  —; Zn boek NOg SCCH

kenniıs kunnen Van de ulıtstekende studıe Van Prof. Sılvestre,
dıe alle argumenten de authenticıteıit Va  e de Historia calamitatum
P bijeengebracht “). OUu: NO dat dıt werk Van aelar‘ zelf

Diz. 89) verwijst daarvoor dar Etienne Gilson dıe ECZE
levensbeschri)ving mO01 vond 1et authentiek ZI]N: «1l est

imposs1ıble UQUC cela so1t Das authentique: cC’est Lrop beau» (blz 886)!
Hoe 1S het mogel1) dat zovelen Aan Zu oppervlakkıge redenering
krediet ° alleen omdat het mO01 gezegd 1s? Zın alle enlale
vervalsıngen dan 1DSO facto echt alleen de stuntelıge onecht
verwerpelıuk? Sılvestre WeECS CI ondertussen terecht dat Et Gilson
met Z1n 2T' moreel de beginnende discussıe OVCI de mogelıjke
inauthenticıteıit Vall de Historia rcalamitatum e verstikt. Men ZO  c

ZCBCH dat ja 676 rol 66 gespee als Bernard, dıe mel

Zın gro moreel het opkomende ratiıonalısme Van aelar'
trachtte verstikken. In gCCH Van e1 gevallen 15 het OPZ geslaagd.
Diıctatuur blıjkt gelukkıg 1et lonend wetenschappelık vVlak, Ithans
nıet gedurende ange t1]d

De guur Van Norbert komt in dıt werk ulteraard nıet zoveel 4an

bod De bekende tekst uıt de Histor1ia calamitatum waarın sprake 1S
OVCI de twee NOVIL apostoli dıe aelar‘ bekampten WaaTrTVan de I
zıch CTOD beroemde de monnıken hervormd hebben. de andere de
kanunnıken, wordt door nıet Norbert Bernard LoOegepasti
(blz 96) H1) 1S hıer konsekwent met ziıchzelf. H1) plaatst immers het

SILVESTRE, L’idylle d’Abelard el Heloise la part duP in Bulletin de la Classe
des Lettres el des Sciences morales el politiques, 8I-9, LXXI, 5de reeks, biz 157-200,
de Duitse vertalıng hlervan: Die Liebesgeschichte zwischen Abaelard und Heloise der
Anteil des Romans, ıIn Fälschungen IM Mittelalter, el \ Schriften der MOCGH., 'and 33; V,
Hannover, 1988, biz FZLSEKOS
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opstellen Van de Historia calamitatum ([usSssen 132 134 (blz 98)
ou vast da de stellıng dat het conflıct (ussen aelar: Bernard
DAaSs in 139 ontstond. Het dat Norbertus SCCH teksten
bekend Zın waarın n1) stellıng 19028 Abaelardus  » 1) hıer
mınder doorslaggevend. We bezıtten immers Van Norbert SCcCH en
geschrift, tenz]l] C6n pPaar oorkonden*) aelar':! SpOL meTl Norbert ın
Zın Sermo de SANCLILO Joanne Baptista, INaar de faam Vall wonderdoener
dıe Norbert geNOOL kan daarvoor OCcH voldoende aanleıdıng hebben
geleverd. De context waarın Norbert in gezelschap Van Hugo Farsıtus
wordt geplaatst, kan CTOD wıjzen dat aelar: Norbert slecht kendes),

Het oordeel van OVOTI Bernard dıient hıer bı]zonder worden
aangestıipt omdat het zoveel gelı)kenıs mel wafi OVCTI Norbert
ZO kunnen worden gezegd Bernard Was nıet ongevoelıg VOOT gqanzıen

macht (blz 60); h1) had het bewustzıjn ultverkoren Zın (blz 62}
n1) Was nıet bepaald GEn INa  —; Vall de wetenschap (blz 65); «deze
‘verliıchte) Ian Van de daad ee zıch noo1t aangetrokken evoeld LOL
"schoolse’ dısputen» (blz 104); Zın inzıcht ın het geloof Was hem
SCHCVCN ın SC6n dırect CoOontiact met G(0d (blz 108); «Z1I]N denken
andelen schı)nen gekarakterıseerd Zı]n door CCn volstrekt absolu-
1sme» (biz 114) Dıt es ZO  C vrı)wel zonder INceT ook OpP Norbert
kunnen worden LOegepasl.

Bıjzonder interessant VOCT VOOT psychologen vindt INCN iın de DAsSsSagc
Waal de afwıjzende houding Vall Bernard tegenOover het lachen
behandelt bliz 116) Dıt kadert ın het Zn absolutisme Van Bernard
(blz 114) 1) wijzen CCI1 eerder geborneerd extremısme. Of
Norbert eze menıng deelde, nıet, INaaTr het 1) eerder CCIM

persoonlijke e1igenschap Van Bernard Z1]n, SCCH ascetische trend Van
het egın der waa CCUW Bı) Rupert Van Deutz”) Anselm Van

Havelberg bı]voorbeel Z1nN ironie zeker nıet afwezı1g.
erloops INa hıer miısschıen worden aangestıpt dat de Historia

calamitatum NOR SCH cıtaat bevat dat tot en blıjkbaar OOr de
hıstoricı 1et werd onderkend De uıtroep Van aelar:' Soissons ın
Z « Bone eSsu ubi eraSs», wordt door gezien als ccN uıtiıng vVvan

(GRAUWEN, Die Quellen ZUF Geschichte Norberts VON Xanten, ın Norbert VOoN
Xanten. Adliger-Ordensstifter-Kirchenfürst, Keulen, 1984, biz R

Zie het artıkel gecıteerd ın [0701]!
Zie VOT de humor bi) Rupert Van eutz het rtikel Van SILVESTRE, Premieres

touches DOUF portral de Rupert de lege, de eutzZ, iın Melanges Jacques Stiennon,
Luıik, 1982, biz 583-584
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exıistentiele eenzaamheıd (biz 94) Die eerste indruk wordt inderdaa
gewekt D1] de lezer Vanll de Hiıstor1ia. anneer InenNn echter C7:e
U1LATru.  ıng q eras, hone Jesu, ubi eras » terugvındt ın de 1ta
Antonıl Aaucltiore Athanasio, [3 kol F32D. dan klınkt dıe harte-
kreet toch ql heelwat mınder Orı1gınee In leder geva en de auteur
Va de Hıstor1ia calamitatum de 1ta Antonut. Voor Z1nN identificatıe
brengt ez7e vaststelling pytıg SCHNOCE weıin1g garde AAan de dıjk, want de
1ta Antonıil Was BCH mıddeleeuwse bestseller, dıe vrı)wel OOT alle
geletterden gekend Wa  N wiıjst in Z1]n boek meermaals
de belangstellıng VOOT de woestijnvaders in de waa CCUW

Het boek Vanll verdient C aanbevelıng D1] qalwıe zich
VOOT de mıddeleeuwen interesseert. Het 1S AAan gCNhamMm IECLIUUF. zonder
herhalıngen, geschreven met de originalıteit dan ıdeeen die de auteur
kenmerkt. De ınhoud Dlıyft DI] dat es LNCCT betrouwbaar aarder
geformuleer dan in vele ecente bestsellers OVeCT de mıddeleeuwen Va  —

BY Regine Pernoud, Barbara Tuchman, Umberto ECcOo of Le ROYy
Ladurıe (O)ver nuanceringen klemtonen kan ICN altıjd Van menıng
verschillen, doch ormele fouten komen DE rı)wel nıet in VOOT. Voor CGH

eventuele herultgave tıppen en de volgende kleine verbeteringen
dan de rol Van Bernard D1] het schısma Van 130 (blz 77} ten voordele
Van Innocentius 11 wordt behandeld, doch de gro{te actıvıteıt Vd  —

Norbert VOOT ı)dens de Rometocht Van n met Lotharıus
ILL, wordt weggelaten; tweemaal wordt Daus Honorıius 11 ermeld in
plaats Van Innocentius I1 (blz 120 22 de sterfdatum Van Norbert
tenslotte (blz 96) 1s nıet 1134, 100020208 Jun1ı 138

Mankevosstraat Tauwen Praem.
B- X60

Dıt cıtaat werd en1gsz1ns toevallıg ontdekt bi) het herlezen Van de ita Antonil met
de bedoeling aar parallelısmen te zoeken t[ussen de duivelverhalen Van de 1ta Norberti

dıe Vall de 1ta Antonil. De gelijkenıssen {ussen beide 1lae zullen In ßl Inleiding tol de
1ta Norberti worden bestudeerd.



De materıegle toestand Van de 1] van Berne
te Vılvoorde het Jaar 1787

In het gemeen Rıjksarchie te Brussel (Fonds Kerkelık Archıef Va

Brabant berust GEn stuk. dat de 1] Van Berne betreft Het 15
gedateerd OD 16 aprı 1787, dus L[Wee Jaar VOOI het egıin Van de Franse
Revolutıie. De a  1] Was toen NO gevestigd iın aar reiugıehuls
Vılvoorde ın het hertogdom Brabant Van de Oostenrijkse Nederlanden
Het stuk telt bladen Van formaat (C2U 33 Cm), dıe met CCMN

touwtje 1ın onder bıjeen ZIN gebonden Het 15 Van de hand Van
Abraham Van erc. de DrOVISOT Van genoemde a  1) Daarın gee h1]
f du1delıjk keurig geschreven overzicht Van iınkomsten uıtgaven
Van de 1] Van Berne ın het Jaar TE TE

In dıe agen Wäas Adrıanus de Wıth siınds 784 abt Van Berne. Hı) 15
geboren ılvarenbee 19 729 stierf, toen N1) DCI rıtulg

relis WAas, ın de Van Z1nN prOovISOor 0} mel 793 te Contich D1]
Antwerpen. Men reed door Naar Vılvoorde Daar werd h1] afgeleg
daarna ın de abdıj)kerk Van Grimbergen te worden begraven. acobus
TeVvVers volgde hem Antonius Van CGreel: de pastoor Van Vlıymen,
Was zın prio0r. Deze ee de a  1] EeSTUUTr ı]dens de sedıisvacatıe Van

799 LOL egın 1805, het Jaar waarın n1) 1$ gestorven waarın Petrus
Beckers 10 Januarı LOl abt werd gekozen.

Uıt het financıeel erslag komen terloops 0} de hoogte Van o0ok
andere zaken dan alleen Van de materıele welstand Van de 1] De
a  1J In het Jaar 787 lechts vijftien en Op bladzıj)de 15
namel1) lezen: «Ons abdıje 1S Van haare fundatıe af bepaalt
geweest D17 seker geta Van relıgıeusen, nochte deese epalıng 1S o0k

naderhand geschlet. ans bestaat de eheele gemijnten in VIJI-
thıen DETSOONCN, WaarvVvan actueel thıen, E
onderpastoors, in Holland Zn alhıer ın Braband Vvijf relıgieusen ».
Op bladzıjde 16 vermeldt n1] o0ok NOg « Item hebben WI) al och VOOT
den diıenst Van het huys (te Vılvoorde) domestieken». De a  1] had
tOoen NOg lang daarna SCCH broeders-conversen. De eefden
verspreıd hun pastorıeen, dıe, zoals vanouds, eigendom Van

de a  1) De pastorıe, dıe altı)d in het bezıt Was gebleven Van de a  1]
Was die Van OKNOven De pProvISor schrijft hlerover: «Een huys met
hof bekent onder de Naam pastor1Jje, gelegen ın de souver1ıjne eerlıjk-
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heyd Van Bockhoven, dıenende VOOT woonımng Van confireer
pastor aldaer, ongenumeroteert, WaaTiIVan WI] trecken».
Deze «confifreer» Was Joannes Wılhelmus OC HI) Was tevens en
Van het dıstrıct Heusden « Dıt Huys», noteert Van erc verder,
en WI] noch Va  - ONSC eerste fundatıe LOL Berne ıIn Holland T: de
reductie (of inname Van Den OSC in Dlıjven ehouden» Maar
de pastoriıeen Van Lıthoyen EESWI1] ee de a  1) de reductie
OOT koop WeeT in bezıt gekregen Met de pastorıe Van CESWI] zal wel
bedoeld ZI]n «het slotje», dat IN ın 785 etalıng Van 7 - O0
gulden ee teruggekocht Momenteel «het slotje» CCH onderdeel
Van de huldıge abdı)]gebouwen EESWI1] Wonderlıjk SCHOCH worden
de pastorıeen Van Berlıcum Van de andere Bernse parochıes nıet
SCHoemd.

De door de DrOvVISOTr opgestelde Van inkomsten ulıtgaven OVOGE
het Jaar 786 1S vooral Van belang, de OMVAaNg Vd  — de bezıttingen
Van de a  1] kennen. Het VeEIWETVEN Vanll al deze goederen bronnen
Van inkomsten 15 mogeli1) geworden dank Z1] de schadevergoeding, dıe
de Staten 26 november 648 de confiscatıe Van alle bezıttingen
besloten hadden uıt keren, zolang de en Van de a  E die toen
daartoe behoorden, eefden De eerste LWee Jaar ontvıng INenNn

gulden. Met dıt geld 18 INenN Z661 economıiısch OMSCSPTONSCNH.
In het onderhavıge stuk maakt de provısor onderscheid Lussen de

goederen andere bronnen Van inkomsten ın de Meıer1] Van ,  s-Herto-
genbosc dıe in Vılvoorde omgevIing.

Voor wafl de Meıer1) betreft had de a  1] in Liıthoyen de Van de
KSTOVC smale thıiende». Deze brachten aftrek Van lasten
onkosten 712651 Het eerste cı]fer gee het aantal guldens dall, het
tweede het aantal stulvers (20 stulver Was BCH ulden), het ertT!
cı]fer het aantal pennıingen (10 penningen Was eccn stu1ver). Verder Was
de a  1J in Liıthojyen eigenares Van ı> MOTSCH land, o0Ok WCCT door
koop verkregen. In EESWI] had de a  1] uıt «Fen huys met

METSCH land, de mate 15 16 voeten Rhiynlands de roede» huys
met 12 INCTSCH land»

In Vılvoorde omgevıng had de a  1J de volgende huı1zen
landerıjen gekocht Vooreerst Nuys metl hof door ONS selven
bewoont, thans bekent onder de aam Van de efugıe Van Berne,
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ongenumeroteert, gelegen In de stad regtsgebied Van Vılvoorden».
Vervolgens hNuys mel hof genaamt den Eenhoorn». Nog Nuys
sonder hof genaamt den Morı1aan» huys sonder hof onder
SCCNCNHN Naam bekent». Deze aatste TIie hulzen het hu1s In EESWI1]
werden verhuurd brachten afkorting der lasten 208-12-6

er Vıilvoorde bezat de 1J bovendien pac  (0) sonder
1aam of nomber, WaadTaan / bunder dagwand roede OuWwWwlan:
mate 18 1/3 Voel168  Miscellanea  ongenumeroteert, gelegen in de stad en regtsgebied van Vilvoorden».  Vervolgens «een huys met hof genaamt den Eenhoorn». Nog «een huys  sonder hof genaamt den Moriaan» en «een huys sonder hof onder  geenen naam bekent». Deze laatste drie huizen en het huis in Heeswijk  werden verhuurd en brachten samen na afkorting der lasten 208-12-6  op. Onder Vilvoorde bezat de abdij bovendien «een pachthof sonder  naam of nomber, waaraan 17 bunder 2 dagwand 54 roede bouwland  mate 18 1/3 voet ... in huer uytgegeeven voor eene jaarlijkse summe van  494-8-0» en «een huys sonder naam of nomber ... waaraan annex 3  dagwanden bouwland in huer uytgegeeven voor eene jaarlijkse summe  van 43-0-0». Een dagwand is een landmaat, zoveel land als men op een  dag kan ploegen, een 1/4 bunder. Verder had de abdij onder Vilvoorde  twaalf stukken bouwland, vari&rend in grootte, vier stukken weiland en  drie percelen bos, die allemaal werden verhuurd. Ook buiten Vilvoorde  had- men veel grond aangekocht, in Schaerbeek bij Brussel, in Perk,  Berg, Erps, Machelen, Weerde bij Zemst, plaatsen niet ver van Vil-  voorde gelegen.  De inkomsten beperkten zich niet tot wat de huren en pachten  opbrachten. Heel veel geld was tegen rente op allerlei manieren uitgezet  in Brussel, Vilvoorde, Machelen, Zemst, Eppegem, Perk, Grimbergen,  Melsbroek, Berg, Steenokkerzeel, Nederokkerzeel, Kampenhout, Hum-  beek, Humelgem, Wolvertem en Tisselt, plaatsen in een kring rondom  Vilvoorde gelegen. Alle bezittingen brachten in het afgelopen jaar 5563-  1-9 op. Na aftrek van de passieve interesten bleef er een netto inkomen  over van 5526-11-5.  Tegenover deze inkomsten stonden de volgende uitgaven en lasten:  de abt ontving 1200 gulden; de 7 pastoors en de drie onderpastoors  samen 1000 gulden; de vier andere in Brabant vertoevende religieusen  samen 1600 gulden; de knechten 576 gulden. Vervolgens moest de abdij  bijdragen voor het onderhoud van de drie volgende personen: Philip-  pine Le Clerg, Philippus Strengmans en N. Cugnot. Men noemde deze  bijdragen «pain d’abbe», abt- of abdijbrood, een van hogerhand opge-  legde verplichting aan bepaalde personen een bijstand te verlenen, en  bedroegen 300 gulden. Verdere lasten waren onderhoud en reparatie  van de gebouwen tot een bedrag van 661-19-0.  Het totaal der netto inkomsten was 5526-11-5  Het totaal der lasten  5337-19-0  Het batig saldo bedroeg dus  188-12-5in huer u  en VOOT SC6 Jaarlı)kse Van
494-8-0» Nuys sonder Naam of nomber .. WaadTaan

dagwanden OuWwlan:ı in huer uYy  en VOOT CCHE Jaarlı)kse
Van 43-0-0» Een dagwand 1S SECHN landmaat, zovee] and als 19918| CccCN

dag kan ploegen, CCIM 1/4 bunder Verder had de 1J onder Vılvoorde
twaalf tukken Oouwlan varıerend in groo(tlie, vier tukken weıland
TIE percelen DOS, dıe allemaa werden verhuurd. OQok bulten Vılvoorde
had INenNn veel gron aangekocht, ın Schaerbeek D1J Brussel, In PerkK.
Berg, Erps, achelen, eerde D1] Zemst, plaatsen nıet Ver Van il
voorde gelegen.

De inkomsten beperkten zıch 1et tot wal de huren pachten
opbrachten. eel vee]l geld Wds$ allerle1 manıeren uıtgezet
in Brussel, Vılvoorde, achelen, Zemst, Eppegem, Perk, Grimbergen,
Melsbroek, Berg, Steeno  erzeel. Nedero  erzeel. ampenhout, Hum-
beek, umelgem, Wolvertem Tisselt, plaatsen in BCH rıng rondom
Vılvoorde gelegen. Ne bezıttingen brachten in het afgelopen Jaar 5563-
1-9 Na aftrek Van de passıeve interesten C6 ß CCIMN inkomen
OVOTI Van 621 Ta

Tegenover deze inkomsten stonden de volgende ultgaven lasten:
de abt ontvıng 200 gulden; de K de TI1e onderpastoors

000 gulden; de vier andere in Brabant vertoevende relıg1eusen
600 gulden; de knechten 576 gulden Vervolgens oes de a  1]

bıldragen VOOI het onderhoud Van de rı1e volgende Phılıp-
pıne Le erg, Phılıppus Strengmans Cugnot Men noemde deze
bıjdragen «paın e», abt- of abdı)]brood, SCH Van hogerhand OPDPEC-
egde verplichting dan epaalde SCH ı)stan verlenen,
bedroegen 300 gulden Verdere lasten onderhoud reparatıe
Van de gebouwen LOTt eccn bedrag Van 661-19-0

Het totaal der inkomsten Was 6-1 S
Het totaal der lasten 337-19-0
Het atıg sa bedroeg dus 188- SS
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Dıt atız sa het verdere vermeerdering Van de bronnen Van

inkomsten nıet LOEe
Aan het slot Van ZIJnN rekening verantwoording schrı] de pPrOovISOT:

IC ondergeteekende bevestigt, dat mıjne tegenwoordige declaratıe
waaragtıg naukeurıg 15 In alle hare poılınten artıkelen ». Toch 15
Zn optelling Van de edragen nıet e1l100Ss Maar het gaal
verwaarlozen kleine verschılien

Deze volledige rekening verantwoording 1Ss CCMN Van de aatste
daarom Van belang. Het verblı) in Vılvoorde werd steeds penıbeler. In
795 werden de Oostenrijkse Nederlanden D1] Frankrıjk ingelıfd. egen
het einde Va  — het daaropvolgende Jaar hebben abt acobus (Girevers
Z1]n medebroeders Vilvoorde voorgoed verlaten. De 1] Van Berne
gng OPNIEUW BEN onzekere toekomst

Van der Velden Praem.
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John VAN NGEN, Rupert of Deutz, Unıiversıity of Calıtornıia Press,
erkeley, 1983, 307

John Van ngen, Assocılate Professor of Hıstory al Notre Dame
Universıity has undertaken wrıte bıography and study of
the scriptural and theologica posıiti1ons of the 2th CENTLUTY LE Wa
Monk, Rupert of Deutz Rupert (1075-1129) Was OC of the MOST
prolific Benedictine writers, scrıpture COMMEeNntTLaAaTLiOrSs and apologısts ol
the early 2th CENLUTY.
ıle Rupert demonstrated famıilıarıty wıth the wrıtings of the

Fathers of the Church, especılally Augustine anı Gregory the Great, he
laımed his ng interpret Scripture In unıque fashıon, go1ngbeyond the accepte of interpretation and basıng h1s ng hıs
OW inspıred 91

He utılızed hı1ıs study of Scripture tOo promote the Gregorian Reform,deal wıth the crıitical questions of hıs time per10d (Christology,Eucharıst, ecclesi0logy, predestination) and raıl agaınst siımon1aca]l
bıshops and nnally the NC  S «Orders». Hıs defense of the 200 YCar old
Benedictine mode ÖT scholarshıp and VIEW of the hıerarchical nature of
the Church, placed hım in adversarıal pOosıt1ons OVeCT agaınst the C(ister-
clan Reform., the CanNnOoNs regular and the wanderıng preachers.He OUnN:! in St Norbert adversary of sullicıent proportion that
later Premonstratensian wriıters, Anselm of Havelberg and Phılıp ar-

continued the conflicts between the old and NC  S orders.
Van ngen illustrates coplously Rupert’s maınly internal ımpactBenedictinism, internal due LO the fact that few of hıs manuscrıpts WeTITC

cırculated beyond the provınces of Jege and Cologne Iwıce iın exıle
for hIs quarrels wıth Otbert, Bıshop of Jepe, whose orders Rupertchallenged and consıdered nvalıd AS sımon1acal bıshop, he also
narrowly escaped condemnatıon for heresy iın legeHıs rst exıle oun hım moOovıng LO the Priory of Evergnicourt Calr
Laon, and the second LO Stegburg. In the latter CV he oun
powerfu proteCiors In Cuno of jegburg, later Bıshop of
Regensburg and Archbishop Frederick of Cologne

Encouraged continue hıs scrıptural commentarıes, 1C he sed
ASs vehicles LO exalt the Benedictine tradıtion OVer the L1CW reform
orders, then arısıng, he OUnN:! monastıc upport from Cuno an reform
Support from Frederick However, he later OUuUnNn: hımself, as of
Deutz, in conflıct wıth the Archbishop OVver the properties of Deutz
ST chosen adversaries WTG Anselm of Aa0oN and Herman, Jewısh

CONvert and later of Scheda In each instance he wıielded h1ıs
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interpretations of Scripture agaınst the HE  < dıalectic of the chools and
vigorously entered the Iray in dialogues ıth the consıderable Jewısh
communıty of the ıne aAIca

Van ngen hat Rupert’s work Altercatio monacht e1 clerici
quod liceat monacho praedicare COUuU ave had d clerical protagonıistNorbert, poss1iıbly Eberwin of Steinfeld SVCN Rıchard of Springlers-bach, Dereıine’s candıdate In the famous debate

Thıs debate ocused the relatıve rıghts of monks and CaNnonNs LO
preach, LO UuUsSscC pontıificalıa, the posture of the superlor1ıty OVeT the
monks Dy the CanNnOoNs egular ın the Church Hıerarchy and atters of
internal dıscıplıne and asceticısm in the old and He  S orders.

Chapter VUIL, ın partıcular, summarızes the author’s indings ın these
conflıcts between reformers ın the 1120’s The incursion of i  S founda-
t10ns of the Cisterclans and Premonstratensians in the Arc  10Cese of
Cologne, and In the Diocese of lege, threatened Rupert’s idealızed
notion of Benedictinism. Thıs became all the INOTC pertinent for hım A
he OUuUnNn: hımself In exıle iın jegburg, later AaSs of Deutz, and, of
COUTSC, ıIn hıs eelıngs for h1s lost homeland 818 lege Thus, he Was
always 1ın places of conflıct nNnOL only In 1SSuUEeS of Church and Empıre,but also toward the reformıng efforts of the 1te on and the
Canons Regular

Rupert’s wrıtings fOocus the long ispute quest10ns of the ng of
the monks CNZALC the CaIic of souls, ollect tıthes deriıved from
priestly minıstry in parıshes attached LO monasterı1es, an the ofhices of
preaching and eachıng. In the 1120°s all these monastıc prerogatıves
WEIC under attack from the secular 4S ell A4ASs the regular Canons

111e thıs FevIew focuses the role of Rupert 1ın the quest1ons of
the canonıcal orders, focus must also be placed (as the author o€esRupert’s contrıbutions, unheralded for the mMOst part, the openıng of
the Scriptures {O INOTEC extensive ComMmentTtary and interpretation. De-
spıte the extent of HIS wrıtings and the attacks ocused hım Irom the
H6  S schools, hISs commentarıes WETC something of hıgh er mark In
the Benedıictine tradıtion of scholarshıp of the [WO centuries precedingRupert’s lıfetime. However, Van ngen polnts Out that Rupert’s ıfe
and work, almost completely wıthın the (Jerman Empıire, severelyimiıted hıs impact the reform MmMOovements Aas ell AaSs Scripture
eXegESIS and theologica studies outsıde of that

In retirospect, it WOU AdDPDCAar that the sometimes vehement arguments
WETC basıcally early 2th CeNTLUrY ftorm of clericalısm. Perhaps CVCcCnN
INOTEC deeply the reformers of the 2th CENLUrY ace the phenomenon of
change In WdY dıfferent irom those in all per10ds of reform, where
comi{ort levels ATeC threatened Dy change and ıts implıcatiıons In the lıves
of the establıshment.

The author has provıde ervıice In resurrecting iın comprehensıvetashıon. the tiımes, work and PCTISOoN of Rupert and, of necessity he also
1g the role of St Norbert and the early Premonstratensıians.

In ONe instance nsıght 1s stimulated Dy Van Engen’s focus the
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School of aon under Anselm As the 1ta of Norbert indıcates
Norbert hımself T1e iıme AT aon and under CVECIN-

tually returned Premontre but not wıthout takıng wıth hım SOTINC

thırty students Perhaps that SaVYS somethıng about the intellectual
clımate the 1IC  S foundatıon al Premontre

S{ Norbert CYV Benjamın I MACKIN Praem
De ere Wiısconsın

Brigıitte K AELBLE Spätromanische Bauornamentik Vo. ehemaligen
Kreuzgang der Präümonstratenser-Abtei Knechtsteden Verlag Kreıls-
INUSCUM ONS 404 7 Dormagen ONS 088 Seıten

Im Gedenk)jahr der ö50jahrıgen Grundsteinlegun der Knechtstede-
HCr Abteıkırche führte das Kreismuseum ONs VO 20 September
bIS 13 November 08& eidle Sonderausstellung uUurc Z ema « Der
späatromanısche Kreuzgang der €e1 Knechtsteden» Ehrgeiziges Zıel
bel der wissenschaftlıchen Vorbereitung dieser Ausstellung WAar 6S
möglıchst viel VoO früheren Adaus dem ı1ttelalter stammenden Kreuz-
Sang der B1 Knechtsteden UuUrc Originalzeugnisse dıe mehreren
Museen aufgespürt und zusammengeltragen wurden und Nre Fotos
VON zweıtverwendeten Knechtstedener Kapıtellen dokumentieren

HIC Auswertung VO Grabungsbefunden Knechtsteden
Hre Aufspüren VO Archıvalıen Graphiken und lıterarıschen Zeu-
SNISSCH und ure Vergleiche miıt parallelen tucken anderer iIfC  au-
ten zeıtlıch und SaCNIlıc einzuordnen ja AaUus all dıesen Kenntnis-
SCI1 Rekonstruktionsvorschlag füur den mıttelalterliıchen Kreuz-
Sang vorzulegen Dieses orhaben 1ST der Museumsleıterin Trau Helene
Blum Spicker mıt Erfolg gelungen zumal SIC der Berliıner Kunstge-
schichtlerin Dr rıgıtte Kaelble C1INC ausgezeichnete Sachkennerin fand
dıe sıch der Erforschung der rheinıschen Bauornamentik schon angere
eıt ANZSCHNOMM hatte

Die chrıft Za zunachst dıe Lıteraturzeugnisse des 19 ahrhun-
derts ZUT Beschreibung und ZU erble1 der Kreuzgangkapıtelle auf
(Seite 7), sıch anschließend den archıvalıschen Quellen und
geschichtlichen Überblick wıdmen. Eınem Abenteuer gleicht dıe
Entdeckungsgeschichte der Knechtstedener Kapıtelle den uniter-
schiedlichen Sammlungen. Dıe stilıstische Zuordnung aßt zumındest
ZWCI1 Gruppen unterscheıden, dıe detaılhıer beschrieben werden. Die
Rekonstruktion und die Datierung sınd ZWEI weıtere Eınzelthemen
Seıite 78 S82 01g ein SCHAUCI Bestandskatalog er bekannten Kapıtelle
Saulen Basen Konsolen un Kämpferplatten Bebildert wırd dıe
chrıft urc 58 Schwarz Weiß ulnahmen

Das wı1issenschaftlıche Verdienst dıeser Ausstellung der vorlıe-
genden Schrift 1eg darın dıe bısher bekannten WECNISCNH Tatbestände
ZU spatromanıschen Kreuzgang K nechtsteden mMiıt den vielen
Funden geschlossenen Gesamtbild zusammengefügt en
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das dıe künstlerische Bedeutung dieses Kreuzgangs ın Weiıse
hervorhebt

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.

Hermann LICKLEDER, Das Pramonstratenserstift Osterhofen IM Spdtmit-
telalter. TDar- und Kopilalbuch 1440, Studıen ZUur Rechts-, Sozlial-
und Wırtschaftsgeschichte Deggendorifer Geschichtsblätter,
hrsg. VO Geschichtsvereins für den Landkreıs Deggendorf, Band
Er Deggendorf 1988, 56 520 Seıten, Karte

Be1 dieser Bayreuther kulturwissenschaftlichen Dissertation handelt
6S sıch eıne ausführliche Kommentierung und weıterführende
Studıen ZU. hıer erstmals veröffentlichten TDar- und Kopılalbuch des
Klosters Osterhofen VO TE 440 Das ar VO 349 SOWIEe diıe
Urkunden bis 350 wurden bereıits VO Johann Gruber als «Quellenund Erläuterungen ZUT bayerischen Geschichte», Band 35 München
1985, edıiert.

ach einem Quellen-, Lıiteratur- und Kartenverzeichnis wırd der
Sr VO Te 44() beschrieben Es werden dıe beteilıgten an
(mıt abgedruckten Schriftproben) vorgestellt und Hınweise für dıe
Benutzung gegeben Es olg dıe Quellenedition (S 1-1 Danach wırd
der Inhalt in kommentierenden tudien erläutert (S 1 /3-393), wobe!l Cn
sıch schwerpunktmäßig Aussagen folgenden hemenbereichen
handelt Das und se1ın Beziehungsgefüge anderen Herrschafts-
tragern, dıe erichtsherrschaft, dıe Grundherrschaft, dıe Wırtschafts-
geschıchte des tıftes und seiner Grundholden 1im Spätmıiıttelalter Eın
Anhang beschäftigt sıch mıt acht weıterführenden Erganzungen, 7B
mıt dem Ehaftrecht des Stiftes in der Hofmark Zenting, mıt Flächen-
und Ertragsklassenübersicht der besitzkonstanten Anwesen ach dem
Urkataster, mıt Zehentübersichten us  < (S 395-429). Es folgen Wort-
und Sachregıister, Orts- und Personenregister und dıe Karte, welche dıe
Orte Aaus dem SX Von 440 nthält

Die Bedeutung dieser Dıssertation für dıe Geschichte des Praämon-
stratenser-Ordens 1eg zunächst 1mM exemplarıschen Vorstellen eıner
grundherrschaftlichen Struktur, dıe für das Jahr 440 konkret taßbar
wiırd, dıe siıch aber kaum verandert bIs 1Ns 18 Jahrhundert erhalten hat
(S 392) Darüber hıinaus sınd umfangreiche Quellen-Beiträge ZU VOI-
reformatorischen 15 Jahrhundert In der deutschen Ordensgeschichts-
schreibung recht selten. Es geht dem Verfasser darum, einem kon-
kreten e1ispie aufzuwelsen, daß Kloster und Grun  en in einer
«Rısıkogemeinschaft» gleichsam aufeinander angewlesen und
daß diese Beziehung nıcht VO vornhereın einen sozlalen Konflikt In
sıch bergen mußte

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.



174 Recensiones

Walter NEUHAUSER, Bibliotheca Wilthinensis. Die Wiltener Stiftsbiblio-
hek IN Vergangenheit und Gegenwart. Eın Beıtrag der Universıitäts-
bıblıothek Innsbruck anläaßlıch des 8 50-Jahr-Jubiläums des Stiftes
ılten Gewıdmet dem Ab:t, Herrn Prälat OIS Stöger, und dem
Konvent des Stiftes ılten Mıt einem Kurzverzeıchnıis der and-
schrıften und der Inkunabeln Verlag des Instiıtuts für Sprachwis-
senschaft der Universıität Innsbruck Innsbrucker eıtrage ZUrr
Kulturwissenschaft, Sonderheft 63), Innsbruck 1988, 278 Seıten.
farbıge Abbildungen.

Der Autor, Leıiter der Handschriftenabteilung der Innsbrucker Uniıiver-
sıtatsbibliothek und «persönlıch mıt dem H6 ftreundschaftliche
Beziehungen CN verbunden» (S 8) schıldert dıe Wıltener Bıblıothek In
Vergangenheıt und Gegenwart, das el sowohl dıe Geschichte der
Bıbliothek und ihrer Bestande als auch dıe Bıblıothek(en) In ihrer
heutigen orm erpunkte der ersten umfassenden Monographıie
über diese Bıbliothek Ssind die Häalfte des 18 Jahrhunderts, als der
heutige barocke Bıblıothekssaal entstand, und der Neuaufbau der
Bıbliotheksbestände ach der Wiıedererrichtung des tıftes S16 (es Wlr
VO  —; 807 bıs 816 1m Zeıtalter der Sakularısation aufgehoben). Im
August 939 wurde das erneut aufgehoben und dıe Bıbliothek dem
Reichsgauarchiv unterstellt. 943 brachte INan dıie Bucher 1Ns Kloster
Stams, VO S1e 954 nach ılten zurückkamen. UFrc diese
abnahme wurden dıe Buücher TOTLZ der schweren Bombenschäden., dıe
das erlitt:; © (S 55)

Anfang der Achtzıgerjahre wurde der barocke Bıblıothekssaal VO
TB auf restaurIıert. Um alle Bücher unterzubringen, verlegte INan
das Stiftsarchiv ein1ıge Raume und SC 1m NsCHAILU dıe
barocken Räaume einen Verwaltungsraum und einen grOößeren Saal, ın
dem 1mM wesentlichen dıe nach S00 erschıenenen Bucher in einer
Compactus-Anlage untergebracht sınd (S S

Nachdem rel Buchgruppen (Handschrıiıftenbestand, Bloc  ücher.
Inkunabeln) ausführlıch gewurdıgt sınd, wendet sıch der Autor spezıe
jenen alten Handschriften Z  , dıe Angelegenheıten des Pramonstraten-
ser-Ordens betreffen (  4-10 Sıe befinden sich se1it 807 ın der
Universıitäatsbibliothek Innsbruck Es handelt sıch Zwel Exemplare
der Ordensstatuten, dıe den an VO 290 (mıt unterschiedlichen
Erganzungen wliedergeben. 1E weıtere Pergamenthandschrift des 13
Jahrhunderts (mıt Ordensstatuten und anderen Dokumenten), dıe das

ılten 934 In Jugoslawıen angekauft hatte und OTaus Leo Van
1C. In den nal Praem. (1958), , eınen Auszug veroöflent-
lıchte (Un ordo monaster11 NO  — ampute ans manuscriıt de Pre-
montre), ist ın ılten nıcht mehr auiIlındbar und muß als verschollen
gelten (S 97)

ZUT Ordensgeschichte und Hagıographie sınd TE Wıltener and-
schriften in der Universitätsbibliothek Innsbruck NeENNECEN Dıie al-
e’ der CX 329, AdUus dem 13 Jahrhundert tragt den 116 «L1ıber de
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inıtus et incrementis Praemonstratensium»; sS1e nthält dıe Vıta Nor-
berti in der Fassung mıt zahlreichen interessanten Abweıchungen
Der üngere P 661 dUus dem Jahrhundert nthält ebenfalls
dıe Vıta Norberti (mıt anderen Abweichungen und ErgänzungenSOWIEe dıe Vıta des Hermann Joseph (unvollständig, jedoch mıt
einıgen Erweıterungen gegenüber den cta Sanctorum prıl Der
eX 120, geschrıeben VOT 443 VO dem Wıltener Chorherrn Miıchael
Ausse, nthalt unter anderem eıne Profeßliturgie und eline selbständigeDarlegung ber dıe ründung des Pramonstratenser-Ordens, wobe!l
dıe Vıta Norberti und andere (teıls genannte) Quellen zugrunde legtUnter diıesen Quellen ıst auch eıne spezıielle Vıta Gottfrieds VO Cap-penberg, VO der Neuhauser Sagl, daß S1e noch nıcht ermuittelt werden
konnte (S 102); ob CS nıcht doch die bekannte ıta Godefrıdı Aaus den
MG Scriptores 2 (1856). 513-530 st? Dıiıe undatıerte des
Papstes HOonorIius, dıe Neuhauser 105 AaUus der Handschrı VONn Ausse
unkommentiert Tuc sıch auch In eıner Muüunchener and-
chrıft (clm 17174) und wurde VOoO  — Johannes RAMACKERS, Papsturkun-den In Frankreıch, Pıcardıe, II Abhandlungen der ademıe
der Wiıssenschaften in Göttingen, phıl.-hıs Klasse, olge, Nr ZGöttingen 1942, Nr 18 Seıite 9() gedruckt. Darın benehlt der aps den
Kanonıkern der Kırche VO  am} Premontre, sıch die Augustinusrege]lhalten und dıe Art des Psalmodierens WI1e dıe übrigen Regularkanoniker

andhaben alr Bedeutung dieser Anordnung sıehe ılirıe arcel
GRAUWEN, Norbert, Erzbischof VO Magdeburg (1126-1134), z Du1l1s-
burg 19806, 48 Anm und 324

Den erhaltenen und auch den hemals vorhandenen lıturgischenHandschriften 1st eın e1igener Abschniıtt gewıdme (S 07-109) 1nge-hend untersucht und In Auszügen abgedruckt werden dıe vorhandenen
Bıbliothekskataloge und Bucherlisten früherer Jahrhunderte (S 140-
144) In einem Kurzverzeichnis stellt Neuhauser alle Wıltener and-
schriften und Inkunabeln VOT, Sse1 6S daß S1e sıch och ın ılten, In der
Universitätsbibliothek Innsbruck oder anderwärts befinden (S 145-
224) Es folgen verschıedene Regıister und Konkordanzen SOWIEe das
Lıteratur- und Quellenverzeıichnıs.

Die SCHNAUC Lektüre dieses Buches regt ZU Weıterforschen d}insbesondere werden viele Fragen ZUTr frühen Geschichte uUuNsercs
Ordens aufgeworfen, yADE eispiel: elche Ausgestaltung hat dıe Vıta
Norberti erfahren? elche Quellen hat Ausse benutzt, möglıcher-welse auch eıne Vıta OTrbertı A

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.

Benoıit (CHAUVIN ed.) elanges Ia memaoire du pere Anselme Dimier,
mes, volumes, upıllın,S

«Le mal 975 s’eteignait SOn abbaye de Scourmont, age de
so1xante-dix-sept AaNs el PTESQUC dem1-siecle de vIe relıg1euUse, le Gre



176 Recensiones

Anselme Dımier Avec ln dısparaıssaıt | des plus specılalıstes
du Cistercıen consıderable el de qualıte SOn rendu
d’ımmenses ef fera longtemps CNCOTC Nombreux
furent CCUX QUul perdırent AVCC 11 correspondant eie conseıller
eclaıre parfo1s 3 dont l’attachante personalıte merıte de rester
Vvivante Autant de d1isOMNs QUul Justifient la publıcatıon de CCS elanges
destines honorer SCS INEINOITCS)» (Avant-Propos

Benoıit Chauvın DI1S SUr Iu1 de rassembler lu1 InemMe GCEN elanges el
de les edıter Le resultat est unec de partıes
COMPTIISCS SIX volumes format quatro biıen reles est evident
qucC la realısatıon de entreprıse CHOT HIC DI1S DCU plus de j9)
qu«C V’edıteur enthousıaste attendaıt faut CONnstiater
Canmo11s quUC l’entreprise bıen FTeCUSSI

Le DTCEMICT volume de la partıe est nt la
VIC ei I @uvre Anselme Joseph Dımier de l’ab-
baye Lrappıste de Tamıe Savole ensuılte de | abbaye de
Scourmont ımay Cela de SOI quUC V’edıteur ajoute unec bıblıo-
raphıe detaıllee AdUuX 307-340 Le deuxieme volume E
contributions de ”auteur defunt, Da>S CIHICOTE publıees, bıen edıtees
ans des TIEVUCS CDATISCS NON Cistercıiennes Q ul selon editeur SONT

dıfhlicıle Aussı CINY contrıbutions breves de Dımier Darucs ans
les Analecta Praemonstratensia LVI 970 el 97/1 Oont etfe
republıees dans les elanges L/’edıiteur profite de FOHLIGICGIEeET la
redaction de «} 1ımable autorısation » Par COMPaTraıson TE des
edıtiıons orıginales 11OUS JUC chaque fO1S de peltes
modıiıificatıons ans le ONnt efe effectuees Le plus Ouvent ı] agıl
de sımplıficatıons Justihables qul estent NCAaNTNNO1NS des modifications!
Dans la contrıbution Sur architecture MONASTIQUE X 14° siecle, S
788 publıee deuxıeme volume auteur [raıte SUCCINCLIEMENT
de l’abbaye de Premontre (p FT 788)

Les deuxieme ei Lro1sıeme partıes de ’ @uvre Comprennent les TreIiIs
artıcles usuels QUl SONLT DTODICS tel recueıl La deuxıeme partıe NOUS

T  c des artıcles u de l’histoire Cistercıienne ei la tro1sıeme
partıe I8 des publıcations CONCernant archıtecture C1istercıienne
Dans la deuxieme partıe OUS TOUVONS partıculıer ”artıcle de

ILIS La C S5Summa Cartae el SON influence SUur Ia legislation
canoniale 121 131 deJja Cıte dans Chronicon ans A Praem

987 133 n0 12 En I le LESUMNC tresnt de
I’hıstoire du monastere de Bonlıeu Drome) BOUTON abbaye de
Bonlieu 449 461 Aux treizieme el qu  Z  © sıiecles Cce
monastere de Cistercıiennes Par le Sıte CDITOUVA DaSs mal de
viciıssıtudes En 871 la propriete ef{e achetee afın etablır unc
ommunaut de relıgıeuses de ordre de Premontre QUul subsıste {OU-

Our la Lro1sıeme partıe de l @uvre AÄRENS Die
T ursturze und I ympana über Portalen der /isterzienser un Praümonstra-
fenser 4 Steinfeld (p Z3) Germerode (p Z el Hagenau (p 33)
SONT mentionnes uven de Premontre
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Somme ou est tres utıle POUTF l’hıstori1ographıe Cister-
clenne. La tro1sıeme partıe CONCernant l’architecture fournıt beaucoup
de materi1aux de comparaıson quı peuvent ServVIr ordre de Pre-
montre.

Herman JANSSENS, Praem.

Lexikon des Miıttelalters, Band I  9 Lieferung ıs Erzkanzler bıs
Freiheıit, Freie) Herausgeber und Berater: obert-Henriı BAUTIER

Redaktıon Giloria AVELLA-WIDHALM Edıtorische Leıtung
(ab Lieferung): Bruno MARIACHER Artemis Verlag Müuüunchen
und ZÜürich, Marz 08 7/ bis prı 088

Das Lexiıkon des Miıttelalters hat seıt seiınem Erscheinen nıchts VoO
seiner oft gerühmten und bewunderten orgfa und Kompetenz einge-
bußt iıne VO vielen Ursachen für den immer wieder Reız des
Bläatterns In diesem hervorragenden Werk 1eg ın der Viıelseitigkeıit der
aufgenommenen Begriffe, dıe AaUus Sanz Europa, Ja Aaus dem Orıient
und Adus Nordafrıka, tammen Im tolgenden werden jene Begriffe
naher untersucht, dıe sıch mıt dem Prämonstratenser-Orden auselinan-
dersetzen.

Der er Artıkel «Erzkanzler» (Sp ] nthält einen kurzen Absatz
über das Amt des Erzkanzlers füur Italıen, das angeblıch se1ıt 024 mıt
eıner Unterbrechung Heıinrich dauernd mıt öln verbunden
Wa  — ESs ware orrekt gCWECSCH, auf eıne weıtere Ausnahme be1l Lothars
Romzug 1132/33 hinzuweisen, be1l dem Erzbischof Norbert VO agde-
burg dıe ur des Erzkanzlers für talıen bekleidete Die 1m Artıkel
«Ewalde» (Sp 148) aufgestellte Behauptung, ıhr ult se1 auch Uurc
den hl Norbert gefördert worden, ist unbewilesen.

Der Artıkel « Etıival» (Sp 58) stellt das lothrıngısche Praämonstraten-
ser-Kloster VOT und geht kurz auf Abt Hugo (* CIn ZUT
Sakularısatıon dieses Klosters jeder Hınwelıs. Im Artıkel « Flan-
dern» (Sp 531) wıird ohne Einzelnachweiıls VO Klöstern IT auf das
Vorhandenseın der Praämonstratenser hingewlesen. Dıie el « Flo-
reffe» in Belgien erhaält Sp 57 einen laängeren Artıkel, welcher der
Bedeutung dieses Klosters innerhalb des Prämonstratenser-Ordens ent-
pricht Robert VON Arbrissel und seine Doppelkloster-Inıtiatıve rfährt
1m Artıkel «Fontevrault» (Sp 627-629) eıne ausführliche Würdıigung;
dıe Kenntnıis dıieser ewegung ist wichtig ZUT Beurteijlung der Doppel-
klöster in der Anfangsphase der Praämonstratenser. Im umfangreıichen
Beıtrag «Frau>» steht Sp 856 auch eın Hinweils auf die besondere,
allerdings nıcht eindeutıge und konstante der Tau innerhalb des
Prämonstratenser-Ordens (Doppelklöster).

Anselm VO Havelberg, Pramonstratenser und eologe, wırd e1m
Begriff «Eschatologje» (Sp 3) kurz erwähnt als einer, der sıch einem

eschatologischen und apokalyptıschen Konzept versuchte. Im
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Artıkel « Frankreıich» wırd hınsıchtlich der Spirıtualität ıIn Sp 782 auf
Phılıpp VO arvengt hingewlesen. Der Artıkel « E verwın VO Stein-
feld» wurdıgt zugleıc dıe Bedeutung des kanonıkerstifts Steinfeld ın
der Gründungsphase und seinen Übertritt ZU Pramonstratenser-
en (mıt T Datierung).

Im Artıkel «Frankreich» Sp 781 1mM Abschniıtt 111 ber dıe
Spirıtualiıtät jeglicher Hınweis auf Premontre., den Ausgangspunkt des
größten Kanontıikerordens der Kırche, während dıe weniger bedeut-

Zentren kanonıkalen Lebens St Ruf, Arrouaıse und Parıs St
Vıctor e1gens genannt Siınd.

Beachtenswert außerhalb der enggeführten Durchsıicht auf Betreffe
ZU Pramonstratenser-Orden sınd unter anderem dıe Artıkel «Ethık»,
«FEuklıd». « Exemtion», « Exorzısmus», « Famılıe», « Fasten», « Feuer-
wehr», «Fluch»., « Franzıskus/Franzıskaner» und « Frauenzunft».

24 ulsburg Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
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GENERALIA

AS Generalis
Les allocutions QUC de 1’ Abbe general arcel Van de Ven teNueSs

pendant le apıtre general, Ont ete rassemblees eit publıees
«Allocutions de L’Abbe General Megr arcel Va  — de Ven apıtre

General de Steinfeld du 15 uıllet 1988 » edıtees Dar la Tıpografia
polıglotta Pontificıa Unıwversıta Gregorlana.

« Toespraken Van de Abt-generaa Mgr Dr Va  , de Ven (Giene-
raal apıtte Steinfeld 8 LOL Julı 088 Uıtgegeven OOTr de
ZOTSCH Van de Zusters Vanl Sınt-Catharınad Van Oosterhout».

On irouve des notices importantes DOUT l’histoire actuelle de
"’Ordre

L’Ordre de Premontre vingt aNs apres le apıtre du Renouveau de
968
Les decisions du Definitoire de ”°Ordre
Les evenements importants dans ’Ordre de Premontre depuls le
chapıtre general de 9872
Les nouvelles fondatıions.
La maılson generalıce ei le College de Rome.

En tout AaDEICU general de la VvIe premontree de epoque
On peuL CCS editions ans la Maıson Generalıice
F} 1ale Glotto
001 53 Roma

Artes el scCIientiae
Elısabeth LOUVIER, La ore de Premontre. Une presentation des

orchidees, ans Actes fficiels du I3me colloque du Centre des Etudes e1
Recherches Premontrees, Bois-Seigneur-Isaac, 1987 63412

ıne DEBERT, De quelques premontres «hommes de SCIENCE ” el
precurseurs ans Actes fficiels du I3me colloque du Centre des Etudes el
Recherches Premontrees, Bois-Seigneur-Isaac, 198 7, 43aa L’auteur
donne des bıbliıographies Concernant Johann Zahn (1641-1707), relıg1euxX
d’Oberzell, Procope Dıviısch, de ouka, Francoı1s Placet (Bellozane),
Aloı1s-  artın avl (Tepl), Adalbert-Wenceslas de Kunesch (Tepl),
Ladıslaus Joseph andera (Strahov)

Centre d’Etudes el de Recherches premontrees
Colloque AoNn 1988

Le vendrediı 30 septembre 088 AUX Archıves Departementales de
’Aısne aon presence des membres du E.RP arrıves de
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elg1que, d’Allemagne, des Pays-Bas el des quatre CO1NS de la France,
des personnalıtes de Laon, de la PTCSSC, et de quelques membres des
socletes Cecıle Souchon, Dıiırecteur des Archıives departementales
de ”’Aısne el secretaıre adjoınte du CERP., presentaılt unec exposıtion
intıtulee « Agriculture e1 eConOMLeE chez les Premontres Aans [’Aisne».
Huuit vitrınes etalajent SOUS NOS yYCUA emerveılles les chartes orıginales
attestant de I’ınstallatıon de l’a  aye de Premontre, pretees DOUT l’0occa-
S10N Dar la Socıiete hıstorıque eit archeologique de SO1ssons (CES chartes
scellees lu1 furent donnees Dar Devıolaıne I’un des acquereurs de
Premontre XIX sıecle), des plans-terriers el cartulaıres de Vermand
el du Mont-Saıint-Martın, des documents de gestion domanıale auX
de moulıns, de vignes, de fours chaux, de OI1S provenant de Saılnt-
Martın de Laon, de Culssy, de Bucılly, du Val-Chretien180  Chronicon  Belgique, d’Allemagne, des Pays-Bas et des quatre coins de la France,  des personnalites de Laon, de la presse, et de quelques membres des  societes savantes, Cecile Souchon, Directeur des Archives departementales  de l’Aisne et secretaire adjointe du CERP, presentait une exposition  intitulee «Agriculture et &conomie chez les Premontres dans [l’Aisne».  Huit vitrines etalaient sous nos yeux emerveilles les chartes originales  attestant de l’installation de l’abbaye de Premontre, pretees pour l’occa-  sion par la Societe historique et archeologique de Soissons (ces chartes  scellees lui furent donnees par M. Deviolaine l’un des acquereurs de  Premontre au XIX® siecle), des plans-terriers et cartulaires de Vermand  et du Mont-Saint-Martin, des documents de gestion domaniale (baux  de moulins, de vignes, de fours ä chaux, de bois ...) provenant de Saint-  Martin de Laon, de Cuissy, de Bucilly, du Val-Chretien ...  Le plantureux diner offert dans les locaux administratifs voisins  reunissait les participants, obliges de gagner la Maison Sainte-Croix ä  Belleu pres de Soissons (a une quarantaine de km de Laon) ä la suite de  V’affaissement du chäteau de Merlieux, primitivement retenu pour I’he-  bergement.  Le lendemain samedi I“ octobre s’ouvrait devant 65 personnes la  14%°me Assemblee Generale du CERP, sous la presidence du R.P.  Francois Petit. Trois nouveaux adherents (MM. Lalanne, Brunel et  Janssens) etaient presents. On a debattu du changement du bureau,  enregistre au J.O. le 22 aoüt 1988, ainsi que du transfert du siege social  au domicile de la secretaire, et de celui du compte de l’Association au  domicile du nouveau tresorier. Il a ete decide de faire un rapport  financier courant sur l’annee civile et non plus sur l’annee scolaire.  On a e&voque les problemes de l’impression, de la diffusion et des  stocks des Actes des colloques, des sympathisants (nombreux) et des  cotisants (moins nombreux), de la demande &ventuelle de subvention.  L’Assemblee Generale, apres plusieurs propositions (Sarrance, Frigolet,  Pont-ä-Mousson retenu pour 1900 ...) s’est prononcee pour le Mont-  Sainte-Odile en Alsace comme lieu du prochain colloque (6-7-8 octobre  1989, dates confirmees) avec pour theme: «Les Premontres et la Revo-  lution francaise».  A dix heures s’ouvrait le colloque public sur le theme « Agriculture et  &conomie chez les Premontres» qui connut un succes certain puisqu’on  compta plus de 80 participants. Encadrees par deux exposes d’introduc-  tion, breve, et de conclusion, dense, du President F. Petit, 8 communi-  cations se succederent, qui couvraient les periodes chronologiques du  XI1$me au XIX*me siecle. L’expose d’Alain Saint-Denis sur «Les aspects  urbains du temporel de Saint-Martin de Laon aux XII-XIIT me siecles»  connut un vif succes aupres des Laonnois, au premier rang desquels  leur maire!  Une visite de l’abbaye de Premontre conduite par Martine Plouvier  concluait cette journee, qui s’achevait pour nombre de participants par  un beau concert en la cathedrale de Laon.  A Saint-Martin de Laon le dimanche 2 octobre, une messe presideeLe plantureux diner offert dans les locaux admınıiıstratıfs VO1SINS
reunissaıt les partıcıpants, blıges de SAaRNCT la Maıson Sainte-Croix
Belleu pres de SO1ssons (a unec quarantaıne de km de aon la suılte de
l’afaissement du chateau de Merlıieux. primıtıvement retenu DOUTF ’ he-
bergement.

Le lendemaın samedıiı Ier octobre sS’ouvraıt devant 65 DETSONNCS la
Assemblee Generale du CERP. SUOUS la presidence du

Francoıis Petit TIro1s adherents (MM Lalanne, Brunel ef
Janssens) etalent presents. On debattu du changement du bureau,
enregıistre le DE a0ut 1988, a1nsı UJUC du transfert du sıege socıa]l

domiucıle de la secretaire, el de celu1 du Compte de L’Assocıijation
domucıle du NOUVCAaU tresorIier. ete decıde de faıre rapport
financıer Courant SUurT l’annee C1ıvıle el NO  e’ plus SUurT l’annee scolaıre.

On evoque les problemes de l’ımpression, de la dıffusion et des
stocks des Actes des colloques, des sympathısants (nombreux) ei des
cotisants (moıns nombreux), de la demande eventuelle de subvention.
L’Assemblee Generale, apres plusıeurs proposıtions (Sarrance, rıgolet,
Pont-a-Mousson retienu PDOUT s’est prononcee DOUT le Mont-
Saınte-Odiıle Alsace 1eu du prochaın colloque (6-7-8 octobre
1989, dates confirmees) AVCC POUT theme «Les Premontres ei 1a Revo-
lution irancaıse »

d1x heures s’ouvraıt le colloque publıc SUur le theme « Agriculture el
eCconOMIe chez les Premontres» qul Connut SUCCES certaın puisqu’on
Compta plus de 8() partiıcıpants. Encadrees par euxX eXpOSESs d’introduc-
tıon, breve, el de conclusıon, dense, du President PCHr. COommMmunıl-
catıons succederent. quı cCouvralent les periodes chronologiques du
Xlleme XIXeme sıecle. L’expose d’Alaın Saınt-Denis SUr « Les aspeCcTts
urbains du temporel de Saint-Martin de Laon UU.  S XIT-XILTTeme siecles»
Connut vif SUCCES aupres des Laonnoı1s. premier rang esquels
eur maıre!

Une visıte de l’abbaye de Premontre conduite pDar artıne Plouvıer
concluaıt ce Journee, quı s’achevaıt DOUTF nombre de partıcıpants Dar
un beau CONCcert la cathedrale de an

aınt-Martın de aon le dımanche octobre., unc presidee
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Dal le Gildas., abbe de Mondaye, fut concelebree Dar hult peres
premontres el pretres responsables du clerge LaonnoıIs, le oyen
Nıcolas et l’abb Bureau, devant unec assıstance nombreuse, quı chanta
AaVECC plusıeurs choristes de L EnsembiIle O6a de aon ’hymne saınt
Norbert

l’1ıssue de la eglıse 61 batıments conventuels de Saınt-Martın,
aujJourd’hul hopıtal el bıblıotheque munıcıpale, furent presentes Dar
artıne Plouvıer, tandıs QUuUC Jean eIiebvre, bıblıothecaıire, commentaıt
l’exposıition de manuscriıts ei premontres qu’1 avaıt preparee
DOUT les congressistes.

pres ICDAS de fete ”’hotel de la Bannıere, L’autocar reserve
attendaıt les de visıtes des leux premontres. Premiere statıon:
Braıne. ıchelle Steger guıldaılt le STOUDC ans l’eglıse Saınt-Yved ei
autfOour du OgI1Ss a  atıal, propriete de la amılle Fournier aujourd’hul.
Le retard DrI1S permiıt DaSs de rendre la ferme n-haut
dependant de l’abbaye de Valsery Deuxieme statıon: Vıllers-Cotterets.
Le Og1S atıa affecte ”’hotel de V1 de Vıllers-Cotterets fut
aımablement Ouvert Dar les ServICces mMunIıC1pauxX. Chacun DuL admıiırer
la dıistrıbution des pleCces autOur du be]l escalıer IM de fer Oorge,
ans 1J0uU du XV glıse, paroıisıale, recele plus de
mobilhıer premontre ma1s do1it richesse celu1 de l’ancıenne char-
treuse de Bourgfontaine, PDCU elo1gnee de Vıllers TIroisieme statıon:
Lieu-Restaure (O1se) visıte conduıte SOUS la terme houlette de ean-Luc
Francoı1s qul, AVCC SON equ1pe, CcCe abbaye une ruine INeCNa-

offrıt pDot de ”’amıtie dans le petit musee enant, QUC
”’autocar TCRABNC Belleu DUIS Laon, OUu les partıcıpants CCS bonnes
Journees separerent. M.P.)

Norbertus
Norbert VON Xanten. Adliger, Ordensstifter, Kirchenfürst, hg VO

Kaspar ELM, KöOln, 1984, Wiıenand Verlag, in-8°, 357 e zahlreiche
Abb.., Karte, 48 Besprechung iın Deutsches Archiv, 1988, 44, eft
@ 287

De notitie OVCI de iconografie Van Norbert ın de er! ultgave
Van het klassıeke werk Va  — Joseph RAUN, Tracht und Attrihute der
eiligen In der deutschen Kunst, Berlın Mann Verlag), 1988, 1N-
4°, kol 555-558, behoudt aar nut als opsommıng Van 6CMN aantal
afbeeldingen, doch 1s uıteraard nıet iINnceT aangepast dan de moderne
stand der wetenschap.
PARTICULARIA

Antwerpen Sint-Michielsabdij
UOVERGAAUW, E Textes hagiographiques el d’histoire (ASs-

f1que ans manuscriıt orıginalire de aint-Sauveur d’ Anvers CParıs,
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Lat 10886 ), In CiteauxX, 30 (1988) 19297 Uıt de uıtvoerıge
beschrı]ving Van dıt ın R7 geschreven handschrı blıjkt dat het later
toebehoorde Adll de Sınt-Mıchielsabdi) Antwerpen (p 81) Bovendıen
bevat het o0k inlıchtingen OVCT 7 gemeenschap, nl fol r_Q 31 CCM

abtenlıst vanaf het egın LO 1527 fol 319 /r BEeEN 1]S metl relıgıeuzen
Vadan het klooster vanaf 343 LOT In de zestiende CCUW , fol 97r N el

chronologische 1]Js Van de stichting Van enkele relıg1euze orden
norbertijnenkloosters; fol 97v-1027 graischrıften Van de abten Van
Sınt-  iıchıel vier werden deze reeds gepublıceer fol 102%-
1037 graifschrıften Van Jan de ClercKk. Fılıps de o€'! CCN anonı1em
grafschrıft; fol 1037 de Van de abten Van Sınt-  ichıel LOL 4A5
In chronologısche volgorde, In 9 fol O037-1 annalen ın

OVeT diverse gebeurtenissen ın de Zuidelijke Nederlanden
gedurende de dertiende LOT vijftiende CCUW, in het Latıjn, met o0k
enkele nederlandstalıge VEIZCN (p 54-8 H:3J')

ar'‘ erlınck, abt Van Sınt-Miıchiels (1413-1452) komt CC tiental
keren VOOT tussen 417 4725 ın de inventarıs Vanll Verkooren,
aangehaald verbode, eX erlinc Hı) verschınt 6E als
gezant raadsheer Van de hertogen Jan Fılıps Van aınt-Po

Brieven inventarıssen Van bezıttingen opgemaak D1] elegen-
heıd Van de sekwestratıe Van Sınt-Miıchiels ın 1789, vindt ILNCN in de
documenten beschreven in de inventarıs Van Aerts, ermeld
verbode, 1ISs 6-28

De Sint-Michielsabdij Antwerpen. Iconografische tentoonstel-
ling, 1124-1830, Samenstellıng KıJ ANDER YKEN, Praem.

Antwerpen, Sınt-Mıchielskerk, 1/ september-2 oktober 988
Catalogus, 143
Op zoek dadl de overgebleven levenstekens Van de verwoeste a  1

CS K} Vander yken het resultaat Van Zn speurwerk ıIn e7e
tentoonstellıng samengebracht In de begeleiıdende catalogus beschre-
VeC  -

Het tentoongestelde werd 1ın 16 rubrieken opgedeeld:
Hıstorisch iconografische chronologıe. Chronologıe Van de Ves-

tiingswerken in erband metl de Wn Michielsabdı) (de OUW Van het
Spaans bolwerk 156/-41341). Stichtingsoorkonden. Wapenschilden

zegels Van de Sınt-Mıchielsabdi] ınt-Norbertus Waltman.
egersie abt Van de Sınt-Mıchielsabdi) ın de Antwerpse prentkunst. De
abdıjgebouwen In de 5de 6de SCCUW De abdı)]gebouwen in de
7de 8&de SCCUW De abdıjkerk Van Sınt-Michiels Antwerpen.
Portretten Wapenschilden Va  —; de abten Schilder1yen uıt het
abtskwartier Kunstvoorwerpen uıt de Sınt-Mıchielsabdi) Varıa.

Iconografie Van de Sınt-Mıchielsabdi) 796 2 Het Prelaatsho
de Beerschot. Het Huıis ter ist Monnikenhof Refugehuis
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Brussel 13 De parochıes Van de Sınt-Michielsabdij). De ‘Caertboe-
ken E Plan Van het nobertinessenklooster Van het Sacrament.
De grafstenen Van de Sınt-Michielsabdij In de Vrouwkathedraal
Antwerpen.
11 In de Deelcatalogus Van het Museum VOOT Schone Kunsten te
Antwerpen: Schilderijen u1f de ISde PCCUW Van de hand Va Mevr.
MOREL-DECKERS, 1988, worden ß aantal schilderijen beschreven unt
het on Van het UuUseum dıe afkomstig Z1]n ult de Sıint-
Miıchielsabdij) of WAaaTOpD de abt aigebeeld
Cornelis Oze d’Heur (1707-1762) Wapenschild Van de St Miıchielsab-
d1) (Inv. 1F supra-porte ıIn grisaille De Voorzichtighei (Inv.119) De Gerechtigheid (Inv. ‚558 120) De Kracht (Inv. IZY)Jan OzZe Horemans UOntvangst Van de abt Van Sınt-Michiels OOr de
en Van de schermersgilde (Inv. Nr 200), prelaat }} Van der Boven
(1738-1748) dıt doek afgebeeld meTl GCH medebroeder
Frans Aaveer Hendrik erbeecC (1686-1735) De Schermersgilde ONT-

Vermoelen abt Van Sınt-Michiels (InV. H 48 /)
nsberg

Im Rahmen der 750-Jahrfeier veranstaltete dıe rnsberg1m Sauerland-Museum VO August bıs 18 September 1988 dıe
Ausstellung ‘Arnsbergs alte Schriften) Die Ausstellung gab einen ber-
lıc über dıe Handschrıiften und Bucher des Osters Wedinghausenund der Bıbhlıothek des Gymnasıums Laurentianum, das dem Kloster
bıs ZALE: Sakularısation 803 angeschlossen War Zur Ergänzung der
Ausstellung wurden Paramente und lıturgische Geräte Adus dem Kloster
Wedinghausen geze1gt. Mehrere der gezeigten mıttelalterlichen Pracht-
handschriften befinden sıch heute in der hessischen Landes- und
Hochschulbibliothek Darmstadt. Im Strobel-Verlag Arnsberg erschıen
anläßlıch der Ausstellung das VO  e der rnsberg herausgegebene,96 Seiten umfassende Buch 'Arnsbergs alte Schriften’, das eıträgeverschıedener Autoren enthält, unter anderem: Klosterbibliotheken 1m
kölnıschen Westfalen, Auf den Spuren der Wedinghauser Klosterbiblio-
thek, Die Bestande der Klosterbibliothek Wedinghausen und iıhr erbleıb,Die Rekonstruktion der hıstorischen Schulbibliothek des GymnasıumsLaurentianum, Rıchard VO rnsberg (T und dıe «Schwarze
Hand», Klosterschreiber Ludovicus Von Wedinghausen (1210/36) und
dıe Ihıdreksaga. L.H.)

Norbert ÖING, Die Schauspiele Klostergymnasium « Norber-
tino-Laurentianum» Wedinghausen IM und Jahrhundert, 1n
Westfälische Zeitschrift, 1LAX% (1988) 231278 Seılit der rundung des
Klostergymnasiums der Prämonstratenser 1im TrTe 643 wurde Ihähr-iıch eın Schauspiel ın deutscher Sprache ZUrFr Aufführung gebracÖlg berichtet ber dıe nhalte dıeser urchweg selbst geschriebenen
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Schauspiele, den Ort der Aufführung, dıe Art der Darbietung und dıe
Bedeutung in der Arnsberger Gesellschaft EK

erhbhode
ANSSENS Herman, De premonstratenzer a  4} Vn verbDode

Ontstaan ontwikkeling (1154-1190), onultgegeven I1cen-
tiaatsverhandelıng, Leuven, 9088 Promotor: Proi. Dr erhels

Ooewe Van de premonstratenzer 1] verbode, ook VOOT de
V peri0ode veel archıefmaterıaal bewaard 1S, ontbreekt LOl LOe
CI wetenschappelike studıe ( de mıddeleeuwse geschıeden1s Vall de
1] Deze verhandelıng wıl] SCH eerste ı]drage Z1]Nn dıe leemte te
vullen

Veruilt de vVvoornaamste bronnen ZIN de twaalfde-eeuwse akten, de
meeste In orıgineel bewaard., enkele andere in oude cartularıa. Aanvul-
en bronnen Zn de CVCIM oude ordesstatuten, het necrologium Van de
a  1] de zeventiende-eeuwse kaartboeken

Tıdens het onderzoek werd de krıtische studıe Van de bronnen nıet
uılt de WCR SCcgaadlı pda het nıet DI)J CCIM dıplomatısche studıe ZO

blıjven, werd ulteindelıjk VOOI CC cCompromıs ekozen behalve de vier
oorkonden m.b.t de stichting Van de a  1J, worden enkel de vervalste
oorkonden explıcıiet besproken De stichtingsoorkonde Van de graa Van
(8070)8| blıjkt vals. De ec  el Va andere ıJna gelıykt1dıge oorkonden
brengt de tradıtionele stichtingsdatum 34-11 1et ın het gedrang.
Andere vervalsıngen betrefifen oorkonden LA Bolderberg, Hechtel,
Koersel, erkse de algemene bevestigingsoorkonde door Fılıps,
aartsbisschop Van Keulen (1185) Van de en1ıge lıteraıire ron OVeT de
stichting, de Vıfa Van de eerste abt, Was reeds lang bewezen dat CCNMN

vervalsıng 18
Het tweede hoofdstuk schetst de algemene relıg1euze polıtieke

SITruUucCLuren rond de a  1J, nl het bısdom Luık, de opkomende vorsten-
dommen Brabant Loon, de plaatselıjke heren Van Aarschot Vall
Diest de 1) Van Sınt- Iruiden, grondeigenaar Van de plaats Van de
stichting. Nadıen wordt 6CNMN e& geschetst Van de opkomende orde
Vall Premontre.

Het er hoofdstuk bespreekt eers de stichting Van de a  In
dadIiInNa de domeinvormıing volg de verschillende plaatsen WaaT de
1] bezıt verwerfit. Dıt 15 in de buurt Van de 1] INaaTr 00k In aals-
Brabant, de Maasvalleı. Zuid-Limburg, Noord-Braban nabı)
echelen, 111.a zowel in Brabant als in Oo0N Sommıiıge Van e7e
domeınen werden OOT CONVETITSCH uıtgebate Cur1ae, Van andere 1S dıt
mınder duldelijk.

lle uıt de bronnen gekende twaalfde-eeuwse en Van de a  1]
worden in het vierde hoofdstuk bıjeengebracht De eerste [Wee abten
komen regelmatıg VOOT In de oorkonden. De SCWONC abdıjleden ZOCTI
zelden Hıer wordt ook SV dal de CONVEISCH evenals dar
de situatıie Van de Zzusters In het oorspronkelıjke dubbe  ooster hun
verwiıjdering hieruıit.
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Tenslotte worden de bekende OVeCTI de twaalfde-eeuwse kerk
het ZEN evangeliarium Van verDode bıjeengebracht HI}

Jan de Molnere u  Or), abt Van verbode (1394-1422) Was
aanwezıig OD de vergadering Van de Staten Van Brabant Brussel 0} 28
november 472() ZI]Nn da (Multoris) komt VOOTI de
voetploo1 Va GE oorkonde Van u  us 1417, zIie VERKOOREN,
Inventaire des chartes et cartulaires des duches de Brabant el de Lim-
bourg el des DAVS d Outre-Meuse, 111 partıe, LOome (1415-1427),
Introduction el tables DUr GRAFFART, Brussel (Algemeen Rıjksar-
C  1c 1988, UISs 9476 0878

BEYENS, Hans. Vorst INn de Kempen (6/77-1567), onultgegeven
lıcentiaatsverhandelıng, Leuven, 1988, 1V 259 Een studıe OVeOT eE70
voormalıge nie in de mıddeleeuwen. Het patronaatsrecht Vd  en de
kerk de tienden kwamen In S} dadll de a  1] Va verbode
S aı vandaag wordt de hoofdparochıe ononderbroken bediend door
norbertijnen Van verbode Het klooster Van empe verkreeg in 290
goederen Vorst, de a  1] Van ongerlo vanaf 295 H21

BRESSELEERS, L3 De Sakristievleugel Van de 1] verbode,
verbode., 1988, 107 Een gedetailleerde beschrı)ving Van bultenzıjde

vertrekken Vdall de achttiende-eeuwse oostvleugel Van de a  1J,
waarın de kapıttelzaal de sakrıstie gelegen Zın H).)

MERTENS, J: Len recept VOOrFr goede nkt (Averbode, I8Sde eeuw),
In Ons Heem, 47 (1988) 216 Tekstultgave ut A VERBODE, ABDIJ-
ARCHIEF, L, l1asse 83 H.J.)

ERITS, J In Mmemorıan Vanderwaeren (1904-1987), in Ons
Heem, 47 (1988) TEL DE Met nadruk L1.5 als beoefenaar Van

plaatselıjke geschiedschri)ving H.J.)
ISSEN, PeterJ De zaligspreking VanNn de lach, In CLAES, Ernest,

Dit 15 de sproke Vn Broederke Valentijn, 16 1988, G 2 De auteur
betoogt dat broeder Laurentius Langen (1876-1925) als MO dıende
D1] dıt erhaal dat zıch afspeelt ın de 1] Van verbDode aes G
echter elemaa SCCH gelıjkend portrei wıllen schilderen, wel CC eigen
schepping gecreegerd, verire  end Van BECH bestaande guur Deze ult-
BaVC wordt geillustreerd met moO01e tekenıngen Van Koen De Fkrenne.,
geinspıreerd OD foto  -  N uıt het abdıjinterieur H.J.)
21 MERTENS, 1 Historisch-Naamkundige studie Vn Deurne In de
Zuiderkempen, Brabantse Luikse parochie, (Lokaal-histo-
rische publikaties 2),; Hechtel-Eksel Deurne, 1988, 303
kaart Gedurende het hele Ancien Regime Was de Brabantse ntle
Deurne (nu SCHN Dıiest) ccn deel Vanl de Loonse dus Luikse parochıe
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Tessenderlo, bediend OOT de a  1] Van VEeTrTDOde Jlevens bezat de
1] in dıt gebied heelwat goederen met LWwWwee hoeven, evenals het
Jachtrecht. Het kerkelijk verleden OVCI de peri10de AI wordt In
deze studıe ultvoer1ıg behandeld (D 23-5 Voor het Van de
oude toponıemen werd grondıg gebruik emaakt Van het abdıjarchief,
bewaard ıIn verbode ın Brussel Af toe worden hıerbi) elementen
ult de economische abdıjgeschiedenıs aangehaald H.J.)

JACQUES, mıle, Geschiedenis VanNn de parochte Hechtel ( Limburg),
Brussel, Z.) (1988) Dıiıt 1S eccN herultgave Van IDEM, ijdrage Ol de
geschiedenis VUnN de parochie Hechtel, ın Het oude Land VUanNn Loon, 16
(1961) 339-397/ 17 (1962) 33-1 1DEM, Sınt-Marcoenviering
Hechtel, ın Limburg, 36 (1957) 1/2-180. metl andere illustraties; IDEM,
Augustinus VanNn Boterdael. Pastoor VaUan Hechtel geschiedschrijver
dichter E AOZETT77): ın um Dr Bussels, Hasselt, 1967. 36 /-376
(cir APraem., 44 (1968) 1535 RAUWELS, 1 De aartsdiakenale VISIEA-
f1ies Van het dekenaat Beringen (1646-1726). Hechtel, in Het oude Land
VUun Loon, 3D (197) 33 77-83 cir APraem.. 57 (1981) 133)
ERITS, TU { OUW VUnN een nNIeUWE ape DiJ de kloosterhoeve VUauan

Spikelspade-Hechte INn de VIe CEUW, ın Limburg, 48 (1969) 49-59 De
aatste bladzıjde vermeldt NO£ enkele bıblıografische inlıchtingen. Aver-
bode verwierft ın 337 gedeeltelıjk het begevingsrecht Van de parochte.
ana 3872 LOl N] medebroeders aldaar pastoor. Bovendıen
had de 1) hier reeds bezıttingen sinds het einde Van de twaalfde
CCUW De Sınt-Marcoenverering egon in 707 LOen pasStoor Waltman
de CoCcg (1659-1725) relıeken Van de heilıge had VELTrWOT VE HJ.

De catalogus Van de tentoonstellıng «Zıilver uıt de gouden CCUW
Van Antwerpen», gehouden Vanll NO  < 08& LOl Jan 9089 In het Rockox-
huls Antwerpen, gee meerdere tukken kerkzılver Van de a  D,
VvOOrzıen Van foto beschri)ving

NT GCH miıiskelk ult de kerk Van Zutendaal, gedateerd 513/14,
vervaardıgd OOr CCn anonıem eester ın opdrac Van de abt Van

verbode
Nr E G rı]k peisbord, gedateerd S vervaardıgd door

Reyner Van Jaersvelt VOOTI de abt Van verbode, ın 5800 verkocht
ulteindelı)jk terecht gekomen ın de iırche Van Innsbruck

Nr FA GGH Keiiler  TUlIS Vall 7 Antwerpse edelsmı1ı geda-
teerd 556 emaakt VOOT bewaard in de 1)

Nr 29 GEN miskelk met pateen, ook Van de hand Van Reyner Van

Jaersvelt, gedateerd 1562/6/7, emaakt VOOT verbode
Nr 6CCNMN r1]k abtskruıs., gedateerd 362 vervaardıgd OOr

Hıeronymus Jacobs VOOI verbode; thans in orıgineel ın het Kunstge-
werbemuseum te Berlıyn in opıe verbode

Bı) 7€ gro inzendıing vermelden ook onder 1Lr 18 BA tOL
chrismatorıium omgebouwde nNOoOp Vanll kromstaf met eeldjes
Van Norbertus. Het merkwaardıg stuk, gedateerd 550
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ongemerkt, 1s bezıt Van de kerk Van Vrouw-ten-Predikheren
Leuven, wordt bewaard ın het Stedeliıjk Museum aldaar, 15 Waal-
schynlıjk afkomstig Va Yl der Vlaamse Norbertijner abdıjen.

()ver de sekwestratie Van verbode iın 789 vindt INnenNn lechts
weıin1g ın de inventarıs Van AÄERTS, Administratieve Briefwisseling VanNn
de Hervormde ekenkamer (1787-1789), Brussel (Algemeen Rıjksar-
1€ 19858, Nrs 2826 2858 (OQver de materıele toestand Van de
andere Brabantse bdijen ee ın dıtzelfde on veel INCCT bewaard,
vooral VOOT jelegem, ongerlo, Sınt-Miıchiels Heılıssem. Een artı-
kel daarover Van de hand Vdll de auteur Van de inventarıs z7a| volgend
Jaar in dıt tı)dschrı verschı)nen.

DEWINTER, 1 Het reliekschrijn VUnN de Ermelindis Meldert,
in Oost-Brabant, 24 (1987) 56-68

GERITS, I ogmaals het St.-Ermelindisschrijn Meldert, ın 0ost-
Brabant, 24 (198 /) 142-144 De auteur CC Gen volledige beschrijving
Van het kunstwerk. Hı) meen dat het schrın oorspronkel1) GCH andere
bestemmiıing had In 236 als Ermelindıisschrin In ebruık SCHNOMCN
werd. (Cir APraem., 64 (1988) S72 57/) HJ

BROUWERS, \ Bouw Van een NICUWE kerk In Brustem IN 1769, ıIn
Limburg, 6 / (1988) F3 Dıt gebeurde door de tiendheffers Van dıe
plaats, de abten Van Sınt-Truiden Van verbode, nadat GCH OVETCEN-
komst Was gesloten met de gemeentenaren. Brustem werd vanaf de
dertiende CCUW bediend door verbDode H.J.)

STEVAUX, K., In Mmemoriam Irenaeus Silvain Louts Vanderwaeren
H, in Oost-Brabant, 24 (1987) 125-130 Een mMO01 INn memorıam

VOOT e7e medebroeder (1904-1987), Wwe as Zn pastorale taken
vele artıkels chreef OVeCeT de geschıedenıs Van het ageland. Het rtikel
eindigt meTl CCNMN bıblıografie Van Vanderwaeren. H.J.)

VERSTREKEN, Frans ed.) T ussen Demer Nete Jaarboek 1988
VUanN het ellxXx I immermans-genootschap, Hier, 9088 Dıt aarboe han-
delt voornameliJk OVECT het boek ZUdg Cecilia komen (1938) Hıerbi)wordt o0k de 1J V  —; verbode de omgevıng vermeld, WaaTr
Iımmermans (1886-194 7) Zn erhaal sıtueerde. Ook Z1N vrıendschap-
pelıyke relatıe met aes (1885-1968), verteller OVer het agelande a  I wordt besproken. H3

VAN WESTERHOVEN, Jan, De geschiedenis Van de Nederlandse
provincie Vn de Congregatie der heilige Harten 3E 11 Ons
erk INn Brazilie 5-1  9 Valkenburg, 987

Vo  OTr de vestiging in Brazılie verkreeg de congregatıe rulme inlıchtingen
Van abt-generaal Crets (1858-1944) procurator-generaal Noots
(1881-1967) (p 13) Bı1) hun aankomst in het land werden de stichters
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Van de nıeuwe missıe goed ODSCVANSCH door de norbertijnen in het
ollege Petropolıs (p 18-21

VAN DDEN BEELE, Paul. Foto’S, SO 08 Mooıil1e foto  ?  N Vall
aes (schrı)ver, 1885-1968) verbode mel Valvekens (secretarıs
Van Analecta praemonstratensia, 1902-1983) Dıjeckmans (m1ss10-
narıs ın Brazılıe, 1901-1976) OLO ult Van abt appers
(1922) mel mınıster De Backer [0150 ult

31 SIMONS, Ludo, Geschiedentis Van de ullgever1] IN Vilaanderen
De twintigste CEUW, 16 08/ De Sınt-Norbertus Boekhandel CIn
Jaren ’20-1963) Van de 1] Van ongerlo wordt kort besproken.
Uıtgebreider volg dan de O€ Pers Altiora Van de a  1J verbDode
owel het IM Vall de kKındertijldschrıften (GP-UVUitgaven), ultge-
OUW: G+ cir De esel, als het boekenfonds Van ultgever1]
Altiora, met de dırecteuren cirs. G1 Volkaerts Seculanu,
worden wiß voorgesteld (p 33-135) H.J.)

Berne
De catalogus Van de tentoonstellıng «Zılver uıt de gouden CCUW

Van Antwerpen», gehouden Van 1O  < 08& {OL Jan 989 ın het Rockox-
hu1s ın Antwerpen, gee onder '# foto ccNn beschrijving Van de krul
Van de kromstaf Van ( oenraet Van alsen, abt Van Berne, gedateerd

1536/37 vervaardıgd OOTr Jorıis Weyuers VOOI de a  1)
In Zn ı]drage Studentencursussen ull de 17de I8de CECUW, een

tijdsbeeld VaN professoren studenten ( Academische Tijdingen VUanNn de
ath Un Van Leuven, Jg 23° 1r 2 30 Januarı 1989, biz 6-8), wiıjlst
SMEYERS het belang Van 672 in de bıbliothee Van Berne bewaarde
dictaatcahıiers. Voor verdere studıe stelde n1) met Z1]n medewerkers Bn

voorlopıge 1JS (« Werkınventarıs») $ Van elk Overzıcht ook de
abdı)bibliothee 6C exemplaar bezıt

Nıet mınder dan Z Van de 62 handschrıften ontstonden ıIn de Jaren
S } SL: toen relıgıeuzen Van Berne VOOT hun filosofische of
theologısche opleidıng Leuven, veelal In het Collegiıum Praemonstra-

verbleven. Dan Zn 13 manuscrıpten ult de periode SS i
Ze Zln Van de hand Van toenmalıge of latere Bernenses, dıe ın de
pedagogieen De Valk, Het Kasteel Het Varken Adan de daar S_
1gde faculteıten 6CNMN artesopleiding volgden. De reeks wordt aangevuld
mel GCCoH Daar bundels preken uıt de 7de CCUW, metl college-nota’s Van
het onderw1]Js A4Aan bısschoppelıjke groot-seminarıles (Mechelen, TäM-
1745: 's-Hertogenbosch, 1839-1841) merKwaardıg Z6067T belangrıjk
met [wee codices m.b.t het onderricht in de medicı)nen Leıden, metl
amec D1]J de beroemde Herman Boerhave uıt GLE (A.v.d.H.)

Marc Schneiders (De Essenburgh) deed Julı 9088 doctoraal
CXamen eologıe met als speclalısatie lıturgie 4an de Katholijeke Theo-
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logische Universıiteıit Utrecht 1n september 088 1S N1] onderzoeker
Aadan 76 unıversıteıt. H1) bereıidt CCMN proefschrıift VOOT OVeTr het
kerkelijk Jaar ın erland Van 600 tot 200 Op december 088 werd NI
tot priester gew1]d

Cappel (Lippstadt )
Miıt elıner Festwoche fejerte dıe evangelısche Kırc engemeılınde

Lıppstadt VO Oktober bıs ZU November 908& e1in Doppel-
uD1L3aum Vor 8 5() Jahren wurde das Kloster Cappel gegründet, und
VOT 400 Jahren (am November wurde das Kloster HIC
Verordnung des Landesherrn, des (Girafen Sımon VI VO der 1ppe, in
eın Evangelısches Damenstift umgewandelt. Dıie Lippstädter Zeitung
Nr Z VO Oktober 08 berichtete under dem 11 CLr
SPITung 1st geheimnısvoll» ber dıe Geschichte des Klosters. EH’)

Chotieschau ( ChoteSov)
ber dıe Zerstorung dieses OsSs{tiers uUurc dıe Hussıten berichtet

dıe Chronik des Laurentius VON Brezova (1414-1421), dıe VO  — 0OSse
BUJNOCH übersetzt und rkläart herausgegeben worden ıst raz Styrıa

Aarholz ( Herzebrock )
37 Am Martınstest. dem November 1988, wurde die neugeschaf-
fene Begegnungsstätte mıt St Martıns-Kındergarten in der ehemalıgen
Zehntscheune des Klosters arhnolz in einem Festakt ihrer Bestimmung
übergeben. Die Zehntscheune, dıe sıch im Besıtz des Fursten VO

Bentheim- Tecklenburg befindet, wurde VO  — der bürgerlichen Gemeıilnde
Herzebrock auf 3() TE angepachtet und mıt em Kostenaufwand
VO  —$ den Fundamenten her restaurıiert, wobel dıe alte Fachwerk-Bau-
substanz mıt der Innen-Nutzung ıIn inklang gebrac wurde. Beli
der Eınweihung 1e der AaUus arholz stammende eologe Dr oNnan-
NS Meıer den Festvortrag ber das bäuerliche en ın der Herrschaft

S00 Berichte dazu siıehe ın der Zeıtung Die Glocke VO 10
August, 14 Nov und Nov 08% EH)

('sorna
Dr 1ın Laszlo Szalay, Z eıt das alteste ıtglıe des

Prämonstratenserordens, felerte Oktober 088 in der €1-
kırche Csorna unter Teilnahme fast er (C'sornaer Mıtbrüder se1ın 70
Jährıges Priesterjubiläum. LH)

Daylesford Abbey, Aaoll
On onday, January 23 1989, the Chapter of Daylesford

Canonry, under the presidency of General arce]l Van de Ven,
Praem.., and Benjamın ackın, Praem. of De Pere:
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Wiısconsın, lected for term of S1X the 1g Reverend John
ogan, Praem.. AaSs the Canonry’'s second

ielegem Jette)
Abt (nselbert De Wolf (1400-1424) Na 28 november 4720

deel dan de vergaderiıng Van de Staten Van Brabant Brussel, zie de
inventarıs Vall Verkooren, ermeld verbode, 0879 De
goederen Van jelegem emmel worden ort ermeld In 676
inventarıs,
41 Over de sekwestratie Van 1elegem 1ın 789 vindt ICN eccN aantal

In de inventarıs Van Aerts, ermeld verbode, 1IS 2826
a

Dielegem
V ANDEWIELE, EJI:: 400 Jaar geleden erd Enkhuizen kanunnik

Bernard ynhouts, norbertijn botanicus, geboren, ın Farmaceutisch
tijdschri VOOrFr Belgie, 65 (1988) 97/7-10 Een besprekıing Van het ultzon-
erlıyke herbarıum dat ynhouts (1588-1662) in 633 samenstelde.
ans berust dıt um metl 14L bloemen aderen of plantdelen iın
het Herbarium unNLversitatis Gandavensis. H.J.)

In november 088 kwam de a  1] Van verbode In het bezıt Vall
het geschilder portret Van Phılıbert Van Bever (1707-1775), relıgieus
Van de 1) Van j1elegem vanaf 445 toft Ad 1il Zn dood CCONOOIM
bıechtvader Vall het benedictinessenklooster Klein-Bı)gaarden Sınt-
Pıeters-Leeuw. Het schılder1] 1S ultgevoerd metl olıe doek, 100 9()
C eıgent1)ds ader, gesigneerd « HEINSIUS» gedateerd 768 Het
werd geschilder OOTr Heıinsıus (1740-1812), GEeCN Duıits portretschıil-
der WE In dıe Jaren iın de Nederlanden verbiee HJI

ONMl Kounice
Im Sammelband AF Mikulovske SYympozium Il Das XVI

Symposium VO  — Nıkolsburg in Mähren), 1kulov-Brno 1986, IS F:
184 publızıerte Zdenek (C’HAROUZ den Beıtrag ZNOVU IZV zakladacı
istine klastera dolnoukounickeho M Ochmals der sogenannten
Gründungsurkunde des Frauenklosters in Onl Koun1ce). Wılhelm
VON ulın War der Gründer des Praämonstratenserinnenklosters K Oou-
nıce. Charouz iıdentifziert den Ort ullın mıiıt der heutigen Gemeinde
Tnholec (Durnholz, Durrenholz), ın der schon 1mM 13 Jahrhundert
ZWeIl Dörtfer verschmolzen Ssind: der tschechıische Teıl Drnovice und der
eutische Teıl ulın mıt der St Martıinskırche. K.D.)

Doxan (Doksany)
ber die Zerstorung dieses Klosters urc dıe Hussıten berichtet

dıe Chronik des Laurentius VoN Brezova (1414-1421), dıe VON oOSse
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Bujnoch uübersetzt und rkläart herausgegeben worden ist raz Styrıa

Dünnwald
Dieter LUECK, Klostergründungen IM bergischen Raum 3iLs 1185

(LSR) ın Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins, 19806, 92, j
E7

Floreffe
MELARD-MARGANNE, Marc el Marie-Helene, PDFODOS du Sejour

Voroux-GoreuxX du X« MoOlINeE elge qul disait rol de France » S-
ans ulleiin de la societe royale O Vieux-Liege, (1988) CLr 240,

275387 s’agıt de (Pıerre Joseph Dachet D’Ache, ne 7
1748, mort quelques annees apres 1812., ancıen relıg1euxX de l’abbaye

de Floreffe etaıt vraıment fou el Il fut secularıse 788 DOUT motıf
de sante. En automne 1988. la maılıson de lıvres anclens oel Anselot
edu DroV de Luxembourg) pProDOSa vendre le deuxieme exemplaıre

du lıvre de Dachet, Tableau historique des malheurs de Ia
substitution, vol in-8°, Voroux-Goreux, T (catalogue de
V  C} 73-74 La Bıbliotheque Nationale de Parıs possede l’autre
exemplaıre. Se basant SUT lıvre, Anselot ecrıt Le MoOlNe elge qul

disait rol de France. Memoires insolites, Parıs, 084 H.J.)
empe relt- inge)

De aam Van het klooster Van empe komt negenmaal VOOT in
de inventarıs Vanln Verkooren, gecıteerd Averbode, doch ql eze
verwijzıngen Z1]n onbelangrıjk vermelden en dat aar in A CEHN

aantal orıginele oorkonden werden overhandıgd
GOÖödöllö

Astrık G ABRIEL, Translatio Studii SDUurLOUS Dates of Founda-
81077 ofarty Universities, in Fälschungen Im Mittelalter, Band E Schrif-
fen der Monumenta (Germanlae Historica, 33), Hannover, 1988, in-8°,

601-626
Astrık GABRIEL, The University of Parıs and N Hungarıan Stu-

dents an asters during the eign of LOonLs XTF an Francois Ier (Texts
an Studies In the History of edieva Education, L/ Notre ame
Indıana, Frankfurt Maın (Universıity of Notre Dame Verlag
0OSe Knecht), 1986, in-8°, 238 5 16 Tafeln, 9®% Der Band nthält
auch eın Publikationsverzeichnıs (150 rn.) Vvon Astrık Gabriıel fur
dıe TE 4-19 (S 89-203) Besprechung 1ın Deutsches Archiv,
1988, 44, Heft 1 346

Griffen
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Die Ausstellung «Hemma Vvon Gurk » auf Schloß Straßburg in
Karnten, ÖOsterreıich, 1mM Jahr 088 zeıgt bemerkenswerte Exponate Aaus
dem Pramonstratenserkloster Griffien iıne Madonna mıt ınd und dıe
hl DreI KOönıi1ige als Hochrelıiefs in Sandsteın (Kat 3.24),
ferner dıe Stiftungsurkunde des Klosters Griffen VO prı 236 AaUus
dem Kopilalbuch des Vicedomamtes Wol{fsberg (derzeıt in Wıen: Haus-
Hof- und Staatsarchıv) (Kat Nr 3.20), und schlıeBblic dıe Nachricht
VO der Gebetsverbruüderung des Stiftes mıt dem Gurker Domkapıtel
(Kat Nr 8.16) Vgl dazu den Ausstellungskatalog «Hemma VO  —;
Gurk» A4aUus dem Unıiversıitätsverlag Carınthıa Klagenfurt 088 (Seıite
354, 255357 mıt Abb und 443)

Grimbergen
51 Cornelis de Kempeneer, abt Van Grimbergen (1416-1446), reeg

13 u  u  u 419 toelatıng C671} afwateringssysteem bouwen NaaTlr
de V1]ver Va Ter Tonghen Wds S} 28 november 410 aanwezlig 0} de
vergadering Van de Staten Va  —_ Brabant Brussel, Zie de inventarıs Van

Verkooren, gecıteerd verbode, 1Is 90’729 0878

Enkele raaklıınen mel de geschiedenı1s Van Grimbergen vindt INEN
in het rtikel Van (GRAUWEN, Barend VaUun rley de molen VUun

Amelgem (E9I30): In igen Schoon de Brabander, 1988, LXAXIL 988 Ta
8'a biz 29 /-304 De lezer WEZC echter gewaarschuwd dat de eıding Va
dıt tı)dschrıft, ondanks erhaa aandrıngen, het nıet nodıg(OI“
ee 6CCN drukproef Add1l de auteur zenden, zodat de verantwoorde-
11)  el VOOT eccN aantal drukfouten de onlogische bladschıkkıng Vadan
de tekstultgave DI] hen berust.

(CROENEN, od{irıed, De familie Berthout (I5de- Iste I4de
eeuw). Het belang Van Jamiliale INn het PFOCES Van machtsverwer-
Ving, onultgegeven lıcentiaatsverhandelıng, Gent, 988 Fundamentele

uıtgebreide genealogische studıe OVeT de het hertogelıjke huls
machtigste oude Brabantse amılıe Deze stichtte de a  1] Van

Grimbergen had Contiacten met meerdere andere norbertijnen- en
norbertinessenkloosters. Na de tekst volg Yl regestenl1Jst met 236
oorkonden waarın en Van de amılıe voorkomen H.J.)

Haarlem, Sint-Anthonis
ACKMUND (T) ATı Haarlem, Sanctı Antoni INn Pomerio, Int-

Anthonis Boomgaard, in Dictionnaire d’histoire el de geographie eccle-
SiAastiques, fASC. 31 Parı)s, 1988, kol S

AaC.  Orn essen
BACKMUND ( Aaft. ACANDOrN ( Ss.-Jean-Baptiste, CoOome el

Damien ), ın Dictionnaire d’histoire el de geographie ecclesiastiques, fascC.
I3 Parıs, 1988, Spkl
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Hagneby
BACKMUND (T) iın Dictionnaire d’histoire el de geographie

ecclesiastiques, col 58

Haguenau
ACKMUND (T) ans Dictionnatre d’histoire el de geographie

ecclesiastiques, col 62-65 traıte de la periode premontree de
abbaye ef donne la lıste des prevots.

Hamborn
ACKMUND (T) ans Dictionnaire d’histoire el de geographie

ecclesiastiques, col 206-208

Heiligenthal ( Lüneburg )
Der Heımat- und Kulturvereın In [)-2 Kırchgellersen (Landkreıs

Lüneburg) gedachte November 088 mıt einem ökumeniıschen
CGottesdienst ın der evangelıschen St Laurentiuskirche der Tatsache,
daß VOT 675 Jahren der Rıtter Lıppold VO Doren das Kloster eılıgen-
hal Ürc eıne namhafte ıftung ın Kırchgellersen 1Ns en gerufen
hatte Den Festvortrag be1 der Jubiläumsfeier 1e Pater Dr Ludger
Horstkotter (Hamborn) Das Kloster wurde wenıge Tre nach der
rundung 1INs benac  arte Sıbelıcheborstolde verlegt, das se1ıtdem bıs
heute den Namen Heıilıgenthal tragt eıl der (Gjemeinde üdergel-
ersen) Im re 3872 erfolgte dıe UÜbersiedlung In dıe üneburg,

sıch das Kloster 530 Uurce Vertrag dıe auflöste. Zum
Kloster Heılıgenthal sıehe auch Anal Praem. ENA: 1980, 147:; das
dort angekündıgte Urkundenbuc ist VO der Lüneburger Stadtarchi-
varın Dr Uta Reinhardt inzwıschen erarbeıtet und wartet auf dıe
Drucklegung Einen Kurzüberblıc ZAs Kloster Heılıgenthal bietet Uta
REINHARDT und Erhard ÜHLBORN, Historisch-Landeskundliche BG
kursionskarte VonNn Niedersachsen, üneburg, Erläuterungsheft
Veröffentlichungen des Instıtuts fur Hıstorische Landesforschung der
Universıität Göttingen 2 Teıl Hıldesheim 1982, Die einz1ıge
wıissenschaftlıche Monographıe über das Kloster ist nach WIe VOT
Hermann HELMS, Das Prämonstratenserkloster Heiligenthal, in Archiv
für Urkundenforschung I 1926, 307-421 Dıie Originalurkunden A4aus
dem damalıgen Archıv des Klosters Heılıgenthal befinden sıch in adel-
losem Erhaltungszustand 1m Stadtarchıv üuneburg E.H)

Heilissem
Van Forvıe Forvy), abt Van Heılıssem (1417-1437) omt

meermaals VOOLIL iın de inventarıs Van Verkooren, geciteerd
verbode, 1ISs 9878, 0897 9957
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61 Enkele brieven SCH 1JS Van Dezıttıngen in goud zılver Van
de 1] Heılıssem, opgemaakt D1) gelegenheı Vanl de sekwestratie Van

1789, vindt LNCH in de Ocumenten beschreven ın de inventarıs Van

Aerts, ermeld verbode, 1ISs 62

Herentals, Besloten Hof
In de tentoonstellıngscatalogus Antwerps Huiszilver ul de Z7de

I8Sde CEUW, Antwerpen, Rubenshuıis, 19 november 1988-19 Januarı 1989,
wordt CC lavabostel beschreven afkomstıg uıt het norbertinessen-
O0Ostier Besloten Hof te Herentals dat bewaard wordt in de Sıint-
Gummaruskerk 1er (InvV. Leemans 197/2, 1958 528) De zılveren kan
uıt 1669/167/0, emaakt door zılversmıd Norbertus Lesteens werd In
669 door proost alter Van ılst, norbertin Van ongerlo OÖ-

Adan het klooster geschonken. Het zılveren bekken unt 653 werd
door cCcnmMn OoOnDeken meester emaakt VOOT Mattheus Vander Bıest,

proost Van Besloten Hof (1645-1667). Op het bekken 1S$ in
cartouche het wapenschild Van proost Vander Biest Zın wapenleuze
« Dulciter el fortiter» aangebracht De beschrı)ving 1S vinden
biz S6 betreft 56 Vall de Catalogus.

ermann Joseph
In de er ultgave Van het bekende werk Van Joseph RAUN,

Tracht und Attribute der eiligen IN der deutschen Kunst, Berlın,
Mann Verlag), 1988, in-4°, kol 326-327, vindt LUCN CC notıtıie OVeTrT de
iconografie Van Herman-Jozef Vall Steinfeld

Hradisko
Im Sammelband VIL. Mikulovske Sympozium Das VII

Symposium VO  — Nıkolsburg ın Mähren), 1kulov-Brno 198 7, 189-
198 veroflentlichte Zdenek ('HAROUZ den Artıkel Bernard Antonın
Purkyne profesor stare olomoucke univerzite Il B.A Professor
der alten Olmützer Universıität). Am 28 prı OE in Brunn geboren,
wurde Purkyne prı 743 1m Prämonstratenserstift TadısKo
be1l Omultz eingekleidet Am prı 744 egte T: dıe Ordensgelübde
ab Nachdem als Priester verschıedene Amter 1mM TadısKo
bekleıidet hatte, kam CI 758 als Professor und upprior ach Griffien ın
Karnten. Im Herbst 760 kehrte ST nach TadısKo zurück, und noch in
demselben Jahr wurde wi® AB ersten nıchtjesuitischen Professor der
augustinıschen Theologıe der Uniiversıität Olmütz berufen Er starb

Janner 763 1m er VO 37 Jahren Der ausführliche Lebens-
lauf, erste aufgrun archıvalıscher Studıien, erganzt dıe bısher bekann-
ten Daten ber Purkyne, ebenso ber ein1ıge andere Miıtglieder
dieses mährıschen Zweıiges des Geschlechts Purkyne K.D.)
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Ilbenstadt
Annette HANSCH-HELDMAIER, Die romanische Bauplastik der

ehemaligen Präüämonstratenserklosterkirche ST Marıa, ST Petrus Un
Paulus !lbenstadt, Abschlußarbeıt AB Erlangung des Magıster Artıum
1Im Fac  ereic Miıttlere und Neuere Kunstgeschichte der Johann Wolf-
Sang Goethe-Universıität Frankfurt Maın, maschıinenschriftlich
November 908 / In dieser VO Professor DDr Gottfried Kıesow begu-
tachteten Arbeıt geht 6S VOT em dıe Beschreibung und Deutung
der ngürlichen romanısche Bauplastık. LE

Jerichow
gar STEINER, Die Sandauer Stadtkirche NF Nikolai ein CAdeu-

tendes Baudenkmal der Spätromanik, 1ın Zwischen aVve. und Elbe,
Heımatheft des Kreises Havelberg, hrsg VO Rat des Kreises avel-
erg  5 Jg 1987, EL Die Sandauer Kırche ist nach dem
Vorbild der Klosterkırche Jerichow erbaut. T1}

Peter SCHMIDT, Die romanische Kirche VOoN Wust cht ahrhun-
derte wechselvoller Geschichte, In 7 wischen AVe.: und Elbe, Heimatheft
des Kreises Havelberg, hrsg VO Rat des Kreises Havelberg/DDR,
Jg 1988, 52341 und Dıie das Jahr 200 erbaute Dortfkırche,
etwa 10 km VO Jerichow entfernt. ist In iıhrem Baustıl VO Jeriıchower
Vorbild beeinfÄlußt L

Knechtsteden (Dormagen)
Vom 20 September bıs 13 November 088 fand Im Kreismu-

SCUMM Dormagen-Zons dıe Ausstellung « Der spätromanısche Kreuz-
gang der €l Knechtsteden» Aus diesem nla erschıen eıne
Schrift VO Brigitte Kaelble; siıehe azu dıe Rezension in diesem Band
LA

Konradsdorf (Ortenberg
Das Prämonstratenserinnen-Kloster Konradsdorf ın der Gemeinde

Ortenberg 1 hessischen Wetteraukreıs, auf halben Wege zwıschen den
Städten üdıngen und a, gab den Namen für dıe Gesamtschule
Konradsdorf, dıe 1Im Jun1i 986 dıe Festschri ZU: zehnjährigen Beste-
hen der Gesamtschule Konradsdorf herausgab. L.H.)

Lounovice
ber die Zerstörung dieses Klosters Ür dıe Hussıten berichtet

dıe Chronik des Laurentius VonNn Brezova (1414-1421), dıe VOoO ose
BUJNOCH uübersetzt und rkläart herausgegeben worden ist raz Styrıa
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Mühlhausen ( Milevsko )
FE ber dıe Zerstorung dieses Klosters HC dıe Hussıten berichtet
dıe Chronik des Laurentius VonNn Brezova (1414-1421), dıie VO OSe
BUJNOCH übersetzt und Trkläart herausgegeben worden ist raz Styrıa

Neureisch
Hans FISCHER, Kinderlandverschickung, 1in Müuülheim der Ruhr

Jahrbuch )8’ hrsg VO Verkehrsvereıiın D-4 Mulheım., 153-168
Es geht 3 Erinnerungen VO  —_ Muüulheimer Jungen ihren
Aufenthalt in Neureısch ALl (mıt Abbildungen); sıehe dazu auch
Anal Praem. 56, 1980, 70285 L H})

Ninove
De catalogus Van de tentoonstellıng «Zılver unt de gouden CCUW

Van Antwerpen», gehouden Vanl 1910)  < 088 LOT Jan 989 ın het Rockox-
uls Antwerpen, gee onder HI: 63 CCH FEeHC  ooorn Van de
Cornelius, gedateerd 1586., Van CCR onbekende Antwerpse edelsmid,
est1]ds VeErTWOTVCN 761678 abt Petrus OYyS bewaard ın de kerk Van

Vrouw-Hemelvaart Van Nınove.

OVelinghausen (Arnsberg)
Die Zeıtung Westfalenpost brachte 10 Maı 088 1Im Arnsberger

Lokalteıl eınen ausführlichen Bericht über dıe ehemalıgen Orgeln der
Kırche In Oelinghausen unier der Überschrift «FEchte eıi1j[e eıner rge
VO  —; 499 entdeckt». €1 geht (r dıe Forschungsarbeıten Vo
Professor ılirıe: ichel, der 1mM Schutt und iIm au auf dem
achboden der Kırche einzelne kleine eıle alter Orgeln wiederaufÄinden
konnte. L.A:)

Osterhofen
Am Sonntag, dem Z September 1988, gedachte INan in Osterho-

fen-Altenmarkt der JTatsache, daß das Osterhofen VOT 8 5() Jahren
HFG Bischof Otto VO Bamberg gegrundet beziehungsweılse daß das
bestehende in ein Pramonstratenserstift umgewandelt worden Wa  -
Dieses ruündungsJjahr Jjedenfalls halt dıe neueste Forschung für das
wahrscheinlichste. Erzbischof Dr mar Marıa Kredel Von Bamberg
konzelebrierte mıt Generalabt Dr arcel Van de Ven und mehreren
Mıtbrüdern aus dem Praämonstratenserorden das Festhochamt, be1 dem
Ordensdefinitor Thomas Handgrätinger, Prior VO  — ındberg, dıe Predigt
1e eiım nachmıiıttäglichen Festakt 1im Prälatensaal des ehemalıgen
Pramonstratenserklosters 1e Dr Hermann Lickleder den Festvortrag
«Heıilsgeschichte und dıe Pramonstratenser VOIN Osterhofen». €e1
gng T: ausführlich auf das gewandelte (jottes- und Menschenbild ZUT
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Zeıt der ründung des Klosters und ZUrf eıt der Aufhebung eın Der
festlıche Jag schloß miıt der Pontifikalvesper In der asılıka Dr
Hermann Lickleder chrıeb seıne Dissertation ber « Das Pramonstra-
tenserstift Osterho{ien 1im Spätmittelalter»; s1e erschien Z ubılaum 1in
den Deggendorfer Geschichtsblättern, Band 9, 988 1e azu dıe
Rezension 1m vorliegenden Band E.H.)

Park ( Heverlee )
Van Balberghe, specılalıst Vanll de handschriften Va  — de

Parkabdı), sıgnaleerde kort iın Scriptorium, 1988, XLIL, i biz I®
473, het rtikel Vall SMEYERS, Len verborgen pronkjuweel: de

Romaanse bijbel ull de Parkabdij, in Meer Schoonheid, 1983, MX
biz 99-107, l

Gerard Va Goetsenhoven, abt Van Park (1414-1434), dıe zelf
apelaan Was Van de hertog Va  —; Brabant, Jan I verkreeg F aprı
416 Van de hertog het privilege dat de abten Va  — Park VOOI altı)d de
functie Van aartskapelaan biechtvader Van de hertogen Van Brabant
zouden uıtoefenen de goddelıke diensten VOOT hen celebreren de

feesten. e7e abt Was 28 november 4720 aanwezlig de
vergaderıing Van de Staten Van Brabant Brussel vervulde, zoals de
andere abten, SOTNS ook de functıie Van gezant Van de hertog, zIie de
inventarıs Van Verkooren, ermeld verbode, Nrs 9336, 9878,
0989 /

Park Floreffe
ERDONCK, Ann, Floreffe Park De bouwevolutie VUaun [wee

praemonstratenser kerken, scriptie tot het bekomen Vall het dıploma Van

architect, oger Sint-Lucasıinstituut, Gent, 1980, SÜ fol
In het eerste deel (Iol 4-24) bespreekt de auteur de bouwevolutıie Va  e

de abdıjkerk Van Floreffe (12de-18de eeuUW), het 15 GCH krıtische, OWV!

loedıg geillustreerde samenvattıng ult Les constructions medievales de
l’ancienne abbaye de Floreffe, (Centre d’histoire de l’architecture el du
hatiment. Publication Nr Leuven, 9/3 Het tweede dee] (fol 25-62
15 GCeCH eigen studıie Van de verschillende bouwperiodes transformatıe-
werken AaAn de abdijkerk Vd  —; Park, vanaf het egin Van de dertiende
CCUW tot in de achttiende CCUW, 667 rulm geillustreerd.
Tenslotte volg GEn bondıige grafische vergelı)kıng tussen 1 a  1lJ)ker-
ken (fol 63-7 CCMN kort besluıt De hiıstoricus ontdekt vele tekorten
1ın P7C studıie: onvolledig bronnenonderzoek, vele onnauwkeurıge
verwijzıngen. Imponerend 1S echter het onderzoek ve OOTr de
archıtect: alle SPOTCHN Van verbouwingswerken werden zorgvuldıg OPSC-
spoord verklaard us wordt zowel VOOT Park als Floreffe de
bouwevolutiıe geschetst waarbı] BG zelfde gebouw enkele malen totaal
Van ulıtzıcht veranderde, de wı1isselende mode te kunnen volgen De
vele eıgen schetsen grondplannen evenals de goed ekozen afbeeldingen
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VOTINeEN onontbeerlıjke illustraties VOOT het begri)pen Van de tekst
H.J.)

Poloniae CIrCAarla
In der Handschrı Nr 26 des Klosterarchıvs Strahov (heute:

Bestandteı des Staatlıchen Zentralarchıvs in rag befinden sıch dıe
Abschrıiften der cta capitulorum provincialium CIrCarıae Bohemiae AdUus
den Jahren 11641-1719, eın Extractus alphabeticus capitulorum SCHET -
lium e1 provincialium ad observandum compilatus (vom C und
zufälligerweıse auch dıe Abschriuıft des Capitulum provincliale CI CArıae
Poloniae praesidente198  Chronicon  vormen onontbeerlijke illustraties voor het begrijpen van de tekst.  (H.J.)  Poloniae circaria  79. — In der Handschrift Nr. 26 des Klosterarchivs Strahov (heute:  Bestandteil des Staatlichen Zentralarchivs in Prag) befinden sich die  Abschriften der Acta capitulorum provincialium circariae Bohemiae aus  den Jahren 11641-1719, ein Extractus alphabeticus capitulorum genera-  lium et provincialium ad observandum compilatus (vom Jahre 1719) und  zufälligerweise auch die Abschrift des Capitulum provinciale circariae  Poloniae praesidente ... domino Hyacintho Hohman ... ecclesiae in Monte  Sion Strahoviensis Pragae et Milovicensis abbate etc. et per Bohemiam,  Moraviam, Silesiam, Austriam uti et Poloniam vicario generali ... anno  domini 1685 die 18. Tulii et sequentibus celebratum (Blatt 108”-114” und  Blatt 117%). Dieses polnische Provinzialkapitel fand im Kloster Cheb-  dow statt. Das Protokoll wurde unterzeichnet bzw. besiegelt vom  Generalvikar und Abt von Strahov, ebenso von Abt Theophil von  Nowy Sacz, Abt Johannes Scierski von Chebdow, propst Albert  Szczerski von Plock, Propst Andreas Chasnicki von Krzyzanowice,  Propst Hyacinth Brieskiewicz von Zwierzyniec, Propst Joseph Ni-  kowsky von Bytom, Prior Jakob Norbert Rychlewicz von Witow,  Supprior Joseph Rorayski von Chebdow, Casimir Zochowski sacella-  nus von Zwierzyniec, Nicolaus Pawulkiewicz praesidens von Krzyzano-  wice, Wenceslaus Gabowski parochus Neobrehkensis (?), Antonius  Malczewski mandatarius conventus von Chebdow, Peter Drzymski von  Witow, Adalbertus Nikowski mandatarius conventus von Nowy Sacz  und von Wilhelm Slapa, Kanoniker von Strahov, der als Notarius  fungierte. Generalabt Michael Colbert bestätigte die Beschlüsse dieses  Provinzialkapitels am 20. Oktober 1685 (nichtbeglaubigte Abschrift auf  Blatt 115'-116°). (K.D.)  Postel  80. — Meester Jan van Postel, bedoeld is Jan van Eyck (1413-1426),  was, samen met vele abten, proosten en prioren, aanwezig te Brussel op  de vergadering van de Staten van Brabant op 28 november 1420, zie de  inventaris van A. Verkooren, vermeld s.v. Averbode, nr. 9878, blz. 165-  166. Onder de geestelijken wordt hij in deze oorkonde nog op de laatste  plaats genoemd. (W.M.G.)  81. — Prof. Dr. Hubert Silvestre publiceerde in Scriptorium, 1988,  XULIIU, nr. 1, blz. 58*, nr. 214, een bespreking van het boek van W.M.  GRAUWEN, Het leven van heer Norbert, aartsbisschop van Maagdenburg.  Vita Norberti A vertaald en van aantekeningen voorzien (Bibliotheca  Analectorum Praemonstratensium, 15), Averbode, 1984, in-8°, XIV-117  biz. ill. (W.M.G.)domino Hyacintho Hohman198  Chronicon  vormen onontbeerlijke illustraties voor het begrijpen van de tekst.  (H.J.)  Poloniae circaria  79. — In der Handschrift Nr. 26 des Klosterarchivs Strahov (heute:  Bestandteil des Staatlichen Zentralarchivs in Prag) befinden sich die  Abschriften der Acta capitulorum provincialium circariae Bohemiae aus  den Jahren 11641-1719, ein Extractus alphabeticus capitulorum genera-  lium et provincialium ad observandum compilatus (vom Jahre 1719) und  zufälligerweise auch die Abschrift des Capitulum provinciale circariae  Poloniae praesidente ... domino Hyacintho Hohman ... ecclesiae in Monte  Sion Strahoviensis Pragae et Milovicensis abbate etc. et per Bohemiam,  Moraviam, Silesiam, Austriam uti et Poloniam vicario generali ... anno  domini 1685 die 18. Tulii et sequentibus celebratum (Blatt 108”-114” und  Blatt 117%). Dieses polnische Provinzialkapitel fand im Kloster Cheb-  dow statt. Das Protokoll wurde unterzeichnet bzw. besiegelt vom  Generalvikar und Abt von Strahov, ebenso von Abt Theophil von  Nowy Sacz, Abt Johannes Scierski von Chebdow, propst Albert  Szczerski von Plock, Propst Andreas Chasnicki von Krzyzanowice,  Propst Hyacinth Brieskiewicz von Zwierzyniec, Propst Joseph Ni-  kowsky von Bytom, Prior Jakob Norbert Rychlewicz von Witow,  Supprior Joseph Rorayski von Chebdow, Casimir Zochowski sacella-  nus von Zwierzyniec, Nicolaus Pawulkiewicz praesidens von Krzyzano-  wice, Wenceslaus Gabowski parochus Neobrehkensis (?), Antonius  Malczewski mandatarius conventus von Chebdow, Peter Drzymski von  Witow, Adalbertus Nikowski mandatarius conventus von Nowy Sacz  und von Wilhelm Slapa, Kanoniker von Strahov, der als Notarius  fungierte. Generalabt Michael Colbert bestätigte die Beschlüsse dieses  Provinzialkapitels am 20. Oktober 1685 (nichtbeglaubigte Abschrift auf  Blatt 115'-116°). (K.D.)  Postel  80. — Meester Jan van Postel, bedoeld is Jan van Eyck (1413-1426),  was, samen met vele abten, proosten en prioren, aanwezig te Brussel op  de vergadering van de Staten van Brabant op 28 november 1420, zie de  inventaris van A. Verkooren, vermeld s.v. Averbode, nr. 9878, blz. 165-  166. Onder de geestelijken wordt hij in deze oorkonde nog op de laatste  plaats genoemd. (W.M.G.)  81. — Prof. Dr. Hubert Silvestre publiceerde in Scriptorium, 1988,  XULIIU, nr. 1, blz. 58*, nr. 214, een bespreking van het boek van W.M.  GRAUWEN, Het leven van heer Norbert, aartsbisschop van Maagdenburg.  Vita Norberti A vertaald en van aantekeningen voorzien (Bibliotheca  Analectorum Praemonstratensium, 15), Averbode, 1984, in-8°, XIV-117  biz. ill. (W.M.G.)ecclesiae In Monte
107 Strahoviensis Pragae el Milovicensis abbate eilc e1 per Bohemiam,
Moraviam, Silesiam, Austriıam ut1 el Poloniam VICAFLO generali U”ınNnNO
domini 1685 die Tulii el sequentibus celebratum (Blatt 08“ 11 und

Dieses polnısche Provinzıalkapıt fand 1im Kloster Cheb-
dow Das Protokall wurde unterzeichnet DZW besiegelt VO
Generalvıkar und Abt VO Strahov, ebenso VO Abt eophı VO

Nowy SaCZ, Abt Johannes Scierskı VO Chebdow, pPropst Albert
Szczerskı VO  — OC Propst Andreas Chasnıckı VON Krzyzanowıce,
Propst yacın Brieskiewicz VO Zwierzynıiec, Propst Joseph Nı-
kowsky VO  —; ytom, Prior Norbert Rychlewıicz VO  —; Wıtow.
upprior Joseph orayskı VO Chebdow, Casımır ochowskı acella-
11US VO  — Zwierzynıiec, Nıcolaus Pawulkıewicz praesiıdens VO Krzyzano-
WICEe, Wenceslaus aDOWSKI parochus Neobrehkensıs (?), Antonıus
Malczewskı mandatarıus CONvVentTLus VOIN Chebdow, Peter rzymskı VO

Wı1tow, Adalbertus 1KOWSKI mandatarıus CONveEnNTLUS VO  a’ NOWY SaCZ
und VonN Wılhelm apa, Kanoniıiker VO  — Strahov, der als Notarıus
funglerte. Generalabt Miıchael Colbert bestätigte dıe Beschlüsse dieses
Provinzialkapıitels 20 Oktober 685 (nıchtbeglaubigte Abschrıiuft auf

] 15"-116”). K.D.)
Postel

eester Jan Van Postel, bedoeld 1S Jan Van Eyck (1413-1426),
WAas, mel vele abten, prioren, aanwezıg Brussel OD
de vergadering Van de Staten Va  — Brabant $} 28 november 1420, zıie de
inventarıs Van Verkooren, ermeld N V verbode, Nr 087/8, biz 165
166 er de geestelıjken wordt h1] ın e7e€ oorkonde NOg 0} de aatste
plaats enoemd.
81 Proi. 12r Hubert Sılvestre publıceerde ın Scriptorium, 19858,
XLII, 908 1, biz DE HE: 214, GG11 bespreking Van het boek Van

(GRAUWEN, Het leven VUanNn heer Norbert, aartsbisschop VUnNn Maagdenburg.
1ıta Norberti vertaald Vauan aantekeningen voorzıen (Bibliotheca
Analectorum Praemonstratensium, 15):; verbode, 1984, 1n-8°, CN
biz l
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Ratzeburg
ıne kurze biographische Würdıiıgung des hl Pramonstratensers

Ludolf, Bischof VO Ratzeburg (1236-1250), chrıeb Henning NVER-
HAU 1m Werk Neue Deutsche Biographie, Band 15: Berlın 198 7/, 299

Rengeval
Bernard ENOT, ean Charton, abbe de Rangeval, esprit inventif

ans Actes officiels du I3me olloque du Centre d’Etudes el Recherches
Premontrees, Bois-Seigneur-Isaac, 198 7, 19-62

Reichenstein ( Monschau)
0OSse CONRADS, Das Venndorf Kalterherberg mit dem Kloster

Reichenstein, Aachen 1938. erschıen 1m unveränderten eudrucCc (mıt
einem zusätzlıchen seıtıgen Textkommentar als Anhang) 1mM Eın-
hard-Verlag Aachen 0858 L.H.)

Roggenburg
Die Predigten FASEE Einweihung der neuerbauten Klosterkırche

Roggenburg 1m Jahr 1 758, eiıne davon gehalten VO Abt eorg len-
ar (17/53-17863); erhalten 1in der Universitätsbibliothek übıngen,
werden neuestens vorgestellt: Peter AWEL, Der spätbarocke Kirchenbau
un sSeine theologische Bedeutung, ürzburg Echter Verlag 198 /, 18.
208-213

Auf Antrag der beteiligten Pfarrgemeinden errichtete das Bıstum
ugsburg 20 Dezember 988 den «Pfarrverband Roggenburg» Es
handelt sıch e1 einen organisatorischen Zusammenschluß VO

sechs Pfarreıen,. dıe rechtlıch selbständıig bleiben, wobe!l gemeiınsame
ufgaben untereinander aufgeteılt und miıteinander leichter erledig
werden können. ach der Neubesiedlung des Klosters WarTr dıe Seel-

1in den Pfarreıen Roggenburg (1982), chıeben (1984), Biberach
(1987) Bıberachze (1988) und Oberreichenbach (1988) urec dıe
Pramonstratenser uübernommen worden. Diese Pfarreien bılden den

Pfarrverband mıt der Pfarreı Wallenhausen-Bıiıber-
berg, in der eın Weltpriester 1mM Ruhestand ebt E-H.)

Rumbeck (Arnsberg)
Frıitz ] IMMERMANN, Das Prämonstratenserinnenkloster Rumbeck

Geistliches en 1mM andel der Geschichte, 1ın Heimatblätter, eıt-
chrıft des Arnsberger Heimatbundes CN eft 9, D-57 rnsberg
1988., 53-60 (L.H.)
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Schäftlarn
Dieses Pramonstratenserkloster der Isar wırd in der Geschichte

des Augustinerchorherrenstiftes Dietramszell 1mM Bıstum Freising oft
erwähnt;: In dieser Neuerscheinung werden viele Detaıils ber dıe bte
und das Kloster mıtgeteılt. Vgl gar KRAUSEN, Das Augustinerchor-
herrenstift Dietramszell (Germanıa dacra, 24) Berlın 088 egıister

391

N Salvator
Herbert URSTER und Hans W AGENHAMMER, SE Salvator hei

Bad Griesbach IM Rottal 24 Seıiten. eda-Kunstführer Nr 24, Passau
088 E:H.)

Schlägl
Ulrich LEINSLE, Die theologischen Vorlesungen Franz Freis-

lebens nach der Schlägler andschri Cpl. ZEEN: in Schläg! Intern 5:
1989, Beıiheft 135

Selau (Zeliv)
91 ber dıe Zerstörung dieses Klosters urc dıe Hussıten berichtet
dıe Chronik des Laurentius VonNn Brezova (1414-1421), dıe VO OSe
BUINOCH übersetzt und Tklärt herausgegeben worden ist raz Styrıa

Heıinz-Joachim SCHULZE, Die ründung des Prämonstratenserstif-
fes S eorg ade, auch eın Beitrag ZUr Geschichte Norberts VoNn
Xanten, 1n Bremisches ahrbuch, 66, 1988, F1 29 L.H.)

Steinfeld
Dıie Pfarrkırche Wehr be1 Marıa aaC ın der 111e WAar dem

Kloster Steinfeld inkorporiIiert. Ebenso lag dıe Unterherrschaft ber den
Ort Wehr beim Abt VO Steinfeld 1e1e Angaben ZU[ Kırche und
den Priestern, dıe ort wiırkten, en sıch Del Bruno ANDRE, Das Dorf
Wehr, Band 2 1mM Selbstverlag des Verfassers D-5 Wehr/Eifel
L

Strahov/Prag
Der Pramonstratenser Johann Lohel(1us), zunaäachst orherr des

tıftes Tepl, spater Abt vVvon trahov 1586), dessen Retter und zweıter
Gründer wurde, Sschlıelliic Weı  1SCHNO (1603) und Erzbischof VO
Prag (41612): geboren 549 ıIn Eger, starh CI ın Prag November
622 iıne Kurzbiographıie des großen Mannes ist VO CGünter CHRIST
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erschıenen 1Im Werk Neue Deutsche Biographie, Band IS Berlın 198 7,
F 1922

Tepl
05 ach Jana Chaloupkova (sıehe nal Praem. LXIV, 1988,

78-179) wıdmete 1M re 97/9 auch 7denek obkowıcz der Bıblıo-
hek des westböhmischen tıftes Tep! se1ine Aufmerksamkeıt Seine
maschıinenschriftliıche Dıplomarbeıt der phılosophıschen
der Karls-Universıität Prag, Lehrstuhl für das Buüchereiwesen und dıe
wıissenschaftlıchen Informatıionen, tragt den 1te knihovna eple Jjako
Ceske kulturni stredisko narodnostne SMILSEeNEM prostredi Die Bıblio-
thek Tep! als tschechiıisches Kulturzentrum in der natıonalgemischten
Umgebung), umfaßt 05 Seiten und ist tolgendermaßen gegliıedert: Eın-
eıtung S 4-6), Der Prämonstratenserorden und dıe Entfaltung des
tıftes Tepl (S. 7-21) Die Entwicklung der Bıbliıothek und ıhre
ruhere nterbringung (S 21-4 Dıie Errichtung der Sale und
dıe heutige Unterbringung (S 47-54), Dıie Dıienstleistungen ın der
Tepler Bıbliothek (S 55-5 Dıie Bohemuicalıa-Fonds (S 57-6
Dıie Aepler Bıblıothekare und ihre Arbeıt (S 68-/9), Ergebnisse
S 80-8 Anmerkungen (S 91-94), Verzeıichnis der benutzten Archıva-
1en (S 95) und als Beilage dıe Abschrıiuft der Urkunde des Papstes
Klemens XI dıe Tepler Bıbhlıothek (Rom, 47716 November

Der Abschniıtt berichtet sehr ausiIunhrlıc über dıe Bauarbeıiten und
die Ausstattung der Bıblıothek In den Jahren Ta Im Ab-
schnıtt en WITr eın Verzeichnıis der Tepler Stiftsbibliothekare, 1NSO-
weıt S1E der Verfasser A4aus den Quellen ermitteln konnte: Hermann
chlager 7-?, Michael as 1654-1  , Dıonysius PE :4705=
1 /06, Laurentius Grindıg L7 1-1 gleichzeıtig se1in Kollege Dominık
Linxweıiıller 1/712-1714, Chrıstoph chmıie'‘ KL Augustın Jahn
1718-1721, Valentin Hütisch 1730-1733, Adrıan Frıitsch 1733-1734,
Raymund Otto 1734-1738, Dırnbacher LE3 Chrıiıstian
Punzet 5-1  9 Antonın Kramarık 9-1  6} Matthıas Reichl
6-1803, Alfred M6 1-18  E Emanuel Schindler 10 5-18
Maurıtius auCcC 10 1827/7-1828, Hermann Dobner 1828-1830, oachım
Pfannerer 1829-1830, Emanuel Schindler 2o 1830-1832, Bruno Fıly
1832-1842, Maurıtius 52007 M 20 1842-1848, Phılıp Klımes 1848-1880,
O1S Wach 7-18 Mılo NentwichS (der letzte Bıbliıothe-
kar des CS und se1ın Kollege Vaclav ace 0-19 Eınige
Bıblıothekare hatten ZUI en «solatıum bıblıothecarı1». Es
olgende Mıtbrüder Sigismund Schedl L/< 1/21: Waltmann SCANIC
1721-1722, eonnhar Kugler O0-1 Kaspar eın 1-1  9
Marıan Kestner 7-17  D} Lambert Hochberger 13-7, Phılıpp Klımes
08 K.D.)

ongerlo
De door de a  1] Vanll ongerlo Van diverse gedeelten

uıt het grondbezıt Van de a  1] Van Echternach wordt behandeld 1n
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A BUSTERVELD, Een zorgelijk hbezit De benedictijnenabdijen Van

Echternach f Truiden het heheer VUun hun goederen rechten IN
O0Oost-Brabant, 0-15 Noordbhrabants Historisch Jjaarboe: 6, 1989, A

In de Bıblıotheca Bodmerıana (jeneve bevındt zıch CCNMN
dertiende-eeuwse handschrı dat LOL het bezıt Vall de 1J Van TON=-
gerlo er behoord Roman de Troie Roman de Thehes Va Benoıit de
Saınte-More Zi1e CAPPAERT, De Boekenwereld, 4, 19858, 174

Jan Geerts: enaamd Vanl ZACHeEM. abt Van ongerlo (1400-1428),
reeg 23 Januarı 420 Van Jan 1 hertog Van Brabant, het recht

schepenen DL meıler benoemen VOOTI de rechtspraak te
Ravels te Eel, metT benoemings- afzettingsrecht zoals N1)] reeds
bezat ongerlo, Hapert (n de inventarıs Happert, steeds In het Frans
vertaald als Hapart) 00N Een geschen Van 76 abt dan de
hertog wordt ermeld 0} 13 419 N] Was, meTt vele
andere abten, de vergaderiıng Vanll de Staten Van Brabant Brussel

28 420 H1) komt verder (ussen 416 426 meermaals
VOOT, nl tweemaal als testamentuıtvoerder, als gezant raadslı Van
LWwWwee hertogen, Anton Jan I  9 als gezant Va  en de Staten Van Brabant,
6Il  N Zie de inventarıs Van Verkooren, ermeld verbode, ndex,

(ieerts.

In de deelcatalogus Schilderijen ult de ISde CECUW, Koninklıjk
Museum VOOT Schone Kunsten, Antwerpen 1988, voorbereıd door
Mevr. OREL-DECKERS, worden LWwee door ıllem Herreyns eschil-
eT! portretten beschreven dıe VIOCSCI tOL het bezıt Van de 1J Van

ongerlo behoorden erband houden met de OOr Ion-
gerlo Van het werk der Bollandısten Het eerste 15 CCMN afbeelding Vall
abt odIiIrlıe Hermans (Inv N1UuUummMer gemaakt in 793 D1] Z1]n
terugkeer NnNaar de a  1J, CC Jarenlange verbannıng. In BT tekst
wordt meldıng emaakt Van Hermans’ verdiensten VOOT de voortzetting
Van de ultgave der Cta Sanctorum. Het tweede portrei 1S dat Van de
Bollandıst OZe Ghesquıiere (Inv. L1UININCT ult 793

dıe de werkzaamheden Van de norbertij)nen-bollandısten in de 1]
Vanlnl ongerlo leidde

In e76 catalogus wordt BECN beschri]ving SCHCVCN Van twee grote
childerstukken Van de hand Van Wiıllem-Ignatıus Kerrickx (1682-1745)
De instelling Van het Paasfeest INn LEgypte (Inv 1UININET 226) De
ouderlingen Van de Apocalyps aanbidden het Lam ods (Inv. 1UMMMETI

Z2W) ST panelen werden geschilder last Van abt OZe Vander
Achter werden OOTr het Museum VOOT Schone Kunsten Antwer-
pCH ın bruikleen A4Aan de a  1] Va  en ongerlo afgestaan. Verder wordt
meldiıng emaakt Van w werk Vanl de hand Van kunstschilder Andrıes
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Cornelis ens voorstellende De aankondiging VUun de enge
AUMN Marıa (INV 1UMMMET Tenslotte 15 NO£ het taferee] Agar
Ismael (9797A Abraham verdreven (InV NUIMNIMMMET 491) Van de hand Van de
Aarschotse meester Pıeter OZe Verhaghen Fen eur-
reproductie Van dıt schıilder1) 15 vinden biz 123 Ook e7Ze LWwee
aatste doeken werden geschilder opdrac Va  — de a  1J Van Ton-
gerlo kwamen de sluıting Van de a  1] 796 uıteindelı)k het
bezıt Van het Antwerpse UuUscum (L
100 De aatste OverblıjIselen Va de Goirke Tilburg
werden de 100p der gereduceer LOL de Loegangspoort
Van de Dıt pastoreel huls werd TI fstand ten
zulden Van de NICUWC schuurkerk Van Tilburg door de a  1) Van

ongerlo onder prelaat GregorIius Pıera gebouwd
Om het aandenken 4an ZC5S CeCUWCN pastoraat door de

norbertijnen Van ongerlo bestendigen pastoraat dat Tiılburg
door de norbertijnen Van Berne EESWI1] verder wordt Z werd
besloten het aatste estant Van de Goirkese1' te knappen Na
VICT Jaar INSPaANNINS kon 14 Ooktober 908& de u_
reerde norbertijnenpoort dan het gemeentebestuur Van Tılburg worden
overgedragen dıe het 0} de 1JS Van de gemeentelıjke onumenten
plaatste

Bı] gelegenheı Van deze overdracht werd 6CIM gedenkboekjJe ullgege-
ven ECX VAN DDEN EEREMBEEMT De « Norbertijnen-
DOOFT» Tilburg O, Goirke Overblijfsel VanNn een

Tılburg, 088 56 p Hıerıin gee AJ CX CC Stevıg onderbouw:
hiıstorısch overzicht OVeT de Geschiedentis Van eecen pastoreel hutLs 18-

VAN DEN FEFEREMBEEMT De ange aanloop tol
verhaalt hoe de Stichting Restauratıe Norbertijnenpoort

toch noch geslaag 15 het proJject LOl CCIMN goed einde brengen

101 De werkzaamheden Van SC  er (GJoswın (Goossen) Vander
eyden dienst Van de a  1] Van ongerlo werden ultvoerı1g beschreven

het werk PASSEMIER, (100SSeN Vander Weyden 3--1538/1545).
Peintre de l’Ecole an verSoLSe, Bruxelles, 198 7, 30-0® De auteur
onderzoekt krıtisch de Adan (J00SSsen Vander eyden toegeschreven
werken met reproductie Van alle schıilderst  ken (L
102 In het werk Maria Jaarkrans Martiale Kunst ULl (ost West
Tentoonstellingscatalogus Sınt Jacobskerk Antwerpen 9088 wordt
onder 161 132 Vanll Rogıer Vander Weydens Pieta Tweede
5de eeuw) die de a  1J Van ongerlo wordt bewaard er 77
de merkwaardıge Marıa Boodschap Nottingham uıt eze
kunstverzamelıng (L
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103 Dr PEIUNENBURG, PDI.; Zil] maakten Brabant katholiek. ee]
Van evangelısatie {OL schuurwerken, s’-Hertogenbosch, 198 /, 149 biz

90-7 1 3-02-0). De archıvarıs Van het bısdom 's-Hertogenbosch
ee hier BCH reeks artıkelen gebundeld dıe eerder de achterpagına
Vanll het Bossche Bisdomsblad verschenen. In vlotte verhalen wordt hiıer
de geschiıedenıs erteld Vanl de bısschoppen Van Den OSC. DG eschıie-
denıs waarın o0k de abdıjen Vd  —; ongerlo, ingelıjfd iın de Bossche
bısschopsmensa, Berne Postel 6CI nıet geringe rol spelen.
104 arry DE INDEREN, UJit heft verleden VaUanNn de Herentalse molens,
in Historisch AaarDOe: Van Herentals, IL, 198 7, 129-158 overloopt de
geschiıedenıs Van de molens Herentals dıe, 1in 14 7/9, onder abt Werner
Van Halleer (nıet Van Halle), 1ın het bezıt Va  —; de a  1J Van ongerlo
kwamen. H1) gee biz 153-156 BEN overziıcht Van oorkonden
andere tukken dıe in het abdıjarchıe Vall ongerlo bewaard worden.

105 1et AUDOUIN, Pıerre COLMAN, Dorsan (GGJOETHALS, Edelsmeed-
kunst INn Belgie. Profaan 7zilver XVIde-XVIIde-XVIIIde ECEUW, 1e
Lannoo, 1988, 29-33 gee CCIM beschri]ving Van GCEH sierbekken dat 1ın
1631/1632 OOr LOYS Vanl Nieukerke Brugge werd vervaardıgd Dıt
bekken werd iın 631 OOT de stad Brugge dan oraa de Fuentes
geschonken als «eene condigne gratulteyt OVvVer SsıJne diensten debvoiren

T16317» zoals B6CH inschriıft vermeldt. Deze vVe  eer Was SCH der
Spaanse legeraanvoerders dıe Brugge verdedigden LOen Junı 631
de belegering Van de stad door reder1ı Hendrık Van Nassau Zın
Lroepen werd beeindıgd door het aanrukken Van Spaanse versterkıing.
Deze epısode wordt ın het mıdden Van het verguld zılveren bekken
W!  (01 Bemerkenswaard 1S de aanwezıgheıd In C6 cartouche
Van het gegraveerde wapenschild Van prelaat Augustinus Wıchmans
Van ongerlo. Het 15 NO ONDeken We wijze dıt hıstorısch
interessant bekken OOr prelaat Wıchmans werd VELrTrWOTVCEN Werd het
hem geschonken? Werd het aangekocht het als relatıegeschen dan
ccn hooggeplaatste weldoener AaAn bıeden?

106 W . A Van ONGEN, De bibliothee VanNn vier Tilburgse
ull de eerste Van de zeventiende FCCUW (Een l]drage LOL de studıe
Van het boekenbezit boekengebru1 D1] de norbertijnen Van de a  1J
Tongerlo). Doctoraalscrıiptie, Geschiedeniıs Van het Nederlandse Kathol:i-
cisme, .1 Prof. B SPIERTZ, Katholieke UnLversıteıt ı]megen
1988

Analyse Van het boekenbezı Van vier Tilburgse uıt de eerste
Vanl de zeventlende CCUW Petrus Vall Emmerick, Adrıanus Eynd-

houts, Augustinus Wiıchmans, Augustinus Van 1JC De doelstelling
Vanll het onderzoek 1S drıeledig. Centraal sSLaa de We boeken,
Van We auteurs de Tilburgse lazen hoe hun bıblıotheken
kunnen worden gekarakterıseerd. Daarnaast wordt aandacht besteed
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Adl de ontwiıkkeling in hun persoonlıyke of beroepsmatıge belangstel-
lıng VOOTI epaalde lıteratuur wordt gekeken dar het erband L[ussen
hun bıblıotheken onderlıng.

Het eerste hoofdstuk gee CI uıteenzetting Van de factoren dıe VOOT
eccN belangrıjk dee]l de leefomstandıgheden Van de vier pastoors bepaal-
den Het tweede hoofdstuk bevat de analyse Van de boekenlusten dıe
deze In hun iınboedelinventarıssen hebben OPSCSCVCN. Daarna
werden ın overzıiıchtstabellen ondergebracht de aard het aantal. de
herkomst Va de vermelde werken mel GCGH percentuele berekening Van
deze analylısche
107 (OQver de hoeve Van de a  1J Va  — ongerlo, enaamd de
Steerthoeve onder Overbroek, schrıft OUTERS, ın Gedenkboek
Overbroek Honderd Jaar parochie, empI1sC Museum Brecht, 54°
Jaargang, 1988, DE

108 (OQ)ver de sekwestratıie Van ongerlo ıIn 789 vindt 199181 VI1] veel
9 met ı]sten Vanl bezıttingen, ın de documenten beschreven in
de inventarıs Van Aerts, zIie verbode, Ars 2826 2843-45

109 CLAES, Frans, nvloed VUnNn de 1] Van Int- Truiden In de streek
Van Diest, In Oost-Brabant, 24 (1987) 148-161 In 163 vertrouwde
Arnold, er Vall Dıiest. het geestelıjk bestuur Van de Sint-Sulpıtiusparo-
chıe aldaar LO€e da de norbertijnenabdı) Van ongerlo, h1] had dıt recht
geüsurpeer Van de a  1] Van Sınt-TIrulden (p }52) levens herinnert de
auteur dat de ape Van ınt-Jan de oper te verbode, WaarTlr
omstreeks 434 de a  1] werd gesticht, voordıen o0ok LOT het bezıt Van
Sınt- Iruıden eNOoOorde (p 160) H.3J))
110 Van Balberghe publıceerde In Scriptorium, 1988, ALIIL, Ta E
biz 307* HE 108, ccN besprekıng Va  — het werk Van Jan CORTHOUTS,
Inventarıis VUan de handschriften IN het Abdijarchief ongerlo Biblio-
theca Analectorum Praemonstratensium, L/ ongerlo, 198 /, in-8°,
11-38 biz

Vicoigne (dep Orı
111 AUBERT, art Guy de Vicogne, Wido FL 1ın Dictionnaitre
d’histoire el de geographie ecclesiastiques, Fasc 131 Parıs, 1988, col
0-13

ese
112 Frieder BOSsS, Anton Von Fürstenberg, ese 088 Dıieser 12
Seıten umfassende Privatdruc wurde VO der Hıstorıschen Vereinigung
ese (Erıch Wolsıng, Mühlenweg 104., D-42 esel) herausgegeben
Es handelt sıch Anton VO  — Fürstenberg, eboren zwischgn 470 und
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480 auf Burg Waterlappe be1 Neheim-Hüuüsten (Stadt Arnsberg),
Pramonstratenser VO Cappenberg, Professor für Kırchenrecht in
openhagen, Propst VO  — Börglum, Pfarrer VO esel, egraben 1im
Prämonstratenserinnenkloster St Marıa Magdalena in Nımvwegen.
16 auch VAN AVEL ıIn Anal Praem. LVIL, 1980, 299-301
E.H))

ilten (Innsbruck )
113 Frıtz STEINEGGER, Das Weinschankrecht ( IUS propinandı oder
propinationis } des Stiftes ilten IN Innsbruck his ZU. nde des
Jahrhunderts, in Festschrift IKOLAUS Grass ZU Geburtstag, hg V

Kurt BERT, NNDruC 1986, in-8°, 385-394

indberg ayern
114 ACKMUND 7), arı Habach .-Ulric), Hebach, In Diction-
naltre d’histoire el de geographie ecclesiastiques, fasSC. 131, Parıys, 1988,
kol 3-13 Habach Was SCCH premonstratenzer a  1] komt dan
00 nıet VOOT iın het Monasticon Praemonstratense. Zie verdere artıkels
Van aCKmun! (T) in eze afleverıng Van dıt woordenboek
Haarlem Hachborn

Hısce chronicıs conscrıbendis contrıbuere: VD.H Van den
Hurk, Berne); D.D (D.F De Clerck, Bois-Seigneur-Isaac); HJ
Herman Janssens, Averbode); H.V Van avel, Berne); LH

(Isfrıd Pıchler, chlägl]); (Karel Dolıista, Praha); Ludger
Horstköotter, amborn); L.V. ( Van 1JCk, Tongerlo);
(Martıine Plouvıer, Amıiens); W.M (Wılfried Grauwen, eıse)



La promotion de Michel Colbert
iu generalat de Pordre de Premontre (1666-1668)

Ssulte)
Les dispositions chapitre general de

Munı d’un brevet royal, iıchel Colbert presenter Saint-Sıege
demande de provısıon du sıege aDDatıa de Premontre. Ce fut le

cardınal-protecteur er1co dı Carpegna quı chargea de I’ıintroduc-
t1on de la supplique**) Le pretendant esquıvaıt a1nsı les ingerences du
DTOCUICUI general des premontres, Pıerre Carette, quı, ag de
SCS confreres Gilles ore el Norbert Caiullıeux, avalıt porte plaınte
contre les irregularıtes cCOommı1ses permises de l’electiıon du

fevriıer 666
Entre-temps, le chapıtre general, CONvoque Dar l’abbe le cellıer

SOIl abdıcatıon, % etaıt reunı la date prevue du 23 mal 666
emDbilee les partıcıpants heurterent probleme de la presidence du
chapıtre. L’abbe general etaılt, de droıt, president du chapıtre, ma1s
etaıt-ıl ENCOTEC fonctions? Augustin le celler avaıt rem1s SO  —; mandat

SOM chapıtre 0Ca. SOUS reserve du placet papal, maı1s, Jusqu’a
moment, Rome n’avaıt pas bouge

Certaıins peres capıtulaires avalent conclu qucC la VaCanNCcc du sıege
aDDatıa. de Premontre n’etait pas CENCOTEC Ouverte L’abbe le celiher
trouvalt, par consequent, possession de tOuftfes SCS prerogatives
generalices, parmı lesquelles la presidence du chapıtre general.

D’autres, Dar CORTE: ans le illage du prieur de Premontre, ichel
Colbert, etajent d’avıs quc l’abdicatıion, meme Sans un acceptation

Voir Analecta Praemonstratensia, LXV, 1989, LODZEST
38) ASV, Misc., fol. 312v° Ne 1595, eveque de Gubbio, eleve la POUTIDIC

romaıne le novembre 1634, er1co dı arpegna, cardinal-pretre du tıtre de Saıinte-
Anastasıe, devınt protecteur de V’ordre de Premontre DE 656 AAT, oll Rom.., IL,

117 mourut le Janvırer 679 MORERI, grand dictionnaire historique, DE
Parıs, 2 7576 Des hens particulıers de chentele l’unissaijent {0)]  — patron, le Dapc
Urbaıin 111 Voir REINHARD, Sozialgeschichte der Kurle In Wappenbrauch und
Siegelbild. Ein Versuch her Devotionswappen frühneuzeitlicher Kardinäle, ans Römische
Kurie. Kirchliche Finanzen. Vatikanisches Archiv. Studien ren Von ermann Hoberg,
II (Miscellanea Hıstoriae Pontificiae, 46), Rome, 1979, 761
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romaıne, etaıt chose falıte, Car le chapıtre (3C2. etaıt parfaıtement
qualifie POUTI accepter la demission de SOM abbe Depus le fevrier
1666, le cellıer, depose le generalat, n etaıt ONC plus droıit de
presider le chapıtre general.

AD CCS divergences d’opınıon, le chapıtre general cherchaıt
menager la chevre el le chou, Car ’un des premiers decrets de
chapıtre reflete le doute quı s’etaıt installe dans L’assemblee. L’on CT
ONC bon de consolıder, pPar mandat explıcıte, la presidence Incer-
taıne de l’abbe le celher Ce admıinıstratıif, craıgnant acephale,
esperaıt, Dar delegatıon, creer chef legıtıme ei SdaUVer alnsı la
egalıte de SCS PTODICS actes??):

Outre INESUTEC passagere, unc majJorıte des partıcıpants consentit
sıgner unc petition adressee Papc En aflırmant, Inno-
9 QUC iıchel Colbert avaıt ete elu forma IUFLS SEervala, les s1gna-
taıres demanderent pPapcC d’accelerer la ratıflcatiıon de la demiıssion de
le cellıer et l’expedition des bulles de provisıon POUTI Colbert*°) Ils
declarerent tout faıt valables les mobiles QUC I’ınteresse ul-meme avaıt
INVOoques DPOUTF Justifier retraıite. Ils firent CNCOTE valoır qu ’un retard
de la provisıon, la eDilıte de sante de l’abbe septuagenaıire, pourraıt
Compromet(tre le gouvernement general de ordre Samlls douter de
l’envergure el du po1ds des arguments amasses cContre l’election de
Colbert, les capıtulaires rejettent appe des oOpposants unec

perturbation de la palxX interieure de ehr ordre.
Enfin, DOUT ute eventualıte, le chapıtre general

iıchel Colbert, VICAFIUS generalis tOotIus ordinis. Ce vicaıre general
obtiendrait la dırection interimaire de l’ordre, meme la collatıon
romaıne du benefice abDatıa de Premontre. entreraıt fonction des
quC le sıege de l’abbaye-mere deviendraıt vacant pPar le deces de le
celliıer Dar n’ımporte quelle uftr eventualite+*+4),.

39) cta Cap. SCn V! 1666, n® Au du proces, les avocats de Colbert
pretendent quec decret reposaılt SUT la fausse supposıtion quUC la Cession ei V’election
consecutive avalıent heu SOUS condıtion de la confirmatıon romaıne de Ccs actes,
confirmatıon qulı, moment, alsaıt toujours defaut En realıte, affırment-ils, fut
qu«C par pıtie QquC PAauUVIC vieıllard fut nomme president du chapıtre general, Jjen QUu«C
plusıeurs definiteurs de chapıtre, parmı lesquels Michel Colbert, eussent conteste
decision. Cir. ASV, Misc. fol

40) ASV, Consıst fol 1r - V 12v° Nous publıons cette petition ANDNEXC Voir
Annexe I1 nOoter toutefois QuC pas {OUS les peres capıtulaires presents souscrivirent

petition. Gir cta Cap SCH., V7 1666, Introduction
41) «Item Capıtulum provıdere sıbı volens CIrca regimen totıus ordınıs attenta valetu-

ıne tam inconstantı infirma Reverendissimi Patrıs Generalıs rdo siıne el
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Ces ajustements de fortune decoulent de la precıpıtation inconsıderee
de le celiher ei de Colbert Au heu de poriter remede unc sıtuation
embrouılle, Ces CSUTCS finiırent Dar ajouter la confusılon. Car, SL,
une part, le chapıtre general voyaıt contraınt ASSUTECTI unec a_

Ssommet hierarchique de l’ordre, il dut conformer la
Jurisprudence canon1que admettant la caducıte une abdıcatıon
qu on dısaıt realısee d’apres le droıit particulıer premontre DCU precıs
la matıere. T)Y’autre part, pressee Dar responsabılıte, ce meme
assemblee capıtulaıire ruaıt la TESCOUSSC d’un candıda desıgne Dar
unc election, qul, 4aUuX du droit CanOonN1que, etaıt nu el 1NON

AaVENUC, tandıs QqUC quelques ultramontaıns demenaıent refouler
intrus invoquant les prescriptions de meme drolit Dans ce

melee, semblaıt s’apercevoır du futur tiracas quı couvaıt
dans decret imprecıs, taılle SUT les 6SUTCS d’un Colbert

Le proces consistorlal.

La Congregation consıistoriale reservaıt la provisıon du benefice
aDDatıa. de Premontre. D’abord qu’ı s’agissaılt d’un benefice
consıistor1al, 1en SUr, maıs urtout de enjeu de la collatıon.
Celle-cı fut, effet, contestee des irregularıtes COommı1ses lors de
l’election, tandıs quC le rol de France fit faıre des instances repetees
DOUTL qucC l’abbaye de Premontre so1nt conferee SO  — protege iıchel
Colbert des complications Juri1diques el des implications
polıtiques de Cas celebre, le papc crea une COommı1ıssıoN specıale DOUT
enqueter SUuT la regularıte de V’election.

Plusıeurs curlalıstes de NO pencherent SUTr Cas avaıt le
cardınal Pıetro Ottobon1i1 quı, l’e  que, dirıgealt la aterıe aposto-
1que, d’abord pro-dataıre el partır de 1667, dataıre
attitre *7} Les problemes touchant la demissıon de l’abbe le Ceiher

superlore remaneretl, nomiıinavıt et nomiıinat in Vicarıum Generalem totıus ordinıs, in ‚ASu

vacatıoniıs pCI mortem vel lıo quUOVIS modo, Reverendum Patrem Michaelem Colbert
priorem Praemonstratensem>». cta Cap SCNH., V, 1666, n 43 L’abbe le Scellier, ans
remontrance Dapc Clement du septembre 1667, stigmatıse decret capıtulaıre,
arrete toutefo1s presence ei SOUS presidence, nNOuUTTI outre INECSUTC les
ambıtions de Colbert Voıir Annexe la demande d’Epiphane OUYS, abbe d’Etival,
le chapıtre general de 1670, ennuye par les cConsequences imprevues de nomiınatıon,
decreta quc dorenavant pareılle tache seraıt plus confiee prieur de Premontre. cta
Cap SCH., V’ 16/0, n®

42) Pıetro Ottobonıi, venıtien, avaıt ete audıteur de la ote avan' d’etre ree cardınal le
fevriıer 652 De 654 664 dl dırıgealt le diocese de Brescıa DOUL revenIır ensuıte
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furent confies l’audıteur de la ote romaıne Ugolıno ei SOUS-

dataıre Armindo Rıcc10*>). OUur ’examen des doleances cConire la
partiıcıpatıon d’un commıssaıre royal, euX autres prelats, Altılıu ei de
Rossı, furent ajoutes 1a commıssıon **). OUur venIır out de
affaıre complıquee, CICOIC appe la doigte Juri1dique ei dıploma-
tıque du celebre canonıste Prosper Fagnanı, secretaire de la ongrega-
t1ıon du Concıle*>) gostino Favorıitl, latınıste renomme el secretaire
du Sacre College, fut djomit STIOUDC secretaiıre“*°).

La de Colbert fut eiendue Dar les QAVOCAaTSsS Lanfranco Zacche1l
ei Giulio del ene Francoı1s Buyrette, ancıen secretaıre de le cellıer,

PTITOÖOCUTICUI Dar Colbert, vint, 1667, oındre CCS Jurıstes.
Bernardıno Jacobellı, seconde Dar Pıerre Carette, PTOCUICUTI general des
premontres Rome, representaılt les Opposants la premiere phase de
la dıspute

4 1 Droit Canonique el libertes gallicanes.
Les asSstuces Jurı1diıques de iıchel Colbert, docteur droıit, etajent

l’origine de la dıspute quıi allaıt degenerer scandale. Au COUT du
ı1Neren: trouvaıt l’assertion quC le droit DTODIC de ordre de
Premontre devaıt primer les prescriptions du droıit general de l’Eglıse.
Certes, these debattaıt pas DOUT la premıiere {01S. Depuıs
1644, effet, les agents romaıns Coomans ei Meyz avalent predıit YQUuC,
Sans reorganısatıon du droit de Vl’ordre, les euX systemes Juridiıques
entreraıjent collısıon frontale chaque fO1s qu«c la confirmatıon d’un
nouvel abbe de Premontre presenteralt. Les dırıgeants premontres
n’avaıent toutefois DAaS CIU necessaire utıle de prendre consıdera-
tıon les avertissements salutaıres des SCHS du metier. Au contraire, unc

mentalıte independantiste s’epanouit ans le cliımat propice des lıbertes

Rome. Le octobre 1689, ’a de 3U, ıl fut elu Papc et prit le NO d’Alexandre 111
moOourut 691 PETRUC(;I, Alessandro VIII, ans Dizionarıo biografico degli Italiani,
1L, Rome, 1960, 235240

43) ASV, Misc., fol
44) ASV, Misc., fol 318r°®
45) Devenu aveugle quarante-quatre anNs, Prosper Fagnanı cessaıt pomn SCS

actıvıtes estant fort actıf Jusqu’a mort 678 l  b M  äage de quatre-vingt-onze
A1l!  7 I ROMP, Prosper Fagnanus Bonl, ans Gregorianum, 39, 1958, TU ETZ IDEM, De
PrImIS secretarils Congregationis Concilii, ans Gregorianum, 40, 1959, 530-531;
BERTOLA, art. Fagnan, Fagnanıl, ans Dictionnaire de Draoit CANONIUE, V! col 807/7-810

46) (CEYSSENS, art Favoriltl, ugustin, ans Dictionnatre d’histoire el de geographie
ecclesiastique, 16, col 764-765 KUBEL, 4,66 5?
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de l’eglıse gallıcane. Les conceptions Juridiıques de ıchel Colbert
sıtuent manıfestement ans Courant autonomiıste, et: premier

ı] sembIle Qa VOIF racole le VIEUX prelat desireux de deposer le Joug
du generalat.

En ce premiere phase du conflıt, les representants du cCourant
ultramontaın croisent le fer AVCC les autonomistes SOUS les YCUXA des
curılalıstes romaıns. Dans des memoıres presentes la cCOommı1ssıon
specılale, les partıes adverses eXpOosen et argumentent, faıt ef

droıit, leur PTrODTICS posıtions. Sans OUS perdre ans les arguties des
SCHNS du metier, relevons les princıpaux arguments avances de part el
d’autre.

Les adversaıres de Colbert denoncent avan tout les VICES de forme
ont TOuUuven entachees les procedures electorales quı auralent du
porter le prieur de Premontre la dignite abbatıiale

L’avocat Jacobell: attaque d’abord la demissıon de l’abbe general
ugustın le cellıer VISE, plus precısement, le pomint nevralgıque de

dıspute, SaVvOIr S1 l’abbe general oıt etre consıdere
immediatement SOUMIS Saınt jege Jacobell: nen doute pas elon
lu1, l’autorıite de l’abbe de Premontre depend dırectement de Rome.

titre, ıl etaıt tenu resigner SO  —; benefice enNtr‘! les maıns du souveraın
pontıife A4uX de la decretale DilectiA Jacobell: d’ajouter
qu« la glose relıe la nullıte de la demissıon ce de V’election: S1 le
predecesseur est pas valıdement destitue, le SUCCESSCUT voıt ıllegale-
ment institue*®),. n ’exıste d’aılleurs doute suJe de
SOUM1SS1ION, afırme-t-il. Des arguments 1en olıdes le prouvent. Que
abbaye de Premontre est benefice consıistorial lıt ans les
registres de la Chambre Apostolique, Ou elle est taxee de 2 7€) florıns
dior- Ce quı PTFOUVC QquC Premontre est benefice majJeur. Or,
benefice majJeur est reserve la collatıon effective du souveraın pontife
Des lors unc renoncılation SOUS reserve une confirmatıon papale
Sans fet??)

L’avocat denonce ensulte les agıssements du commıssaıre roya Ses

47) Cap. Dilecti fılii D [, De renuntiatione. Voir plus haut ote n®
48) FLAMINIUS PARISIUS, De resignatione beneficiorum, Cologne, 1615, ıb E 10,

n®
49) ] AMBURINI, De Iure abbatum, 1{0}  3 L: dısp IS 14, n 2 fol 142 el fol 502,

quı donne {OUS les axXxes des monasteres ad exemplar libri Sacrı ollegil el Reverendissimae
amerae Apostolicae. Voıir Qaussı HOBERG, [ axae DVFO Communibus ServitiLSs (Studı
estl, 144), Citta del Vatıiıcano, 1949, 161

SO) ASV, Misc., fol 304r°-v
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interventions, SCS CNaCcCcs memes ONnt infÄiluence le resultat de V’election.
areılle ingerence du DOUVOIF C1vıl entraiıne necessaırement la nullıte de
V’election.

Un ulr element invalıdant l’election fut appel PDapc interjete
DPar ore ei Caillıeux des le OO Janvıer 666 >*) Ces euxX relıg1euxX,
emps utile, avalent demasque el sıgnale la combiıne, avortee un«c

premiere fO1s le z Juin 1665, de l’opposıtion de la maJorıite des
religieux. Nonobstant cel appe regle, l’abbe le celher avaıt tente,
unc deuxiıeme {[O1S, le fevrıer 1666, unc combıne ıdentique apres QaVOITr
gagne C  E} Dar des IMOYCNS dıscutables, la plupart de SCS sujets.

Jacobell: critique ensuıte les procedes memes de l’election contestee.
met DaS doute la legitimite une election Dar uffrage indırect,

per COMPFOMISSUM, 1en quC mode d’election fut Das unanımement
admıs Dar les Juristes. Maıiıs ı] S ‘@ pren ollege electoral d’avoır
abandonne le uffrage personnel de SCS membres. stıgmatise dA’irres-
ponsable et d’ingenue la designatıon d’un un1iıque compromiıssaıire. Ce
procede est interdıt Dar les Constitutions de ordre 1re ENCOTC, ajoute-
t-1l, na tenu Compte du droit COIMMNMUN quı n’admet la
constitution d’un uniıque Compromıssaıre qu’a condıtiıon quC le vote so1_t
unanıme 52) Or, meme les alculs enchevetres des avOocCcafts de Colbert
reusississent pas OUS ontrer C unaniımıte, Cal SUT trente-huit
votants, trente seulement donnerent leur uffrage le celher

L’avocat de l’opposıtiıon trouve CINNCOTEC redıire SUT le MAanNquec de
ogique de l’abbe le ceier. Demissionnaire, l’abbe general COommı1s la
grTOSSC SITEUT de Das abandonner SCS prerogatıves, lu1 quı, l’e  que,
semblaıt CONVAINCU de la competence indiscutee du chapıtre 0Ca de
Premontre et de V’effet immediat de demission faıte les maıns de

chapıtre auraıt du enfirer tOout sımplement ans les ei
conformer AdUuX prescriptions statutaılres laıssant 4auUX proto-abbes la
direction de SON abbaye vacante el de la presidence du chapıtre gene-
ral 53)

L’allocatıon une pension annuelle de SIX mı lıvres, enfin,
trouvaıt grace devant les plaıgnants. Cette pension, disalent-ils, faıt
SOUDCONNCI l’abbe ortant d’avoıir conclu Cie sSımOoN1aque AaVOC le

Sl) ASV, Misc., fol 305v°-306r”
52) Jacobell: renvole ’ABBAS PANORMITANUS, Cap in CausI1s, de electione sub n® et

BARBOSA, Collectanea doctorum, Lyon, 1716, Cap Quia propter, 42, eodem tıt n*®
53) ASV, Misc., fol Sur l’attıtude de le Scellier face la competence du

chapıtre ocal OIr l’expose de Francoi1s uyrette, de Colbert Rome dans ASV,
Misc., fol SE
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nouvel Iu, quı rend les complıces irrevocablement incapables des
faveurs papales 54)

Jacobell: ermiıine plaınte relevant les CONsequenCes nefastes des
astuces perpetrees Premontre. es furent CONCUCS, fürme-t-I1il,
qucC DOUI permettre Colbert d’acceder securıte generalat
Dar unc Succession heredıiıtaire larvee, evıtant de S’eXposer AdUuxX

imponderables d’une election vraıment lıbre
Les aVOCaflis de Colbert, de leur cote, repoussent accusatıon

d’usurpatıon aflırmant QUC leur clıent etaıt parfaıtement droıit de
revendiquer la SuCCession de l’abbe demiıssionnaıire. OUr CUX, le cha-
pıtre 0Ca. de Premontre etaıt capable d’accepter la resignatıon de SON

abbe Ce quı les amene repeter qucC le sıege de abbaye-
mere n’etait pas Occupe moment de V’election de Colbert 61 le
celher s’est place SOUS la protection de la clause sub beneplacito
Sanctae edis, clause quı redresse tout vice de forme, fut seulement
DOUI obvıer AaUX exigences de quelques electeurs scrupuleux>°®). Qu’on
n’oublıe d’aılleurs pas, ajoutent-ils, quC l’abbe-elu n’etaıt pas tenu
d’attendre la confirmatıon papale vertiu de la decretale Cap 44, Zhil,
A L, De electione el electi potestalte. Celle-cı stipule qu'un abbe
nouvellement elu peut, Sans tarder, entamer SON admınıstratıon,
condıtıon qu’1 so1l_t DaS exXxempt, QUC SOM election avaıt ete unanıme ei
qu’'1 {TOUVE ans Day>S loıntaın D.CX OFrSs de alıe Or, l’abbe de
Premontre est pas dırectement SOUMIS Saınt-Sıiege, ma1ıs 1en AduX

abbes-peres quı SONT SCS superleurs immediıats. Avec une petite restric-
tıon mentale ils pretendent YQUC, ans le Cas de iıchel Colbert, LOUufes
les autres condıtions de la decretale trouvalent parfaıtement remplıes.

A La solution projetee DUar Ia COMMIUSSLON speciale.
La cCommıssıon speciale reunıt Rome apres les fetes de Ferra-

la fraiche de la ult romaıne du jeudı 19 aout 1666, les
arguments de part ei d’autre furent peses et mesures>”’). Le verdict des

54) ASV, Misc., fol 307v°
55) ASV, Misc., fol 307v”
56) ASV, Misc., fol ST « Ium et1am qula in ‚ASsu NnNOSILro sententia Sedis Aposto-

lıcae fuıt reservata, quod sufhcıt ad HNectum ut renunclatıo ab mnı vit10
nullıtatıs reddatur immunı1s>». L’avocat renvole BARBOSA, De Iure ecclesiastico, lıb 31
CaD. L3: n 61

57) ASV, Misc., fol l’original de la convocatıon des membres de la
COommMmı1sıon : « Die Jovıs august! 666 ora in cubiculis R.P Ugolıinı habebitur
Jussu Sanctitatıs Dominı nostrı Congregatıo in qua discutietur utrum lect10 PCI COMPIO-
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CXPEeS fut claır et net la resignation de le celiher est nu et 1ON

AaVCNUC GE pPar consequent, V’election de Colbert est tellement caduque
qu’une valıdation oıt etre exclue. L’application integrale de la d  ecre-
tale Dilecti  21 sS’1impose donc, quı faıt qUC l’abbe le cellıer doıt etre
confirme ans la possession de SON abbaye>®).

Les constatatiıons de la COommMmMıIssıoN furent notifees, tıtre d’ınforma-
tion, AdUuX partıes Concernees. Communicatıon fut egalement faıte

de Parıs U Dar lul, AaUX minıiıstres du rOo1 de France quı durent
patronner la promotion de ichel Colbert>?)

est evident quc la remiıse charge de le celher, exigee pPar la
decretale, n’etaıt CONCUC qu’en fonction une solution globale de
’afflaire Colbert Elle auraıt permıi1s l’abbe septuagenaıre de demıis-
1onner bonne el due forme entre les maıns du souveraın pontıfe
’abbaye devenue a1nsı vacante auraıt ete conferee discretement
nouvel abbe general Sans offenser les sens1ıbiılıtes gallıcanes.

Colbert ef SCS avOoCaflts glıssent habılement ans le bon Courant quı
mene droit but Ils font DaS du auVvals Sang de
l’invalıdation de l’electiıon Dar les eXperts romaıns, Cal, malgre LOuL, leur
Cas est DaS Sanmns issue el les objections cContre la de eiu
SONT DAaS vraıment mechantes. L’offensive reprend OoOnCcC aussıtot. On
herche unec nominatıiıon DUIC el sımple SaJnmnls trop oucıler de la
manıere de la DrOVISION, maıs cComptan LOut SUT le pulssant
appul de la dıplomatie francalse.

On apprend quC le PaDC, lu1 aussı, desire regler l’affaire une acon

mıssum facta de PDCISONA Michagelıs Colbert Ordinıiıs Praemonstratensıiıs monacı
professi prior1s monaster 11 Praemonstratensıs d10eCcesis Laudunen. in Abbatem Genera-
lem eiusdem monaster'1, quod totius Ordınıis est, vacantıs PCI 1beram dimıssıonem
In monachorum manıbus factam Augustinı le Scellier sub reservatıone beneplacıtı
Apostolicı rıte el canonıce facta Et quatenus alıquo vit10 laboraret, utirum PCT defectuum
sanatıonem sıt confirmanda? Praemonstraten. Nullıtatıs electionis in congregatione
particuları. »

58) La miınute, plusieurs fois corrıgee adaptee, {TrOuve ans ASV, Misc.,
fol En VOICI la teneur « Dımiıssıiıonem abbatıae Praemonstratensıs factam In
manıbus apıtulı |premiere redaction rayee: nullam DFOFrSUuSs el ırrıtam esse reservato
beneplacıto Sedis Apostolıcae nte obtentum hulusmodiı beneplacıtum virıbus NO  — subsıs-
tere proinde electionem subsequutam ut! de abbatıa 19(0)  — vacante |premiere redaction
rayee: Dper lem Apostolicam confırmari '470)4) DOSSe| NON SS5C confirmabılem et Abbatem
cedentem ad praedictae abbatıae possessionem sSS5C integre restituendum Juxta Constitu-
t1ionem Gregor1l Onl elatam ın Cap ult de Renuncıiatione. » de la decretale est
reproduilt plus haut ofe n®

59) ASV, Misc., fol S87
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elegante. Suinte U1Nlc nouvelle demarche royale, le souveraın pontife
ordonne unc nouvelle enquete pPar la cCommıssıon speclale.

Dans SCS reun10ns du 6, septembre °°) el du 13 octobre 666°1)
la congregatio particularis est deja ponderer les dıfferentes modalıtes
de la future provisiıon de l’abbaye de Premontre. Une depeche destinee

de Parıs OUuS rensei1gne SUT le chemıiınement de la COommıIssiON
specıale. En VOICI les pomts saıllants.

En ce phase de l’examen, la nullıte tant de la demissıon de l’abbe
general le ceiher QUC de V’election d’un SUCCESSCUT etaıt desormaıs
poınt aCquıs. On nen discutaıt plus uan:ı Colbert ei SCS aVvOCaflts
durent faıre une ra1ıson, ils contenterent une nomiınatıon
integro apres acceptation Dar le pape de la demission reglementaire de le
cellher OUur arrıver but, la Jurısprudence meme de la Congre-
gatıon consıstorlale leur semDblaı fourniır la ase legale requıise. Dans
eur supplıque ıls sen referent donc la collatıon des benefices ePISCO-
DAauX Allemagne chaque fO1s QUC Rome doıit invalıder l’election d’un
eveque effectuee Dar le chapıtre cathedral vertiu du Concordat,
faıt appe IUS devolutionis du PaDPDC, quı confere alors le benefice
cCandıda designe Dar l’election defectueuse.

S’inspirant de cel exemple, les avocats de Colbert font valoır qucC
l’applicatıon de pratique Cas de leur chent, permettrait
souveraın pontife de NOMMMCT, ıberte ef AVCC l’agrement total
du rol, l’abbe une abbaye francaılse. Cette provısıon seraıt certaıne-
ment pas contestee et passeraıit Sans problemes grace la faveur
exceptionnelle dont Joult ıchel Colbert aupres de Louis XIV

Le Dapc Alexandre VII avaıt faıt evaluer CCS ProDOS, ma1ıs SCS

conseıllers l’avaıjent deconseılle de happer ”’amorce. e’interdisaıt ONC
les procedes suggeres DOUT pas offusquer les premontres depıites par
les enormıiıtes el les intrıgues cCcCommıses lors de V’election de Colbert

La cCommıssıon refutaıt d’aıilleurs analogıe AaVOCC les pratiıques
60) ASV, Misc., fol 3028 le secretaıire gostino Favoritı ANNOMNCC Mons. Fagnanı

qu'ıl avaıt ete m1s cCourant une nouvelle instance de Colbert pres du Dapc «perche
Vo:  1a V’elettione benche nullamente, COMm’essı1 dicono, Sua PCISONA in
Abbate Generale dı Praemonstrato». Le souveraın pontife rem1s instance la
COommıissıon specılale. Favorniti saıt quc quelques membres de pet1 comıte irouveront
le lendemaın, septembre 1666, hez Fagnanı DOUTF dıscuter une autre aflaıre. CIUu
bon de profiter de OCCasıon DOUT faıre NOUVCaU tour d’horiızon SUur l’affaire
Colbert.

61) ASV, Misc., fol le 13 octobre Favornitı inviıte Fagnanı partıcıper, le
lendemaıin, uUun«c reunion hez Mons. Ugolıno POUI trouver la solution finale de l’affaire
du generalat de Premontre, quı doıt etre ermiıinee SAanls plus tarder.



216 Van ÜUC

electorales allemandes Et DOUI D’abord, Premontre le sıege
atıa n’etait DaAS vacant moment de l’election, quıl etaıt ONC nu
el NO  —; AaVEeNUEC FEn u le CCOUTS droıit de devolution n’avaıt heu
QUC ans des Cas plutot exceptionnels, Dar xemple DOUI metitre fin
unec discorde DOUT aSSAalnır des SITCUTIS COommı1ses Dar 1gnorance

Dar megarde. Jamaıis benefice vacant n’avaıt ete conifere de
manıere abbe general, pulsque l’autorite de superieur relıgieux
depassaıt les frontieres une seule provınce DOUT S’etendre parfo1s SUuT

plusieurs
Le pPapc rejetalt QUSSI l’ıdee d’exploıiter, POUT les besoins de la E

la particulıere bienveillance de LouIs XIV DOUTF iıchel Colbert
trouvaıt quc procede etaıt malhonnete. Des mobiıles d’un LOut
ordre l’empechent de faıre allecher Dar de pareıls DTODOS, afırme la
depeche romaıne. Ce quıi Compte DOUT lul, afırme-t-on, C’est la gloıire
de Dieu ei le ervice d’un gran ordre relıgieux. Meme S1 le souveraın
pontife avaıt le droit de NOTININECT SON STe. 1l laisseraıt le cho1x d’un
abbe CCUX quıl connaıssent le MIeUX les qualıites des candıdats. (Yest
YJUC le DapC Innocent avaıt parfaıtement COmPpTISs. Par decret du 29
avrıl 1645, apres la cassatıon de V’election de Sımon Raguet, 1l autorisa
le chapıtre electoral de Premontre SYelire utre D56°)

Le rapport de la Congregation consıstorliale adresse de
Parıs revele CICOTC qu’a Rome n ’etaıt Das Lrop impressionne Dar les
aptıtudes exceptionnelles de iıchel Colbert On le trouvaıt trop Jeune
POUT assumer la lourde charge d’abbe general. n ’avaıt, 9 qucC
trente trolis AaNs et l’experience du gouvernement lu1 mangquaıt. On
avaıt d’aıilleurs retenu, POUT l’avoır u ans I’instrument de l’election,
quc le prieur Colbert avalt ete le premier mınımalıser I’ıntervention
papale ans l’abdication de le CcCeHier

La depeche ermıne SUuT unc consıderation destinee plaıre rOo1
de France. L’on raccommandaıt de Parıs de relever le So1n
exceptionnel QUC le PapDc avaıt MmMI1s ans le traıtement de la de
Colbert plusiıeurs reprises i} avaıt confie ’examen des des
eXperts de INAarQqUuC., Ce SO1n partıculıer devaıt ontrer l’evıdence
combien le souveraın pontife v’etaıt depense POUT le bien-etre d’un
ordre relıg1eux qul, ans le passe, SOUS les auspices des rol1s tres
chretiens, avaıt prospere SUT SON sol natal de France el qul, DOUT

62) Voir VAN DICK, L/’affaire Raguet el le probleme du gouvernement central de
l’ordre de Premontre siecle, ans An Praem., LI, 1975, 71
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l’avenır, Osaıt Compter SUurTr la continuatiıon de bienveillance
royale 63)

Entre-temps le dossıer Colbert pletinaıt. uan les canonıstes romaıns
reuniıissent un«c nouvelle fO1S, C’est DOUT delıberer SUT la question

capıtale le sıege aDDatıa de Premontre doıit 1] VaQucI la curıe
romaıne 1en France? Dans la premiere supposıtıon, le souveraın
pontıfe pourraıt conferer benefice candıdat de SON cho1x, Sda1ls

qu 'ı dojve tenır Compte une election prealable. S] l’on decıde
DOUT la VaCanCcCce In CUrF1d, les eXperts auraıjent CONCerter SUT l’une des
euxX formules de la PrOVvVIS1ON: len MOTU proprIi0, le Dapc conferant
le benefice par DUIC grace faısant abstraction d’un droit quelconque
de Colbert SUuT l’abbatıat de Premontre, 1en ad supplicationem,
clause faısant ressortir les demarches faıtes NO du rol de France
faveur de Colbert Par contre, S1 l’on faıt pPas vVaducI le benefice
Rome maıs France, le SUCCESSCUT de le celilıer seraıt designer pPar
UnNlc nouvelle election AVOCC LOUS les ımponderables attaches pareılle
entreprise.

43 L’abbe le cellıer revoque demission.

Le scenario projete Dar la COommıssıoNnN romaıne fut rudement deregle
Dar unec decısıon inattendue de le cellıer Miıs Courant du verdict
negatıf de la congregatio particularis, l’abbe general demissionnaire
croıt oblige de faıre marche-arrıere. ressent QuC SsSOnN dauphın <v’etaıt
montre mauvaIls conseıller et irouve profondement blesse Dar l’arro-

de la an: Colbert ugustin le celler Coniente Das de
la reprise ephemere de SOn sıege atıa SOTT du role quC Rome u
reserve. renie la combiıne ei revoque demission precedente. Par

il esperalt metiitre fın AdUuX intermıinables i1sputes sujet de la
VaCanC®e du siege abDatıa Car 11 estimaıit QUuUC les aspırations de Colbert

trouveralent parfaıtement Oquees, 61 le sıege abDatıa de Premontre
n’etaıt Das dısponıble.

En date du XD novembre 1666, college premontre de la [UC

Hautefeuille Parıs, le notaiıre apostoliıque OITY dressa acte de ce
revocatıon 64)

63) ASV, Nunziatura di Francıla, vol 663, fol. LE La mıinute de {rouve
ans ASV, Consıst., NnO 666 (3123), fol L3r 8r ei folA

64) Copie ans ASV, Misc., fol 353r® Nous reprodulsons le ADNCXC

Annexe 111
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Dans cet acte, le celher faıt valoır qu au moment de demiıssıon Ul
venaıt de traverser unc periode d’infirmite et de Crıise quı l’avaıjent
fortement faıblı Depuıls lors, l’etat de sante s’etalt, grace Dıieu,
beaucoup ameliore el i} avaıt reprıs COUTALC. maıntenant quc
SOM cComportement alt tellement eplu Saınt J1ege (Yest DOUrquoIl ıl
s’est decıde reparer les dommages Causes. pulsque les dissensions,
les LEINOUS er les ıtıges avalent ete provoques Dar demission
caduque, ıls pouvaılent prendre fın qu en elımınant la du mal
(Yest qucC l’abbe repentı voulaıt accomplır DPar revocatıon.

OUur quC decısıon so1ıt valable, 11 ordonne Pıerre Carette de faıre
homologuer revocatıon par les autorıtes ecclesiastıques competentes.
Carette ONC enregistrer cel acte de revocatıon d’abord la Chambre
apostolique °>), DUI1S la Chancellerıe °°). Le Janvıer 1667, copıe
fut notiflee ’agent romaın de Colbert, Gaspard aCcC ei le 18
INaTis ulvant iıchel Colbert lu1-meme, quı, moment, trouvaıt

residence Premontre °®).
la sulte de ce volte-face, les partıes regrouperent. Le

celler transfera ans le CaMlpD adverse POUTI combattre Colbert Et,
le ı1Nneren:! prıt a1lnsı unec utre urnure, nombreux

etalent les premontres quı rallıerent la de le celiher el
appelerent pPapc contre la nomiınatıion de iıchel Colbert °?).

65) ASV, Misc., fol cie notarıe dresse par Antoine Jordanus, notaıre de la
Chambre apostolique, devant les temoınns Jean Petrou, clerc de Sens, ei Rene de la Borne,
clerc de Langres

66) ASV, Misc., fol 354v°-355r° cie dresse pal le notaıre de la Chancellerıe aposto-
lıque Innocent de Laurentis devant les temoıins Jacques Bellart el Pıerre de la Jour, clercs
lıegeo1s, date du decembre 666

67) ASV, Misc., fol 3557 -V cte notarie dresse le 11 Janvıer 1667 par Antoine
Jordanus, notaire de la Chambre apostolique, devant Armındo R1iccıio sous-dataire du
PaDe appert de cet ecrıture (UJuC Pıerre arreitte avaıt ete constıitue PTOCUTCUTFC de le
cellıer par cte du decembre 666 dresse par les notaıres Innocent de Laurentis et
Antoine Jordanus.

68) ASV, Misc., fol 355v° Certificat de Collaye, apparıteur royal la ville de OUCY.
Miche!l Colbert etaıt SdalIls oute Courant de la revocation partır du fevrıer 1667,

CAal, des Jour-la, les tracasserıes de Colbert contre le Scellher commencerent PDOUT de bon
est qu’afirme dernıer ans SOI appel DPapc cContre deposition pDal les visıteurs
de V’ordre. OIr Annexe

69) ASV, Misc., fol ı 6S produılt la lıste de fOUS CUuX quı ont et
appele Rome contre la pretendue election de ichel Colbert On les
Circaries de Brabant, de Westphalıe VECC les autres provinces sıtuees le long du Rhın, les
CIrcarıes de Boheme, de Hongrie ei de Pologne, a1nsı qu«c la Circarıe de Bavıere. Puis S'Yy
ITrOuUVve le 1916) de Phılıppe Babeur, abbe de Dommartın, du du Hot, vicaıre general
de la proviınce d’Auvergne, Nıcolas Lede, abbe de Andre-au-Bois, ugustın le cellıer



La Promaotion de ichel Colbert 219

La rıposte de ichel Colbert

orsqu'ıl apprıt la revocatıon de l’abbe le cellier, Colbert fut
profondement decu Son complıice l’avaıt trahı. out boudant SsSON

ancıen bienfaiteur, le prieur Colbert montraiıt obstine ans la DOUT-
sulte de SCS bulles de DrOovIS1ON. Le Comportement de le celher l’ırrıtalt,
Car celu1-cC1 reprıt LOUL sımplement charge d’abbe de Premontre ef de
general de l’ordre, S1 rıen S’etaıt passe. L’abbe elu revoltaiıt
donc SON LOUTr antıcıpalt SUurTr confirmatıon papale OCcCcupant de
faıt la place de l’abbe de Premontre. La AaNCUNE d’un vieillard opınıatre
ei le MAaNquc de psychologıe de SON CONCUrrent detrone ei trahı VO-
querent de penibles accrochages ’°9). Le dossier vatıcan temoigne.
Colbert fut, effet, denonce DOUT QaVOILF pr1s des decisions admınıs-
tratıves L’insu de l’abbe le cellier, qul, A4UX YCUXA de eIU, trouvaıt
definıtivement gare SUuT unec vole dV’evitement. On apprend egalement
quc Colbert prıt maıns la diırection de l’abbaye-mere vacante assıste,
dUuX des Statuts, de euxX regents elus Par SON STOUDC des
«Jeunes»

Le spectacle de euX COYS dısputant le meme fumıer n’etait DaS de
nature edifier nı les relıgieux, nı le monde chretien. Pıerre Carette nit
OoOnC des instances aupres de la Congregation consıstorıiale DOUTL qQUC le
Dapc ratıfle finalement les conclusıions de la cCommıssıon specılale,
proclame Sans tarder la nullıte de l’election de Colbert et certifie Samns

ambages quc le generalat de Premontre s’etaıt Jamaıs trouve
depourvu de tıtulaıire. Le PDTOCUTICUT esperaılt a1nsı retablir la palx

ul-meme VOn la SAaMlOr Dars de l’abbaye de Premontre, DUIS les prieurs claustraux, profes
de Premontre, quı avalıent deja manıfeste leur opposition la candıdature de Colbert lors
de V’election du fevriıer 1666 Cailleux, Sorel, Hardy, Colmart, du Mesniıl, Sımonet,
Croiuset, le Bez, Le Sot ei du Crocq

70) L’analyse des exhortations pastorales adressees pPar l’abbe general iıchel Colbert
SCS relıgieux d faıt ıre Francoi1s PETIT, Les lettres de Michel Colbert e religieux,

ans An Praem.., AAXAI 1955, 291 « Ne dıssımulons pDas w’elles decelent Colbert
superieur manquan parfo1s gravement de psychologıe. » L’appel de le Scellher Papc
Clement dıt des ameres remords d’un abbe general profondement humilıe
DOUTI aVOITr Joue la mauvalıse carte. Voir Annexe

71) ASV, Misc., fol DE 364r -371r” es Colbert quı me les candıdats la
veture la profession, donne les dımissoriales DOUIL les ordınatıons, faıt. les nomiına-
t10ns dıfferents offices claustraux, prend maıns Ll’administration du temporel de
V’abbaye. renvole des relıgıeux quı avaıent garde fidelıte le cellıer leur
legıtıme superleur. Voir AUSSI la lettre de l’abbe le Scellıer Papc Clement du D7
septembre 1667, Annexe
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I’interieur de l’ordre, clarıher la posıtion de le celher el convaıncre
Colbert de delaıisser SCS brigues ’*)

Les demarches de Carette n’aboutirent toutefo1s Das Alexandre VII
expiıra le 27 mal 66 / Le 24 de meme mO1S, les armees de LouIl1s XIV
SOUS TIurenne firent irruption ans les Pays-Bas espagnols ’*),. Maıs le
traıte d’Aıx-la-Chapelle du maı 668 ermına vıte Cce CAalll-

quı ANNECXQa la Flandre la France.
Dans ce conJjoncture, ichel Colbert, coince pPar

l’obstination de l’abbe le celher el Dar l’opposıtıon une grande partıe
de communaute ei de l’ordre, profita de l’ınterregne papa du
2 maı E: Juin 667 DOUT menager une 1ssue. En d’un
arret octroye Dal le ro1 de France SOI conseıl prıve, ichel Colbert

appe AUX proto-abbes de ordre leurs substıtuts DOUT effectuer
UnNlc visıte canon1ıque abbaye de Premontre. ustıfie SON DaIl
l’urgente necessıite d’assalnır la sıtuation eCconom1que de l’abbaye de
Premontre. Celle-cı s’etaıt deterioree tel point quC la SANıOr el MALOF
DAars de la communaute le Ccellıer 1ra qucC fut la an des Jeunes
reunie cachette l’ınsu de la SAN1LOr Dars croyaıt de SON devoır de
metfire fin l’admıinistration embrouıillee d’un employe laıc la SO de
le ceiher Par visıte, Colbert comptaıt urtout ermıiner d’autorite
les chicaneries de SON predecesseur ei TE ordre le Ou1llSs de
l’abbaye-mere 74)

Le 16 Juın, sıdore Amour, abbe reforme de la minuscule abbaye de
Cu1ssy et quatrıeme Ere de l’ordre, Denıis de Lorris, abbe de Valsery,
nomme visıteur Dar le chapıtre general, accompagnes de Jean aptıste
enıllon, abbe d’  ecourt ei substitut du troisıeme proto-abbe uıl-
laume de Jallet, abbe de Florefle, quı fut empeche par les operatiıons

72) ASV, Misc., fol «Pro remedio igıtur horum scandalorum nımıs prae1udi1-
cantıum tot] relıgi0n1 propter schısmata et factıones in ortas, supplicatur expediırı
decretum resolutioniıs 1am factae Uup! invalıdıtate nullıtate electionıs 1icC1ı Colbert
CU declaratıone quod Generalatus NUMY Ua vacavıt NeC vaca ei proınde gubernium
Religionıs spectare ad Rev IHU] le Scellıer, abbatem generalem; Nanl CU]
fundamentum Patrıs Colbert ei SUOT U fautorum consıstat in praetensa vacatıone
generalatus, in valıdıtate SUac electionıs CUM S obtinendi confirmationem apostolicam
evanescıt Omnı1s SPCS ei praetensi0 contrarıa resolutione hulus Congregationi1s
ın forma authentica exhıbenda.»

73) Voıir D.CÄ POUI l’abbaye de Ongerlo: AAT sect I n® 88, fasc. Contributions
frangaises.

74) Voir Summarium responsionis DFO iıchaele Colbert, ASV, Misc., fol 47v°-348r°
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milıtaires ’°), presenterent l’abbaye de Premontre escortes d’un Juge
cCıvıl de Laon ’°).

Forts de appul royal, les visıteurs preterent des INAaNGCUVICS quıi
favoriserent OUWV!  nt les interets de Colbert, ma1ls quı sıtuerent
ans le ıllage des decrets capıtulaires de 666 En Consequence, CCS

enqueteurs faısaı1ent PCU de Cas de l’opposıtıon des relıg1eux refractaires.
En attendant l’expedition des bulles de provısıon / ”), les visıteurs

confNerent ıchel Colbert, qualıte de prieur, la dırection de
l’abbaye de Premontre. Ce qul, Jurıdıquement parlant, revenaıt I’ınter-
diıction de l’abbe le cellıer, qul, de droıit, trouvaıt touJours legıtime
DOSSCSSCUT du sıege de Premontre meme van la revocation de
demissıon. Le droit d’admettre la veture, la profession eft A4UX ordres
sacres u fut neanmoılns enleve et transfere SUurT le prieur Colbert
L’emission des VCUuUX faıte les maıns de l’abbe le GEeHIET fut
declaree Samns valeur el les profes cConcernes furent renvoyes. Our faıre

SOTrt AdUuUuX agıssements de l’abbe recalcıtrant, le priıeur Colbert avaıt
carrement interdıiıt ef physıquement empeche LOuL Contact entre l’abbe
general el les rellgieux. Colbert reussıt SCNCOTE faıre deposer celuı qul,

Rome, entravaıt la bonne marche de C  $ Pierre Carette, CU-
TeUuUrTr general, ei lu1 substituer SON secretaire Francoıi1s Buyrette °).

75) Voir plus haut les noOotes motıf de l’absence de l’abbe de Floreffe est
donne ans la Responsio facti POUT Colbert, ASV, Misc., fol «Cum autem
as Florefhensis Juxta Namurcum, quı est Ordınıs 'ater secundus, ob bellum, quod

est inter Coronas, Gubernatore Belgıl in Gallıam transeundı lıcentiam mınıme obtinere
potuisset, Suas ın hac VICES Abbatı Albae Curiae commiısıt, quod SanctiorIis
Consılıu Regis Arresto confirmatum est.»

76) ASV, Misc., fol 365r”, sub «Non obstantibus appellatıonıbus rel1g10sorum ad
Sanctam edem, ubı actualıter esL, habuıt ad Judıces saeculares, ut
intruderet CU contemptu eiıusdem Sanctae edis, in Generalatum el omnımodam
admıiınıiıstrationem domus Praemonstratensis et CU) falsıs allegatıs impetravıt arrestum,
QuUO mandatur Abbatıbus Florefhae, Cuissiacı et Vallıs Serenae dıct] Ordıiınıiıs ut
transferant ın domum Praemonstratensem CUM rel1g10S1s provıdeant regimiın1, gubern10

admınıistration] dıctae domus ICH Ordıiınısq dum Jlectus impetrasset SUuas Bullas
Sancta Sede »}

77) Les avocats de Colbert precıisent que les decısıons prIses pPar les visıteurs n avaıent
qu'un caractere provisoıre et iınterimaire. Ces CSUuTCS n etalent prises qu’'en prevision
une solution definitive qu’on attendaıiıt du Papc conferant le benefice abbatıal Voir
ASV, Misc., fol «ordınarunt PCT modum PTrOVISIONIS ei absque partıum in princi-
palı prae1udic10.»

78) ASV, Misc., fol 70- L’ordonnance des visıteurs cContenant la deposıtion
de Carette {rouve ans ASV, Misc., fol 341r  V on  -V Pour Justifier amotion, ıls font
valoır QUuUC Carette, defenseur des droıits de l’abbe general le Scellier, avaıt agıt cContre les
intentions des Peres de ordre
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Maıs les tTO1S visıteurs allerent ENCOTE plus loln. Ils declarerent le
cellıer nnNnabıle la charge d’abbe general. Cette inhabılıte, vaguemen
envisagee Dar le decret capıtulaıre de 1666, auraıt perm1s ichel
Colbert d’entrer fonction vicaıre general de l’ordre, du vivant
meme de SON predecesseur ’?).

4 Les Surprises de la SIXLiIne

pres la visıte canon1ıque de l’abbaye de Premontre Juin 166/,
L1LOUVCaU chapıtre Pendant C peri0ode de transıtıon
e1xX pontificats, les decisions des enqueteurs la sSo de Colbert
touchent guere le dossiıer romaın mI1s veılleuse.

Puıis, Francoıi1s Buyrette, DTOCUICUI general ei agen des VIS1-
premontres, faıt SON entree ans la V1 eternelle. enire scene

AVOC vas eXpose ıtalıen®°*), visant princıpalement PFOUVCI la
primaute de la legislatıon partıculıere de ordre de Premontre face AUX

prescriptions du droit COININUN

OUr Colbert el SCS agents C’etaıt le moment de leur SIra-
tegie. pres la volte-face de le celher, ils trouvaıent astreıints
PTOUVCI QUC l’abdication de l’abbe general fut NONMN seulement parfalte-
ment alable, ma1s ENCOTEC ırreversıble. leurs YCUX la promotion de
Colbert seraıt certaınement debloquee, S  S:  ıls arrıvalent demontrer qQuC
le siege de Premontre etaıt legıtiımement vacant partır du fevrıer
1666, Cest-a-dire immedıiatement apres la resignatıon de le celiher

voıla qu  ıls crojent TOUVer ans une lettre apostolıque de Sıxte

79) ASV, Misc., Notula altentatorum In partibus factorum Colbert, Priore
Praemonstratensi, fol. «In (qUa visıtatione ordınarunt sequentia : 12) Declarando
omınum Praemonstratensem VadCaICl, sed QUO Jure vel qua auctorıtate NO  e} eXpOSueTrunNn(.
Sicque Reverendissımum Patrem Le Scelher SUUuMmM legıtiımum super1orem ei Abbatem
Generalem absque ulla forma JurIis el absque auctoritate, 1PSO inaudıto, SUua Abbatıa ei
Generalatu privarunt, contra omnıa Jura, privilegia et tatuta dıct] Ordıinıs, qUaC volunt ut
nullus as deponatur 181 in apıtulo Generalı, idque Justıs Jure Causıls requisit1s, ei
dato el spatıo peremptori0 ad purgandum ei defendendum. 13) De (qua sententia ab
incompetentibus Judıcıbus In SU Ul super1orem el Generalem ata Reverendus ater Prior
Colbert NON ucC contentus, deo quotidıe SUUuUMmM patrem Abbatem Generalem VexXa) et
LOrquetl ut NEC ullı SUO rel1g10sS0 loqul, NC ıtteras ad CU) diırectas accıpere permiıttat, ut]!
potest probarı diverses ıtfterıs Romam 1SS1. » L’approche des avocats de Colbert est
eXposee ans la Responsto DVrO Colbert, ASV, Misc., fol 347v°-348r7°®. leur emoire ils
avalıent ajoute uUNec copıe du protocole de la visıte canon1que aıte Premontre. Ibidem,
fol 348 v° Ce document, maıintenant introuvable, devaıt ontrer l’evidence qUuC la
sıtuation lamentable de l’abbaye-mere des premontres exigealt des CSUTCS eficaces el
rapıdes.

80) ASV, Misc., fol A2r-V, 363r -v", ST 373r  S T  -V
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Regimini universalis Ecclesiae du Juin 476®*) la ase legale SUT

aquelle etayer leurs assertions.
vaut la peıne de relever COMMEeNT Colbert ei SCS agents ont

interprete SOUTCE Juridique DOUI ServIr leur
Les orıgines de sıtuent ans la une reforme

dıscıplınaıre anımee Dar Ihierry Van JT uldel, relıgieux de ongerlo,
PTOCUTICUT general de ordre de Premontre Rome et; partır de 1462,
abbe de l’abbaye de Parc®?) la suıte de la mise commende de
l’abbaye de ongerlo par Sıxte E  9 le prelat Thierry Van Tuldel,
UV. quı fler, ul-meme lıce DOUT la defense
COINMUNE des monasteres du Brabant ef entreprit le vOYyYasc de Rome.
Grace famılıarıte AdVCC le mıleu romaın, 1] avaıt sSEeSs entrees la
V1 des ei put a1nsı obtenır des garantıes quı mettaıjent les
abbayes L’abrı de CCUX quı guettaient avıdement les ICVONUS de CCS
monasteres.

Par la quı NOUS9 le DapDC, ans le cadre du refoulement
de la commende, accorde 1NOUVCAauU la re election ans les abbayes
devenues par le deces de l’abbe ommendataıre UTVCNU
Rome aılleurs, Dar demission la curie romaıne. ordonne
qUC le commendataıre qul, de pleın gTE, voudraıt demissionner OFTrSs de
la curıe papale, Tra SOM benefice les maıns de l’abbe-pere
d’un utre superieur CommıIssıONNnNe cet effet Dar les Statuts Dar le
droıit coutumlıer. La communaute devraıt Dar la suılte choisir DOUT
abbe relıgieuxX premontre. Cette election feraıt selon les du
droit premontre el SOUS la presidence de l’abbe-pere d’un COmMMIS-
saıre, qul, LOUS les deux, ont le droit de confirmer eiu Ces dısposıtions

regardent toute{o1s pas l’abbaye-mere de Premontre, aflırme la ulle,
pulsque la conhfirmatıon de l’abbe general est touJours reservee
Saıint-Siege®S).

81) Copie manuscrıte de la bulle dans ASV, Misc., fol. 283r -v', 284r -v', 2851r - V
ople vidimee le 18 maı 1519 ans AAT. 1, n 2201 ’autres coples ans E  y

78, fol 119v-121bv'; AAT, I 49, n 46, 48, ed BPO, 723 SANDERUS,
Chorographia Brabantiae, k& La Haye, 1726, 215

82) Voir sujet ERENS, Thierry Van Tuldel el la commende Brabant, ans An
Praem.., L, 1925, 321-356

83) Voıncıi, ans SON contexte, la clause contestee. Apres aVOIr constate que la lıbre
election des abbes fut pratiquee depuls le debut de l’ordre, la bulle me qUuC la reserve
papale parfo1s empeche pareılle election, quı resultaıt, l’occasıon, ans la nomiına-
tiıon d’abbes PCU idolnes. Puis le continue: « NOos 1ps1s monaster1s praem1ssıs
salubrıter provıdere cupilentes, et ırrefragabıilıs Constitutionis edicto motu
proprIio, NONMN ad CU1USVIS instantıam, sed de nOsira INCTAa delıberatione, et certa scıentia,
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iıchel Colbert ef SCS agents, SaJmnls trop soucler du de la
ulle, ont exhume ce derniere clause ans le seul but de DTOUVCI
QJUuC LOUS les es pouvalent remettre leur charge nr les maıns de
leur abbe-pere d’un superleur cCOommıssiıOnNNnNe Dar les Statuts. De
premisse ils arguent QqUC l’abbe de Premontre peut, Iu1 aussı, demettre

les maıns de certaıns superleurs COmMMISssSIONNeES ceit effet, l1en
QquUC 1a collatıon du benefice aDDatıa reste toujours reservee Saıint-
Jege En efiet, Jugent-Ii1ls, l’exception faıte ans la CONCessION papale
regarde qUC la provısıon du benefice aDDatıa. el touche aucunement
la demission. Maıs qul SONLTL les superieurs cCommıssıonNNES Dar les Statuts

Dar le droit coutumıier DOUT accepier la resignation de l’abbe de
Premontre? Sans hesıiter role est attrıbue AdUuX tro1s proto-abbes.
elion la these de Colbert, CeuUX-CI detiennent ans l’abbaye-mere de
Premontre les prerogatıves d’un e-pere el cela du code
normatıf de Premontre. Le chapıtre ocal, de SON cote, est parfaıtement
qualifie DOUTK accepter la demiıssıon de l’abbe de Premontre el cela
vertiu du droit coutumıer, explicıtement sanctionne par la Ssixtine.

areılle interpretation fut, Ssen doute. rejetee Dar la partıe
adverse ®**),. D’abord, la lettre apostoliıque egarde Das l’abbaye-mere
de Premontre, ma1s seulement les abbayes inferieures. En plus, les
CONCESSIONS papales CONCernent seulement les communautes OU, ante-
rieurement la commende, l’abbe fut lıbrement elu Dar les relıgieux ei
confirme Dar l’abbe-pere. Ce quı fut pas le Cas POUTF l’abbaye de
Premontre, Cal, du concordat de 1515 le collateur du benefice

auctorıtate apostolica statuımus ordınamus quod de coetero perpetuls futurıs temporıbus
dıctis monaster11s vel alıquo u  $ alıosque PCI obıtum aut cessionem illıs praesıdentium
apud Sedem Apostolıcam PTO tempore qUOVIS modo et1am cessantıbus commendis iıllorum
QUaC PTO tempore authorıtate Apostolıca commendata uerıint quomodolıbet et1am DCI

quı 1la ın commendam hu1l1usmodiı obtinerent sponte factas CesSSLONES In manibus
Patrum Abbatum eorundem monasteriorum SEU Commissariorum aul ıllorum ad qQUOS id
Juxta diceti Ordinis Statuta SEU consuetudinem debeat, aul CONSUuevVIt admissas,
quıbus desuper tenore praesentium plenam concedimus facultatem, cessantıbus DrOVIS1O-
nıbus Apostolıicıs et reservatıonıbus antediıctis possınt Conventus monasteriorum SIC
vacantıum ad electiones futurorum Abbatum praesidentibus IN 115 Patribus Abbatibus aul

COoMmMIissSariLs Juxta regularia Statuta el consuetudinem huiusmodi procedere, IDSIQUE
Patres Abbates aul Commlissarıii singulas electiones huiusmodi (electione Abbatis dicti
Monasteril Praemonstratensis QUAE Sede Apostolica confırmari debet dumtaxat excepta
confirmare ... perinde S1 provisiones reservatıones hulusmodı nobıs SCUu nostris
praedecessor1ıbus Omanıs Pontificıbus generales specıiales NECQqUAQUAM emanassen(tT, SCUu
emanarent »}

84) Voir les criıtiques les refutations de Jacobelli ei de Carette ans ASV, Misc.,
fol 329r°-v" Or-v, 337r -v°, 338v'; 331r-v”, 332r-v”, 336r; 342r ' -v”, 343r -v",
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aDDatıa est touJours le Saint-Sıege. Ce concordat vint d’aıilleurs QUC
confirmer unec Jongue tradıtion enracınee ans Dilecti filii, la decretale
applıquee ans ordre de Premontre depuls qucC le privilege d’exemp-
t1on lu1 fut concede Dar Alexandre ans la Excitat NOSTIrae
mentıs du uıllet 409°®>) La lettre apostolique de Sixte devaıt
ONnNC necessaırement exclure l’abbe de Premontre.

Colbert ei SCS aVOCaflis avaljent CICOTC essaye de dıstıller faveur de
leurs theses argumen supplementaire tıre du code normatıf pre-
montre. Les Statuts exigent, effet, qucC LOUL abbe voulant abandonner
SON ofhice, besoin de la permissıon explicıte de l’abbe general. Par
contre, Nn Yy trouve dUCUunNec directive DOUT la demissıon de l’abbe de
Premontre. Ce quı PIOUVC QUC la resignatıon de l’abbe general est pas
regıe Dar les 1NOTINCS de la legislatıon statutaire, ma1ıs Par d’autres
OUTCES de droıt

Jacobellı irouve argumentatıon LOut faıt OTrSs PDIODOS Les
prescriptions statutaires enviısagees prohıbent les es inferieurs
deposer eur charge Samnls l’agrement du chapıtre. general ]  9 S1
assemblee LIrouve pas SESSION, Sda1l5 Ll’autorisation de l’abbe
general®°). Maıs ı] est insense de pretendre qu’'un abbe general pourrait

demettre de la direction de SOM ordre Sdaml5s la moılndre intervention,
volre la permission, une autorite superleure. Le droit d’accepter la
demıiıssion de l’abbe decoule poımint du droit d’elıre l’abbe, Car ce
acceptation implique necessaiırement l’evaluation des motıfs allegues ei
le Jugemen de l’opportunite de la demıission. Elle {Trouve ONC plutot
lıe droıt de confirmation. Maıs pu1sque est Juge
PTODIC C  9 l’appreclation des consıderants entrant Jeu lors une
remiıse de charge, doıit necessaırement revenır superieur qualifie eit
n est paSs du ressort du college electoral, Car les actıvıtes de college

85) BPO, 705 Alexandre affranchıt de la Juridıction des ordınaıres du heu les
premontres, leurs biens, leurs eglises et tout quı releve, ei les place immediatement
SOUS la Juridıction du Saınt-Sıiege, S] jJen quc les ordıinaıres peuvent imposer des peiınes
ecclesiastiques. En retour l’abbe de Premontre DaycCIa la Chambre Apostolique, le Jour
de la Saıint-Pıerre, uUunNn«c redevance annuelle de SIX Morıins de Camera. Voir Qussı]ı

] AMBURINI, De Iure abbatum, 10}  3 1, part L, dısp 47 14, n EZ fol 1742
86) Statuta Praem., ist 1L, Cap. 6, «Abbates, sıine authorıtate apıtulı

Generalıs, vel Domuin1 Praemonstratensis Abbatıas SUas dımıttentes, sınt inelıg1-
bıles, NeC ulterius, sıne ASSCHSU apıtulı Generalıs, ın Abbates promoveantur, NOC
monasteriıum alıquod elıgere queant, sed in Ecclesits, de quıbus sunt assumpti, rpetuo
maneant, in 11S NECC obedientiam, NC alıquod officı.m habeant, LOLO tempore vitae
5Uuac »}
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SONT elles-memes SOUMISES controle et l’approbatıion d’un superleur
competent.

Le droıit de consentir la echarge de l’abbe general derive 1O  —

plus du droit de visıte el de correction QUC la OQui SUunft In [0CO,
octroyee Par Innocent le 12 INaTrs 1245, confie AdUuX proto-abbes®”’)
est evident QUC Colbert eft SCS avocats surestiment les competences mal
definies de CCS primı patres. En plus, ils s’ahusent. L’abbe general le
ceilhler na pas remıi1s charge entre les maıns des abbes-peres de
l’ordre, ma1s plutoöt entire les maıns de SON DTODIC chapıtre 0Ca de
Premontre

Buyrette, de SOM cote, CSSaVC d’enerver CCcs raiısonnements. emplo1
de la clause restrictive sub beneplacito Apostolicae 15 semble insınuer
qucC le celher consıderait l’acceptation papale un partıe inte-
granite de demission. Rıen est mo1lns vral, pretend Buyrette. La
clause etaıt parfaıtement superflue. En exprimant neanmoıins
reserve, l’abbe le celher voulaıt seulement manıfester SON intention de

conformer AdUuX prescriptions Contenues ans le privilege de Sıxte
de 14 76, CONVaAIlNCU qu’ı etaıt d’obeır ıimplicıtement AdUX ordonnances
d’  exandre VII conformant dUuX dıirectives de SON predecesseur
Sıxte

L’ancıen secretaire de le celher CAXACICC ensuıte critique SUrTr SOI

chef, er plus precisement, SUT la «CONversion » spectaculaıre de l’abbe
general. pretend QUC les mobiıles allegues sont QUC des expedients

87) BPO, 606
88) ASV, Misc., fol 331r'-v', 33972r -vV. Au du chapıtre general de 16/70, les

legislateurs voyalıent contraınts xXxer les modalıtes une sortie de charge de l’abbe
general. Le resultat de leurs delıberations revele la tenacıte de la tendance autonomıste. Ils
decreterent QqUC dorenavant les tro1ıs proto-abbes ei quatre abbes conseıllers, conjointement
M1 d Ca la communaute locale de l’abbaye-mere, pourraient accepter, NO du chapitre
general, L’abdicatıon de l’abbe general. La clause VOCaLlLLS vocandis, inseree ans decret
capıtulaire, devraıt Commıssaıres IOyAaUXA de continuer le role qu  ıls avaılent
touJours Joue ans les elections abbatıiales de Premontre. V’encontre du TOL1 COMMMUN,
l’acceptatiıon papale est pas requise, ma1s, POUTF eviter les onflıts VOC Rome, ordre est
donne PTOCUTCUT general de faıre aAaPPTOUVCI decret capıtulaire pPal la Congregation
des eveques et des reguliers. OIr cta Cap Gen., V, 1670, n®

Nous n avons pas trouve de race une ratıfication. est possible que la genese
de cette ordonnance fut determiıinee DPar le projJet de solution quUC la cCommıssıon specıiale,

date du avrıl 16068, avaıt D’apres projet, le chapıtre 0Ca| de Premontre fut
autorise accepter, ıtre exceptionnel, la demission de l’abbe NO du Pape. Dans les
Statuts remanıes destines AUX Circarıies francalses ei promulgues TI7O par le rO1 de
France, le de la cCodıll1ıcatıon de 630 est reste inchange. Voir Statuta Sacrı e{ CANONICL
Praemonstratensis Oordinis JUSSU egis christianissimi auctorıiıtate apituli
nationalis nnı 1770, Parıs, ET3 132
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inventes de tOutes pleCes. Un vieillard quı demisionne so1xante-d1x Aa1Ns

de SO  —; age, n aura, euxX Aalls plus tard, Das regagne les forces
necessaires POUT redemarrer. N’exagerons OonC Das CCS so1-disantes
infirmıtes, dıt Buyrette. Au mMmoOoment de SOI abdıcatıion, l’abbe general
etaıt 61 1en retablı, qu’ı est reste SUur la breche pendant S1X sept
heures de suıte. Non, le celher avaıt de SON generalat ei
couvaıt depuls longtemps retraıte. n’auraıt d’aılleurs pas du
S’excuser aupres du Papc DOUTF QaVOILlF seme le desarro!]1 se1ın de SO  —

ordre, Calr regrettaıt depart. 1en contraire, 11 etaıt
gran qucC l’abbe general sen allaıt Ce fut OnC pas SaJnls

a1sons quC le chapıtre general de 1666 pressaıt le DaDC de ratıfer SanNns

elal l’election de Colbert
Buyrette d’accuser l’abbe le celler quı auraıt ridiculise le rol de

France revoquant demissıon, alors QUC majeste tres chretienne
avaıt deJa, de bonne grace, octroye le brevet roya DOUT le futur abbe
genera|l Colbert Les OppOSsants Oont pretendu quc V’election de Colbert
etaıt caduque de la presence d’un representant du rol, el 1en
SUr, le droit nnulle unec election effectuee devant des alques invıtes,
ma1ls est-ce qu’on peut qualifier d’abus usage pratique de longue ate

France? Buyrette le demande ajoutant qu«C les refractaıres ont
certies pas plaındre, QJUC tout le monde l’occasıon de
ventiler SCS griefs devant le cCommıssaıre royal, qul, Dar discretion, na
assıste qu aux reun1o0ons preparatoires de V’election.

La mise point du NOUVCAaU DITOÖOCUICUL eDOouche quan meme SUT

la seule solution realısable la nomiıinatıon integro par le Saıint-Siege
de la de iıchel Colbert appu!l de proposıition, l
envole Cas semblable, celuı de (laude Vaussın, abbe de C(iteaux.
Vicıee par la presence d’un commıssaiıre royal, Cce election fut valıdee
par Innocent ans Sollicitae considerationis du 13 decembre
645®°>?)

La promotion de ichel Colbert

Dans la derniere phase du proces, les aVOCAaTls de Colbert SONnNtLTt out
de soufÄle. Leurs arguments ont apparemment pas reussı cConvaıncre
les EeXperts romaıns du bien-fonde de leurs theses. Ils abandonnent ONnC
la tactıque SulvIıe DOUT Vviser r  qu’a la valıdatıon une election qu  ıls

89) Le de bulle irouve coplie ans le dossıer Colbert ASV, Misc.,
fol
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reconnatılissent aduque Tout avouant QUC la confirmation In
forma COMMUNL d’un acte nul el 110  — d’habıtude ineffective,
ıls relevent qu’une intervention papale SCIENLLIA peut resuscıter
ei vigueur acte entache d’un vice de forme.

Pourquoi, fin de Compte, CCOQOUT'S la plenıtude du DOUVOIF
papal? Tout sımplement qu une resignatıon Ormelle de le celler
el l’election consecutıve d’un SUCCESSCUT, telles u elles furent suggerees
Dar la cCOommı1ıssıon d’experts, s’averalent iırrealısables. Le grabuge Ssen
verraıt enflamme ei MIEUX vaut pas reveıller le chat quı ört la,
les agents de Colbert avalent parfaıtement ralson. Maıs ils s’abusent
proposant la suıte des operations. Ils s’imagınent, vraısemblablement
Dar megarde, QJUC election evient chapıtre general de ordre
Or, il faut exclure la celebration d’un tel chapıtre general, raiısonnent-
ıls, qu’elle est Lrop dıspendieuse. En plus, long VOVaQC, urtout

hıver, exposeraılt les partıcıpants de Be assemblee A4auUX dangers de
la route Les DETISONNCS agees pourraient facılement succomber leurs
fatıgues. les avOocCcafts de conclure YUUC la 101 prıme Jamaıs la vIe des
SCNS

uls ils s’emploıient, unc dernıere {[OI1S, onftrer SOUS Jour
favorable les hautes qualites de olbe face A4dUuxX apprehensions romaınes.
iıchel Colbert est Das seulement jgne de la promotıion, maıs 11
irouve aussı parfaıtement prepare AasSssumlier les responsabılıtes du
generalat. | 87 descendance une des plus nobles amılles de France
est garante. Et ENCOTC, le SaVOIlr de docteur droıit, professeur de
phılosophie ei de theologıe, a1nsı qUC la rectitude relıgıeuse de celu1 quı
fut charge de la formatıon des Jeunes relıg1euUX, SoOnt OTrS de doute
Quant la pratıque de l’admınıstration, le candıdat S’est famılıarıse
AVCC les ex1gences du gouvernement SON poste de prieur de Premontre.

la fın de SOM eXpPOSE, ’avocat Zaccheil braque SON phare SUT les
ettres de recommandatıon du rol Louıis XIV el de l’ambassadeur du rol

Rome, le de Chaulnes?®).
Au moO1s d’avrı 1668, la COommı1ıssıon speclale, creee Jadıs Dar

Alexandre VIIL, reunıit POUT la premiere fo1s apres l’iıntroniısation du
NOUVCAaU PDapDc Clement En ate du 3() avrıl 1668, la ongrega-

90) ASV, Misc., fol 218r -v',
91) reunıon avaıt heu Vatıcan le dımanche Z2 avrıl 668 la suıte de la

nouvelle requete introduite par ”avocat de Colbert appuyee par les instances du rol de
France. Que les eXperts rencontrerent DOUI la premiere {O1S SOUS le NOUVCaU DapPC, lıt
dans la convocatıon Ou l’on precise qu’'1 s’agıt Jjen de la congregatio peculiaris instituee
par feu le Papc Alexandre VII PDOUIF S’Occuper de ”’afflaire Colbert semel dıscussam in
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tıon consıstoriale sembIle QaVOIF ratıfie, apres QaVOIlF refere DaDC, le
redige de reunion. Les conclusıions des curlalıstes

son(, fO1s ENCOTC, claıres el nettes es rejoı1gnent les posıitions
anterieures. On repete OncCc QuUC le Saıint-Sıiege peut confirmer
cCandıda elu sıege aDDatıa quı n’etait pas vacant quc,
droit, ugustın le celher etaıt touJours charge Toute{oı1s, DOUT
SOrtir de l’ımpasse, l’on conseılle l’abbe le cellher de presenter
demission SON chapıtre ocal, qul, exceptionnellement, seraıt autorise
T cCe abdıcation NO du Da Le droıt coutumıer de

Premontre trouveraıt alnsı SauVve, tandıs QuC les prerogatıves pontifi-
cales resteraient intactes. L’election consecutıve d’un SUCCESSCUHT POUT-
raıt faıre Dar le college electoral de Premontre dUuX termes des Statuts
de ordre Maıs, prealable, les electeurs devraıjent etre acquıttes des

INnCOourrues lors de V’election precedente aın de recuperer eur
VO1X actıve eit passıve.

Ce decret fut toutefo1s pas expedie. Nous retrouve le
Contenu ans le commentaıre jen des regles de la chancellerie
apostolique de Rıgantı?*). Dans le dossier vatıcan, pPaS de de

document. Par contre, la mınute du decret definitif est CONserve ef

hac congregatione, NUumMyuam amen ad exıtum perductam, OVa in 1e$ scandala el
sedıtiıonum semına ın ordıne Praemonstratensı1ı consecutıva videntur 181 Jla omnıno ei
quamprimum decıdatur.» ASV, Misc., fol

92) «...Sacra Congregatıio dıe ultıma Aprıilıs 668 praesentibus clarıssımıs membrıs
Cardınalı obono, Ugolıino, Fagnano, de Rubeıs, Rıta, Rıccıo et Augus-
tino Favorıto secretarıo, tota dılıgenter el mature dıscussa, utraque informante,
censult cessionem praefatam NON induxI1sse, NC inducere potuısse vacatıonem nte
praefatum Beneplacıtum Apostolicum, ideo electionem NO  — exXspectato Beneplacıto hulus-
modı subsequutam, tanquam factam ad Abbatıam NO  — vacantem, NON SsSSC valıdamq
confirmabılem. Praeterea eundem Augustinum Lescelher restituendum CSSC, ul
integro restituto, SUCCESSIVE apıtulo Praemonstratensı Sanctissıim i Dominı ostrIı
nomiıne quamprimum acceptlandam SSC cessionem 1am factam, PTro qua admıttenda iıdem

Augustinus et CU Patres ejusdem Ordıiınıs in COomıiıt1s generalıbus congregatı, elicıs
recordatıionIiıs Alexandro VII DCI ıtteras Praemonstrato atas dıe Maı 666 humiuilıter
supplicarunt ul acceptlala, devenıendum iıllıco CSSC iuxta Statuta Ordınıs ad canonıcam
electıonem Personae 1DSO Capıtulo ene visae. nterım Or expediendum SSC Breve
absolutorium CensurIs, de U  9 vel OCCcasj]ıone quomodocumque INCUrsIis et rehabili-
tatıonem Oomn1ıum ad actıyam el passıvam. Et facta Sanctissımo Domino NOSITo
relatıone Sanctıtas Sua Sacrae Congregationis sententiam In omnıbus benigne approba-
vit.» RIGANTI, Commentaria In Regulas, Constitutiones el Ordinationes Cancellariae
Apostolicae. Opus posthumum, Colonıuae Allobrogum, L/SK, I’ 208 La date apposee

le avrıl 668 faıt toutefo1ls probleme, pulsque le decret relate uUune decıisıon du
avrıl. pourraıt QUC Rıgantı Iu avrıl lıeu de avrıl, derniere date

indıquant le Jour de la premiere reunion des experts.
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contient des dispositions LtOuL faıt dıfferentes, qul, elles, furent m1ses
executlion.

On almeraıt OonC l1en SaVOIlr quı s’est passe Juste le ]Jour de
l’Ascension, le 30 avrıl 668

Nous SaVONS, POUT OMMCNCCTI, qUuUC Prosper Fagnanı Tr  ul, meme
Jour, UuU1Nlc jettre: ont la copIle, quı OUS est restee, contient DaSs le
NO de l’expediteur. Cette lettre de recommandatıon fut ecrıte VUucC

de la delıberation nale se1in de la COommıIssıoN romaıne. Cette
reunıon devaıt tenır le mal 1668, dimanche apres l’ Ascension. Se
referant Contenu du derniıier emoıre presente faveur de Colbert,
”’auteur de la ote supplıe le VIEUX Jurıiste d’appuyer de SON suffrage la
promotion de Colbert Le supplhiant releve, Uunc dernıere fOo1s, les
merıtes particulieres de protege du ro1l de France el soulıgne [r

du denouement une affaire quı traine pendant plus de euxX
ans?®).

Quı avaıt tente, la derniere miınute, d’infÄuencer L’un des
membres les plus infÄiuents de la commıssıon? L’avocat de er Un
pErSONNASC plus important? L’ambassadeur de France peut-etre? On

le preciser.
Quo1l qu ’ı solt, certaıns PErSONNASCS etalent de taılle faıre

Culbuter in extremiIi1s les posıtions Constantes des dıgnıtaires de la curıe
romaıne.

La mınute du MOTU propr10 cContenant la solution definıtive de Y
affaıre, COUVIC d’un sılence dıplomatique les iırregularıtes decriees es le

par les SCNS du metier. On lıt ans l’expositio, QUC l’election du
ler fevrıer 666 <’etaıt deroulee pleine conformite AVOCC les du
droıt premontre ei d’apres les priviıleges apostologiques vigueur.
out auraıt ete parfalt, OUS faıt-on croire, S1 quelques refractaires
n’avalent pas denonce certaines violatıons des regles canon1iques. Ce fut,

eliet: ’appel pPapc introduit Dar ore el Caiulleux quı
93) ASV, Misc., fol 280r°® «Dovendosı Domenica prossıma dıiscutere accantı ”Eminen-

tissımo S1gnor Cardıinale Datarıo in UuUlld Congregatione OVC eve NCO interveniıre Vostra
Sıgnoria Ilustrissıma ıl negot10 dell’elettione dell’Abbate Capo d’Ordıne dı Premostrato

in PCrSsSONa del Miıchele Colbert, Canoniıco egolare del Monastero Premonstra-
ense che ha le buone qualıita requisıte PCI degnamente possedere quella dignıtäa, S]
supplıca humiılmente Vostra Sıgnoria Ulustrissıma del SUO (9110 favorevole pCI la doman-
data confermatıone dell’elettione udetta, CCIO un volta S1 renda la PaCCc quell’ordıne
COI darglı CaDO superiore del quale S1 TOVa pr1vo da pIu dı due annı, COM grande
scapıto regolar dıscıplına conforme potra vedere Vostra Sıgnoria Ilustrissımma dalle
information1ı che D: dı C100 glı SOT1O date Che 1l eiCc. Per Michele Colbert,
eletto Abbate Generale Premonstratense. Aprılıs 1668»
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unec dispute el OrcCa un«c enquete Cette enquete na toute{fo1s DAaS reussı
denouer, AdUX du droıit, CAdsSs extremement complique el

produire des conclusions coherentes.
defaut OnC une tranchante, poursult le MOLTU proprIi0o, le

souveraın pontife s’est laıisse conduire exclusıvement Dar le SOUCI de la
palxX eft de la tranquillıte de ordre de Premontre. avaıt urtout COUT

de mettire fın AdUuX querelles infamantes quı ravagalent cet ordre. Dans
les Circonstances actuelles, but pouvaıt etre atteınt QJucC Dar la
promotion de iıchel Colbert, candıdat recommande Dar le chapıtre
general de 666 Le DAaADC OonCcC optee DPOUT solution apres QaVOILF
DrIS consıderation le rapport de la cCOommısıon speclale ei les resultats
tres posıtıfs de l’enquete menee devant le de Parıs. Enfin, le MOTIU

propri0 met evidence la part qQucC le rO1 de France eit SON ambassadeur
Rome Oont CUCcC ans cet heureux denouement.
pres unc election contestee ei declaree caduque, le protege du rol

fut OnNnC generalat de ordre de Premontre, SCS

avoCcats l’avaıecnt demande, sCIent1ia el Apostolicae 15 eS$-
tatıs plenitudine 94-)

De quıl precede 11 appert qucC d’ımportants interets ont supplante
l’applıcatıon stricte des loıls. La clemence paternelle du DaDC Clement

donne, Sans doute, le COUD decısıf. Maıs clemence explique-t-elle
tout? Est-ce quc, peut-etre, d’autres mobiles Oont influence le mporte-
ment papal?

SOUuUs cet angle, 11 OUusSs de rappeler quC le Papc Giulio OSpI-
gl10s1, du qu’ı etaıt adrıd, s’etaıt pas seulement
aCQquıls les faveurs de la COUT espagnole, maıls aussı celles du rol de
France. yan acceder la chaıre de Pıerre grace appul de Cces
eux Couronnes, Clement avaıt oran interet allıer les rO1s
chretiens DOUT faıre front COIMNIMMNUN cConitre les envahısseurs turques?>).
Dans le cadre de ce polıtıque, ı] S’etaıt demene POUTF metiftre in la
ZUCITC de devolution declenchee Dar LouIls XAIV, conflıt quı fut,
effet, vıite conclu pPar unc palxX tout faıt aV  CuSse POUT
V’envahısseur. Tenant Compte de X  r 11 est peut-etre permi1s
d’etablir certaıns entre la solution Nnale de ”’aflaire Colbert et
les tentatıves de Clement PDOUI s’allıer la France conitre les CNaces

expansıonistes de ıslam

94) Voir le de la mınute ALNNCXC Annexe VI
95) SCHNEIDER, Das '’apsttum ZUF eılt der französischen Hegemonie, ans JEDIN,

Handbuch der Kirchengeschict E} Freiburg 1/B, 198 D, 129-
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Conclusions.

Aınsı debuta le generalat de ıchel Colbert, generalat bıen
mouvemente quı ura trente-qua(tre ans?®).

Quant ugustın le cellıer, vieillard semble, premiere VUuC,
s’eclıpser dans l’exuberante clemence papale OUur les beso1ins d’une
solution souple ei efficace, Rome ferme les yYyCUA SUT la revocatıon faıte
Dar le cellher devant notaıre, UC integra, le 72 novembre 1666,
revocatıon dument signıfiee AdUuX autorites competentes.

La question DOSC neanmo11ns: l’abbe general le celiher quan
termıina-t-ıl Jurıd1ıquement SOM generalat??”). Etaıt-ce, retroactivement,

Jour meme de resignatıon le fevriıer 1666, 0) Dar cCon(tre, partır
de la date apposee ans le decret de nominatıon de Colbert, OoncCc

L’analyse du MOTUu propri0 NOUS oblıge DOUT derniere
annee. La suppletion de LOUS les defauts substantiels el accıdentels,
operee Dar le MOLTIU DroprIi0, n’etait pas meme de resuscıter la resigna-
tıon canon1quement vicıee de le cellier, Sdamls qu’intervienne l’accepta-
tion papale, element integrant de l’acte Or, 6cE acceptation explıcıte

fut donnee quC ans la lettre pontificale, elevant Colbert la dıgnite
abbatıale Par consequent, le generalat d’Augustıin le CcCeiter Jur1d1-
quement prI1S fın 668 la suıte de acceptatiıon papale Cette
meme conclusıon semble CIMNCOIC postulee par le faıt qucC le MOTIU Dropr10
n’exige DaSs la reiteration de la resignatıon de le cellıer, alors UJUC la
Commı1ssıon specıale avaıt CONSLaMMeEN requıs nouvel acte 1Ca-
tıon quı auraıt duü sulvre le constat officıel des droits de le celher SUr

SON siege de Premontre. On peut conclure quC la procedure tortueuse

96) Michel Colbert voulant S’1mposer d’autorite heurtait tant la resistance de la
: ommunaute de l’antıque rgueur qucC des prieurs places ans les abbayes m1ses
commende. Apres le chapıtre general de 1670, ] reussıt CONVOQUCT ceite assemblee
qu une seule {O1S, 16806, ans le but princıpal de Casser l’opposition crolissante de CUuX

qul, Jour, l’avaıent SOufenu de leur amıtiıe ei porte generalat. Cir. cta Cap gCn
1686,

Colbert residaıt urtouft Paris, Ou 1} menaıt gran! traın, nettement VEC
les pleuses exhortatiıons dont, de m autre, il gratiflait SCS sujets. L’abbe Colbert
MOUTut Parıs le INars 702 «|Commemoratıo Fratrıs Reverendissimi Dominı
Michaelıs olbe: hujus ecclesiae canonI1cı, in Decretis DoctoriIs, abbatıs PraemonstratensIis

totıus Ordıiınıs generalıs, Parısıis defunceti! ei quiescentis. » OP, 78
97) Augustin le cellher MOUTrut le jJanvıer 1670, age de A  RD OP., « Reverendis-

S1Im1 domıinı Augustıinı le Selıer, quondam abbatıs hulus domus, JurI1s lıcentiatı In
reformando un1ıverso ordıne assıdulssım1 ı. » Depuıis 66 / 1l avaıt trouve brı ’a  aye
de Saınt- Yved de Braine Ou il deceda. Huco, Annales, L, 1{8}  3 1, col
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de l’abdıcatıon entamee 666 fut parachevee quC Dar L ’assalınısse-
ment Juridique de 668

Maıs, regarder de plus pres, la retraıte de l’abbe general le CcCeiher
{ut, realıte, imposee d’autoriıte DOUT degager le chemiın condutlsant
Colbert generalat. OUur des motıfs de CONVENANCE, toutefo1s, CcCe
deposition larvee fut presentee L’assaınıssement une demiıssion
volontaıre ont l’acceptation avaıt ete. l’epoque, postulee, voiıre
imploree, Dar le chapıtre general de Premontre. Cette requete du
chapıtre general, explicıtement emoree ans le MOLIU proprIi0, fut
exaucee et devıint effective qu’apres l’expedition de la DrOoVvISION de
Colbert Donc 668

S’ensuit qUC le du generalat de Colbert do1t etre placee
CcE meme annee 668 La valıdatıon de SON election viclee fut,
effet, conditionnee Dar la lıquidation des empechements quı entravaıent

promotıion. Le premier empechement etant, Sdmls doute, la demiıssıon
contestee ei revoquee de le celler, la solution de probleme S’1Impo-
saıt LOuL ei determine, nofire avls, ’entree charge de Colbert
L’acte Juridique presente valıdatıon papale de V’election caduque
de Colbert est realıte qu une proviısıon faıte MOLIU Dropri0 d’un
cCandıda designe Dar uUunc election caduque. “nsere parfaıtement ans
la Jurisprudence romaıne plusieurs fOo1s sıgnalee Dar les aVOCAaTls de
Colbert Une provisıon s appuye SUuT le droıit de devolution quı
erme DapDc de DOUrVOILF candıdat de SOnN cho1x du benefice
demande. Cette devolution fut, ans notre Cas, Justifiee par le faıt QUC le
sıege de Premontre avaıt vaque In CUFrLa quC C’etaıt 1C1 Qqu«C
l’election de Colbert avaıt ete invalıdee?®).

eIiIon la lıste des es generauX, QqUC AaCKMUn:! afırme QaVOIT
dressee d’apres ”’ancıen obıtuaire de l’abbaye de Premontre??), le

98) Voir Pıerre REBUFFE, Praxis beneficiorum elr Rebuffi Montispessulani IUFLUM
doctori..., Cologne, 1610, 105 Que la valıdatıon de V’election aılt ete decretee DOUI
etayer la these de la devolution de la VaCanCce INn CUurl1a s’explique CENCOTE Dar l’adage
canon1ique: « Provisıo Vim election1ıs ef confirmatıioniıs. » Cr Piıerre REBUFFE,

C 941
Comme OUS du borner NOS recherches AdUuUuX SOUTCES decrites debut de

etude, la date exXacte, C.-a-ı le Jour ei le mOI1S, de l’expedition MOTIU propr10 de la bulle de
provısıon DOUT Colbert, OUuS echappe. Martıne PLOUVIER, L’abbaye de Premontre.
Histoire d’une reconstruction. (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium, fasc. 15),
verbode, 1985, 131-132 sıgnale, sSans reference 19891° SOUITCC, qu en date du septembre
1668, lıvres furent payees DOUT les bulles general iıchel Colbert Une
annotatıon quı confirme que la Droviısıon eut hıeu CI>S date

99) BACKMUND, 1L, 529 Pour quı est de la duree du generalat de le cellıer el de
Colbert ournit point de repere.
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celher auraıt ermine SON generalat Dar l’abdıcatıon du fevrıer 666
Comme les rense1ıgnements CONILENUS dans necrologe SONT LOut faıt
defectueux DOUT V’e  que quı OUS9 AaCKMUN! S’est proba-
blement appuye SUT certaınes lıstes anterieures 1910781 identifiees OUu
refletent les posıt1ons gallıcanes. L’analyse des OUTCCS OUS semble
toutefo1s Justifier l’alternative qucC LIOUS VeENONS de sujet de
la SucCCession des generalats.

Norbert AaCKMUnN! faıt debuter 66 / le generalat de l’abbe
Colbert, moment ONC Ou celu1-cı1, tant UUuUC prieur de Premontre,
fit interdire SOIl predecesseur DOUT AaSSUMECT ul-meme la dırection de
ordre vicaıre general sede vacante*°°),. mo1lns qu’1
s’agısse 1C1 une SITCUT typographıique, ce annee peut etre etenue

qu  elle FrCDOSC SUT fondement Juri1dique.
Charles-Louis Hug0, l’historiographe attıtre de l’ordre, s’appuyan

SUT des renseignements recueıllıs Premontre meme, dut camoufler DaI
unec latınıte raffinee, SOIl ignorance sujet du du generalat de
Colbert r seulement UQUC le chapıtre general de 6/0 reCOoNNu
iıchel Colbert abbe general jegitime +?2): Maıs meme cet

OTSalıc supreme de gouvernement n’avaıt pDas reuss1 prendre COIl-

nalssance des bulles de provisıon de Colbert, le nouvel abbe general
voulant probablement esquıver la criıtique de SOM comportement ante-
rMmeur. Les de chapıtre OUS font fo1

Au de assemblee, le septembre 1670, Gregoire Du rOCq
presenta unec supplıque ans laquelle relıgieux intrepide, qul, 665
et 1666, s’etalt tenu loın des combines electorales, interpella le nouvel

100) BACKMUND, M 529
101) HUGO, Annales, 1, (8)  3 I col « Praeconceptum anımo desideratum

UMMODEIC Colbertum, SUl monaster11 priorem, clanculum Sug,  1 commendarat
electorıbus, utpote Juvenem MAagNac spe1l ef favore reg10 subnıxum. Ne (0110 fraudaretur
Sellerius, sortem electioniıs in manıbus resignantıs commiıisıt DaIs Canonicorum maJor,
statımque Colbertum proclamavıt Abbatem. Obstrepuıt reclamantıum multitudo sponta-
Cac Cession1 ei election1 subsecutae ardenter. (ausa ad Sedem provocata
est ıte pendente o1lt Capitulum generale NNO 1666, quod moderatus SST; ut Praeses,
Sellerius. Finıta tandem PCI Ducıs Calnıacı, ablegatı Gallıae interventionem ın Omanae
Curijae trıbunalı, ‚9 Colbertus Archimandrıam obtinuıt et Patrıbus Capıtulı Generalıs
nnı 16/0, salutatus est Generalıs. » Hugo notice SUur Colbert suılt,
col 54-55 «Miıchael Colbert, eit sanguılne Colbertorum totı Gallıae nobilıssımorum
Orı1undus, tumultuarıo modo electus, Juridica omanae curlae sententiae amotus est, sed
patrocinante Ludovico XIV proedriam Ordinıiıs indulgentia Clementis conscendıit. »

Les hıstoriıens de no{ire epoque ont reprIıs C6> indıiıcatiıons plutöt Noues de Hugo
cConNcernant le debut du generalat de Colbert Voıir D.CX Pere PAULIN, Catechisme de
l’ordre de Premontre, Tours, 1889, n 123
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abbe general SUur SCS faıts ei gestes. Sans PTONONCET SUur les meriıtes de
la de Colbert, 11 critiqua les intrıgues hasardeuses quı l’avaıjent
porte generalat el reclama le controle, Dar le chapıtre general, des
bulles de proviısıon, a1lnsı QuUC de tout uftr! dıplöme elatıf miıse
charge 11 menacaıt l’abbe general d’un refus de SOUumIss1ıoNn S1 l’on
devaıt decouvrir des ırregularıtes des transgress1ons du droit
premontre.

Dans requete, Du TOCq sen prıt CINNCOTEC Colbert de la visıte
canon1ıque QUuUC celu1-c1, alors qu’'1 n’etaıt quUC prieur de Premontre, avaıt
iImposee l’abbaye-mere mMoO1s de Juin 66 / revoqua doute la
competence de Jean enıllon, abbe d’  ecourt, substitut de uınl-
laume Jallet, abbe de Floreffe, troisıeme pere de l’ordre, l’un des
visıteurs mobilıises Dar Colbert DOUT enquete. yant, uftre,
constate queC la de visıte presentait de nombreuses et de
serleuses lacunes, Du TOCq exigea cCommuntitcatıon du exie integral.
revendıqua nouvel interrogatoire DOUT les DETIrSONNCECS dupees Dar
ce enquete, requeraıt l’appliıcatıon d’une Juste peıne DOUT CCUX quı
avalent outrepasse leurs DOUVOIFS et reclamaıt l’annullation de tOus les
changements operes e OCccasıon +*2).

L’ınterpellant n ’attendaıt certes Das de reponse de la part d’un
Colbert nantı desormaıs d’un DOUVOIF monarchıique. Oontenta ONC
de I’iınsertion de supplıque ans les actes du chapıtre general. La
posterite sauraıt a1nsı quc lul, Gregoire Du TOCg, DPar aCQuIs de

102) « Reverendissimo apıtulo generalı Praemonstrati NNO 670 dıe OCiava septem-
T1S edent1ı Exponıit humilıter frater GregorIius Ducrocq CanONICUsS Praemonstratensis,
Prior claustralis De1 Locı eiusdem capıtulı eNnnıtor quod magnıs conscıentiae
motibus agıtatus NON poterit COS in SINU Reverendorum Capıtularıum erl ın prima
sessione deponere, quıa ut 1] MOLUS cComponerentur oportebat capıtulum ormatum CSSC ei
definitoribus coeterisque officılar1)s constare, DCI hoc definıendi authoritatem habere
conscientıia itaque exponentis In duobus punctis supplıcat quietarIı. Primum punctum
An Reverendissimus OmInus Michael Colbert factus In postremo Capıtulo VICAaTIUS
generalıs ordınıs, impraesentiarum legıtımus as Praemonstratensis el nOster Gene-
ralıs, iın Qua quaestione protestor contira nıhıl habere, sed de modo
plurımum dubitare. Propterea supplıco Bullas SUas Apostolicas exhiıber ı ‚apıtulo, et lıa
S1 UJUaC habet dıplomata, ut post CXALIMMenNn SClamus legibus Ordınıs Praemonstratensis
1NONMN devient et ın eventu, quomodo stabılıirı possıt e1lus authoritas, ut el rel  atur
rationabile obsequium nOostrum Secundum Punctum Post ultımum Capıtulum visıtata
fuıt Ecclesia nostra Praemonstratensıis nonnullhs Abbatibus, inter (quOS furt
Penillon, as Albae Curl1ae, dubitatur autem de 1US authoritate el QUaCTOT de actıs
visiıtationis ut1i incompletis. Ideo supplıco capıtulum ntegra referrT1,
laesas audırı, laedentes punırı ctia irrıtarı.» cta Cap Gen., 16 /70, n®
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consclience, n ’ avaıt DaS hesıte demasquer les agıssements d’un Colbert
quelque DCU ambıtieux.

Au de la troisıieme ession de chapıtre, Colbert faısaıt grie
SON interpellant de marcher rebours. rappella QUC, des l’ouverture
des seances du chapıtre, 11 avaıt prohıbe les definıteurs d’enqueter SUT

SON aCCession generalat. Le chapıtre general n’avaıt d’ailleurs,
d’apres lu1, droıit controle demande, pulsque promotion
regardaıt exclusıvement le chapıtre 0Ca de l’abbaye-mere, le generalat
de ordre n’etant qu une dıgniıte aCCessolIre de ’abbatıat de Premontre.
Or, chapıtre 0Ca. l’avaıt accepte abbe Sdalmlls la molndre
opposıtıon. On avaıt cConstater quC nomiınatıon avaıt ete faıte Dar
le DapcC legalıte ei parfaıt aCccord AaVOCC le ro1 de France.
L’abbe Colbert exigea donc, S’inspiırant des clauses stipulees ans le
MOTIU proprio, qQuC le chapıtre general imposat sılence perpetuel Du
rOCq et LOUS les autres afın de metitre TIm AdUuxX ıtıges Le
chapıtre general quı lu1 fut demande prenant So1n de preciser,
AVCC tout petit alr de critique, qUC les procedes alambıques de la
promotion de Colbert pourraıient Jamaıs etre Invoquees prejudıce
des es elus ei detriment des droits el privileges de l’orde de
Premontre. pres quol l’assemblee FreCOoNNuUu iıchel Colbert DOUTI legi-
time SUCCESSCUT de l’abbe general ugustin le celiher et DOUTF president
du chapıtre general*°*),.

VAN 1IJCK, Praem.Abbaye de ongerlo,
ı)straat, 40
B-3 Westerlo

103) « ... omnıbus SUO 10C0 sedentibus Reverendissimus OMINus Praemonstratensis
dixıit et declaravıt praeposteram SSC petitionem dıct1 Patrıs Gregor1 Ducrocq quando-
quıdem sessione prıima in 1DSO Definitorio exposuerIt punctum ıllud NOMN langere Capı-
ulum generale sed cConventum Praemonstratensem ad quem solum pertinet 1US election1ıs

recept10n1s canonicae abbatıs Praemonstratensıis quı 1psum virtute bullae pontificlae,
Rege probante, Vıa canonıca receperIıt eft sıt et1am Generalıs ordınıs. Hınc requisıvıt
ut Capıtulum 1CTIO 'aftrı Gregori10 Ducrocq el allıs quıibuscumque sılentium

mponat ei de aCto dictum Capıtulum sılentium imposult et praefatum
Reverendissiımum PTo SUO Generalı agnovıt ei agnoscıt, absque nıhılomınus quod
forma in qua i1ctia fuınt expedita possıt in consequenti1am Tranı, praeludicare
iurıbus electorum et ordınıs nostrı regulıs el constitution1iıbus. » cta Cap Gen., V! 1670,
n
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ANNEXE

Premontre 3() INal 666
Les capitulaires Feunis abbaye de Premontre du
chapitre general adressent SOUVEeraıin pontife uUuNe faveur de
ichel Colbert
opie ÄRCHIVIO SEGRETO VATICANO cta Congregationis Consistoria-
lis AaNNO 666 (3123) tol /r -V 12v
Beatıssıme Pater

Patres Sacrı nOstrı Ordınıiıs Praemonstratensıiıs Sanctae 155 umıl-
1mM1 ÖOratores, Praemonstrati PTO 11 eiusdem Ordınıiıs generalıbus
congregatı, pOost humillıma Sacrorum Suorum pedum oscula, OINNI QUuUa
pOossunt submiıssıone Sanctıtati Vestrae quod CU: Pater
Augustinus Le cellıer, Praemonstrati as totıus Ordınıs Generalıs,
PTO ONO eiusdem SUul ÖOrdınıs ob ıingravescentem et sullicıentem
anto getatem SUuam atıae Generalıs Diıgnitatem sub Sanctita-
{1S Vestrae beneplacıto abdicavıt plenamque dıct1 Praemonstratensis
Monaster1n Religi0s1s Canonicis professI1s (ad quod dumtaxat
e1usmodı Abbatem Generalem elıgendiı JUS ab OmIMNNı deVO speclare
compertum est) s1bı elıgendı facultatem relıquerıit ıfa ut
praediıcti Relıigi0os1 forma Juris ervata firatrem Miıchaelem Colbert
eiusdem monasterı1ı1 professum eit Priorem ad praedıctam Abbatıs
Generalıs dignitatem elegerint Cum utem Reverendissiımo
Patrı omentı QUaACQUC LtOt1Us Ordıniıs bonum el concordiam
PTOMOVETIC SUMMODCIC videtur nullus QUul el unıtatem Ordiınıis
dılıgat, obsıistere pOSSIL, nıhılomiıinus forte NON deerunt QUul quaesilıs el
emendicatıs colorıbus SCHu praetextibus totius nostrı Ordinıs
interturbare molijantur. Ekapropter ilırdem Patres, Capıtulum generale
Componentes, Beatıtudinis pedıbus avolutı, e1idem humillıme supplıcant,
ut praedıcti Patrıs Augustin! Le celher demı1issıonem UUa NO  —; 151 sub
Sanctae 18 beneplacıto fecıt et gratum habere et electionem
nde de fratre ıchaele Colbert Praemonstratı bbatem
tot1us Ordınıs Generalem conflirmare dıgnetur Hanc gratiam OLIus
rdo quem hoc Conventu generalı repraesentamus instantıssıme
Vestra Sanctitate efagıtat Quam Deus ad plurımos PTO LtOt1USs
Ecclesiae SsSuae cCcCommodo servel incolumem
Sanctıtatıs Vestrae humıllımı Oratores
Datum Praemonstrato apıtulo Generalı sedente dıe 3() Maı A
666

fr Amour as Culssi1acensIis Definitor apıtulı Generalıis 104)

104) Pour I’ıdentification des PETrsSONNACS ÖOIlr cta Cap gCn 666 Introduction

certaın nombre abstenu
252 254 TEMAaAIQUCT qu«c DaS {[OUS les capıtulaires resents ont SIENC
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r Joannes, as Nınıivensıs, Definıitor el Vıisıtator Brabantıae ei
Frisjiae

fr Augustinus, as onae Spel, Definıitor, Vicarıus Generalıs
oremmae ei Flandrıae

Ir Joannes Luckenrath, Aas Steinfeldensıs, Generalıs Vicarıus
Westphalıae Provinciae ei enn1ıtor

Ir Nıcolaus Guinet, as Sanctae Marıae alOrISs Mussıpon-
Definıitor, Vicarıus Generalıs Congregationis antıquı MZOFIS

fr Dionysıus de Lorris, as Vallıs Serenae, eNnnıtor el ( AFCAas-
riae Francılae Vısıtator

fr OWYS, as Stivaglensı1s ef Definitor
fr aud1us Lestandart, as Vallıs Secretae
fr Joannes de Housset, as Claraefontis
fr Perpetuus, as Lefhensıs
fr audıus, as ViconiensIis, Circarıae oremae ei andrıae

Visıtator
fr MUNdUS Sauvage, as Bucilliensis
fr Servatıus Regnauld, as Justimontis
fr Cornelı1us, as Dılıgemensıs
fr Du Fresnol, as Jovillarıensıs
fr Ambrosıius de Fraisne, as Reditus Leodii
fr Fredericus de Biseau, humiulıs as Corneoli in Burgundıae

Comitatu
fr Ludoviıcus Elye, as Marcası1 adulphı
fr Petrus eılrath, Admıinıistrator Apostolıcus ef Coadjyutor Knecht-

stedensıIıs
fr Francıscus Buyrette, secretarıus.

fol 12v  o Praemonstraten
opla ettera del apitolo Generale Praemonstraten. scritta
Nostro SIignore per supplicar Ia Santita confermatione dell’elettione
In DerSond del Michele Colbert

ANNEXE 188

Parıs, le 22 novembre 666

general Augustin le Scellier revoque demission faite antecedem-
menl Premontre le fevrier 1666
ople RCHIVIO SEGRETO ATICANO, Miscellanea, Armadıo V,
vol 101, fol 353r  O <°  -V
Revocatıo dimissıonis et renuntiationiıs generalatus.
Anno Domuinı 666 dıe VCIO F mensIis Novembris ante mer1ıdıem

Notarıo publıco, auctoritate Apostolıca ın Archiepiscopatu arl-
sıiens1i notarıo Jurato Parısıuıs COomMMOTaAant! subsıgnato el testibus inira
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nominatıs personalıter Comparsıs, Reverendissimus In Christo Pater
Dominus Augustinus Lescellier., as Generalıs tot1us Ordınıs Tae-
monstratensıs ın olleg10 Praemonstratensı in VICO Altofolıo vulgo
Haultefeuille Parisis undato OMMOTAaN: et ex1istens, quı nobıs exposult
quod lıcet dıe prıima februarı! annı currentis oraVvı infirmitate rediens
in monaster10 Praemonstratensı Laudunensiıs Dioecesıis u  =] degens
Certum dimission1s SCU Cess1ionN1s instrumentum cognominatıs
Destree ei du Paux, notarıls Apostolicıs Laudunı commorantıbus inıverıt
in manıbus SUl CONventus sub beneplacıto Sanctae 1S Apostolicae
dictae atıae SUAC et Generalatus supradıcti Ordınıiıs ad electiıonem
facıendam alterıus Abbatıs SCHu Generalıs loco SUl1l Attamen attentio
quod Deo favente valetudını melıior1 donatus sıt, consıderans dıctam
cessionem dıictae Sediı1 Apostolicae NOonN placere prou accepıit, el

cessione ordınem supradıctum multum turbarı, dissensionesque et
incommoda multa eXOTIrL, alıısque Justis de Causıs anımum SUUM

moventıbus, habıtoque mehor1 prudentum et proborum consılıo
Drou DCI praesentes revoCcal dictum Cess10NI1Ss el dimission1s

instrumentum, impediens prou impedıre dıxıt quomınus supradıctum
huliusmodiı um ıimposterum sortiatur effectum auferens Omnı1-

modam potestatem pCI Procuratoribus in denominatıs
attrıbutam, proftestansque de nullıtate agendorum in prae1udicıum PTracC-
sentis SUac revocatıionis NeCeC NON de repetitione omn1ı1um damnorum
SUOTUIN EXPCNSACUM ei interesse adversus qQqUCIHN SCUH qUOS decebit ICCU-

perandorum el in quantium OPUS est vel es GEeTia sclentia Sua ei

spontaneca voluntate fecıt eft constituit Procuratores SUOS Dominus el
Magıstros Petrum Carrette, in Curıi1a Romana tot1ıus Ordıinıs nostrı
Procuratorem Generalem Bernardum Jacobellti,
sacrı Palatır Patronum, absentes Lamquam praesentes ei SOTUM quemlıbet
in olıdıs specılalıter el ad 1PS1US Reverendissimi Patrıs Consti-
tuentis nomiıne el PIO revocatıon1is ACLTU: ın Romana Curı1a,
el quıbus ODUS fuerı1it sıgnıfıcandum el intiımandum, de contentis ın
eodem ignorantıae Causam praetexere queant et generalıter eic promit-
tens eic de quıbus aute petut
cta fuerunt aeCcC ın dıicto olleg10 Praemonstratensı Parıisiensi AaNNO

el dıe quıbus praesentibus iıbıdem Magıstrıs Petro Reufher, DI'
bytero Lexovliensis Dioeces1is, Theologiae Baccalaureo el Nıcolao
Chevalıer in CUNNS practico, Parısius commorantıbus testibus ad
praem1ssa vocatıs ei rogatıs CU: praedicto Reverendissimo Patre Con-
stiıtuente notarıo antedıcto in mınuta praesentium s1ignatıs.

OITYy notarıus
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ANNEAXAL

166/7, 24 septembre
Augustin le cellıer recourt DAaDe Clement recemment u CONTLre les
decisions de la Vısıte Canonique de l’abbaye de Premontre Imposee DAr
ichel Colbert
opıe imprimee ans ANCY, Bibliotheque municipale, 767

fol 532r°-V°, AAT , I  9 61, n0

Sanctıssımo Domino NOSITrO emenü unıversalıs Ecclesiae Ponti-
ficı max1ımo.
Beatıssıme Pater,
Pediıbus Sanctıtatıs (uae INca adrepıt humıilıtates, Ecclesiae DeI1 selectum

mML DuUs Pontihcem gratulans, 'Tıbı VeTO collatum divinıtus FEcclesiae
Princıpatum: Is enımvero CU1US Dißke mortalıbus divinae voluntatıs
decreta pronuntiantur; CU1US 1gnıtas tantae foelicıtatıs est, ut NEC

qu1dquı potestatıs oell favor impertirı potuılt, 1d ın un1us soclıetatem
compendhi SAaCrosanctia Pontihicum majJestas ncluda

anc enım CO confug1i0 de extremi1s Galhlıae finıbus, SINU [uUO
iudicıum i1ustum relaturus, et praesidium: praesidium, quıa Paren-
tem dBNOSCO . 1udıcıum, quia Princıpem unıversalıs Ecclesiae SUSPICIO

VeENGCIOT iudicıum de enegato 11S rebellantıbus obsequ10 ei
praesidi0: praesıdıum praepostero ıbıque arrogato ab incompetentıbus

mınıme idone1s visıtatorıbus udı1c10
Scıilicet, ante u0oOs fere ın diıiuturna el periculosa infirmiıtate
constitutus atıae ei Generalatu1 renuntlavı in manıbus mel Conventus
sub beneplacıto SUac Sanctıitatıis; qua quıdem ateor NC lıcentiam
exonerandı M' NCC CONSCHSUMM exquıisieram, ex1istimans apposita ene-
placıtı conditione, ‚K  = hıcıte erı Huic au renuntiation!ı
quıdam Praemonstratensibus Canonicıs SCSC ODDOSUCIC, edemque
appellavere Apostoliıcam, ratl, NEC DCI Sacros Ecclesiae Canones, NC

pCTI Ordıiınıs instituta, NC DCI observatam ab Ordıne undato CONSUeEeTU-
dınem, lıcere SIC cedere.
Ego VeTO Oelo favente firmior1 valetudıne donatus habıto
melhior1 prudentum proborumque consılıo0, cessionem am Cu Deo,
remordente conscılentia MeCa, revocandum dux1, videns Patrıs
coelestis plantatıonem eXCUtl, turbarı SAacCTumı Ordınem, dissentionesque

inconvenıentia multa eXOTIr1: Roma praefterea certior factus, NC
cessionem eiusmodiı Sedi Apostolıicae placere, He sede MNca
vacante Electionem probarı potulsse.
Qua quıdem CesSSIONIS revocatione, iusta lıcet, observantıae in
Apostolicam edem, Ordinıiıs splendorı integritatı, lurıum Praemon-
stratensIis Ecclesiae incolumitati, conscıientiae famae MCAaC, glorıae
DeI debita multis nomiın1ıbus, Dars nıhılomınus adversa S1IC COmMMOTLaAa est,
ut e1us commotione aterna et1am viscea sınt, in
Parentis pernicıem trıa vel quatuor or EXCUSSa 10S$ intellıgo
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degeneres (verbo qQUaCSO, Pater Beatıssıme, absıt invıdıa, hOos enım
enutrıvı el exaltavı, 1psı VE spreverunt IM calceque abıcıentes, intru-
dentis altare cContra altare erigere volentis Causam PTOMOVCIC
modis omnıbus enıtuntur) quı PCI el ultra dıe
praetensae Cess10onNIs IM ut tanquam Parentem agnoverunt,

apıtulo Generalı, cCessione 110  — obstante, tanquam Supe-
riorem legıtımum agnıtum viderunt, primarıas Ordınıis ccle-
S1aS, ut ante CO  anmnl, canoniıce visıtantem, Cessiones alıorum
Abbatum acceptantem, confirmantem Electiones, Vicarıos Generales in
exterI1is Provincıus instıtuentem, iudıcantem CUu Abbates CU rel1210s0s
ad r  u  S, 1MO0 partem adversam CommıssiıONeEs acceptas
execution1 demandantem atque ad tanquam ad SUUIN Princıpalem
ICS 1mMcıles saepı1us remiıttentem CONspexerunt, OoOmento temporIıs mıiıhı
resistunt ın facıem, posıtaque verecundıa humanıtate S1IC in
insurgunt, S1IC arcte obsıdent, ut NeC Relıgi0s1s ad venıientibus
adıtum aperıant, 1ICC 1psorum epistolas ad pene(trare, LO 11CcC4a$S ad
1PSOS, S1 QUO modo possınt, perveniıre patıantur.
eque VCTITO hıc stetit 1un10rum temeriıtas insolentıia, In temporalıum
admınıstratiıonem, iın spirıtualium et1am quo probıis omnıbus indıg-
natıonem horroremque injecıt gubernationem ultro SCSC propriaque
authoriıtate ingesserunt, ut1ı manıfeste evincunt acta multıiplıcıa ad
Apostolicam em dıu transmıssa.
Huıic intrusion1 inaudiıtae in parente tyrannıdı, QUaC
decıma Februarıl praesentis annı 66 / inıt1um habuerat, QUACQGUC gem1-
tum lacrymas videntibus 1in 16S exprimebat, quaerendus erat color
alıquıs |prudentiores SanNc, 11S lucıs simıilı0res, S1 ante, NON post
facta quaesıissent] quaesıere CIrca Junii decımam-sextam supposıto
mentiıto nomiıne communıtatıs quıa Conventus DaIs numerosior
Sanıo0r ad clandestinum Juvenum istorum colloquium NC vocata fult,
NEC monita, 1MoO ubı prımum raudem deprehendit, el manıfeste capıtu-
arıter congregata scr1pto oOpposult, iımprobavıt, reclamavıt, quemad-
modum docent acta Capıtularıa desuper confecta| praetensos aCCerSsi-
VCIC visıtatores, VIros partıales, Oomn1ı legıtıma authoritate destitutos, dıu

praeoccupatos ad ıd operI1s praeparatos, atqu! in adversae partıs
intrusiıonem, mel despolıiatıonem COmMPpPaCcLO armatos cConluratosque,
quı NeCC decreto apıtulı Generalıs edocti, NeEC 15 Apostolicae, ad
q Uam saeplus appellatum fuerat, authoritate repressl, iura SUaCc Matrıs
Cunctia violare, Patrıis scintillam, quam tuer1 CONSCTIVATEC Omnı 1ure
debuerant, DPITOTSUS extinguere 1S1 sunt
Haec, Pater Beatıissıme, impune erl NON sınes, NonN S1IC Fiılıos iın Patrem
Matremque insilıre, NON SIC Ordinem SACTUMmM In admıniıstratione turbarı,
nNnonNn SIC 10S$ paCIs, ubiıcumque Christiı audıtum est onge ateque
diffusos, usurpata authoritate divexarIı. De {uo vultu iudiıcıum prodıbıt,
respicles Sdilce auferes opprobrıium nOostrum Norbertinae hereditatı
pristiınum candorem restitues, Orbertı SUCCESSOTL,; heu nımıum lıcet
immerı1to, quıdquı ut OMO elıquit iın hac C  ©} paterne condonabıs.
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In statıone stare praecepit facto SUuO, declaratiıone Suq, Decessor
sanct1ssımus, statıone Deo favente NOonN recedam, 1Imo, qula es
Apostolica 1ussıt cadam. Venjam interea CH 11S
pacıs, pacıs Angelo humiıllıme instantıssıme TOSaNs.
Sanctıtatıs Vestrae humıiıllımus atque obsequentissımus 1US ugus-
tinus le celher, as Praemonstratensıiıs el Generalıs.

Monasterı1o Vestro Branensı, dıe 24 Sept 667

ANNEAXE

166/, septembre
Augustin le Cellier InNvoque la clemence du cardinal erıco di ( ar-
SNd, protecteur de l’ordre de Premontre.
opıe imprimee ans ANCY, Bibliotheque municipale, InNs 767

fol 534
Eminentissiımo Ecclesiae Princıipi Dom er1ıco arpegna, S.R
Cardınalıs, Albanensium PISCOPO, Praemonstratensıs Ordıiınıs Protec-
tor1.
Eminentissime Princeps,
Recurrerunt ab extremis Gallıae finıbus ad Eminentiam Iuam Confratres
nostrI1, recurrerunt Protectorem sunt expertl. Domuli SUuUac adjutorem
quaesierunt in opportunıtatıbus ın trıbulatione, quaesierunt in SINu
tuo quaesıta coplose invenere, scıilıcet lle (uae dılectionıs ın Norbertinam
famılıam ardor paterna in Praemonstratensem Ecclesiam proprens1i0
cohıberı NON potult, aflıctionem audıvist! COMMOLUS C5S, vidıstı
contrıitionem el medicam SIC sedulo dılıgenter applıcusti, ut,
S1 plaga de intrudentis ambıtione supercıilio tumens plene sanata
NO  — fuer1t, protection1s authoritate cırcumlıgatam brevı integre
perfecte curandam
Ego Sdamlle ateor plagam aperul nımıum incauta cessione INCA, Q Ua
consıharıls quıbusdam Babylonıiıs plus 1usto credens, apposıta eNe-
placıtı 1S Apostolıicae condıtionis existımabam lıcıte erl potuılsse,
sed tandem confirmata valetudıne habıto melı0r1 prudentum
proborumque, Roma praeterea certior factus, Apostolicae Sedi 1ICC
cCessionem placere, NC ecutam praetensam electionem probarı potulsse,
eıdem Sedi Apostolicae SCTICNS consclentiae INCAac propter
inconvenıentia multum reclamantı, cessionem anımo revOCAaVIl, el1-
SCNS vider]ı inconstans apud 10S$ hulus saeculı, magıs quam Oomento
PETSCVETATC in CITOTC detecto, aut de incauta aegrotantıs actıone posterI1-
tatı scandalum facere.
Ex hac revocatıone, CUul CUu Deo DaIs adversa subJicere, CUul
modis omnıbus favere debuerat, tantus in quorundam 1lun1orum S5yna-
gga 12N1S est, ut inde flamma ad exteras
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provincılas, Sanctam Civıtatem dıissıdıı rebelillonıSs scintillas
emiserI1t, quas quıdem dilectioniıs atque authoritatıs tuae orren brevı

obruendas.
Hoc ab Eminentı1a {ua en1ix1issıme totıs praecordus extierae Natıones
eflagıtant, hoc Monasterı1a centum in Gallıa nostra, hoc Conventus
Praemonstratensıs Pars onge Sanıor el numerosIior. Hoc CRO hallucına-
t10N1S incaute factı plurımum poenıtens, hoc de protectione 1185
parentique quaVIs immerı1to, ata gratias referens, hoc protection1s
continuatiıone parentı 11sque humıillıme postulans, supplex TOSO
obsecro.
Eminentiae Vestrae humıillımus a  u obsequentissımus 1US SECETVUS

le cellıer, as Praemonstratensıis Generalıs.
cta documenta caeteraque negotium concernentıa &188

verbo iu  3 scr1pto referat ad Eminentiam Vestram Petrus C arette.
Ordınis nosterque Procurator Generalıs iın Curı1a, Epistolae nostrae
brevıtatem supplens.

Monaster10 Vestro BranenstIı, dıe
Sept 66 /

ANNEAXL VI

Minute du decret de Dprovision du siege de Premontre faveur de Michel
Colbert
RCHIVIO SEGRETO ATICANO, Miscellanea, Armadıo VL vol 101,
fol LOr ALı Acta Congregationits consistorialis, aNnnOo 1666,
fol Ir
Laudunen. Motu proprio.
Cum sicut accepıimus dılectus 1US Augustinus le cellıer, as
Monasteri 1 B.M ei Sanctı Joannıs Baptıistae Praemonstraten audu-
1919  = diocesis quod totius Ordınıs cCaputl exIistit ob ingravescentem
getatem el continuas infirmiıtates quUuaS ıpse patıtur, supportandıs
onerıbus S1b1 ratiıone Abbatıalıs SUAC dignitatıs incumbentibus imparem
et insuficıentem agNOSCCNHS, regimını eft administrationı dıet1 Monasteri l
in manıbus illıus Conventus SCUu Capitulı el Canonıcorum ad qUuUOS
elect10 Abbatıs 1PS1US onaster11 dum 92008 tempore vacat, spectat el
pertinet, sponte lıbere sub NOSITO et 15 Apostolicae beneplacıto
cesseriIit, SCUu 1psum Monasterium dimiserı1t, 1psıque Conventus SCUu Cap1-
tulum el Canonicı cessionem SCUu dimıssıonem hujusmodiı admıiıttentes.
PTO futurı electione celebranda vocatıs omnıbus quı voluerunt, uC-
runt ef debuerunt electionı huiusmodiı interesse, dıe ad eligendum
praefixa ul moOTIS est, convenıentes in unum, dılectum 1um Michaelem
Colbert, presbyterum Canonıcum regularem diceti Monasterii
professum, iıllıusque Priorem claustralem ei in Jure Canonıico Doctorem,
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Juxta regularıa Instituta dıct1 Ordınis privilegia ei ndulta Apostolica,elus desuper9 ın el dıct1 Monaster11 Abbatem, sub simılı
beneplacıito elegerint, 1pse Michael election]ı hulusmodi Ihus, <1b] PTaC-
entato Decreto, consenserıit, lıcet dıctis dimissione el electione
DCT opposiıtionem Contra CaS, ut! nullas, PTO dılectorum filıorum
Elıgıil Ore el Norberti Caıiullieux Canon1icos Praemonstraten. in Romana
Curla factam, s SCH controversıia nonnullıs dılectis 11S dictae
Curi1ae Praelatis, ad hoc negotium examınandum nobıs specılalıterdeputatis el forsan alı dictam Curi1am pendeat indecıisa, Nos
volentes dıct] Monaster11 totius Ordıiınıs hulusmodi pacı ei tranquıilli-tatı providere, ef ulteriora lıtıs ei controversliae hulusmodi involucra
praescindere, ad relatiıonem dictorum Deputatorum 15 desuperfactam, attento DCTI 11lectum 1um ostrum el 18 Aposto-lıcae Nuntium ın Gallıa om  ntem viıta, morıbus ef idoneitate
alıısque dıct1 Michaelis qualıitatibus {ormato, eft ad Nos transm1sso, el
maxime quod charıssimus in Christo 1US Noster Ludovicus AIV
Francorum ei Navarrae Rex Christianissimus, PCTI yUuas speclales ıtteras
ad NOS dırectas ue et1iam DCTI 1lectum filı!um Ducem de Chaulnes
SUuUac Chrıistianissimae Majestatis apud 1105 el em praedıctam Oratorem
mıra el laudabilia de dicto ıchaele perhıbuit testimon1a, dimıssionem
e electionem praedıictas, quamVvıs nullas, rtia sclentia ei Aposto-lıcae potestatıs plenıtudıne valıdamus valıdasque CSS5C debere decernimus
el volumus * el sıngulos, tam Jurı1s quam factı defectus et1am
plures tam ormales Qquam substantıiales, S1 quı desuper quomodo-
CUMYUC ei UOCUMUEC capıte intervenerint, Q UOS el sıngulos,etsı specılalı specıficaque mentione indigerent, hıc haberi volumus PTOeXpressI1s, supplemus opposıtıone, ut praefertur, facta DEtuum sılentium imponimus, NC NO  —; ıta PCT UOSCUMUEC Judices,ublata tol e1s el quaVIs alıter Judicandı el interpre-tandı facultate el auctoritate, Judıcarı ef definirı debere decernimus eft
insuper monaster10 praedicto, CU1lus fructus ad 2250 florenos aurı in
lıbrıs Camarae Apostolicae taxatı reperiuntur qQUOQUO modo aut
CULUSCUMqueE PCISONAa SCUu PCT praefatam vel 1beram CU1USVIS alterıus
cCessionem de Ilo ıllıusque regımıne eit administratione in Romana
Curla vel Xira eti1am notarıo publıco el testibus sponte factam
aut assequutione etiamsı anto tempore vacaverıt quod elus
PTOVISIO 1uxta Lateranensis Statuta Concılıu aut alıas cCanonıCcas sanctiones
ad em eamdem legıtime devoluta exıistat el 1la qUuaVvIs ad
em eamdem specılalıter vel generalıter pertineat el de Ho consıistoria-
lıter dısponi Consueveriıt SCu debeat eique eic CUTa eti1am Jurisdictionalisimmiıneat eiısdem regıimıne el admınıiıstratione inter alıquos lıs
CU1US lıtıs statfus efic CU 1Ilı forsan annexI1ıs omnıbus urıbus el

ASV, Consıist., fol Ü ecarte allusıon explıcıte la nullıte tant de l’abdication
de le Scellier que de V’election de iıchel Colbert dıt sımplement « Electionem praefatamapostolica auctoritate approbamus el confırmamus}
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pertinent1s SUuls de DETrSsSoNa dıct1 Michaelıs sıimıiılı auctorıtate provıdere-
INUus 1Ipsumque Ilı in Abbatem praeficımus E} regıimen ei admınıs-
tratıonem dıct1 Monaster11 in spirıtualıbus ei temporalıbus plenarıe
commiıttendo NO  —; obstantıbus praem1ssıs Constitutionibus el ordına-
tiıonıbus apostolıcıs el dıct1 Monaster11 et1am Jurato eic roboratis
statutis el consuetudıinıbus ceter1sque contrarıls quıbuscumque C
clausulıs opportunis.



De sekwestratie Van de
Brabantse premonstratenzerabdıjen (1789)
In de briefwisseling S de Rekenkamer“*

Inleiding : de ordonnantie Van 1789

Het 1s SCNOCBZaAM bekend dat de regering Van Marıa Theresia 40-
Van OZe I1 (1780-1790) werd gekenmerkt OOTr CcCcCN (070)

aantal restrictieve maatregelen egen de seculıere vooral regulıere
clerus. Terwi]l Marıa Theresia zıch hoofdzakelijk eperkte tOot bepalıngen
Van financıele aard, trok OZe I1 zoals In vele andere domeıinen Van het
openbaar leven ook IN ecclesiasticis CONSeEQquenT meTl ar‘! hand de
beleidslijn Van Z1]n moeder verder OOTr. In andere eCien Van Zn
kerkpolitiek betekende het optreden Van de verlichte despoot dan WeeCT
GeCHN innovatiıe of ZE CESUULUT met het verleden *). De afschaffing Van
INnceTr dan 160 «onnuttige» kloosters tussen 783 TT MNag ın dıt
opzıcht worden beschouwd als het hoogtepunt Van de kerkelijke Jozefijnse
hervormingsbeweging. Uıteraard werden ook de premonstratenzers
getroffen OOT de opeenvolgende maatregelen, ın bepaalde opziıchten
e INcer dan de andere relıgıeuze orden. Het edıct Van 25 september
769 dat de kerkelijke tiendheffers verplic O0k de OUW Van de
dorpskerk financıeren, wam D.vV VOOT de orde Van Norbertus
relatief harder 4an omdat Z1] vee] parochıies bediende

]I wee maanden voordat de Jozefijnse hervorming metTl de vlucht Va  —;
het Oostenrijkse eger de centrale regering te Brussel (12 december

Liust Vall gebruikte afkortingen: Adm Admıinistratieve; Alg Algemene;
Algemeen Rıjksarchief Brussel; AIl arrondıssement: SC gemeente; PTITOV provincle;
IC registers; ekenkamer. Hulp DI) de redactie Van dıt artıkel ontvingen WI] Van NZe
collega’s, de heren Grauwen, Put, Van Bockstael]l vooral Vleeschouwers,
ddIVOOT NZC hartelijke dank

DE SCHEPPER, Marie Therese el Joseph Leur politique l’egard des MALSONS
religieuses dans les Pays-Bas, in Revue d’Histoire Ecclesiastique, 1939, dl XAAXAXV, 516-
518 ROEGIERS, De Nederlandse kerkpolitiek Van Jozef verlicht of despotisch?, in
Documentatieblad werkgroep I8e CEUW, 1981, dl

PERSOONS, De reguliere clerus : een statistische benadering, iın Algemene Geschiede-
ANLS der Nederlanden, I Haarlem, 1980, 395 Alleen In de Oostenrijkse Nederlanden
bezat de rde 240 parochies P} LEFEVRE, Les abbayes premontrees dans les Pays-Basautrichiens la fin du XVIIIe siecle, In Analecta Praemonstratensia, 1963, AXAXIX, 3-4,

269)
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in elkaar stuıkte, vaardıgde de onarch 13 oktober 789 eccn

ordonnantıe uıt waarbıi] 1 Brabantse abdıjen onder sekwester werden
geplaatst Op die wijze werd Adan CC aantal abten, dıe opgelucht de
ophefhiingen Van de voorbije Jaren hadden «overleefd», het
bestuur OVOTI hun temporalia NInoO werd de materıele eiding Van

de bdıjen toevertrouwd da regeringscommıssarıssen. De rechtstreekse
aanleıdıng VOOTI de sekwestratıie vormde het financıeel wanbeheer de
verkwistingspolıitiek WaadTiaan de abdıjen zıch zouden hebben schuldıg
emaakt. Toch het de tekst Van 13 oktober SCCH wijfel OVCTI bestaan
dat de dieperliggende motieven dıe de keizer tot ez7e radıcale beslıssıng
hadden edwongen elders agen. De geviseerde abten werden ame-

lı)k Van beschuldıg OOTr allerle1 lınkse MMUANEUVIEeSs het volk
hıtsen Zın wettig soevereın, openl1) de nıeUWE weiten dwars-
bomen drukke contacten te Onderhnouden met oproerkraaliers
rebellen). De keizer inspıreerde zıch dan het voorbeeld Va eccn 111US-
tere VOOTSANSCI, are NS diıe ın AD de Brabantse abdıjen
onder sekwester had geplaatst*). Vanuıit Zln gezichtspunt beschouwd,
kan INenNn OZe I1 bezwaarlı) ongel1) Wetenschappelik onder-
zoek bracht immers Z1] het NOg steeds onvoldoende Adan het C
dat de Brabantse abten hoofdzakelı)k binnen de zogenaamde der
statısten 6CI belangrıjke rol speelden in de woelıge gebeurtenıissen
tı]dens de de herfst Van het revolutiejaar 789

Het 1S de bedoelıng 1ın e7e korte l]drage de admınıstratief-organisa-

VERHAEGEN, Recueil des ordonnances des Pays-Bas autrichiens. T roisieme serlie
0O-17' dl AUNL, Brussel, 1914, 350 Fen handschrıftel1yk exemplaar met de Franse
en Nederlandse tekst perkament met het keizerlıjk zegel ın rode Wäs, 7al mmen

aantreflen iın A  9 aad Va  — ate Audıentie, 1 290 bis
Het decreet dateerde Va  : D mel S Was het gevolg Van spannıngen inzake het

benoemingsrecht der prelaten de tiendenkwestie (P GJORISSEN, Le sequestre des hiens
des abbayes brabanconnes Z in Analecta Praemonstratensia, 1955, XXXIL, l'5

63-99
ROEGIERS, erk 'ad: In de Oostenrijkse Nederlanden, in Algemene Geschiedenis

der Nederlanden, I Haarlem, 1980, 374; ID De Brabantse Omwenteling In aar
politieke, religieuze culturele contexX(T, in Handelingen Van het colloquium Vver de
Brabantse Omwenteling, 13-14 oktober 1985 entrum VYOOr Militaire Geschiedenis,

A VINJ), Brussel, 1984, Zie ook SOENEN, Un element d’information SUr

le [AUX d’alphabetisation Brabant la fin du X VIÄIIlIle la declaration du peuple belgique
de janvier-fevrier 1790, in Miscellanea Lucienne Van Meerbeeck. (Archives el Bibliotheques
de elgique, dl XLIIL, 1-2), Brussel, 1971, 224 225 Ook DAVIS, Joseph
imperial reformer for the Austrian Netherlands, Den Haag, 1974, 259 iSs Väd  — mening dat
de sekwestratie hoofdzakelıjk Was ingegeven OOT het verzei Vall de abdıjen de
polıtıek Van de keizer. Enkele abten actıef bınnen het kamp der zogenaamde
vonckiısten.
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torısche belıchten Vall eze sekwestratıie. Hierbi) zal XIra-
aandacht worden besteed Adll de lotgevallen Van de Z68S premonstraten-
zerabdıen dıe door de maatregel werden getroffen Het bronnenonder-
zoek WAdIOD e7e ı)drage 15 gebaseerd 1S 1et exhaustief, INaar werd
bewust beperkt LOL de bescheiden dıe de ekenkamer ıIn haar ultge-
breide briefwisseling ee nagelaten Deze keuze 15 0.1 verantwoord
omdat eze tukken Das recentel1) het Van inventarısatıe
ultmaakten deze reden OOT vorige onderzoekers onbenut WOTI-

den gelaten De lezer dient CT wel INCcEC rekening houden dat de
geraadpleegde briefwisseling handelt OVeTrT de gesekwestreerde abdıjen,
INaar 1et Van ez7e aatste uıtging, dat 11l.a de zieNSWI1]ze Van de
benadeelde partı) nauwelnks iın Aa bod komt Toekomstig onder-
zoek basıs Van abdıjarchıe zal moeten ultwıjzen of 7€ vaststelling
de j1er geformuleerde beslulten mettert1]d 7al 1N1UAaNCeEren IMNecCN alvast
Van 1et

De algemene organısatie : opdrachten instructies

In de ordonnantıe Van 13 oktober worden de centrale instellingen
vernoemd WaadIiIaan de praktısche uıtvoering Van de sekwestratie diende

worden toevertrouwd. Het algemene toezicht de leiding Van
de hele operatıe berustte DI)J de gemene egeringsraad, VOOT de
Juridische werd CCH beroep gedaan de Grote aad der
Nederlanden te ecnelen terwi]! de Rekenkamer, alhoewe 1et explicıiet
ermeld in de ordonnantıe, uıt de aqard Van de zaak de boe  OUCdCKUnN-
dıge controle de financıele aIwı  elıng der dossiers reeg ge-

Z0 werd DV SCcCCH gebruik gemaakt Vd  — de archıvalıa dıe ıch iın de abdıjen zelf
bevinden. Enkele aanvullende werden gelicht uıt het ON!| Van de gemene
Regeringsraad. In het te Brussel eva voornamelı1)k de verzamelıng («fonds» kan
ICN het dısparate heterogene gehee]l bezwaarlı)k noemen) Van het Kerkelık Archief
interessante tukken 1.V.mMm. de sekwestratie. och 15 1er enige voorzichtigheid geboden. Z0
cıteert KOYEN, Abbaye de Dielegem, Jette-Saint-Pierre, ın Monasticon belge, 1V-3,
Luik, 1969, 719, VoeinoO 11 het 6982 Van het Kerkelijk Archief de sekwestratie
te illustreren. O.1 15 de Van goed dıe onder dıt WOT! bewaard eerder geinspiıreerd
OOT het edict vVvan januarı T dan OOT de ordonnantıe Va 13 oktober 789

AÄERTS, Administratieve briefwisseling Van de Hervormde Rekenkamer 87-
(Algemeen Rıjksarchief. Inventarıssen, 240), Brussel, 1988, 365-368 In de

inventarıs (A.R., inventarissen leeszaal, 524, 53) dıe ccnmn kopie 15 Van A
inventarissen tweede afdelıng, 269 rechtstreeks teruggaat COM eıgentijdse inven-
tarıs (A.R., R'  s IC8., sub mMOoes de lezer het tellen met CC CIg
onvolledig gehee]l Van brieven, beschreven onder de jetwat Vagc uıtdrukking «affaires
CONCcernant l’economat des abbayes».
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schoven. Elke instellıng Was CCM produkt Va  —; de OOT de keizer gerealı-
seerde hervormıng Van het centrale bestuursapparaat. De gemene
Regeringsraad Was Ze 6CI gloednieuwe instellıng, OOTr OZe 11 ın het
leven de Omslacı  ıge werkıng Van de in Z1Jn OßCH VCI-

molmde Collaterale raden efhcıente want gecentralıseerde wijze OVer

ook de macht Va de invloedrijke Secretarıe VOOT Staat
Oorlog breken Ooewe ofhcıeel opgericht OOTr CCMN diploma Van

Januarı 1787, ZO  n de instellıng DaS aprıl E VOOT de eerste maal
zıttıng ouden Het INa het eerste gezicht verwonderlıjk heten dat
VOOT de gerechtelı)ke beslommerıngen Van de sekwestratıie CCMN beroep
werd gedaan de medewerkıng Van het Fiscaal c1ı1e Van de Grote
aad te ecnelen Van oudsher Was In het hertogdom Brabant immers
nıet de (jrote aad INaar wel de aad Van Brabant het soevereın
rechtscollege Verschillende advocaten Van de aad Van Brabant
echter ın aU W overleg met de grote abdıjen actıef in de ondergrondse
opposıtie de regering?). Omwılle Van eze verzetspolıitiek achtte
de VOTrS het raadzaam 18 Jun1ı 789 de aad Van Brabant de
ontbiınden haar bevoegdheden OVCI dragen de Girote aad 10)
Deze aatste instellıng werd metfeen gepromoveerd toft «Juge superieur de
la province de Brabant»*+). Ook de ekenkamer die instond VOOT het
financıeel-boe  oudkundıge gedeelte Van de sekwestratie Was ccn UW
instrument ın handen Van de vorstelyjKke centraliseringspolıtiek. OZe I1
had namel1) reeds in 786 de bestaande ekenkamer OOTr bekwame

Weense medewerkers grondıg laten hervormen zodat de n]ıeuwe
ekenkamer vanaf december 786 met de stuurloze instel-
lıng, dıe in SCCNH en opzıcht behoorlıjk functioneerde, NOg en de
da SCIHNCCNHN had Deze Hervormde ekenkamer werd toevertrouwd
dan 6CCMN CI Varch Oostenrijks ambtenaar, N1IeEUW personeel werd SCICCIU-
teerd, het geografisch ressort uıtgebreid tOt het grondgebied Van de hele
Oostenrijkse Nederlanden ten slotte werden ook de bevoegdheden
Van de instelling grondıg herschıikt Een aqantal Omslac:  ige vee]l t1Jd
opslo  ende actiıvıteiıten 7z0als het domeıinbeheer de archieffunctie
werden de ekenkamer ontnome zodat ruımte vrı)Jkwam VOOT

andere taken er de nıeuwe opdrachten Was de uıtbreiding Vanll de

Alg Regeringsraad, 369, bıinnenkant schutblad
ROEGIERS, De Brabantse Omwenteling ...,

10) GAILLARD, Conseil de Brabant. Histoire - organisation - procedure, E
Brussel, 1898, 424 425

11) R  9 rCcR., 1405, fol IC$., 1657, fol V
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boekhoudkundiıge financıele inspectie tot CC agantal n]ıeuwe kassen,
instellıngen admınıstraties zeker de belangrıjkste 12) Krachtens het
nıeuwe OTSaNOSTaM Va  —; de Hervormde ekenkamer werden de werk-
zaamheden VOOTI het sekwester Loegewezen Aa het vierde departement,
het zogenaamde departement ecclesiastique, dat zıch zoals de da

Ca 4l
Plaat vermoeden hoofdzakelık met de financıele

kerkpolitiek bezıghield *°). Kortom, TIeE centrale instellingen, M1n of
INceT TOUW da de OOr de keizer nagestreeide hervormıngen, stonden

13 ktober 789 ter beschikkıng de sekwestratie tot B goed
eiınd brengen, a] Was in de aatste maanden Van 789 met ame de
admınıstratieve rol Van de Regeringsraad goed als onbestaande
geworden 14)

Binnen de gemene Regeringsraad werd de sekwestratıie opgedragen
da het departement VOOT kerkelijke aangelegenheden. Het 00 Vd  en

dıt departement Was raadsiı Jacques Le eTCc: bekwaam INaar GG

impopulaır, voordien lıd Van de afgeschafte Geheime aad sınds
september 786 drager Van de egeerde eretitel Conseiller d’Etat er
Was tevens VvOoorzıtter Van de in de schoot Van de nıeuwe aad werk-
Zainec Commission DOUF les affaires ecclesiastiques, des etudes el de la
CeNsure fungeerde 1in de aatste maanden Van 789 als presiıdent Van

het Comuite secrel bınnen de Raad*>) De sekwestratie Was erdege
voorbereıid want reeds 13 oktober, de dag dus daTrOpD de ordon-
nantiıe werd geproclameerd, werden de commıssıiebrieven, vergezeld Van

gedetailleerde instructies, onder geheim zege OOTr de Regeringsraad
Naar het sekwesterpersoneel verzonden 16) alrı]ke personeelsleden

Il.a 14 oktober in het bezıt Van hun aanstellıngsbrief

12) Meer in detaıl beschreven OOTr ÄERTS, 0
13) Meer VOI de werking V  — dıt departement D1] ibid., 33-35
14) DHONDT, Van Ancien Regime 4ar ‚„‚moderne hbureaucratie. De hervorming Van

het vorstelijk bestuursapparaat In 1787, ın Tijdschrift VOOT Geschiedenis, 1977, 90,
455 456
15) Over Z1n taak dı Va  >! Z1Jn departement: LEFEVRE, Inventaire des

archives du Conseil du gouvernement general, Brussel, 1925, 9, VOeiInOO Meer
VeT Le erc D1)J LEFEVRE, Le Conseil du gouvernement general, Brussel, 1926,

59-60, 79, LZE 138, Fa 159, LFE 188 199
16) Ziıe enkele specımına in A  , Adm briefwisseling Hervormde 1Is 2829

rıieven instructies met registratienummer 2830 De commissıebrief Va  —

Goubau, advocaat-fAscaal D1} de TOTte aad aangeduld ZOTZCH (070)8 het nodıge
sekwesterpersoneel bıinnen de Raad, bevindt ıch in A TOTe aad der Nederlanden te
echelen, AVLS des fiSCAUX, 82, fol. De brief dateert van 13 oktober
werd onder geheim zegel verstuurd.
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stonden de dag daarop of de 6de VOOT de poorien Van de hun
LoOegewezen a  1)

Het VOOT de opdrac speciaal aangedulde personeel bestond in feıte
uıt TIe categorieen. Naast de eigenlıjke admınıstrateurs-economen (ook
wel administrateurs sequestre genaam dıe AdU W samenwerkten met
de en Van het Fiscaal GIE Van de (Girote aad Was het
hulppersoneel Van de admınıstrateurs-economen, de zogenaamde emploies
of bedienden Straks zal ın SCH afzonderlıjk paragraaf de professionele
erKoms het tatuut Van dıt bonte personeelskader worden DEC-
1C Hıer interesseert ONS hoofdzakelık de taakverdelıng bıinnen de
rı1e categorieen * ').

De administrateurs-economes werden benoemd OOr de gemene
egeringsraad legden de eed af in handen Van de fiscalen Van de
Grote aad Samen met e7€ fiscalen metl hun bedienden oOesten Z1]

snel mogel1) het geld verzamelen dat iın de 1] onder de VOTI Va  —;

klınkende speciıen aanwezl1g Was Verder diıenden Z1] alle archıvalıa ın
6CCNMN afgesloten plaats D1] elkaar brengen, CIOVOTI waken dat SCCH
OStDare OOTWETITDCN elzılver, Juwelen, kerkschatten) de a  1] werden
buılten gesmokkeld Z1] verplicht Van de aangetroffen Contianten

kostbaarheden GE inventarıs te tellen Bı) S76 taak mochten de
admıniıstrateurs 1etV ook de refugehurzen in hun inspectie

betrekken Na de inventarıisatıe kon met het eigenlıjke beheer GEn

danVang worden gemaakt Voor het beheer Va  — de bezıttingen
inkomsten Van de 1] werd Va  — de admınıstrateurs verwacht dat Z1]
zoveel mogel1) ter plaatse verbleven. Concreet 1e€ hun beheerstaa
ın dat Z1] snoe1den in de OverLollige uıtgaven, passıeve achterstallen
trachtten reCUPECTETICN ccn nıeuwe boe  oudıng aanlegden volgens
de instructies dıe de ekenkamer hun Oezond. chulden AaAn derden
mochten lechts worden afgelos nadat de gemene egeringsraad
hıiervoor de toestemming had SCHCVCN. Van de admınıstrateurs werd
verwacht dat Z1] de abt, de relıgıeuzen het dienstpersoneel 6CMN

onderhoudsgeld betaalden VOOTI hun oedıng dageliıjkse onkosten
«d’apres usage de la MALSON). In alle commıssiebrieven werd de
admınıstrateurs het art gedrukt zıch strikt eperken tot hun
bestuurs- beheerstaa zıch onder SCCH beding IMCNSCH in het
relıgieuze leven bınnen de abdıjmuren 21] kregen bovendıen de raad

17) Hetgeen volg werd afgeleıd uıt de instructies commıssıebrieven 1in Adm
briefwisseling Hervormde R 1IS. 2829 2830
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gematıg treden vriendel1 met de relıgiıeuzen gadall
O dıe wijze het vertrouwen Vanl de abdı)jgemeenschap te wınnen. Voor
hun werk konden de admınistrateurs 6CNMN beroep oen de dıensten
Van de hıerna ter sprake komende bedienden Eventueel werd hun CC

offıcial econome ter beschi  ıng esteld CC vergoeding Van

gulden DCI dag, SCH 1ın remuneratıe dıe de est geschoolde STIEIUNL
doorgaans 1et haalden*®) Elke admınistrateur had ccN rekenplichtige
verantwoordelınkheıd tegenOver de gemene Regeringsraad Was AAan

e7e instantıe CCIM omstandıg rapport verschuldıgd dat OOTr de eken-
kamer werd geverifieerd.

0Oals opgemerkt, werden de admınistrateurs in hun opdrac 1)2e-
OOT emploies of bedienden er eıdıng Van de admınistrateur

telden eze bedienden het aar geld in de verschıllende koffers kıstjes
telden Z1] Van de aangetroffen geldbedragen CC Oordere

Muntstukken dıe het persoonl1) bezıt uıtmaakten Van de relıgıeuzen
werden 1et ın de kasstaten verrekend, voorwaarde dat de aangetrof-
fen SO het bedrag Van 000 gulden COurant 1et overschreed. De
bedienden Van de adminıstrateurs onderzochten INecC de boekhoudıng

hıelpen b1) de redactıe Van het overzicht der achterstallen de
verschillende inventarıssen. Deze aatste werden ın tweevoud ODEC-
maakt Een exemplaar werd ter ondertekening aan de abt voorgelegd
OoOWEeE de inventarıssen als het werkverslag werden bezorgd Adan de
ekenkamer Tra Z1] ook INaal de gelegenheı bezaten, dienden de
bedienden binnen de a  1] )verig te zoeken aar geheime ondsen

De er‘ categorıie ten slotte bestond in princıpe uıt de fiscalen Van

de (Girote aad echelen Deze vertegenwoordigers Van het ODCN-
aar miınıiısterie de eed af Van de admınıiıstrateurs hun gebeur-
ıJke ofhicıalen. Eenmaal de commisstebrief in hun bezıt begaven Z1] zıch

snel mogeli) dalr de a  1] Waal b1] hun aankomst de abt de
voltallıge gemeenschap luıdop de ınhoud Van hun T1e voorlazen. De
fiscalen hoofdzakelı)k tOoe het werk Van de admınıstrateurs
trachtten Van de relıgieuzen het abdıjpersoneel dıe zıch met het
beheer de boe  oudıng bezighielden alle mogelıjke medewerkıng
verkrijgen.

18) VAN UYTVEN DE PUYDT, De toestand der abdijen In de Oostenrijkse
Nederlanden, inzonderheid der Statenabdijen, In de tweede helft der I8de CEUW, in Bijdragen
tot de Geschiedenis, 1965, ]£. 48, 1 E} 1'9
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De praktijk : de sekwestratie hinnen de abdijen
Zes premonstratenzerabdıjen werden het slachtoffer Van de sekwes-

tratie: Averbode*??), jelegem Jette<®),. Grimbergen“*) Heılıssem te

Opheylissem**), Sınt-Miıchıiels Antwerpen Tongerlo Drıe abdıjen
Van norbertijnen oOntsnapiten dus dan de maatregelen of kwamen CI 1et
langer VOOI in aanmerkıng. In het bısdom echelen oIng het de
abdıjen Van Berne Vılvoorde“* Park te Heverlee*>), in het
bısdom ntwerpen de 1] Van Postel*®). Berne werd ongemoe1d
gelaten omdat de Zuidnederlandse vestiging zich nooı1t anders dan als
CC refugehuls e beschouwd Van de Noordbrabantse moedera  1)
EESWI1] Het zal OZe 11 Z1Jn medewerkers ook 1et ontgaan Z1n
dat de Vılvoordse vestiging zıch 1et mengde ıIn de polıtie Va  ; de
Oostenrijkse Nederlanden «T’abbaye partıcıpera Jamaıs, de
SO  — Se]JOUr la vVvIe el la polıtıque des Pays-Bas du u  » utatıs
mutandis Was de betrokkenheı de Noordelijke Nederlanden VCI-

moedelı1)k ook de reddıing Van de wıtheren Postel Deze kleine 1]
enkele km Van de Nederlandse M4  9 bezat ıinderdaa. uıtgestrekte

goederen in Noord-Brabant oewe diverse en Van de centrale
regering te Brussel (b.v de Neny Versus de ülberg OVer dıt probleem
CCH verschıillende menıing deelden, overheerste de dat D1) CCH

eventuele sekwestratie Va  —_ kloosterbezıttingen ın het buıtenland, 7E
bezıttingen OOT de vreemde mogendheden meteen zouden worden
geconfisqueerd Op dıe Wwijze #0)  Tn 6CCMN dee]l Van het patrımonıum
natıonaal iınkomen definitief worden vervreemd, CNn in de gees Va de
fysiocratische entourage rondom OzZe I1 absoluut vermıjden CIM-

eHecCt£ : Vooral ten aanzıen Van bezıttingen Va Kempische bdıjen ın

19) ans SCHL Scherpenheuvel-Zichem, kanton Diest, AITL. Leuven, DIOV Brabant
20) Kanton €  S, AITL. Brussel-hoofdstad, PTITOV Brabant
21) Kanton Wolvertem, AITL. Halle-Vılvoorde, DIOV Brabant
22) ans SCHL Helecıine, kanton Geldenaken, Nıjvel, PDIOV. Brabant
23) ans gecm kanton esterlo, dITL. Turnhout, DIOV Brabant
24) Kanton Vılvoorde, AIT. Halle-Viılvoorde, DIOV Brabant.
25) ans SCHL., kanton aIT. Leuven, PIOV Brabant.
16) Thans gCcm kanton Mol, AITL. urnhout, PIOV Antwerpen.
17) PIEYNS-RIGO, Abbaye de Berne, Vilvorde, in Monasticon belge, 1V-3, Lulk,

1969, 680 Consulteer (070)8 de onafhankelıjke posıtie VvVan de abdı) ın de Jaren
de verbondenheid Van de prlor met het Noorden o0k W.J.CC VAN DEN HURK, Het

verborgen leven VaN de abdij Van Berne aar parochies (Bıldragen tot de
Geschiedenis V  —_ het Zuiden Va  ! Nederland, XXXIX), Tilburg, 197/7,

28) BACKMUND, Monasticon Praemonstratense, 1, Straubing, 1952, 323
29) DE SCHEPPER, Marıe Therese el Joseph L 524; P LEFEVRE, prelude de

la suppression des abbayes Dar Joseph 1-T1 in Analecta Praemonstratensia, I9ZE.
1L, 121 alsook VAN UYTVEN DE PUYDT, 0,
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de Republıek Was eze zeker 1et ongegrond>*®) De 1) Van

Park kon nlıet INeceCeT worden gesekwestreerd omdat Z1] het ogenblı
Van de feıten eenvoudıg 1et INCCT bestond Als gevolg Van het verzet
Van de 1J de kerkpolitiek Van de soOevereın mMeerTr bepaald
OOr de weigering Van de abt relız1ıeuzen aAar het Seminarie
Generaal fe Leuven sturen, Was de a  1] D februarı 789
afgeschaft geworden

De briefwisseling Van de ekenkamer aat 1et LOe het Tree

verloop Van de sekwestratıie volgen in alle premonstratenzerabdijen.
Feıtelıjk Z1]n de bewaarde nota’s, rapporten en depeches lechts vol-
doende interessant VOOT de abdıjen Van Sınt-Michuiels Van ongerlo
Bınnen eze beperking Mag Zu terecht ccNhN meevaller worden genoemd
Sınt-Michiels ongerlo zowel inzake grondbezıt als inkomsten
de 1ıjkste norbertijnenabdıjen in Brabant>**) Bovendien
bestond 6CM belangrıjk VOOT de historicus interessant —
onderscheıid in de houding Van e1 abdıjen tegenover de kerkpolıtiek
Van OZe IT De abt Van Sınt-Michıiels, alhoewe lıd Van de Staten Van

Brabant>**) VOeT SeCcN eerder gematıgde koers egde weıin1g MOSC-
ıJk obstakels het pad Vall de verlichte despoot**). De a  1] Van

ongerlo, de rıjkste Van heel Brabant>*>), daarentegen stond centraal in
het verzeit De abt aarzelde Z 1et als geldschieter treden
VOOT de financlering Van CC heuse invasıemacht *°). 0als onmiıddellıjk
hıerna zal blıjken, komt C776 tegenstelling ook tot uıtıng in de briefwIıs-
selıng Van de ekenkamer OVCT de sekwestratie.
ee 14 ktober Was Charles De Biefve, offıcial-taxateur b1) de

30) «quod litigium NNO demum 1785 est decisum In hOoc F quod Postula quidem de
Jure pertineat ad Belgium, sed ONa e1IUS In Neerlandia sequestralta el AOoON Sınt reddenda»”

BACKMUND, 0 323). Lees aansluıtend VOI de confiscatıe Van de goederen Vall de
abdı) Vd  - Berne OOT de Staten Van Holland in 1648 bıi) W.JI.CC VAN DEN HURK, Het
verborgen leven...,

31) De eigenlıjke operatıe ond plaats maart; de relıgıieuzen verlieten de abdı)
31 maar D’HAENENS, Abbaye de Parc, Heverlee, in Monasticon elge, 1V-3, Lulk,
1969, 825) Meer detaıiıls VEr eze afschaffıng 1 NOLSsS, Oles historiques SUr

l’abbaye du Parc cinquante Uaıns de tourmente -  ’ Brussel, 191 l9 TE
32) VAN UYTVEN DE PUYDT, 0 44-47 68, abellen VI
33) LEFEVRE, Les abbayes premontrees...., 7E
34) Wat 1et impliıceerde dat h1] de aak der statısten 1et gunstig gezind Was

(J.E JANSEN, Belgique norbertine l’ordre de Premontre Belgique ravers huit
siecles d’existence 0-T I’ Averbode, 1920, 372)

35) PI LEFEVRE, EB VAN UYTVEN DE PUYDT, O,
36) JANSEN, 0 371-372 ROEGIERS, De Brabantse Omwenteling ...,
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gemene Regeringsraad, 1ın het bezıt Vdadll Zn commıiıssıebrief waarın
N1) werd aangeduld als ediende Vadall de admınıstrateur-econoom Va  an de
gesekwestreerde Sınt-Miıchielsabdi) * ’) De volgende dag ega De Biefve
zich Naar de Scheldesta: in het gezelschap Van de procureur-generaal
Van de (Girote aad Bı) hun agankomst in de 1] werden Z1] opgewacht
OOTr de kersverse admınıstrateur, LouıIls De Cottignies. De abt ee
afwezl1g, INaaT de COommı1ssarıssen werden gastvr1] ontvangen OOr eerste
DFOVISOF Augustın Pooters*®). Deze het hen mel de meeste welwiıllend-
he1ıd de geldkassen Van de a  1] inspecteren. Ook de tweede DFrOVISOF,
Elıgius De Wiıltt, hotelmeester*”?) De Hornes verleenden alle mede-
werkıng In de kas Van Pooters trof de admınıstrateur INnceT dan
gulden aan“*®). Maar 1et alleen de eerste DFOVISOF bezat boe  OUCdCKUnN-
dıge verantwoordelı kheıd bınnen de 1] of 1e CCn kas b1] De
aanwezıgheıd Van dıverse kassen, onafhankelıjk Vdll elkaar bınnen
676 instellıng, oe 1et verbazen. In alle prıvaat- of
publiekrechtelijke admınistraties Van het Ancıen Regime werd de nan-
cıele organısatie gekenmerkt OOr CC afwezıgheıd Van kaseenhe1d **
De inspectie Van de kassen Van De Wıtt everde 260 gulden
erwi]l ın de geldkoffer Van de cellarius 238 gulden werd teruggevonden.
Enkele kleinere edragen, goed VOOT GeEN bedrag Va  —;

500 gulden, dıe dee] uıtmaakten Van het persoonl1) bezıt Van de
kanunnıken, werden OOT de cCommıssarıssen 1et in rekenıing gebracht.
Een vergeliıjkıng tussen de opgetekende kasgelden de boe  oudıng
OVOT het afgelopen rekenjaar toonde 4an dat VOOT de komst Van de
regeringsdelegatıe SCcCH Contianten ontvreemd**). De boekhou-
dıng van DFOVILSOF Pooters WeCsS CCIl posıtie sa dall Van

gulden, 6CNMN bedrag dat praktısch gelıjk Was 4an de aangetroffen kasspe-
cıen (10.180 ulden) Het verschiıl tussen de kasgelden de sa. ın de
registers Van de tweede DrOVISOF de cellarius respectievelijk 13

37) Wat volg 1S hoofdzakelijk gebaseerd Adm briefwisseling Hervermde
R! 2846, brief met registratienummer

38) Pooters (ook Poorters) Wäas kandıdaat ın de abtsverkiezing daarom OOT de
Commission Ecclesiastique onderzocht zın houding tegenover de keizerlıjke polıtıek
(A.R Alg Regeringsraad, 2258 brief Vall Julı 1789 danmn de TrTote Raad) Over de rol
Van de DrOoVvISOrF: JANSEN, 0 VT 178

39) Rechtstreekse vertalıng Vanll «maıitre d’hoötel», ook cellarius genaamd. Zıe VL zi]n
unctie: JANSEN, Ö0 178

40) De precleze bedragen zal INeN aantrefilen in tabel
41) AERTS, Quelques reflexions SUur les Comptes du duche de Brabant Das V

age, in Archives el Bibliotheques Belgique, 1982, dl LL 119 120
42) Zie (070)8 de precieze bedragen I1
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pct.) werd OOTr e1 paters toegeschreven dan eccn aantal afgeloste
Sschulden WaadrIvan de uıtgaven NOg nıet eboekt werden.

De belangstelling Van de sekwestreurs gng 1et alleen uıt dal het
cash Naar de begroting, de kerkschatten, het tafelzılver eventuele
uwelen Kregen hun aandacht. Ook waft deze kostbare VOOI-

WETDCN betrof, de cCommı1ssarıssen de menıing toegedaan dat het
dee] zıch NOg wel egel1] In de 1] bevond In de inventarıs

werden altaarstukken, altaarbanken, kandelaars, armblakers, krulsen,
E wilerookschuıltjes, alle in zılver, verguld zilver of met adgou
belegd, opgetekend. er de geregistreerde abdijjuwelen bevonden
zıch het abtskruis in verguld zılver, iwee abtsringen met dıamanten
briljanten afgezet met 6ccnMn merald of amethıiıst in het mıdden, de
abtskromsta enkele gouden kristallen krulsen. Aangezıen de
a  1] in Nederokkerzeel**) 6CMN kasteelhoeve bezat, rokken de sekwes-
treurs 20 oktober dar eze refuge WaarTr mochten rekenen de
medewerkıng Van de aanwezige provisores Vanderweyde Meeus.
De Cottignies De Biefve troffen 6r SCCH kostbare VOOTWETDCN da

evenmın boekhoudkundige documentatle. €e1 provisoren hadden
wel 581 gulden iın kas

In hun eindrapport Van A oktober beklemtoonden de regeringSscCom-
missarıssen herhaaldelıjk de hulp goede wıl dıie Z1] Van de kanunnıken
Van de Sınt-Miıchielsabdi) mochten ondervınden. Hun voorstel Aan de
gemene egeringsraad Was dan ook de geestelıken met beheers-
opdrac laten aanblı)ven als efhcıente gevolmachtigden Van de
admınıstrateur-econoom. In Z1Jn zıtting november noemde de
egeringsraad eze aanbeveliıng evenwel voorbarıg. De aad meende
OVeT aanwIıj]zıngen beschikken dat de inkomsten Van de Sınt-Michiels-
a  1 O0OT de schuld Van GCCMN gebrekkıg beheer werden verkwist.
Bovendien Was de aad in het bezıt Van 6CI rapport Vall de markgraaf
Van ntwerpen oktober waarın ezZe gerechtsofficiıer het VEeTINOG-

den uıtte dat tal Van kostbare VOOITWCIPCN ccCN aanzıenl1) dee] Van

het apıtaa Van de 1] nachts karren in WagCNS V1a Zandvlıet
Bergen Zoom dal « Hollande» (bedoe wordt de huldıge DITOV

Noord-Brabant) werd versluisd**). De markgraaf kon ZI]nN stille beschul-
1ging echter nıet hard maken. Het dramatısch verloop der gebeurteniıssen
ıIn de aatste LiWee maanden Van 789 zorgde CIVOOT dat de egerings-

43) Thans gcHL Kampenhout, kanton Zaventem, AIT. Halle-Viılvoorde, PDIOV Brabant
44) Alg egeringsraad, 2257 Van de zıtting Van 1O  < 789

rapport 2347
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raad nooıt zekerheıd of ophelderıng reeg in eze eicate aangelegen-
heiıd

Voor Sıint-Miıchıiels bestond in regeringskringen eCcN verdenkıng
Van passıef verzet heimelıke tegenwerkıng, INaal het «veldwerk»
Van de sekwestreurs verliep in alle serenıteıt ogenschinlık 76 in de
beste verstandhoudıng met de geestelı)kheıd ter plaatse ee]l anders
gng de sekwestratie LtOe in Tongerlo*>). Op donderdag 15 oktober
1789, 10u avonds, admınıstrateur-econoom De Hase
Zın bedienden esloges Sımoens in ongerlo aangekomen. Aan de
abdıjpoort werden Z1] begroet OOr BECH regimentsafdelıng Van 55 fuse-
hers met enkele dragonders oflicıeren dıe sınds 3U in de namı  ag
ongeduldıg hun komst hadden afgewacht. De abdijgemeenschap ee
1et al CC onder de indruk Van dıt machtsvertoon. Na herhaaldelı)k

de pO hebben geklopt, dook DE 6CM dienstknecht dıe echter
SCCH slileutels bezat, meedeelde dat de abt afwezıg WAäas, INAaal eio00Ide de
provisor zullen verwiıttigen. Deze laatste, Francıscus orfs, verscheen
ınderdaad INaaTr e doof VOOI het verzoek de poor OPpCNCNH.
Hıerop gaf 6CcCMN ongeduldıg geworden regimentskapıtein het eve
mel geweld de Loegang forceren. Deze beslıssıng had INeceCeT eflect want
reeds enkele bıjlslagen deed de DrOVISOr de abdıjpoort ODCHN 1)2e-

OOTr de mıiılıtaiıren haastten de sekwestreurs zıch overal de
keizerlıjke zegels Adan te brengen zoveel mogel1) het geld de
kostbaarheden te SPOTCN. De meeste geldkoffers evenwel leeg
oen ook in het abtskwartier SCCH cContanten of Juwelen werden SOr
troffen, lag de conclusıe VOOI de hand C ıl est qu il deja
longtemps qu  ZLs ONn DFLS la mechante precaution de celer [OUS les objets de
DFIX». Het feıt dat de sekwestratıe in het dıepste geheiım Was voorbereıd

dat de ordonnantıe 2061 sne] in praktı) Was gebracht, had immers
1et kunnen verhinderen dat het NIEUWS voortijdıg Was uıtgelekt. In
ongerlo, Waadil de kanunniken reeds geruıme t1ıjd gCSPANNCN voel
eefden met de autorıteıten, had men blıjkbaar het zekere VOOT het
onzekere gekozen de abdıjschatten t1jd in veılıgheid gebracht.

De edragen dıe ın ongerlo onder sekwester konden worden
geplaatst, vielen dan ook bi]zonder karıg ult, zeker iın vergelı)kıng mel

45) Het relaas 15 gebaseerd Ad:  =] briefwisseling Hervormde 2844,
brief Aanvullende5hoofdzakelıjk basıs Van abdıjarchief, bi) VAN
DucK, Abt Godfried ermans Van Tongerlo de Brabantse Omwenteling, ın KOK
(uıtg.), Turnhout den eerstien troosit der Staten. (Taxandrıa, nıeuwe reeks, LXI),
Turnhout, 1989, 298
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de aangetroffen gelden 1ın de Sınt-Michielsabdi) Wdäal de Ontvangsten
Van CCH normaal rekenjaar nochtans tot 5() pct ager lagen De
Drovisor had haast 150 gulden ıIn kas, de depensier*”) ıllem Van
Boven lets IH66T dan 200 gulden. Beiden ewaarden CCMN afzonder-
lJke plaats NOg eccn eın bedrag dan persoonlıjke Contanten die 1et
0OOT de Commıssarıssen werden verrekend. In ecn verslag 4an de
Regeringsraad Van oktober maakten esloges Simoens 8 hun
beklag OVCOTI dat OTrIS Van Boven SCCH behoorlijke medewerking
verleenden. Ook boekhoudkundıg vlak vlotte het werk allerminst.
Feıtelı)k Wäads DFOVILSOF OTIS de enige dıe Zn zaken in orde had
Aangezıen depensier Van Boven ziek Wäds», kon h1] SCCH oelıch-
ting OVCTI het OOr hem gevoerde beleid De boekhouding Van
OTIS toonde VOOT de aatste LWeeEe Jaar gulden Adan de ONtvangst-
zı]de erwi]l de uıtgaven gulden elıepen zodat ST CCH negatıe
sa WAas Van haast gulden, SCcCH peulschıil. ven
weinig hulp ontvingen de sekwestreurs D1] hun inspectie Van de refuge-
hulzen ın Antwerpen In Teel. CCNHN gehucht Van Kalmthout In
ongerlo zelf bevond zich OVeT GE hu1lzen SCCH boe  oudıng Was
ook nıemand precles de hoogte. Op oktober verleende de
ekenkamer daarom dan esloges de toestemmiıng zıch darTr
Kalmthout begeven De verplaatsıng dar ntwerpen werd onnodıg
geacht omdat de plaatselı]ke Oontvanger afwezıg e6 te ZI]N. lets
meer gelu hadden de regerıngscommissarissen ongerlo D1) hun
speurtocht 1Naar kostbare vVOOTWCIDCN. Behalve 6cCN kleine hoeveelheıid
taftelzılver D1) hotelmeester Charles Schoonaerts SGCH weıin1g zılver-
werk de ale Vanll de abt, werden in de sacrıstıie 6CMN aantal kerkschat-
ten teruggevonden. er de gesekwestreerde zaken bevonden ziıch

kelken patenen in verguld zılver, LWee grofte zılveren ande-
laars, iWwee ampullen, LWee mOoO00I1e, met zılver bewerkte exemplaren Van
eccCN abtsstaf dıe met en beeltenis Van de heilıge Norbertus Was be-
kroond, rehekkruisen C remonstranzen in verguld zılver, enz.*).:

In de 1] Van ıelegem de moeılı)kheden dan WeecT Van CCMN

geheel andere aard. Op 18 september Was de abt overleden 13
oktober, de dag WddIOD admınıstrateur-econoom Lestrade de atzner
ın de 1] aankwam, werd Julst D1] stemmiıing CC niıeuwe abt verko-

46) VAN UYTVEN DE PUYDT, O, 4 7, 68, VI
47) Zıe (070)8 Zn unctie ibid., 18, voetinoo 25
48) A Adm briefwisseling Hervormde R 2843; 2844, brief
2845, rapport 114
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zen “ ). Het eindrapport OVeT eze nochtans kleine 1) ZO  r Das 26
oktober klaarkomen Als verontschuldıging riepen de sekwestreurs het
tı)dverlıes ıIn dat Z1] hadden opgelopen OOTr zelf trachten de boek-
houdkundıge achterstallen (actıva passıva) achterhalen tfe
berekenen. Uıteindelıyk ee Zu onbegonnen werk omdat veel
tukken ontbraken>®). Ook in jelegem had de admıiınıstrateur-eco-
OOQoMIM mıiılıtaıire l]stan gevraagd, Z1] het eccNn hee] andere reden.
Gedurende Zın verblı) ın de 1) had n1) moeten vaststellen hoe heel
wal dıiefstallen vooral veel ongeoorloofde houtkap rond de bdıjge-
bouwen gebeurden estrade de Katzner rıep daarom de hulp in Van

enkele patrouilles Va  ; de provoosit Va  en het hof>*) Deze hulp werd hem
november OOT de gemene Regeringsraad toegestaan >*). 0oals

Was verwachten VOOT 6CCN 1] met de eerder geringe CHVECIZUIC Van

jelegem, Wds de inventarıs Van het zılverwerk dat werd aangetroffen
in de kerk D1)J pr10r Wıelemans weıin1g indrukwekkend er de
uwelen trok en eccn in goud V horloge de aandacCc De inspectie
Van de kasgelden Van DFrOVISOF De Rıjcke oktober bracht 430
gulden Meer aar geld werd in de 1J 1et gevonden, alhnhoewe de
opzoekıngen werden uıtgebreid tot het refugehu1s in Brussel>*).

De ın de ekenkamer bewaarde briefwisseling e lechts iragmen-
tarısche MeC OVeTI de sekwestratie Van de overige abdıjen die
dan de norbertijnenorde toebehoorden In verbode, WaaTl voorlopıg
admınıstrateur-econoom Hellın 15 oktober Zn werkzaamheden
aanvatte, Wäas CL veel]l tegenwerkıng ° In de a  1] Van Heılıs-
SCIMN werd 20 oktober 058 gulden gesekwestreerd (tabel Geen
relevante informatıe daarentegen werd teruggevonden VOOI de a  1J Van

Grimbergen >>) Aangezıen de kanunnıken actıef betrokken D1)
49) A Alg Regeringsraad, 2259, zıttiıng Van okt Kerkelijk Archıief,
6982, de briefwisseling het proces-verbaal. Zie verder KOYEN, Abbaye de

Dielegem, Jette-Saint-Pierre, in Monastıcon belge, IV-3, Lulk, 1969, 719
VAN UYTVEN DE PUYDT, 0 31
50) A Adm briefwisseling Hervormde R!  » 285), ota
51) Over eze gerechtsofhcıier: VAN H AEGENDOREN, Inventarıs Van het archief Van

den Drossaard Van Brabant VanNn den Provoost-generaal Van het hof en Van de Nederlanden,
Brussel, 1949

52) A  s Alg Regeringsraad, 2259, zıtting Van 1NOWV 1789
53) Adm briefwisseling Hervormde UIS. 2853 2854, TI1E'
54) Ibid., 2858, rapport 4179 Alg Regeringsraad, NrL. 2258 Zie o0ok
KOYEN, Abbaye d’Averbode, in Monastıcon belge, 1V-3, Luıik, 1969, 672
SS) A Ad:  =] briefwisseling Hervormde 2829, depeche ÄAERTS,

Administratieve briefwisseling Van de Hervormde Rekenkamer ..., 365, VoeinoO
(vervolg).
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de verzetsbeweging paters V  —; de 1J aqalmoezeniıer ın het
eger Van de patriotten mMag INCHN veronderstellen dat de sekwestratıe
ook aar 1et Van CcCcnMn leien dak 1S gelopen >°)

Leren de cCı)fers OVCT de gesekwestreerde cContanten boe  oudıng
ONS lets OVCTI de inkomsten de bezıttingen Van de onderscheıiden
abdıjen (tabellen ID? Deze moet grotendeels negatıef worden
beantwoord. Elders vestigde 1k reeds de aandac het feıt dat
boekhoudkundige balansen lechts CcCN gebrekkige indiıcator Zn Vd  —;

GCCMN reele financıele sıtuatie > ”). fortiori ge eze vaststelling VOOT de
boekhoudıng Van de gesekwestreerde bdıjen 0als ulteengezet, Was de
abdıjleiding de hoogte Van waTl hun instellingen boven het 00
hıng bracht Z1] eze reden contanten kostbaarheden ın
veılıgheid 18 Z1] CCMN dee] Van de boekhoudıng achterwege. De
gedeclareerde edragen ı]fers vertegenwoordigen dus lechts CCMN
fractıe Van het werkelıjk inkomen Deze handelwıjze
verklaart VOOT ongerlo het verschiıl tussen de ontvangsten In
de gesekwestreerde boe  oudıng (57.164 gulden) enerz1]ds de ONtT-
vangsten in het Külberg-rapport (123:37/5 gulden) de abtsverslagen
(123.420 gulden) anderzıjds >®). Het ultgavenpatroon 1s volgens e7e
bronnen al CVCN afwıjkend 59) Waar abdıjen CCMN andere houding Na-
INCN tegenOover de sekwestratie openhartıiger zorgvuldıger werk
gingen in hun declaratıes, Zın de cılfers LDSO facto betrouwbaarder.
Vermoedelijk 1s de sıtuatie in Sınt-Miıchuiels hlervan 6cCNMN goed voorbeeld
Volgens de gesekwestreerde boe  oudıng elıepen de inkomsten ın e7e
a  1] gulden; volgens de abtsverslagen, dıe in dıt geva hun cı]fer
alen uıt e7e rekenperi0ode, gulden, cCcN verschıil Van WCGC-

1Jks pct tussen de uıtgaven Was de afwıjkıng sıgnıficanter. De
sekwestreurs telden 1ın de boe  ouding OVeT het rekenJjaar E
vasit dat INCCT dan gulden Wds uıtgegeven. In het keuzeverslag
der abten Van de regerıngscommıssarissen bedroeg het totaal der ultga-
Vecn OVeT het rekenjaar 788 lechts lets INCceT dan gulden ©°). Een

56) JANSEN, Belgique norbertine ..., 372 SPILLEMAECKERS, De abten
Van Grimbergen tol het einde Van de I8de eCUW (11286-1794 ), Grimbergen, 1978, 243

57) AÄERTS, Quelques reflexions Sur les COmptesS..., 132-136
58) Het Cıjfer Van de abtsverslagen uıt 789 gaat 1780, het cıyfer Van het

rapport de Külberg dateert uıt 1785 Beıde cılfers gelden als betrouwbaar VAN
YTVEN DE PUYDT, 0 43 4 7,

59) Bv gulden in de gesekwestreerde boe  oudıng abe IT) 120.619 gulden
in de abtsverslagen (ibid., 4 9

60) Ibid., 47, tabel
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aanwıjzıng Weililc dat het vermoeden Va  — de Igemene Regerings-
raad gewettigd Was dat de abt ccn dee] Van het abdılkapıtaal de
afgelopen maanden Naar Noord-Brabant had laten brengen?

Het personeelskader
oger kwamen de dıverse activıteiten Vanlnl het sekwesterpersoneel Adan

bod werden de TIie categoriıeen besproken waarın dıt personeel Was

onderverdee In eze paragraaf wordt de professionele Confiext Van

het ambtenarencorps toegelıcht elk beroep oefenden de aangestelde
sekwestercommıssarıssen uıt of ult Wwe instellıngen werden Z1] gekozen

elk Was hun plaats ın de hıerarchıie? Door de ınhoud Van BCH

aantal rapporten, nota’s, loonstaten cırculaires combiıneren, kon
het volledig sekwesterkader VOOT de premonstratenzerabdıjen gemakke-
lıjk worden gereconstrueerd. Een Overzicht Van e7e personeelsbezetting
7a] INECMN aantreffen ın 111

De admınistrateurs-economen hadden CI VI1] uıteenlopende profes-
s1ionele achtergrond. wee onder hen afkomstig ult de gemene
Regeringsraad Hellın verDode Treau tfe Grimbergen), twee
kwamen uıt de ekenkamer (Lestrade de Katzner te jelegem Van
Bellinghen Heılıssem), nogmaals LtWwWee admınıstrateurs advo-
caat geweest D1] de aad Van Brabant ingler als opvolger Van Treau

Grimbergen De Hase te Tongerlo) De overblıjvende admınıstra-
IOHT, LouIls De Cottignies ıIn de Sınt-Mıchielsabdi), Was tevens de
beheerder der aigeschaflte kloosters te Antwerpen in dıe oedanıg-
he1id VOOT de jJob Van admıiınistrateur-econoom D1) de egeringsraad
aanbevolen OOTr Pooters, eerste DFOVILSOF Van de Sınt-Mıchielsabdi) °*).
Het ondergeschikt personeel Van de admınıstrateurs daarentegen werd
zonder uıtzondering gelever OOr de Regeringsraad de ekenkamer
e7€e Siıimons (Averbode), Josse (Dielegem), Piıccard (Grimbergen),
esloges Simoens (Tongerlo) werkten normalıter ın laatstgenoemde
instelling. De over1ıge bedienden Snoeck, Scheer Scheıibenreıiter
Heilissem De Biefve in de 1] Van Sınt-Michuiels stonden de
betaalrol Van de Regeringsraad.

Het sekwesterpersoneel uıt e7e el instellingen ehoorde 1et
meteen LOL de hogere hıerarchische graden®°*) sommı1gen maakten Ze

61) A Adm briefwisseling Hervormde R 2850
62) 0als b.v raadslıd eerste secretarıs in de Regeringsraad; departementshoofd

audıteur ın de ekenkamer
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SCCH dee] uıt Van het vast BT Volgens de geraadpleegde briefwisseling
bezaten alle personeelsleden Van de Regeringsraad die ın de sekwester-
operatıe betrokken de Tang Van offıcial. Dergelıke ambtenaren
en in nıets de bısschoppelijke rechters mel WIE de adam SCHCCH
hadden, INaar vertoonden veel overeenkomst met de klerken uıt de
partiıculiıere stedelıyke 8&de-eeuwse besturen ©). De ofhcıalen werkten
als chancelistes, ACCcessistes of registrans onder de leiding Vd  > CECNMN
secretarıs in de bureaus WaarTt de ingekomen ultgaande briefwisseling
werd ingeschreven, gekopieerd of opgesteld, ın de registrature WAadadT
allerie1 edicten, ordonnantıes, plakkaten, patent- commiıssıebrieven
werden geregistreerd of ın het offıce general des el expeditions
WadadrTr datum, aard iınhoud der expedities nogmaals werden gereg1S-
treerd WadaTr tevens de portrechten werden ereken gein 64) In
e67e hoedanigheid treft MMecn De Biefve, Hellın, Scheer, Snoeck Treau
dan ook dan ın het organogram©>) of de loonstaten©°®) Vanll e7e
instelling. Scheıibenreıiter, de ediende Van de admınıstrateur
Heılıssem, werd in dergelıjke documenten 1et teruggevonden. Vermoe-
delıjk omdat Scheıibenreıter, voordat H1 Z1]nN commiıssıebrief als lıd Van
het sekwesterpersoneel had Oontvangen, lechts ccnNn diurniste was®’): eccCN

lagere ediende dıe Bn officıaal ın het schrı)fwer bıjstaan, pCTI
dag werd betaald dıe reden ook wel ecrivain Jour of journalier
werd genaamd °®°) Van sommi1ge oficıalen 15 1ets INCcCeT geweten OVOT
hun loopbaan: Pıerre Snoeck Nıcolas Treau hadden VOOTI-
1en D1)] het Comite Van de Religiekas ewerkt, Charles De Biefve Was
oficıaal geweest b1) de Geheime aad Hellın Was afkomstig uıt de
Jointe OOÖOT Besturen Subsidie-aangelegenheden. De meeste SO-
neelsieden Van de ekenkamer die in de sekwestratie bedrijvig
hadden het tOL officiaal gebrac alhoewe Josse in jelegem,
Van Bellinghen ın Heılıssem esloges te ongerlo lechts pratıkant

63) ÄERTS, Administrqtieve briefwisseling VaN de Hervormde Rekenkamer ...,

64) LEFEVRE, Conseil du gouvernemen! ..., 192; LEFEVRE,
Inventaire des archives du Conseil..., Zie tevens AERTS, 0 92

65) B.v A.- PAGNOUL, Que coutait le Conseil du Gouvernement General Josepn IT?,
In Revue elge de Philologie el d’Histoire, 1964, ALIIL, 551 (Hellın), 552 (Scheer),
553 (De Biıefve Treau) 554 (Snoeck).

66) Bv A R IC8., (loonstaat Van fol 3 C 26 (De Biefve,
official chancelliste genaamd); fol 38, ellın); fol 39, NIsS noeck),
Cheer Treau).

67) A  9 Alg Regeringsraad, 2262, zıttıng Vall NO  < 789
68) Zie daarvoor7 PAGNOUL, 0, 545



De sekwestratie Van de premonstratenzerabdijen 263

waren °?). Pratiıkanten vormden het aagste schrıjfpersoneel in de
Rekenkamer ’°) iIrequenteerden de instelling als CCnN staglaırs

proe erden Z1] ı]dens hun stageperi0de betaald, dan noemde Inen
hen o0k wel diurnistes. Een aantal Van de pratıkanten werkte in
de kantoren inderdaad « SAaMs NI caractere DOUF rendre utiles
AVecC le lems leur patrie» '*). OWE Josse als esloges Van
Bellınghen behoorden LOl de bevoorrechte pratıkanten dıe enkele EIYCUd-
lins DCT dag ontvıngen, met 6CCcCN maxımum-remuneratie Van 3() gulden
DCI maand.

Over de levensloop de loopbaan Van de personeelsleden Van de
ekenkamer 1S INnen beter ingelicht dankzı) de «sıgnalement»-dossiers
dıe in de briefwisseling Van ez7e instelling bewaard bleven e7e D.V.,
de ediende Vadan de admınıstrateur-econoom verbode, Was uıt
Luneville in Lotharıngen afkomstig Wäads in februariı IR in
dienst getreden Van de ekenkamer had siındsdien heel waft ervarıng
opgedaan met de staten Van goed der afgeschafte kloosters alsook mel
de boekhouding het beheer Van het Seminarie Generaa|l Leuven.
Voor Z1]n indıensttreding had h1) in het Comiıiıte Van de Relıgiekas
gewerkt Zın betrokkenheid D1] het sekwesterproject lag dus in de lın
Van Zın actıvıteıten. er audıteur binnen het departement
der afgeschafte kloosters Van de Hervormde ekenkamer Klezes
onmıddellıjke hıerarchische oOverste, noemde hem «UN des plus ASSLIduUS el
zeles» onder de ambtenaren in Z1Jn afdelıng ’?). De andere ediende in
verbode naaste collega Van e7e Wäas Simons. Vermoedelnk Mag
hi) worden vereenzelvigd met de ] verige oflicıaal of «officier des
Compltes» in het departement der douane binnen de Rekenkamer, ıIn
147 te Brussel geboren ’®). Ofhiciaal Pıccard, als ediende te Grimbergen
werkzaam, had de ekenkamer reeds vervoegd ın november 782 toen
h1] nauwelnks 19 Jaar oud Wä:  N Deze rasechte Brusselaar had
voornamelı1)k geholpen D1)J de redactıe Van de overzichten der domeınfi-

69) Desloges (zıe A Ad  3 briefwisseling Hervormde R  P AIs 5 ] Van
Bellınghen (A.R., Alg Regeringsraad, 1et worden verward metft de
gelı)knamige ambtenaren D1] de Regeringsraad: A.- PAGNOUL, 0 552 553

70) Alsook In de Algemene Regeringsraad de meeste centrale overheıdsinstellingen.
71) Adm briefwisseling Hervormde R nr. 4619, 181 bi) hillet Van de

gevolmachtigd minıster. Dergelıjke pratıkanten volbrachten hun taak le seul espoir
UE la chambre leur obtiendraoit de lems fems des gratifications proportionnees» Z

367, rescr1ıpt 0/1144) Meer VeT de pratıkanten D1) AÄERTS, 0 69-72
72) A  s Ad  =z] briefwisseling Hervormde R! Ür. 4358, ota 0/9230, dossier Van

de officıalen.
73) Ibid., dossıer Vall de officıalen.
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nancıen stond bekend als 6CMN hard werker ’*). Constantın Sımoens ın

ongerlo 15 de aatste ofhicıaal Vall de ekenkamer INceT

informatıe bezıtten. H1) Wäas in N eper geboren INaal maakte pas
vanaf Julı 789 deel uıt Van het personeel Van de ekenkamer
Daarvoor Wäas h1) ange t1Jd werkzaam geweest D1] de algemene dırectie
der lopende mM  elen Van het geretrocedeerde and ın Zn geboorte-
tad ’°) Bı) de ekenkamer werkte N1) als pratiıkant ın de tweede sectie
Van het zesde departement ’°). In feıte cumuleerde h1] 676 n]ıeuwe
betrekkıing met Zın ude functie in Jleper, walt waarschinlık de verklarıng
Was VOOI zın aanspreektitel als officıaal ’ ’) Van de r1e pratıkanten dıe
b1)J de ekenkamer ın dienst $ werd het signalement-dossıer
teruggevonden VOOT Josse jelegem Van Bellınghen Heılıssem.
Beıiden geboren Brusselaars. Josse, ediende Va  a de admınıstra-
teur-eConOOM, stond sinds aprı 787 de personeelslıyst Vall het
eerste departement bekommerde zıch dus mMec het Fevenu nel Van

de aa Josse Was dat ogenblı 20 Jaar had VTOCZCI enkele
Jaren ewerkt b1J ccNh ofagent (agent cour)'?). Zın collega-pratikant
bınnen de Rekenkamer, Van Bellinghen, had 6CCMH veel belangrıjker rol
toebedeeld gekregen binnen de sekwestratie want n1) had CCMN COMMIS-
siebrief Van admınıstrateur-econoom zak VOOT de (welıswaar kleine)
a  1] Van Heılıssem. Pratikant Van Bellınghen Was in mel 17864 26-
Jarıge leeft1]d, D1] de ekenkamer daNngCcWOTVCN werkzaam geweest in
de eerstie sectlie Van departement ZCS Daar Was h1] INCcC verantwoordel1)
VOOT de redactie Van allerle1ı rapporten becıjferde staten VeCT de
financıen Van de provincıes. Voor eze taak had h1) Ser: ervarıng
opgedaan in de schoot Van de in 787 aigeschafte Jointe VOOI Besturen

Subsıdie-aangelegenheden. Zın OVer‘' Van oordeel dat nh1)
ececn beloftevolle kracht Was, begıiftigd mel CCMN aantal uıtstekende eıgen-
Sschappen bekwaamheden®®)

De gerechtelijke ambtenaren vormden de admınıstrateurs hun
bedienden 6CCNMN erT! aatste Aanvankelıjk lag het ıIn de

74) Ibid., dossıer 6’7 Vd  - de oflicıalen
75) Meer VT eze dıenst D1) AÄERTS, 0, 36-38
76) Zıe ibid., 35-38
77) A Adm briefwisseling Hervormde 4358, ota 0/9230, 10s dossıer Vall

de pratıkanten.
7B) Zie daarover ÄERTS, 0 26-27
79) A  „ Adm briefwisselıng Hervormde R  9 4358, ota 0/9230, dossier Van

de pratıkanten.
80) Ibid., dossiıer 13 Vanll de pratıkanten.
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bedoeling Van de Regeringsraad VOOT de gerechtelıke afwikkeling
Van de sekwestratie uıtsluutend ebruık maken Van de diensten Van
het openbaar ministerie. De aischaffing Van de aad Van Brabant 1in
Junı 789 de overhevelıng Van Zn functies bevoegdheden dalr de
Grote aad der Nederlanden te ecneien had de recruteringsbasıs
echter gevoelıg versmald. 1oen ee dat VOOT epaalde posten 1et
voldoende betrouwbare medewerkers ult het Fiscaal CIe ın AdaNmer-

kıng kwamen, werd noodgedwongen uıtgekeken aar VETVaNgeCrTS. Deze
werden gezocht gevonden onder de plaatselıjke gerechtsofficieren.
OWE in Grimbergen als 1ın Heılıssem werd CCNMN lokaal ofhicıer ıIn de
sekwestratie betrokken ?1). In Grimbergen ging het ccn zekere
Desırant, de luıtenant Va  —; de meler Van Viılvoorde®?); ın Heılıssem
acobus osephus Francıiıscus Kındermans, lıcentiaat in de rechten
vanaf Julı 780 hoofdmeier Van Tienen®®). C bdıjen bevonden
zıch inderdaad het grondgebied Van Ee7e gerechtsofficiıeren. och-
tans had Inen ZOT£S VOOT gedragen dat tenmiınste In de abdıjen
de admınıstrateurs werden bıjgestaan OOTr eccnN vertegenwoordıiger Van
het Fiscaal c1e Voor de a  1] Van Sınt-Michiels Was nıemand
minder dan de CIVarecen Henri-Chretien Dıu de Blaesvelt opgetrommeld.
Dıu zoals h1) meestal ın de briefwisseling wordt genoemd Was
reeds sınds 767 procureur-generaal Van de Grote aad De PTOCUTCUTF
Was afkomstig uıt eraardsbergen in het Land Van als ZO  e de
Franse inval eccnN ange oopbaan ın dienst Van de Oostenrijkers beegıin-
1gen als emigre in Duitsland ®*). Om de moeılıjke klus te klaren ıIn
ongerlo had ICN de nulp ingeroepen Van de tweede PTOCUTCUT-ZCNE-
raal Van de Grote Raad, Joseph-Charles Van Laeken Van Laeken Was

Das DA Junı! Van het Jaar D1)J de Grote aad benoemd Daarvoor
sınds december 788 Wds h1) ıIn eze hoedanıgheid edr1)vig D1) de

81) Maar ook In de abdıjen Van nıet-norbertijnen plaatselıjke gerechtsofficierenbedrijvig: DV ıIn Gembloers de luıtenant-meier Van Leuven, ın de Sınt-Bernardusabdij de
markgraaf Van Antwerpen, ın Vıllers de schout Van Lier, CIl  N

82) A Adm briefwisseling Hervormde ÜrL. 081
83) A  > R rCS.,
84) A TOLe aad der Nederlanden Mechelen, ICS., 5 fol 39-40 (benoemingtot raadsheer aug fol O0v-42 (benoeming toft procureur-generaalokt De Van STROOBANT, Les magistrats du Grand Conseil de

Malines, in Annales de ’ Academie Royale d’Archeologie de Belgique, 1902, LIV,527 546 Zn 1er CoOrrecier dan eze Van GAILLARD, Conseil de Brabant...,© 350, voetnoot
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aad Van Brabant®>) Ook de fiscaal in verbode, Henrı Joseph
Charles De Leenheer, had ıIn de aad Van Brabant carrıere
emaakt alvorens n1) 19 Jun1ı 789 DI] de Grote aad werd benoemd
Hl) bezat 1in C7€ instellıng de oraa Van substituut-procureur ®©°). Voor
de kleine 1] Valnl jelegem Was SCCH fiscaal benoemd De vaststellıng
dat zowel Van Laeken als De Leenheer de aischafing Van de aad
Van Brabant werden opgevıst, INa CC aanw1jzıng heten VOOTI hun
loyauteıt tegenOver de regering Brussel

Te oordelen basıs Van de dıverse sollıcıtatıes dar het ambt Van

admıinistrateur®”), chınt 6cCNMN Job binnen de sekwestratıe VT1 gegeerd te

Zın geWeesT, vermoedelijk 1et ZOZCC6TI de bedenkelijke CCT dan wel
de aantrekkelijke vergoeding Deze aatste kan sommı1ge ambtenaren

echter ZUUT Zın opgebroken. Z0 wachtten meıler Kındermans pratı-
ant Van Bellinghen b.v in aprı266  E. Aerts  Raad van Brabant®°). Ook de fiscaal in Averbode, Henri Joseph  Charles De Leenheer, had eerst in de Raad van Brabant carriere  gemaakt alvorens hij op 19 juni 1789 bij de Grote Raad werd benoemd.  Hij bezat in deze instelling de graad van substituut-procureur °°). Voor  de kleine abdij van Dielegem was geen fiscaal benoemd. De vaststelling  dat zowel Van Laeken als De Leenheer na de afschaffing van de Raad  van Brabant werden opgevist, mag een aanwijzing heten voor hun  loyauteit tegenover de regering te Brussel.  Te oordelen op basis van de diverse sollicitaties naar het ambt van  administrateur®”), schijnt een job binnen de sekwestratie vrij gegeerd te  zijn geweest, vermoedelijk niet zozeer om de bedenkelijke eer dan wel  om de aantrekkelijke vergoeding. Deze laatste kan sommige ambtenaren  echter zuur zijn opgebroken. Zo wachtten meier Kindermans en prati-  kant Van Bellinghen b.v. in april ... 1791 nog steeds op de betaling van  hun vacaties en op de vergoeding van hun onkosten ®®).  5. Het einde van de sekwestratie  «Den I3e october is van den twegen van den Kyser een placart  uytgegeven tot instelling eender sequester in verscheyde abdyen van  Brabant, hetwelck vol was van schimpwoorden tegen de abten, al ofte  zy oorzaek geweest waeren van de gebeurtenisse die souden te  geschieden»®?).  De toon van dit citaat uit een Brusselse kroniek, vermoedelijk geschre-  ven door een parochiepriester, tekent goed de sfeer waarin de sekwes-  tratie door de openbare opinie werd onthaald. Alle sympathie ging  inderdaad uit naar de geviseerde clerus?°). Zelfs diegenen die persoon-  lijk niet hoog opliepen met kerk en geestelijkheid, betuigden om uiteen-  lopende redenen hun steun aan de religieuzen. Vele Brabanders schaar-  85) A.R., Rk., reg., nr. 1446, fol. 107-108v; A.R., Adm. briefwisseling Hervormde  Rk., nr. 3480, brief 8899. Zie tevens A. GAILLARD, 0.c., dl. III, p. 380.  386) A.R., Rk., reg., nr. 375, fol. 17v-19v en nr. 1446, fol. 148-149v; A.R., Adm.  briefwisseling Hervormde Rk., nr. 3480, brief 8945. In de Raad van Brabant was hij op 21  febr. 1788 benoemd als tweede substituut (A. GAILLARD, 0.c., dl. III, p. 383).  387) B.v. A.R., Alg. Regeringsraad, nr. 2254, zitting van 21 nov. 1789.  88) A.R., Alg. Regeringsraad, nr. 2262.  89) L. GALESLOOT, Chronique des &venements les plus remarquables arrives ä Bruxelles  de 1780-1827. (Collection de memoires relatifs ä 1l’histoire de Belgique. Societe de  l’Histoire de Belgique, dl. 37), Brussel, 1870, p. 46.  90) Ook de sekwestratie van de Brabantse abdijen in 1527 viel niet in de smaak van  het volk (P. GORISSEN, Le sequestre des biens..., p. 71)./91 NOg steeds de etalıng Van

hun vacatıes de vergoeding Van hun onkosten®®).

Het einde VanNn de sekwestratie

«Den T 3e october LS Van den [wegen Van den yser een placart
uyigegeven fot instelling eender Ssequester In verscheyde abdyen VUan

Brabant, hetwelck vol WAS Van schimpwoorden de abten, al ofte
A oorzaek geweest Wdaderen Van de gebeurtenisse die souden
geschieden

De toon Van dıt cıtaat uıt 6CNMN Brusselse kroniek, vermoedel1jk geschre-
VCnNn OOTr CCMN parochiepriester, tekent goed de sfeer waarın de sekwes-
tratıe OOTr de openbare opınıe werd onthaa Nle sympathıe gng
inderdaa uıt aar de geviseerde clerus?®). dıegenen dıe PCTISOON-
lı)k 1et hoog oplıepen met kerk geestelı]kheıd, betuıgden ulıteen-
opende redenen hun dan de relıg1euzen. ele rabanders schaar-

85) A  9 R  9 ICB., 08 1446, fol 107-108v; A Adm briefwisseling Hervormde
R  s 3480, brief 8809 Zıe tevens GAILLARD, 0 H1L, 350

86) A IC., 375, fol 17v-19v 1446, fol. 48-149v;: Adm
briefwisseling Hervormde R 3480, TIE 8945 In de aad Vall Brabant Was n1]
febr. 788 benoemd als tweede substituut (GJAILLARD, 0 dl IIL, 383)

87) B.v A  9 Alg Regeringsraad, 2254, zıttıng Van 19(8)  < 789
BB) Alg Regeringsraad, 2262
89) (GJALESLOOT, Chronique des evenements les plus remarquables arrives Bruxelles

de (Collection de memoIires relatıts l’histoire de Belgique Societe de
I’Hıstoire de Belgique, 509; Brussel, 1870,

90) Ook de sekwestratie Van de Brabantse abdıjen in 527 1e] 1et in de smaak Van
het volk (P GORISSEN, Le sequestre des biens..., VED
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den zıch achter de abten als gevolg Van ccn zekere economiısche
soclale afhankelı)]kheidspositie. Bınnen CCM epaalde reg10 Was de abt of
prelaat immers CCMN invloedrijk peErSoONase dıe als grondheer,
verhuurder of pachtheer gemakkelıker Z1]nN wıl nvloed kon oen
gelden dan eccN letwat lusteloos regeringsapparaat in het Brussel
Anderen In de halsstarrıge houdıng Van de abten CM bevestiging
Van hun eıgen grieven egen de aanmatıgende despoot vonden b1) de
mac  1ge regulıere clerus CcCcN welgekomen bondgenoot In hun verzet

de keıizerlıjke polıtıe De sekwestreurs hadden het dan ook
allesbehalve gemakkelk. 1et alleen hadden Z1] D1) t1Jd wı]l af fe
rekenen met ne uıtbarstingen Van volkswoede egen de erkpoli-
1ek Van de «keizer-koster», ook oesten Z1] beducht Zın VOOT groepjJes
patriotten dıe ın de aatste maanden Van 789 steeds driester optraden
egen loyale overheiıdsambtenaren royalısten.

Nog oktober konden esloges Simoens melden dat
ongerlo vooralsnog SCCH patrıotten werden gesignaleerd ?*). Deze
geruststellende uıtspraak stond ıIn GCCMN schril met de weıin1ig
rooskleurige siıtuatıe Van enkele agen voordien. TIoen had de COINMAaN-
dant Van het garnızoen Van Diest V1a ccn specılale koerier laten weien
dat ccnNn tot de tanden gewapende opstandelıngen dar ongerlo
afzakte??). Dergelıke troepenbewegingen werden alrı)ker de «inval»
Van haast 3000 rebellen uıt de Republiek in de Kempen 24 okto-
ber Een dag later chreef administrateur-econoom De Hase dan de
gemene Regeringsraa dat h1) rıngen de 1] diıende verlaten
aangezıen de patriotten reeds genader LOl iın ecerDbDee. CcCN
tıental km Valnl ongerlo 94) Elders werd de sıtuatıe CVON hachelijk. De
ONTrust onder de sekwestreurs ZO  e vooral nemen zodra bekend
geraakte dat 27 oktober CCM keizerliıjke legereenheid ın de iIraten
Van Turnhout uıt elkaar geslagen was?>). Vanuiıt de Sınt-Miıchielsabdi)
te Antwerpen ere1 de ekenkamer GCR panıekerige rTe Va  — Louis
De Cottignies, gedagteken: oktober, waarın de admınıstrateur-

91) «Jusqu a present les Patriotes SONIL eNncCcore presentes I ongerloo DOUF OUS
faire Vısıte» (A.R., Adm briefwisseling Hervormde R Wel werd geklaagd
VeT de levensduurte 1ın de streek

92) Adm Driefwisseling Hervormde R 2844, brief Vd:  — 17 okt 789
93) LUYKX, Politieke geschiedenis Van Belgie, Amsterdam, Brussel, 1973, 3de uıtg.,
33-34

94) A  r Alg Regeringsraad, ZEES:; zıttıng Vanl NOV. 789
95) LUYKX, 0 Zie OOT de polıtıeke gebeurtenissen in eze woelıge maand

ook A  9 Kanseları) (070)8 de Nederlanden te Wenen, Ar fol. 60v, 61 ON
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CCONOOM meedeelde OOT vrienden CIVOOT te Zn gewaarschuwd dat
sommı1ge heethoofden hadden SCZWOTCN hem ter dood te brengen (« dat
MJ de 00 15 gesworen...»). Nachts had INnen reeds gepoogd Zn
huls bınnen te drıngen zodat N] zıich werkelijk egon te maken
VOOT kınderen?®) Enkele agen voordıen had de admınistra-
teur 6cCcCNMN avond uwens OPSCVaANgCH «qu ıl faudroit pendre [OUS les
Roialistes ans Ia cheminee»?”). Toch e De Cottignies moedig
Zın pOost want pas DE november h1), uıt S VOOT represaıilles,
de 1] te verlaten. Of Zn argumentatıe «Je SULS le seul
administrateur econome, qul I[rouve ans les abbayes...»?®) indruk
maakte ecnNn gedesorienteerde Regeringsraa valt {e betwijfelen Nog
in de zıttıng Van 28 november werd immers het verzoek besproken Van
Lestrade de Katzner. Deze had met aandrang gevraag met Zn
ediende jelegem verlaten zich u tekken ın het
refugehuls Van de a  1] Van Brussel Voor de abdı)]poort SICDCN CON-

samenscholingen plaats Van hongerige PaupcCrs heetgebakerde
patriotten dıe hem ultjouwden Iluıdkeels beschuldigden *?). er
druk Van P7C verschillende smeekbrieven Was de Regeringsraad wel
verplicht ccnNn besliıssıng

Deze beslissıng kwam Op 28 november 1et raadsliı Le erc: In
samenspraak met de gevolmachtig minister, inderdaa CCNMN depeche
opstellen waarın de sekwestratie oficıeel als beeindigd werd verklaard

Anderendaags verstuurde het bureau Van de presidence Van de
gemene egeringsraad 100) de depeche dar de ekenkamer De
dıverse sekwestreurs ontvingen 29 30 november ecn rondschrijven
waarın hun zonder veel omhaal werd gemeld dat de sekwesters werden
opgeheven («aijant resolu de faire Cesser les sequestres>») dat daarmee
de commıssie-opdrachten afgelopen. Op dat ogenblı bevonden
alle admınıiıstrateurs zıch reeds ug te Brussel, met uıtzondering dus
Van De Cottignies estrade de kKatzner. De Commıssarıssen kregen
de opdrac de admıiınıstratie Van de goederen het beheer OT de
inkomsten Van de abdıjen opnıeuw VeCeT te dragen dan de Van oudsher
verantwoordelijke provısoren, prı0rs hotelmeesters (cellarii), dat

le pied anterieur la MLSE ecCconOomalt>», d.w.z in de toestand zoals

96) A  n Adm briefwisseling Hervormde R! 2849, TIe
97) A  P Alg Regeringsraad, 2297 zıttıng Va dec. 789
98) Ibid., 2254
99) Ibid., 2259, zıtting Van NO  < 789
100) Zie daarvoor PI LEFEVRE, Inventaire des archives...,
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dıe bestond VOOT 13 oktober 789 Om officıeel kunnen worden
ontslagen Van alle rekenplichtige verantwoordelijkheıd, oesten de
admınıstrateurs CCNMN dubbel Va  —; hun boekhouding dan de abdıjleiding
overmaken de abt of Zın vertegenwoordiger VIagch het orıgineel
exemplaar te handtekenen 101).
es wel beschouwd, Wäas de sekwestratie Van de Brabantse abdıjen

eccnNn doodgeboren kınd, CCMN maatrege]l dıe D1) e1 partıjen lechts
frustraties nalıet ah w edoemd Was te mislukken De ordonnantie
Zdg immers het ı6 Cn ogenblı dat de keizer in de Oostenrijkse
Nederlanden reeds het pleı had verloren. De tegenkantıng bınnen de
abdıjen, de mısnoegdheıd onder het volk het openl11) verzet de
overige hervormingenDe sekwestratie van de premonstratenzerabdijen  269  die bestond vö6r 13 oktober 1789. Om officieel te kunnen worden  ontslagen van alle rekenplichtige verantwoordelijkheid, moesten de  administrateurs een dubbel van hun boekhouding aan de abdijleiding  overmaken en de abt of zijn vertegenwoordiger vragen het origineel  exemplaar te handtekenen*°1).  Alles wel beschouwd, was de sekwestratie van de Brabantse abdijen  een doodgeboren kind, een maatregel die bij beide partijen slechts  frustraties naliet en a.h.w. gedoemd was te mislukken. De ordonnantie  zag immers het licht op een ogenblik dat de keizer in de Oostenrijkse  Nederlanden reeds het pleit had verloren. De tegenkanting binnen de  abdijen, de misnoegdheid onder het volk en het openlijk verzet tegen de  overige hervormingen ... het was te veel voor een vermoeide, onhandige  en innerlijk reeds verdeelde regering die in de voorlaatste maanden van  1789 met te veel zorgen werd geconfronteerd om voldoende aandacht te  kunnen vrijmaken voor het sekwesterprobleem.  Vijversstraat 86  Erik AERTS  B-3130 Begijnendijk  101) A.R., Alg. Regeringsraad, nr. 2255, nota en nr. 2259, zitting van 12 dec. 1789;  A.R., Adm. briefwisseling Hervormde Rk., nr. 2828, circulaire.het Was te vee] VOOT ccNn vermoeıde, onhandiıge

innerlijk reeds verdeelde regering dıe 1ın de voorlaatste maanden Van
789 metT veel ZOTSCH werd geconfronteer: voldoende aandac
kunnen vrı)]maken VOOT het sekwesterprobleem.

Vıjversstraat X6 Erık ÄERTS
B-3 3() Begijnendijk

101) A Alg Regeringsraad, 2255 ota 2259, zıtting vVvan dec. 1789;
A  9 Adm briefwisseling Hervormde 2828, circulaiıre.
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Tabel I1
De gesekwestreerde boekhouding va Sint-Michiels en JTongerlo (1787-1789)

TongerloTongerlo  y  (1 okt. 1787- 16 okt. }789)okt 1R E okt

Iste DFrOVISOr
0)  en
uıtgaven 13
sa (+) (_

2de provisor
ontvangsten 29 HR
uıtgaven
sa (+) 206 170

hotelmeester
0)  n 4031 - 206
uıtgaven 3/11 FE
sa (+) 319 132 6

LEN
0)  n
ultgaven
sa. (+) 16 (_

ron
Adm briefwisseling Hervormde Rk., 2845, rapport 114 2846,

rIe
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Documenta

Circarıia Bohemiae, as Praemonstratensis
ef capıtulum generale 42-15

(continuatio)

119

1510 apr epla
C onventus monastern Teplensis Joannı abbati Praemonstratensi electio-

Ne:  S NOVI abbatis Teplensis Petri notificant.
Copla chartacea (cum superscriptione «Litterae CONventius JTeplensıs PTaCcsCH-

tantes domınum Petrum reverendıssımo generalı») NN TOA7 In Fro manuscripto
Annales monaster11 Teplensıs, [O:  S $ fol INn bibliotheca monasterıl Teplen-
\WAN

ÖOÖratıones utinam devotas CU totalı subiectione. Gratiose pater *),
1105 Iratres monaster 11 Teplensıs venımus ad venerandam paternıtatem
vestram scr1pto petentes, velıtis ad Optala nosira gratiosius recıpere,
praesertim quon1am as dominus Joannes*) modo DCI infirmiıtatem
corporalem appoplexı1ae [!] O{us virıbus destitutus ıIn nOostiras
oficıum atıae voluntarıe resignavıt. Ita NOS ut OVCS sıne pastore
delıberavimus ma1lo0rIı delıberatione, postulavımus et elegımus canonıca
electione domınum etrum“* bbatem novıter electum Strahoviensem.

men talıs electioniıs DTO reverenda paternitate vestira SPCC-
Dat Petimus humiulı precatu, qula huc Dr1us mıttere propfter gravıtatem eit
diseriımına viarum NO  —; potuımus, velıtis gratiose talem electiıonem d
probare ei ratıficare. hoc ideo timebamus de quodam secuları >), quıia
fama volante in monasterium intrusus fulsset el tiımebamus, qula dılapi-
dasset omnı1a ona monaster1l1. SIC dominus Petrus repentius postulatus
in monasterium eplense institutus funt Sıimıilıter, gratiose 9 TOSd-
INUSs uc petimus ıgna instantıa, ut credimus paternıitatı vestrae talıs
auctoriıitas est, velıtis velatıonem virgınum nostrı ordinıs in Chotiessaw®)
plenarıe domiıno Petro abbatı moderno, ut unc ei exfiunc futurıs

%) 1de Analecta Praemonstratensia, 1987, 221-258 et LAÄIV, 1988, 143-
165, 288-341
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temporıbus GE plenarıa auctorıtate propiter multa pericula emergentıa
vitanda, benıgne concedere. Ut ıgıtur sentiamus nOostras DICCCS apud
gratiosam paternıtatem vestram effectualıter fore efficaces, promıttımus
NOS PICCCS nNOSsIras PTO longaeva sanıtate vestra Deo offerre indefessas.
Datum monasterı10 eplensı 4A1 O MD  > dıe Saturn1ı ante domıinıcam
Quasımodoegeniti.

NU)

Tepla
HU: E

Petrus abhas Teplensis, installatus zul. 1509
Theodoricus de Tandorf, artıum magıster, ecclesiae Vysehradensis el reg1ae capellae

Omnium sancLiorum IN TCE Pragensi pPraepositus ab IIMNO 1507 decanus.
etiam Annales monaster11 Teplensıs, E, 334'-  P IN hibl. MO  S Teplensis.

Chotl,  ESOV,  P GE Backmund, Mon L Z

120

1510 apr epla
Petrus Aas Teplensis Joannıi abbati Praemonstratensi scribit de

Joanne abbate eplensi praedecessore WW  S Petit etiam, ul electio LDSIUS INn
abbatem Teplensem confırmetur.

Copia chartacea Aannı 162] In FTO manuscriptio Annales monaster'11 Teplensıs,
fO:  S fol. 338”- In hibliotheca monastern Teplensis. (CH etiam ANum 124)

romptlam obedientiam CUu humıilıtatre, Virorum dıgnıssıme
el praelate plurımum dılecte Retroactis temporıbus domınus Joannes‘!)
constitutus as Teplensıs pCI vestram venerabiılitatem institutus visıta-
tor“) DCI Boemj1am el Moravıam fuıt Quam Commı1ıssiıonNeEemM malorI1
dılıgentia implere studuıit el ut decuıt, monasterıa in Oravıa visıtaviıt.
Inter caetera CU 1in monasteriıum Lucense °) devenisset, deiectus est in
infirmıtatem apoplexı1ae, qua insuficıentiam obeundı SUum

effectus, debuıit abbatıam in fratrum resignare“*). Quod el fecıt
1910)  —; coacte SiCcque, dign1ssıme allıas certis monaster1ıs in
Moravıa, utı visıtator exegıt. Monasterium Lucense XII fNorenos,
praeposıtus Cunıicens1s °) I1 florenos, as Zabrdovıicensis®) 111 OoOre-
NOS, monasteriıum Hradısst ’) eft monasterium EUSC. subacta INanlu
secuları nı dederunt. Ita praefatus dominus Joannes posıtus in
talı visıtatione consumpsıt de propri0 florenos el amen talıa as-
ter1a PTIO V1a 1ps1 domıno Joannı tunc abbatı subveniıre recusarunt
entes quod ante NUNdgUam alıquıs COS visıtasset, sed solum
as StrahoviensIis SIC dominus Joannes necessıitate ductus CXPCNSA-
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IU 1111 florenos de PeCUNNS obtentis consumpsıt. Tandem dominus
Joannes as ob infirmitatem corporalem el sen1um domum
resignavıt NO  — coacte abbatıam ecclesiae Teplensıs ın fratrum, S1IC

repetiverunt monaster10 Strahoviıiensı elıgentes ıIn bbatem dictae
ecclesiae Teplensıs Quare, venerabiılis CZO ut 1US obedientiae
mıtto tales allıas in Horenos duntaxat trıbus monaster11s.
Monasterı1a enım in Boemiae nullas allıas dederunt, quıa eadem
sunt desolata ef 1psorum ona PTO malorIı barones regn1 OCcCupant(,
ıta ut ubı prıus XLta aut Lta fratres steterunt, modo duo vel tres
inopla DPTO conservatione locı V1X vitam deducere possunt Demum,
amplıssıme VITrOorum, ingula sıngulıs pensantes dıgnıssımum videtur, ut
alıquıs volente consuetudine in visıtatorem elıgatur et1iam attendentes
INagNam fatiıgatiıonem nostrı monaster11 ef iımpugnatıonem baronibus
regnl, petimus reverendam paternıtatem vestram, ul alıquem alıum
praeter monasterium NOostrum in talem visıtatorem elıgere velıtıs. Ultimo
CUMmM venerabiıliı NOSITO Nnventiu malor1 instantıa peto, ut vesira glor10sa
paternitas propter eum ad praefatum eplense monasteriıum conhıir-
MaAarce, instıtuere el investire DCI praesentem nuncıum benigne dignetur.
In hıs mıhı ef conventul NOSITO Certe e  = pergratam 1MoO dıgnam facıetis.
Datum monaster10 eplensı SaDDatho ante dominiıcam Quasımodoge-
1t1 4NN O MD  X

Petrus!®) as monaster11 Teplensıs, Pragensıs diocaesıs.
Reverendissimo in Christo patrı domiıno domino Joannı 11) misera-

tione dıyına SUDTCINO abbatı Praemonstratens:ı, sS1b1 malorI1 atque patrı
gratio0so.

* NU: LE
litteras HANum PE MAall 1507 datas.

Louka
f Joannes abbhas Teplensis resignayvıl nle Iul. 1509

Nomen praeposit! Cunicensis Auius nn ignoratur.
Andreas abbas Zabrdovicensis 6-17
Hradisko.
Nova Rise
AaSs Strahoviensis ral « pater-abbas» monastern Teplensis, CUl [unc abbas

etrus auctor harum litterarum.
10) Petrus abbas Strahoviensis, electus IN abbatem Teplensem ntie Iul. 1509 QUO 1am

installatus fuit. Confırmatus demum Mmall 1510, cf; NU: 124
11) nolam NU]

121

apr 29 -maill ST Quentin.|
Joannes*) AS Praemonstratensis el capitulum generale Danieli
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Taypfel, procuratorIi OFrdIinis Romae inıungit ul compellat (inter alios)
etiam praelatos CI Ccarıae Bohemiae el Moraviae ad solvendum tallia el
contributiones ordinı debhitas ef as recipiendum el quitantiam dandum

Litterae deperditae, er Valvekens, cta { 3F «Item, Nat procuratorıum
speciale dırıgendum fratrı Danıel Taypfel*), procuratorIı ordınıs 1ın Urbe, ad
compellendum praelatos Circarıae Moravıae, Bohemuiae, Hungarıae, Dacıae,
Norvegıae CcCHON abbatem ®) monaster1ı1 Bellı-Portus ın Brıtannıia, Briocensıis
diocesIis, ad solvendum tallıa et contrıbutiones ordını ebıtas el as recıpıendum
ei quıtantıiam dandum».

nolam U
NU} 113

Joannes Le 120 S-L1. abbhas de eauport, Dep Cotes-du-Nord, dioec. S5L Brieuc/
retagne, In Gallıa

2

apr 29 -mailli SE Quentin.|
Joannes*) AaSs Praemonstratensis el capitulum generale Danielem

Taypfel, procuraltlorem Ordinis, Vısıtatorem ANNUUM CIrcariarum Austriae,
Poloniae, Tusciae, Calabriae, Dacliae, Norvegiae elt lerrae Jerosolimitanae
InsStituunt.

Litterae deperditae, cf. Valvekens cta IT, 141-142 « Visıtatores nnı
praesenti1s quingentesim! decım.ı... Austriae, Poloniae, Tuscıae, Calabrıae,
Dacıae, Norvegıae ef terrae lerosolimıtanae: Procurator ordinıs ‘°)»

oOlam NU) 102
notlam NU)} FF

123

1510 MAall Mont ST Martin.

Joannes ASs Praemonstratensis eirum abbatem Teplensem Visita-
In CIrCAFILS Bohemiae el Moraviae ad InSELuULL.

Coplia chartacea Aannı 1621 In FO manuscr1pto Annales monaster 11 Teplensıs,
fO  S I fol. 340'-3 IN bibl. MON Teplensis. Valvekens, cta 141-142,
ubi NL de AanNnnLS dicitur.

Joannes‘') permissione dıvina as Praemonstratensıs ad Romanam
curı1am nu. medio pertinens toti1usque 1PS1US ordınıs iudex super10r ei
generalıs reformator venerabiıli nobis ın Christo confratı atı
eplensı nostrı Praemonstratensıis ordınıs salutem in domino et in
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COMMISSIS dılıgentiam 1Dere studı1o0sam. Cum VIS humanae naturae
1O0O  — patıtur 1U COTrDUS un  ® eodemque tempore l0CIs plurıbus COMIDIC-
en NOSYUC susceptam reg1m1nıs in hıs el alıs partıbus PCISONA-
lıter NCQUCaAMLUS. Hınc est quod vobıs, de CU1US fidelıtate,
discretione eft industrıa, qQUaS velut ın fornace probavımus, plenam
fiducıam obtinentes in virtute anctae obedientiae mandamus ei mandando
commıttimus,uaSssumpfo alıquo nostrı ordınıs zelatore praelato
vel CanoOon1CO lıtterato aut plurıbus, S] visum aut NECCSSC fuerıt auctorıtate
nostira solum eum habentes DIaAC oculıs omnıa ei ingula monasterı1a,

el loca utriusque nostrı ordınıs ın CIrCarıls ei partıbus
Boemiae ei Moravıae constitutas SCH constıtuta potissıme singulıs
ordınıs nostrı subdıtis trıa Votla essentialıa relıg10n1s laudabılıte obser-
varı ei tam abıtuum Q Uamı alıarum curlı1osıtatum deformitates facıatıs
evıtarı corrigentes ei reformantes in eisdem monasterI11s el LOCIS, QUaC
secundum Deum, tatuta el consuetudınes laudabiıles nostrı ordınıs tLam
ın capıte quam in membriıs el tam 1ın spirıtualıbus quam in temporalıbus

ut anc nOostram COommı1ss1ıonNEmM utılıus eXequı valeatıs, praelatos
monasteriorum in dıctis CIrCarıls constitutos, S1 qUCIM aut qQUOS, quod
absıt, inutiles, inobedıientes aut ordıinıs praevarıcatores invenerıit1s, depo-
nendı ei COS ad cedendum compellendi, resignatiıones SCu Cessiones
praelatorum i1ustas cedendı, praetendendıi, recıpıendi ei 1pS1Ss cedentibus
secundum SUOTUMmM exigentiam merıtorum et eccles1iarum facultates de
pensione competentibus provıdendı eccles1usque ei alıas SIC vacantıbus de
NOVIS praelatıs salvo iure Hlorum Q UOTUM interfuerıt rıte et canonıce
provıdendı SCHu provıderı facıendi, apostatas alıosque V1t10S0S capıendi,
arrestandı, incarcerandı, incarceratos lıberandı vel ad alıa loca emittendi

em1ssos ad proprıias eccles1i1as remittend.i. Praelatos subdıtos nostrı1
ordınıs ad nostrum generale capıtulum cıtandı confessionesque omnıum
el sıngulorum utrıusque nostrıi ordınıs PCISONATUM audıendiı 1P-
SASQUC peccatıs SU1S vobıs confessıs et in casıbus nobıs
permi1ssıs absolvendı el ırregularıtate S1 QUamı quod absıte-
runt CUu eiısdem dispensandı. Caeterum allıas SCHu contributiones ordını
debıtas ei ebendas tam praeterit1is q Uamı futurıis temporıbus SUuas eccle-
s1as Concernentes PIO tuıtiıone 1lurıum ordıinıs nostrı eisdem impositas
petendi, exigendi el recıplendı quitancılas de recept1s PDCI VOoS sub
sıgıllo vestro tradendı eit concedend.. Contra OS CuUluSsCUuNqueE status SCHu

praeemiıinentiae extiterint, quı 1psas solvere recusaverıint, excommunica-
t10n1s sententiam fulmıinandı ei alıas contra OS 1uxta nostrı ordıinıs
tatuta debıte procedend.. OS VCTO, quı ob NO  —; solutionis eiectum
praedıctarum tallıarum excommunicationIis sententiam incurrerint el Cas
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pDOost breve tempus solverınt, Cu effectu absolvendı qU1Cqul
praem1ssıs omnıbus ei siıngulıs tangentibus DCTI debitam execut1o0-
NEeIN fecerI1t1s, QUaAC nobıs et saepedicto capıtulo generalı iuxta Tatuta ei
consuetudıines nostri ordınıs antedıct! fuerint referenda, una Cu allııs
ef contrıbutionıbus ordınıs tam ecclesiarum vestrarum Q U am alıarum PCTI
VOS receptis el debitis infra triennı1um ata praesentium el SIC conti1-
nuando de trıienn10 ın triennı1um mnı excusatione postposıta nobıs el
capıtulo NOSIro generalı OTato referatıs SCHu transmıttatiıs. Et SCNCTA-
lıter omn1a alıa el sıngula facıendi, ordınandı, QqUaC nNnOostrum requirıt
oficıum ef QUaC 1PSIS praedictis monaster11s person1s el ordını
nNOStro utıilıa decentia noverıtıs SCH quomodolıbet profutura, QqUaC
faceremus ei facere MUuS, S1 praesentes personalıter interessemus,
vobIıs tenore praesentium CUu plenıtudıne potestatıs concedimus aculta-
te’  3 Praesentibus ad duraturıs ®). Datum in NO-
bıo Montis sanctı Martın1“) sub s1gıllo NOSIro 4NN O domuinı MD  >< die
VeTO mens1ıs maıl.

e HU:
nolam /Ü 120

Quod significare deberet ad 1519 Anno 1513 71574 subrogatus IN locum
P1IUS Daniel Taypfel DrocCuralor ordinis, HNO 453435 el 1516 Amatus de Fonte prior collegii
Parisiensis, NNO FaTT el 1518 Mathurinus Dandelle prior collegi Parisiensis, CU
potestate substituendi (cf. ANAUMeros 130 SE F3 133 134, 33 el rever«a Petrus abbas
Teplensis In ' ocumentis diversorum UNNOTUM intitulatur « Vısıtator generalis» LD CIrCcarıiae
Bohemiae el MoravIiae, prima Vice IS Iul. I iteratis Vicibus 1514 Iun ! 1515 MAall I
FE OcCL 1517 NOV., 1518 febr.

Mont Wa Martin, dep de /’Aisne, dioec. Cambrai UnNC SOLSSONS In Gallia.

124

15170 MAall Mont SE Martin.

Joannes abbas Praemonstratensis electionem Petri abbatis Teplensis
confırmalt.

Copia chartacea annı 1621 In Fro manuscr1ipto Annales monaster11 Teplensıs,
O:  S E fol. INn bibliotheca monasteril Teplensis. CC etiam U: 120)

Universıis el singulıs praesen(tes lıtteras inspecturis Joannes*?) perm1s-
sione dıvıina as Praemonstratensis ad Romanam curlam Nnu. medio
pertinens toti1usque 1DS1US ordıniıs iudex super10r el generalıs reformator
salutem in omn1[um] eatore Notum facımus quod PTO arte fratrıs
Petr1 relıg10s1 monaster11 Teplensıs nostrIı Praemonstratensis ordıinis
nobıis fuıt humilıter demonstratum *) quod hıs NON multis ante diebus
dominus Joannes praediıct! Teplensıis monaster11 Aas 1am sSen10 fractus
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virıbus COorporIs alıqualıiter destitutus NON VI, metu, Coacte
alıqua sinıstra machıinatione Ccırcumventus, sed sponte ei e1us DrOopri10
mMoOotfu eit matura delıberatione praehabıta monasterium praedıctum
eplense in manıbus relıg10sorum SUOTUMmM resignavıt ıts quod res1gna-
tione SIC facta eit admıssa iıdem relı210s1 unanımıter, uUNlO9 voltla
Ssua In praediıctum fratrem Petrum direxerunt el advocaverunt eundem
elıgendo ei praeficıendo in bbatem dıcti monasterI11, Cul SUu un CONSCH-
SU. praebuı parıter ei 9 supplıcantes*) nobıs postmodum,
u  u ul eandem electionem SCH postulatıonem SIC ut praemıiıttıtur
factam, gratam el iirmam habere el eiıdem NOostrum CONSCHNSUM

parıter el praebere el eandem, NOSITO incumbit oflicıo
confirmare ei de eadem eiıdem electo in quantum nobıis foret possıbılıter
[l provıdere el coniterre dignaremur. Nos CI SO supplicationıbus praedic-
t1s benigniter 1!} inclinati praemissa consiıderantes el attententes 1!] dıctam
electiıonem sicut praemıittitur 1gne ef laudabiılıte factam, 1ustam et
idoneam factam eundemque electum vıta, scıentia, morıbus commenda-
tum reperımus, luculenter constitıt el Constat FKapropter eandem
electionem sıcut praemıittitur factam et QUaACYUC sequuta !] sunt
praem1ssıs laudamus, approbamus, ratıncamus et confirmamus 1pSsum-
qUucC fratrem Petrum praedictum, S1IC uft praemıittıtur, 1gne ei laudabiıliter
electum in bbatem dict1 monaster 11 Teplensıs pronunciamus ei declara-
INUsSs de eodem monaster10 eiıdem Drovıdımus mandantes omnıbus el
singulıs dıct1 monaster1n rel1210s1s praesentibus ef futurıs in virtute
anctae obedientiae el sub poen1s in statutıs nostrıs contentis, u  Nus
praefato fratrı Petro abbatı ın omnıbus DCI omn1a debitam TeveTECN-

t1am deferant, humıilıter obediant eft tanquam patrı spiırıtualı pareant
realıter et CUu effectu, consılıum, auxıl1ıum ei favorem praestent, salvıs
men omnıbus anctae sedis domıiını nostrIı reverentla et 1PS1USs
constitutionıbus apostolicıs. quılia aecC omn1a ei ingula rata fore
CupImus, has praesentes lıtteras hoc conficı et conscrıb1 fecımus et
s1g1illo nOostro, quO ın alıbus utimur, appensione communiıiır. Datum in
coenobı0o Montis sanctı Martın1 >) A4NNO domıiını MD  D dıe VeTITO

mensıs ma1l.

*J U:

num 120
litteras AU: 119 el 7120

Itidem.
NU) 2
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K 23

1510 MAaLlL Mont SI Martın.

Joannes ASs Praemonstratensis abbatıi eplensi concedit, ul virginibus
INn MoOonNnaster10 Chotesoviensi velum are

Copia chartacea nnı 1621 In FO manuscrıipto Annales monaster 11 Teplensıs,
O:  S F JOE 340" ia COopla de UNMNMNO 1664 IN LOMO0WL IN hibliotheca
mMmonasterıl Teplensis.

Joannes‘*) permissıone dıvına as Praemonstratensıs ad Romanam
curi1am nu. med1i0 pertinens tot1usque 1PSIUS ordınıs 1udex super10r el
generalıs reformator venerabiıli nobıs iın Christo confiratrı alı
eplensı nostrı Praemonstratensıs ordınıs salutem 1ın domiıino eit plae
petit1on1s affectum. 11S subdıtorum votis inclinatı lıbenter annuımus,
QUaC relıg10n1s nosirae decorem fovere videntur el dıscıplınam dUSCIC
regularem. Cum ıtaque PIO parte vestra nobıs continuerit
supplıicatıo, quatenus quotiens nonnullas iluvenculas relıg1ıonem nOostram
apprıme ngredi affectantes ad socletatem cCaeterarum relıgz10sarum in
monaster10 Chotiessoviens1?)*) lıcentiam are eit recıpere possıtıs
eisdem ”) are velum de nOostra auctorıitate“) superlor1 vellemus el 1gna-

Hınc est petitionıbus vestrIıs tanquam 1ustis ei ratıonı CONSONIS
CONCUrrenties [| ASSCNSU, ut ıgitur are velum virginıbus et CAd>S

recıpere ei installare ın monaster10 praedicto monı1alıum, de
abbatissae caeterarum religi0sarum©) solennıtatıbus ın

alıbus rıte el canonıce observatıs valeatıs, nostram potestatem, quoa
Vixeritis ın humanıs, parıter el auctorıtatem“®) tenore. praesentium vobıs
impertimur. In CU1US rel testimonium sıgıllum nostrum h1s praesentibus
duximus appensione communıirı'). Datum ıIn coenobı0 NOSITO Montıs
sanctı Martın1>) 4NN O domıinı MD  >< dıe mensıs mal

Variationes In Ann MO  S Tepl. O;  z fol. W a
«Cotieschoviens1i».
«1lsdem».
«authorıtate»
Loco «Ccaeterarum relıg10sarum» habetur {antum «monlalıum».
«authorıtatem».
«Commurı 1 !»

num

Petrus, abbas Teplensis, cf. notlam NU: 7120
Chotesov.
Abbatissa Chotesoviensis SIC appellatur ErTONEE, qul1a CONVeENTUS SOTOrum DFLOFLSSA

regebatur.
notlam HU 23
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126

MAaILL T St Quentin|
Joannes*) AS Praemonstratensis ef capitulum generale Petrum abbha-

lem Teplensem Vısıtatorem UANNUUM CI Ccarıae Bohemiae el Moraviae INSTL-

Litterae deperditae, Cr Valvekens, cta II, 158 « Visıtatores nnı presentis
miıllesımı quingentesim! undecım!ı:Circaria Bohemiae  281  126  [1511 maii 18.-20. St. Quentin)]  Joannes*‘) abbas Praemonstratensis et capitulum generale Petrum abba-  tem Teplensem visitatorem annuum circariae Bohemiae et Moraviae insti-  tuunt,  Litterae deperditae, cf. Valvekens, Acta IT, p. 158: «Visitatores anni presentis  millesimi quingentesimi undecimi: ... Bohemie et Moravie: Abbas Teplensis?)».  ') Cf. notam 1 num. 82.  ?) Cf. notam 10 num. 120. Cf. etiam litteras num. 123 9. maii 1510 datas, quibus idem  abbas visitator ad novem annos institutus fuit.  127  [7511 maii 18.-20. St. Quentin.]  Joannes‘) abbas Praemonstratensis et capitulum generale Danielem  Taypfel procuratorem ordinis, visitatorem annuum circariarum Austriae,  Poloniae, Tusciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae et terrae Jerosolimitanae  instituunt.  Litterae deperditae, cf. Valvekens, Acta II, p. 158-159: «Visitatores anni  presentis millesimi quingentesimi undecimi: ... Austrie, Polonie, Tuscie, Calabrie,  Dacie, Norvegie et terre Hierosolimitane: Procurator ordinis?)».  1) Cf. notam 1 num, 82.  2) Cf. notam 3 num. 113.  128  [1572 maii 9.-11. St. Quentin.]  Joannes‘) abbas Praemonstratensis et capitulum generale Petrum abba-  tem Teplensem visitatorem annuum circariae Bohemiae et Moraviae insti-  tuunt.  Litterae deperditae, cf. Valvekens, Acta II, p. 171: «Visitatores anni presentis  quingentesimi duodecimi: ... Bohemie et Moravie: Abbas Teplensis?)».  !) Cf. notam 1 num. 82. Joannes abbas Praemonstratensis obiit eodem anno 1512 maii 18.  apud Sanctum Quintinum, ergo non multo post celebratum capitulum generale (Cf. J. Le  Paige, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, p. 953).  ?) Cf. notam 10 num. 120. Hoc ipso anno 1512 iul. 16. Georgius abbas Milocensis scribit  «Petro abbati monasterii Teplensis necnon visitatori generali praelato nobis amando»  (copia posterior in archivo monasterii Siloensis in Bohemia, hodie in archivo regionali status in  Treboni in Bohemia meridionali).Bohemuie ei Oravle: as Teplensıs ‘)»

*} HU:

HU I20 etiam litteras NU F23 MAall 1510 datas, quibus idem
abbas Vısıtator ad institutus fult.

27

MAaLL 18.-20 ST Quentin.|
Joannes*) ASs Praemonstratensis el capitulum generale Danielem

Taypfel Drocuralorem ordinis, Viısıtatorem UANNUUM CIrcariarum Austriae,
Poloniae, T usciae, Calabriae Daciae, Norvegiae ef lerrae Jerosolimitanae
Instituunt.

Litterae deperditae, cf. Valvekens, cta IL: 158-159 « Viısıtatores nnı
presentis millesimı quıingentesim! undecım!ı: ‚.. Austrıe, Polonıie, Tuscıe, alabrıe,
Dacıe, Norvegıe et IT! Hıerosolimitane: Procurator ordınıs ‘“)»

HU
NU: EIS

128

MAall 9-[]  - S Quentin.|
Joannes‘*) AsSs Praemonstratensis el capitulum generale Petrum abbha-

fem Teplensem Visıtatorem UANNUUM CIrCcariae Bohemiae eft Moraviae INSLI-

Litterae deperditae, Ch. Valvekens, cta IT, 171 « Visıtatores annı presentis
quıingentesim! duodecım! : Bohemie et Oravıle: as Teplens1is“)».

AU: Joannes abbas Praemonstratensis 1L eodem NNO TE Mall
apud Sanctum Quintinum, ersgo ANon multo DOost celebratum capitulum generale CR
'’aige Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, 953)

nolam NUi 120 Hoc 1DSO ANNO EL Iul. Georgius abbas Milocensis scribit
«Petro abbatı monaster'1! Teplensıs NECHNON visıtatorı generalı praelato nobıs amando»
(copia posterior In archivo monasterl SWUOeNSLS In Bohemia, hodie In archivo regionali STAlus In
Trebon In Bohemia meridionali).
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129

MAaLlL Oß  - SE Quentin.|
Joannes‘*) ASs Praemonstratensis el capitulum generale Danielem

Taypfel procuratorem OFrdinis el Amatum de Fonte priorem collegi Parıt-
SICHNSLS vısıtatores ANNUOS CLIrCarliae Austriae, Poloniae, T usciae el (ın
abriae, Daciae, Norveglae el lerrae Jerosolimitanae Instituunt.

Litterae deperditae, Ch Valvekens, cta IT, ET « Vısıtatores nnı
presentis quingentesim! uodecım!: . Austrie, Polonıie, Tuscıe el alabrıe,
Dacıe, Norvegıe eft Hıerosolomitane !] Procurator ordınıs“) ei pri0r
scholarıum »

&' ANU:|

nolam NU: 113
MAtus de onlte, religio0sus monasterı1l Branensis, acceptus est INn priorem collegii

Parisiensis ab eodem capitulo generali NNO 1512 (cf. Valvekens, cta II, 169 el Ola 87
hid.

130

apr 24 .-26 aon
Jacobus‘*) MS Praemonstratensis el capitulum generale Danielem

Taypfel, procuralorem OFrdinis, vısıtatorem UANNUUM CIrcarıarum Angliae,
Bohemiae, Moraviae, Poloniae, [ uscilae, Calabriae, Daciae, Norvegiae el
lerrae Jerosolimitanae CUÜU| potestate substituendi Instituunt.

Litterae deperditae, er Valvekens, cta II, E «Visıtatores nnı
present1s miıllesımı quıngentesim1 decımı tercıl: Anglıe, Bohemıuie, Moravıe,
Polonıie, Tuscıe, alabrıe, Dacıe, Norvegıe el IT! Iherosolimiıtane: Procurator
ordıinıs“) CU potestate substituend1*), alıquo prelato nostrı
ordınıs, QUCIN ın qualibe Cırcarıa utare poterit. Cum auctorıtate recıplendı
tallıas in Hungarıe iuxta et secundum gracıam DCT capıtulum generale e1s
CONCCSSaIMN»

Jacobus de BachimontSA
ANum. 113

notam NU} 1253

131

MAaLlL 146 Premontre.|
Jacobus*) Aas Praemonstratensis el capitulum generale Danielem

Taypfel, procuratorem ordinis, Vısıtatorem UANNUUM CIrcariarum Angliae,
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Bohemiae, Moraviae, Poloniae, T usciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae el
lerrae Jerosolimitanae CÜU: potestate substituendi Instituunt.

Litterae deperditae, ef. Valvekens, cta II, 191-192 «Visıtatores annı
presentis millesımı quingentesim1 decımı quartı: Ansglıe, Bohemıie, Moravıe,
Colonıie !Zoco olonıie], Tuscıe, alabrıie, Dascıe 1!], Norgvegıe et SITE Iherosoli-
mitane: Procurator ordıinıs*) CU potestate substituendi1®)
alıquo prelato nostrı ordınıis, Q Uam 1!] ın qualıbet Circarıa utare poterıt».

notlam NU: 150
NU:| 113
ANum. 123

132

MAaLL 6.-8 Braine.|
Jacobus*) abbas Praemonstratensis el capitulum generale Amatum de

Fonte, priorem collegi Parisiensis, Vıiısıtatorem UAMNNUUM CIrcariarum Bohe-
mMlade, Moraviae, Poloniae, 7 usciae, Calabriae, Dacıae, Norvegiae el lerrae
Jerosolimitanae CU: potestate substituendi InStELLuUuUNL.

Litterae deperditae, f Valvekens, Ccta L 206-207 « Visıtatores nnı
presentis millesımı quıingentesimı decım1ı quıntı... Bohemie, Moravıe, Coloniıe
1! Zoco olonie], Tuscıe, alabrıe, Dacıe, Norgvegıe et terre Hıerosolomitane !]
Prior scholarıum “) CU potestate substituend1i*)».

Aum. 130
am HU 129
nolam AUi I7

133

apr 2072 Braine.|
Jacobus*) abbas Praemonstratensis el capitulum generale priorem Colle-

gl Parisiensis visitatorem UANNUUM CIrcarıarum Bohemiae, Moraviae, olo-
nıae, T usciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae el lerrae Jerosolimitanae CUI  S

potestate substituendi Instituunt.

Litterae deperditae, ef. Valvekens, cta IT, 220-221 «Visıtatores annı
presentis millesimı quıingentesim! decımı sext1: ‚.. Bohemie, Moravıe, Colonıe
[!!oco Polonie]l, Tuscıe, Calabrıe, Dacıe, Norgvegıe et Iherosolimitane:
Prior scholarıum ?) CU potestate substituend1*)».

olam Aum. 130
Forsan Amatus de onle, [UNC 1UM abbas Aamerae Fontis.

num SE
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134

MAaLL FRSTS Premontre.|
Jacobus*) AaAs Praemonstratensis el capitulum generale Mathurinum

andelle priorem collegii Partisiensis, Vısıtatorem UNMNNMNUUM CIrcarıarum
Bohemiae, Morayvıae, Poloniae, T uscilae, Calabriae Daciae, Norvegliae el
lerrae Jerosolimitanae CUÜU.:  S potestate substituendi Instıituunt.

illterae deperditae, cf Valvekens, cta II, AA0237 «Vısıtatores nnı
praesentis miıllesımı quıngentesim! decımı septim1: ‚.. Bohemie, Moravıe, Polonıie,
Tuscıe, alabrıe, Dacıe, Norgvegıe ei erre Hıerosolomitane !] Prior schola-
rıum £) CU potestate substituend1*)».

nNoOoLam NUi 150
Mathurinus andelle relig10usus monaster Praemonstratensis, ab 1DSO capitulo SCHE-

raliı NNO LA In priorem collegii Parisiensis U, est.
U LA

135

MAall D Premontre.|
Jacobus*) ASs Praemonstratenstiıs el capitulum generale Mathurinum

andelle priorem collegii Parıisiensis, Vısıtatorem ANNUUM CIr CAarlarum
Bohemiae, Moraviae, Poloniae, Tusciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae el
ferrae Jerosolimitanae CU: potestate substituendi Instituunt.

Litterae deperditae, f Valvekens, cta II, 245-246 «Viısıtatores
annı present1s millesımı quiıngentesim1 decımı octavı:284  K. Dolista  134  [1517 maii 11.-13. Premontre.]  Jacobus‘) abbas Praemonstratensis et capitulum generale Mathurinum  Dandelle, priorem collegii Parisiensis, visitatorem annuum circariarum  Bohemiae, Moraviae, Poloniae, Tusciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae et  terrae Jerosolimitanae cum potestate substituendi instituunt.  Litterae deperditae, cf Valvekens, Acta II, p. 230-231: «Visitatores anni  praesentis millesimi quingentesimi decimi septimi: ... Bohemie, Moravie, Polonie,  Tuscie, Calabrie, Dacie, Norgvegie et terre Hierosolomitane [!]: Prior schola-  rium?) cum potestate substituendi®)».  !). Cf. notam 1 num. 130.  ?) Mathurinus Dandelle, religiousus monasterii Praemonstratensis, ab ipso capitulo gene-  rali anno 1517 in priorem collegii Parisiensis acceptus est.  3) Cf. notam 3 num. 123.  135  [1518 maii 2.-4. Premontre.]  Jacobus‘) abbas Praemonstratensis et capitulum generale Mathurinum  Dandelle, priorem collegii Parisiensis, visitatorem annuum circariarum  Bohemiae, Moraviae, Poloniae, Tusciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae et  terrae Jerosolimitanae cum potestate substituendi instituunt.  Litterae deperditae, cf. Valvekens, Acta II, p. 245-246: «Visitatores  anni presentis millesimi quingentesimi decimi octavi: ... Bohemie, Mora-  vie, Polonie, Tuscie, Calabrie, Dacie, Norgvegie et terre Iherosolimitane:  Prior scholarium?) cum potestate substituendi*)».  !) Cf. notam 1 num. 130.  2) Cf. notam 2 num. 132.  3) Cf. notam 3 num. 123. Incertum manet, num etiam Petrum abbatem Teplensem sibi  substituerit. Qui Petrus hoc ipso anno sed iam antehac nempe 1518 febr. 3. ultima vice ut  «visitator generalis» (circariae Bohemiae et Moraviae) occurrit. Verisimiliter erat hac in  functione abbas Gradicensis ( Paulus 1508-1524), de quo prima vice 1519 apr. 20. (arch.  monasterii Teplensis, orig. chart. num. 296): «...abbas Gradicensis scribit et nominat se  procuratorem generalem per Moraviam et Boemiam constitutus per Danielem procurato-  rem ordinis in Romana curia et hic tallias colligit...», uf scribit Antonius abbas Strahovien-  sis Petro abbati Teplensi) et denuo sed ultima vice 1520 maii 6. audimus (cf. litteras num.  137: «...qui se asserit habere institutionem a procuratore ordinis Rome residenti», sed haec  institutio (forsan perperam) attribuitur Danieli, de quo cf. notam 3 num. 113 et qui iam anno  1515 revocatus et 1516 contumax reputatus est.Bohemıie, Mora-
vie, Polonie, Tuscıe, alabrıe, Dacıe, Norgvegıe el Iherosolimıtane:
Prior scholarıum *) CUu potestate substituend1*)>».

/NU) 130
nOTLaı NUÜUi 132
notlam NU: E Incertum AHNUum etiam Petrum abhatem Teplensem SIbz

substituerit. Qui Petrus hoc I1DSO NNO sed 1am antehac LD 1518 febr ultima Vice ul
« ViSLtator generalis» (circariae Bohemiae el Moraviae ) occurrit. Verisimiliter ral hac In
functione abbas Gradicensis ( Paulus 1508-1524), de qQUO prima Vice 1519 aDr arcı
monaster1 Teplensis, or1g. chart. NUi 296 ) aDbas Gradicensis ser1bıt el nomiınat
procuratorem generalem PCI Moravıam ei Boemıjam constitutus PCI Danıelem procurato-
IC  3 ordınıs ın Romana curlıa et hıc allıas colligit...», ul scribit Antonius abbas Strahovien-
SLS etro abbati Teplensi) denuo sed ultima Vıice 1520 mall audımus (cf. litteras NU):

T3} C< quıi asserıt habere institutionem procuraltore ordiniıs Rome resident1», sed aecC
institutio forsan perperam)) attribuitur Danieli, de QUO ef. NUi 13 el qul 1amM MNO

1515 Fevocalus el 1516 reputlalus est
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136

MAaLL Z DA Premontre.|
Jacobus*) ASs Praemonstratensis el capitulum generale OQOuintinum

Hennocque, procuratorem ordinis Romae, Vısıtatorem UANNUUM CIrcariarum
Bohemiae, Moraviae, Poloniae, [ usciae, Calabriae, Daciae, Norvegiae el
ferrae Jerosolimitanae CU:  S potestate substituendi InsStituunt.

Litterae deperditae, Cr Valvekens, cta 263-264 « Visıtatores nnı
presenti1s miıllesımı quıngentesim!1 decımı nOn1: ... Bochemie !] Moravıe, Polonıie,
Tuscıe, Calabrıe, Dacıe, Norgvegıe et terre Iherosolimitane: Procurator*) iın
rbe CU potestate substituendi*)».

HU: 150
Quintinus Hennocque, religiosus mMmonasterıl Martini (Braine) dioec. Cameracensis,

InNSELLULUS est ab eodem capitulo generali ANO 1519 procurator Ordinis Romae Valvekens,
cta 263)

Aum. E3

137

1520 MAall Premontre.

Jacobus AaAs Praemonstratensis el capitulum generale Petrum abba-
tem Teplensem Vısıtatorem In CIFCAFILS Bohemiae, Moraviae, Poloniae,
[ usclae, Calabriae, Daciae el Norvegiae ad ftriennium Instıituunt.

Orig DETS In archivo monasterıl Teplensis, 1e In archivo regionali SLALUS
Pilsnensi, SIEN. Tepla Aum 254 igillum avulsum el deperditum.

Copia chart. Aannı 1621 In Fro manuscripto Annales monasterı Teplensıs, [O:  S
f fol. incompleta, In bibliotheca monasterıl Teplensis.

Valvekens, cta L 267-268, ubi FUSIUS de hac COMMILSSLONE triennali el
283-284, ubi etiam de COMMILSSLONE ad visitandam ferram Jerosolimitanam, de

GUU aule: In litteris LDSLS ANU.

Jacobus!) theologıe professor permi1issione dıvıiına Premonstra-
tensiıs as el bbatum eiusdem ordınıs capıtulum generale venerabiılı
nobıs ın Christo conftfratrı NOSIro a  alı eplensı salutem el in
COommıssıs paratıssımam dılıgentiam. Cum quıs COommı1sse SUC legacı1on1s
oficıum adımplere nequeat, equitatıs ratıo suadet ef approbat, ut tales ın
sUuc alleviationiıs partem assumat, quı VICes 1DS1USs laudabiılıter possint
adımplere. deirco NOS de tuls discreta scıentia ef laudabıliı dılıgentia NO  —;

immerıto confidentes in virtute salutarıs obedientie firmiter eit dıstrıcte
t1bı precıpıiendo mandamus et mandantes commıttıimus, quatınus
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u  O um alıquo nostrı ordınıs zelatore prelato vel CanONn1CO
lıterato dılıgenter el actente visıtes el reformes omnı1a ef ingula 11NOoNa-

ster1a, el 0Ca nostrIi Ordınıs tam in spiırıtualıbus q Uuamı ın
temporalıbus el tam In capıte q uam in membriıs Deum solum DIC oculıs
habens in CITrCAaTNSs Bohemaiuie, Moravıe, Polonie, Tuscıe, alabrıe, Dacıe
ei Norgvegıe !] constitutas eft constıituta sollıcıte el actente corrigendo ei
reformando in eiısdem monaster11s, qQUC secundum Deum, prıvilegia,
constitutiones ei tatuta nostrIıi ordınıs novıter modıiıficata corrigenda ei
reformanda reppererI1s. Potissıme facıas singulıs nostrı1 ordınıs SU  101Ss
trıa relıg10Nn1s essentıialıa votla Mirmiıter eit inviolabılıter observarı et habı-
tum decentem CU 1AaSula debıta deferrı el tam habıtuum, vellorum ] ei
Cantius QUamnl alıarum curlositatum el varıorum colorum deformitates
evitarı, confessiones omnıum DETISONATFUM nostrı ordıniıs iın dıictis CITrCarus
ei partıbus constitutarum ad habentium audıendiı el
easdem tLam sententia excommunıtıcatıon1s ordınıs el 1Urıs in casıbus
nobıs permi1ssıs Q Uamı Suls peccatıs humıilıter el devote confessıs
absolvendiı eisdemque penıtentias salutares inıungendı NECECHNON Gr sub-
dıtıs nostrı ordınıs VOCC, stallo et obedientia nomınata ad interces-
sionem SUOTUMmM prelatorum SCUu alıqguorum proborum VITrorum el alıas
secundum exigentiam delictorum et ad honores pristinos u  u lıgitı-
I1NOS 1!] restituendi1 salvo amen in omnıbus 1ure reverendissıimiı patrıs
domıiını PremonstratensıIis, apostatas el {ug1t1Vvos nostrı ordınıs uD1ı1l1De
capıendı SCHu capı ei arrestarı facıendi, electiones QUOQUC prelatorum
etiam electos ef postulatos dılıgenter examınandı el reprobandı vel
confirmandı, lure et1iam NOSITO el culuslıbet alıeno salvıs. psosque
electos el postulatos epI1SsCOpO vel epI1SCOPIS ad benedictionis
accıpıendum presentandı el S1 fratres aut canonicı ecclesiarum SCHu

monasteriorum de pastore elıgendo fuerint discordes et de facılı ad
concordiam edducı M NO  — possent, et1am S1 mı1inus ydoneas aut
insuflicıentes elegerint vel VICI1UM SCu Vvicla in electionıbus, cessionıbus vel
postulationıbus intervenerit SCH intervenerint propter quod 1US DrOVIS1O-
NISsS larum ad NOS sıt devolutum eiısdem eccles1i1s vacantıbus provıdendi,
convocatıones etiam prelatorum ei Conventuum earundem ecclesi1arum,
ad quas UL[uUuUSs NO  — patebıt ad loca tuta facıendi eit ıbı parıform1-
ter visıtandı, prelatos VeTO supradıctarum Circariıarum sub DCNa 1I11-

municatıionis privatione !] oficıorum ei beneficıorum compellend1, ut
decentes habıtus CU: scapuları eft cucula ab omnıbus nostrı ordiniıs
deferantur ei quod in omnıbus monaster1ls predictarum Circari1arum
ore decenter Cantentur ef S1 qucm aut qUuOS bbatem SCHu bbates
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ınobedientes, inutiles aut Lam dıet1 nostrıi ordıniıs prevarıcatores SCH
visıtatiıonem Luam recusantes quomodolıbet pPCT ve]l alıum SCH alı08
impedientes invenerI1Ss, deponendi el amovendiı 1pSISque eccles1i1s SCH
monaster11s de NOVIS prelatıs provıdend.i. Appellationes VeTO Lam prela-

Q uam subdıtorum nostrı ordınıs dıctarum CIrcCarıarum ad NOS
interjectas recıplendiı et de eisdem appellatiıonıbus cognoscendı ei dıf-
finıend.i, visıtationes facıendi eft exercendiı moderatas un-
dum facultates eccles1iarum DCTr VOS luxta ordınıs tatuta et laudabıles
consuetudınes in dicto NOSILro ordıne hactenus observatas petendı eit
recıplendi prelatosque antedictarum Circarlarum compellendı ad solven-
dam Nan allıam extraordınarıam CONCESSam reverendissımo patrı
domino Jacobo Premonstratensı abbatı prenomiınato DPTO Suls laboribus
ei expensıSs, QUaS sustinuıt DCT integrum ordını NOSIro serviendo
et potissıme in Sua promotione Premonstratensı 1CCHON Curatos INONa-
steriıorum predictarum Circarlıarum ad solvendam Namn gratiosam
contributionem DCI teıpsum CU consılıo propriorum bbatum ‚uUun-
dum valorem beneficıorum SUOTUMmM taxandam S1 persoluta NO  — fuerıit
compellend:ı el de receptis quictantılias an hulusmodiı prelatos PCI

ecclesiasticas el ordıinıs nostrı ogendı Contractus VCIO
icıtos utilıtatem monasteriorum nostrı ordınıs CONCernentes confirmandı
el approbandı, iıllıcıtos VCIO el in preiudiıcıum nostrı ordınıs inıtos
inficıendl, ınfırmandı, annullandı el rescındend.i, apostalas el fug1t1vos
incarcerandı NeCHON carcerıbus absolvendi el tam ad ecclesiam Pre-
monstratensem quam ad alıas nostrı ordinıs ecclesi1as emittendi el alıas
dısponendi bı videbıitur opportunum. Monaster1a nostrIı sepedictı
ordıinıs dicto ordıne alıenata recuperandı el ad 1psum ordınem ICDO-
nendı prelatos monaster1iorum in 1lam dıctis CIrCarıls existen-
t1um ad vitam sicut alıa monasterı1a tam in habıtu quam
alıas reducendı el 1PSOS prelatos ad solutionem tallıarum ordınarıarum
nobıs ei ordını NnOStIro debitarum annuatım NO  — solutarum tam PTOo
present! aNnnNnNO q Uuam retroactis annıs ogendı ei compellendi CaAaSQuc
allıas ordinarlas, extraordinarlas ei contributiones dıctis prelatıs rec1-
plendı ue de receptis quıictantıias an el cContra illos, quı hulusmodi
allıas SCHu contributiones solvere neglexerint eXcommuniticatıonI1s sentien-
t1as in Suls propri1s eccles11s et locıs CIrCcumvIicCINISs fulmınandı ıllos, quı
PTO ulusmodi sententias excommunicationIis incurrerint, S1 cCas
CU effectu solverint, absolvendi ei allıas recıplendiı ab abbate radı-
cens1*), quı asserıt habere instiıtutionem procuratore ordınis Rome
residenti! illasque NOSILTrO capıtulo generalı miıttendiı el cognoscendı de
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delıcto SCH Nagrantı fratrıs CasperI [! Moravı“) quondam bbatıs
monaster11 Stroviensis 1!] alıo0 nomıiıne Montıis Syon eı1usque monaster11!

sımplıcıs relıg10s1 1ıpsumque puniendi secundum qualıitatem el
quantıtatem SUl delicti et1am Cu misericordıiıter agendi, S1 PCT
penıtentiam aut contrıtionem merueriıt QUOQUC iın nostrıs priviıle-
118 el statutıs Contentas abbatıbus, quı mınıme nobıs eit ordını NOSITO
manualem fecerint obedientiam, ut enentur inflıgendi el sententıias, QUas
propter hoc incurrerint, ad tempus relaxandı SCu CUu eisdem dıspen-
sandı COSQUC auctoritate nostra absolvendı abbatesque nostrı ordınıs
earundem Circarıarum singulıs annıs ad colloquendum et tractandum de

ef reformatione ordınıs in 10CO, qQqUO ULU: patebıt'VO-

candı ei QqUC ab e1s ata fuerint, NOSIro generalı capıtulo post hec
referendi, quatınus hIs DCI NOSs concludantur, quc videbuntur
concludenda teıpsum comıtandum SCUu conducendum de monaster10
ad monasterium exXxpensI1s 1ıpsorum monasteriorum visıtandorum ei VISI-
Latoru 1uxta sententiam aulı Nemo enetur pPropri1s stıpendi1s mılı-
tare>°), bbates eorundem monasteriorum DCI ordınıs cogendi
1PSOsque bbates ad comparendum SCUu mıttendum ad nOostrum generale
capıtulum quolibe ANNO secundum formam Statutorum 1ps1sque sub
excommuntıcatıionIıs pCNHha late sententie, quod reformatıonem secundum
tatuta nostrIı ordınıs novıter modificata accepten(t, precıplendo el virılı-
ter exequendo el generalıter omnı1a alıa el sıngula facıendl, gerendi ei
dısponendi, QuC COMMISS1ONIS et visıtationıs requırunt oficıum ef QUC
eccles111s SCUu monaster11s ordınıs nostrIi el eorundem personis utıilıa ef
opportuna fore el CSSC NOVverI1s ei GqUC faceremus SCH facere, S1
presen(tes el personalıter hıs omnıbus interessemus. In quUoa:
premi1ssa Oomnı1a ef sıngula ab eisdem dependentıia presentium tenore
facultatem concedimus absolventes procuratorem Urbis®) ab ofhcıo
visıtation1ıs sıbı Commısse in prefatıs CITrCAarT1s eit 10C0O e1us te ipsum
instiıtuentes quoa supradıcta, contradıctolrels, 61 quı sun(t, DCI
ecclesiastıcam appellatione remota compescendo Invocato ad hoc S1 OPUS
fuerıit brachi1 secularıs auxıl10. Presentibus autem ad triennı1um duraturis
ei pOost mınıme valıturiıs. In ( UOTUM omnıum et sıngulorum prem1ssorum
fidem, robur el testimonıum nostrı capıtulı generalıs Premonstrati cele-
bratı AaNNO domiını millesımo quıngentesimo vigesimo mensıs mal dıe

presentibus ıtterıs sıgiıllum duximus apponendum.
SuD plica In dextra| De mandato reverendiıssımorum domınorum
INCOTUMM Gerhardus Jardel INanu proprıa ordınıs notarıus ’).
Super plicam IN sinistral: Vısa
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In dorso| Data as reformandı monasterıa SUDTEMO abbate
nostrı ordınıs |manu fere cCoaeva).

') Aum 130
HU 120

Paulus abbas Gradicensis
Casparus abbas Strahoviensisb resignavit.
Nemo enetur Proprils stipendiis mıilıtare, cf. Cor 9 Quis mıiılıtat Suls stıpendiisumquam”

am Aum 136
Mag Gerardus Jardel, apr. 1513 US In notarıum Oordinis Valvekens, cta II,

176), aDr I[532 destitutus officio notarıatus Valvekens, cta ITI, 23) de falsalectione IUS NOMINLS (Gardel) cf. Valvekens, Acta II, 145
Jacobus abbas Praemonstratensis. litteras NU: NNı 1485 (ibid. Old 6) ubi

In sımili [0c0O H = Hubertus abbas Praem.

138

MALL M Braine.|
Jacobus*) abbas Praemonstratensis el capitulum generale Petrum“)

abbatem Teplensem Vısıtatorem INn CLIrCAFILS Bohemiae, Moraviae, olo-
nNIde, T usciae, Calabriae, Daciae el Norvegiae ad friennium Instituunt.

Litterae deperditae. litteras 1520 Mal datas (num. 1377 VZ UaArum Petrus
(ASs Teplensis Institutus est Vısıtator « ad triennium» id est qU ad 45253
Haec Institutio repetitur etiam In capitulo generali UNnNNO 1324 Valvekens, cta

93-294), terata 1cCe de Visitatione lerrae Jerosolimitanae QqUO: In
litteris LDSLS D annı 1520 HON occurrit). Item UnNnNnNO 1322 «visıtatores annı
presentis ordinatı sunt ut in NNO precedenti f  N  L  » ( Valvekens cta

301} Quia Institutio annO 1520 ad friennium facta aNNO 1523 eXSpiravit, CONMNLLCL
poltestT, hoc IDSO UNNMNO 123 Institutionem ad ftriennium factam AA d (nempe
qU' ad NNO 1524 nım «visıtatores annı praesentis continuatı
Sunt In 1DSO offic10, in NNO praecedenti! [  !l  7  » Valvekens, cta II,

318), id IDSum JSUDPDONEFe licet etiam DTO UıINNO F325 AL INn AacCtLs
capituli generalis huius nnı (T93Z5) Invenitur ( Valvekens, cta 322) De
terata prolongatione dignitatis Viısıtatorum C} etiam Valvekens, Ctia IL, SI ad
MNNU: 1526, ubi legitur : « Visitatores hulusce praesentis nnı Zl 1Ilı sSsunt
quıingentesim!] vigesim1] [  l  FE  » Opinio nNOSIra Institutionem Viısıtatoris

Petri bbatis T eplensis, UNNO F7E FTEVETd factam A actis capituli
generalis huius nnı confırmatur : « Vıisıtatores Nnı praesentis et depu-
tantur ın NNO praecedenti 1522]» Valvekens, cta 309)

Num. 130
am A 7120 Obüit Petrus abbas T eplensis die febr. 71526 el posthbreve leEMDUS (24. iul. SUCCESSOFr 1US Antonius abbas Teplensis confırmatus (cf. NUij

140) el sequenti die Iul. 1526 visıtator Institutus est GEr ”num 141)
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139

1526 IUNLL Tepla.]
Georgius pDriOr, Egidius SupprIio0r, Bartholomaeus Circator, Joannes CUNMN-

[OF CONVeENTUS monaster1l Teplensis Jacobo abbati Praemonstra-
fens] de postulatione Antonii bbatis Strahoviensis ad abbatiam Teplensem
scribunt eiuSque confırmationem ad hanc dignitatem petunfl.

Coplia chartacea nnı 1621 In Fro manuscripto Annales monaster 11 Teplensıs,
O:  S L, fol. 3487'- In hibliotheca monasterll Teplensis.

everendissımo iın Christo patrı domıno domıno aCcCoDO abbatı
Praemonstratensı totiıus nostrı ordınıs generalı reformatorı 1udıcı
SUPITCMO eic frater Georglus“) pr10T, frater Egıidıus>) SupPprIi0r, frater
Bartholomaeus*) Circator, frater Ioannes >) Canfior Ooftusque Conventus
monaster11 Teplensıs ° debitam CUu aSS1Iduls oratıonıbus obedientiam.
Reverendissime ın Christo pater domine, 110  a lateat viestram]| rleve-
rendissımam] platernıtatem] quod venerandus pater domiınus eirus
quondam as nostrIi monaster11 post longam infirmıtatem SUam seculo
cessıt et anımam deo re Nos fratres CONventus praedicti ob
quorundam domınorum baronum, quıbus cırcumsept1 domınıum
monaster11 eft regimen desiıderantes insıdıose invadere cupilentes ei
alıam ob Causamı, subıto privaremur monaster10 ei bonis exanıme
COTDUS occulte in 1em decımum ®) celavımus. nterım ad domınum
patrem abbatem ”) occulte ei ad regiam maılestatem **) NUunNCIOS direx1-
INU:!  N Adveniente patre abbate ad monasteriıum nNOstrum CU alıquıbus
praelatıs capıtulo ecclesiae Pragensıs, quı et1am nobıs in negot1s
consılıu ef auxılı fuerunt, peract1s sıngulıs ordıne, QUAC PTrOo sepultura
pertinebant humato COTDOIC statım ad electionem canonıcam Convenıti-
IL1LLUS ei ıIn praesentia patrıs bbatıs siıngula secundum tatuta nostrIı
ordınıs perficıentes invocata gratia sanctı spirıtus, quamVvıs inter NOSs

fratres ıIn electione fuerıit dısparıtas ultımatım induceremus periıculum
CUu damno monasterium eit locum unanım! ı Voto ef
omnıum nostrum postulavımus ei canonıce elegımus reverendum OM1-
NU; Antonıi1um!!) protunc patrem bbatem nostrı monasterI1, lıcet
consenserıt invıtus allegans capıtulum statutıs de translatıiıonıbus
abbatum, quod 1d mınıme erl potest NCC absque et
voluntate domıiın1ı abbatıs Praemonstratensıis, amen propter CONSCIVAaN-

dam relıgıonem el locum, quı omnı1ıno magnıs subiacebat periculıs, hac
sub condıtione consensıt, ut oportuno tempore mıiıtteret ad Praemonstra-



Circaria Bohemiae 291

(um, quod el factum fulsset statım, sed ob maxıma impedimenta ei
viarum dıserimıina isto DTO tempore interceptum est quıia
talıs electionis DPTO rieverendissıima] platernitate] viestra|spectare d1gnos-
cıtur, petimus humiulı precatu el OMnı subilectione velıtis gratiose talem
electiıonem ef postulatıonem approbare ei am habere Et quıa uCcC
pater as novellus!* Strahoviensis nondum CONSECULUS confirmatio-
191001 DCT patrem el domınum Steinfeldensem !?), INOTa ın perıculum
ur, et1am SICX Christı detriımentum patıatur que sıne legıttimo
pastore anımarum, eundem venerandum patrem domiınum Antoniıum,
qucm unanımı acceptavımus vestrae reverendıissımae patern1-
tatı praesentandum duximus eft tenore praesentium in de1 nomiıne DTIaC-
us PTIO ef CU humillıme supplıcantes, uatenus officıo ei
auctoritate vesitira in ei legıttimum orem el patrem praefatı
nostrIı monaster'11 instituere et confirmare dıgnemin1ı gratiose el regımen

auctoriıtatem In spırıtnalıbus eit temporalıbus eiıdem commuıttere velıtis
benigne Quo facto viestra] r[everendissima] platernitas] NOS sSıbı
vendicabit obsecratores et eXoratores ad eum fidissımos. In CUI1USs
testiımonı1um eit robur sıgıllum nostrı CONventus praesentibus est AaDDTCS-
Su. Datum anno0 526 1UN11.

NÜU: 1530
Georgius prior forsan idem Georgius Circator 21 FE litteras Anum

Ola 7)
Egidius Supprior forsan idem Egidius quidam OCCUFrFens HNOV. 1502
Bartholomaeus Circator, OcCccurrıt I[antum hac VICce.
Joannes CAaNTLOF, forsen idem Joannes Canlor apDr. 7503 ff litteras 1U

Old 8)
Tepla
Petrus abbas Teplensis, cf. am ”num 120 el am U 138
L.e. 28. febr. 1526
L.e abbatem Strahoviensem AntoniumS

10) Ludovicus rexXx Bohemiae TO<5
11) Antonius abbas Strahoviensis Cr OoOlam hic Superi1us } postea abbas Teplensis 1526-

1535
12) Joannes VÄIT. Culmpach abbas Strahoviensis 6-15.
13) Joannes de Ahrweiler SE

140

1526 Iuli Premontre.

acobus AaSs Praemonstratensis translationem Antonii abbatis Straho-
VIENSLS ad abbatiam Teplensem confırmat.



292 Daolista

Copla chartacea nnı 1621 In ro manuscripto Annales monasterı1ı1 Teplensıs,
O:  S E fol. F-V In hibliotheca monaster1ıl Teplensis.

Iacobus‘!) SAdCTITAdC theologıiae professor dıvına permissione monaster11
Praemonstratensıiıs ad Romanam curl1am nu medio pertinentis humililıs
as tot1usque 1PS1IUS ordinis super10r uniıversıis praesentes lıtteras 1N-
specturI1s salutem in domino sempıternam. Rei gestae verıtatem noti-
ficare cupijentes intımamus quod vacante eccles1a SCHu monaster10
Teplens1*) nostrı antedıiıcti ordınıs, Pragensıs diocaesıs DCI flebıilıs INeMMO-

riae domıiını Petr?) quondam el ultımı iıllıus ecclesiae bbatıs eft pastorI1s
decessu, pri10r et caeter1 rel1210s1 diet1 monaster11 capıtularıter el INOTC

solıto congregatı ad OVI bbatıs electionem iurıdice el conformıiıter
processerunt. tandem solennitatıbus in alıbus assuet1s debiıte obser-
vatıs venerandum patrem domiınum Antonıum *) bbatem tunc INONa-

ster11 Strahovıiensıs >) alıas Montıis Syon in SUUM el dıet1 monaster11
Teplensıs bbatem el postularunt el elegerunt. Qui de PCrSONa
Sua facta electione SCUu postulatıone (praehabıta propter negoti
arduıtatem dılatıone) sub NOSIro el NO  a alıas beneplacıto
praebu1 el transferrı de 10C0 ad locum permisıt, prou ın lıtter1s °)
desuper confectis plenıus vidımus continer!]. Demum DTO 1lam
diıctorum dominı Anton1i bbatıs el elıgentium debıta CUu instantıa
furlmus requıisıt1 el rogatı qU:  NU: hulusmodiı electionem SCHu postula-
tionem NeCCHNON el translatıonem SIC factam confirmare el approbare
vellemus el dıgnaremur. NOos igıtur attendentes diuturnas vacatıones
eccles1s ei monasterI11s fore dıspend1i0sas nımıum, prou NO  — solum ura
canonıca sed et1am eflicax experientia testantur Ipsıus monaster11
Teplensıs el anımarum perıiculıs in quantium obvıare cuplentes
praefatum domınum Antonium bbatem (quı sub utrıusque praelaturae
privatione sine NOSITro ASSCIISu ei consılıo transferrIı permittere NOonN

potera sperantes 1psum monasterium DCI S cırcumspecte reg1 el
salubrıter dırıgl, qu1ibusvIıs suspens10Nn1s ei interdict1 alıısque eccles1iasti-
CIS sententils et cCensurIs, inhabilıtatıbus el poenI1s ordıinıiıs praedicta ve]l
quaVvIıs alıa OCcasıone vel latıs S1 quıbus quomodolıbet innodatus
existit, ad effectum praesentium duntaxat consequendum harum ser1e
absolventes ei absolutum fore Censentfes auctoriıtate nOostra 1MoO
Ver1us apostolica qua fungımur in hac parte de specılalıs ONO gratiae
dispensamus el ab inhabilıitatis ei infamıae maculam S1ve

praem1ssorum OCccasıone aut alıas forsan contractam abolemus.
nde attenta relatıone proborum virorum fide dıgnorum vita,
moribus efi idoneıtate 1DSIUS dominı Antoni bbatıs visısque ei audıtıs,
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quaC ıdenda eran el sunt In hac ei quaC NOS ef anımum nostrum
OVOIC potuerunt el debuerunt, electiıonem S1Ve postulatiıonem NeCNON ei
translatıonem hultusmodiı nostira auctoritate praemıssa confirmamus eit

supplentes ef singulos defectus, qUOS de iure et privilegi0 u_
MUS, approbamus. Et S1 quovismodo vel QUACUNG UC DFrOVIS1O
eiusdem monasterı11 Teplensıs ad 1910 esse evoluta de eodem domıno
Antonıo tanquam de perSoNa idonea eıdem monaster10 provıdemus,
9 regıimen et admıiınıiıstrationem eiusdem s1b1 in spiırıtualıbus el

temporalıbus plenarıe commıtentes. Quocirca omnıbus el singulıs nostrı
ordınıs abbatıbus, prior1ıbus, praeposıt1s ei rel1g10S1S mandamus, uate-
NUS 1pS1 vel duo aut 1NUS DCI vel alıum SCu al10s praefatum
domınum Antonıum bbatem in apprehendenda possessionNe vel quası
reg1m1nıs ei admınıstratorı1s?) bonorum dıctı monaster 11 Teplensıs ASSIS-
tentes facıant auctoritate nOostira ab omnıbus ei singulıs dıctı monaster11
fratrıbus ef fratrıbus profess1s ei alııs subditis eiusdem monaster 11 obe-
dıentiam, reverentiam, CONSU! servıtıa ei iura ab e1s sS1ıb1 tanquam
abbatı debıta integre exhıber1. Contradictores DCI eccles1i1ast1i-
Ca ei alıas ordınıs nostrIı DOCHNAS cCcompescentes. In CU1US re1i estimo-
1um sıgıllum nOostrum praesentibus duximus apponendum. Datum
Praemonstrati AaNNO domin!ı DAAXAVI die VeTIO XIV mensıs iulıu.

Potius essS| legendum In Copla «admıinistration1s».

') ANU| 130
Tepla

Ola U: 7120 el NU: 138
nOLAS el 13 HU: 139

Strahov
Litterae electionis, quae facta es!t 1DSO die sepulturae abbatis e{rl, LD febr 1526

(Ef, HU 139 ad nNOS AON pervenerunl.
litteras Iun 1526 datas (num 139)

141

71526 Iul. Premontre.

Jacobus Aas Praemonstratenstıs Antonium abbatem Teplensem VLSLLEAa-
CIrcarliae Bohemiae Institult.

Copia chartacea Aannı 1621 In FrO manuscr1ipto Annales monasterı1 Teplensıs,
O:  S E fol. 349'-3 In bibliotheca monasterll Teplensis.

Jacobus'!) SACTAaC theologıae professor dıvına permissione monaster11
Praemonstratensıs ad Romanam curlam nu medio pertinent1s humıilıs
as totı1usque 1PSIUS ordınıs super10r generalıs reformator venerabiıli
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dılectoque confratrı NOSIro Anton10“*) monaster11 Teplensıs nostrı ante-
dıieti ordınıs Pragensıs diocaesIıs abbatı salutem In domiıno sempıternam.
Cum VIS humanae naturae NO  — patıtur NUMm COTDUS un  ® eodemque
tempore 10CIs plurıbus comprehendı NOSYUC susceplam reg1m1nıs
ın vestrIis partıbus Boemiae el alııs personalıter NCUYUCaAMLUS, hınc
est quod vobıs de CU1us ell industrıa probıitateque et solertia plenam ıIn
domiıno fiducı1am obtinemus, tenore praesentium mandamus ei mandarı
cCommıttımus,uuvobıscum alıquo nostrı ordınıs zela-
tore praelato aut Canon1CO lıtterato ad omn1a ei sıngula monasterıa,
eccles1as el loca nostrı antediıct! ordınıs Circarıae Boemiae inira nOostrum
instans generale capıtulum accedatıs psaque tam in spirıtualıbus QUanlı
in temporalıbus el tam in capıte qQUam in membrıs eum solum habendo
DTIacC oculıs sollıcıte ef attente corrıgendo ei reformando in eisdem, qQquaC
secundum Deum, privilegia el tatuta dıct1 ordınıs nostrı corrıgenda
repperentis SCH et1iam reformanda, appellatıones QUASCUNGUC ad NOS

interiectas SCH interponendas audiendo ei de e1s termiınando. Tallıas SCHu

contrıbutiones ordını NOSLIro debıtas petendi, exigendiı el recıplendı el de
receptis quıittantıas an et mınıme Cas solvendas praelatos DCI SU-

19a ecclesiastıcam el alıas ordınıs nostrI1 POCNAS compescendı el 61 Ccas

solverıint absolvendı Demum vestrIis iust1is postulatıonıbus ANNUETC

plentes, ut virgines rel1g10sas in praeposıtura S1Ve eccles1ia Chotiessaw *)
nostrıi antedıctı ordınıs Pragensıs diocaesıs vobıs immediate el onaste-
T10 VeSITO eplensı subilecta PETMANCIC cuplentes velare habıtumque
nostrIı sacrı ordınıs imponendo ad professionem el obedientiam Uua-

lem recıpere vobıs lıceat plenam el ı1ıberam concedimus vobıs auctoritate
praesentium facultatem ad 1€eSs vitae vestirae duraturam. De hIs, qQqUaC

praem1ssıs feceri1t1s, nobiıs el patrıbus ordınıs in capıtulo generalı
proxime celebrando DPCT VOS aut alıum nuncı1um fidelem rescrıbendo. In
CUIUS rel testimonı1um sıgıllum nOostrum praesentibus duximus AaPpPONCNH-
dum Datum Praemonstratı ANNO dominı DAXXVI dıe VeTO mensıIıs 1ulıu
XXV

olam ANum. 130
el 73 NUi 139

Chotesov  A

1472

MAaIll 1092} Premontre.|
Jacobus‘*) AaSs Praemonstratensis el capitulum generale Antonium

bbatem Teplensem Visitatorem Circariae Bohemiae Instituunt.



C ircaria Bohemiae 295

ılterae deperditae ; qula Antonius Aas Teplensis DEr litteras 1526 iul.
datas (cf. U: 141) Vısıtator InSELLuUtuS est (de termıno «ad ftriennium » vel SImilı
NU. In litteris LDS1S fit) el Der alias litteras annı 1531 (cf. U: 144 ) ab
officio VISLEIALLIONLS absolutus fult, NecCcesE est Institutionem hoc aınnO K3 27
SUDDONECTE, etsi discern! nequit, AHAUum ad NUumM vel Ires vel plures hoc factum
fuerit. Dicere etiam AON QUO UNNMNO idem Aas CIrCarıam Saxoniam ad
visitandum acceperit, de GQUUd UNNO 153J etiam (num. 144 ) etiam
Valvekens, cta H4: 345 354 361

ANU| 130
el 11 Aum. 139

143

HS4 aDr epla
Antonius Aas Teplensis el Visıtator CIrCarıae Bohemiae Jacobo abbati

Praemonstratensı de monasteriorum Ordinis INn Bohemia scribit.

Coplia chartacea annı 1621 In Fro manuscripto Annales monaster 11 Teplensıs,
[0.  3 B fol. 355300° 357} In hibliotheca monasteri Teplensis. (CF. Zerlik, Das Stift
Tepl In der Peit der Glaubensspaltung Von 21-15. XXXVII-196J1, ubi INn
DAg ZPDTFI AiLSs litteris AY/ZAN 1DSAS en AOoONn DUDLUCAVI

Reverendissimo in Christo patrı eit domıno domino acobo abbatı
SUDICIMO totilus Oordınıs nostrı Praemonstratensıis generalı reformatorı
1udicı SUDICIMNO eic frater Antonius as monaster 11 Teplensıs ordınıs
Praemonstratensıiıs Pragensıs diocaesis debıtam 6118 assıduls oratıonıbus
obedientiam ei reverentiam. Annıs superlor1ıbus °) vesira reverendıssıma
paternıtas mıhı ofiıcıum el ONUS visıtatorIis monasteriorum PCI Boemiae
Ciırcarıam inıiunxerat Certe mIinus sufhicıentı el 12N0 ad exequendum
hul1usmodi mandatum. Verum 1uxta mandatum reverendissimae vestrae
paternitatıs de tam sıngulorum OCOrum quam PETISONATFUM rat1o0-
NC  - eXeg1mus et1am allıas ordını oblıgates ei reverendissımae vestirae
paternitatı postulavimus. De hıs omnıbus el sıngulıs scıliıcet de atu
monasteriorum DCT Boemi1am constitutorum reverendissimae vestrae
paternitati! lıtter15“) s1gn1ıficavimus el nuncı1um NOsSstirum CU: ıtterıs eit
munusculıs liıcet parvıs anto patrı transmısımus, sed quıd cium sıt 850

NUnCIO, qucm ın hodiernum NON vidımus, 12NOramus 1S1 quod imemus
ipsum In itınere defecı1sse, qula tunc Ila in V1a ubıque insıdiae et spolıa
DCT ıllos, qul erexerant rusticos contra spirıtuales Lutheriana
OS bachabantur Dehiınc ıterato et1am conscıientia stiımulatus,
iınobediens ludıcarer, N1Uum CanonICIs fratrıbus meı1s mıiıttere proposul
ad reverendıissımam vestram paternıtatem de priıor1ıbus quam praesenti1-
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bus ratıonem redditurus, sed negotium in 1€es protrahebatur propter
paucıtatem fratrum INCOTUM, quıia alıquı, proh olor, doectrina Luther 1
decepti habıtum CUu religıone deposuerunt, alıquı VIVIS decesserunt.
paucı quı supersunt lenıtate, mansuetudıine nOostira et bonitate gratiaque
dıvyına duct1! dehinc et1am provısıone sufhicıentı in monaster10 el relıg10ne
perseve el CONServantur Etiam fidelem balulum secularem habere ad
hOoc NO  —$ potul. SiC et1am intervenere plurıma impedimenta scılıcet CXAaC-$-

ti1ones regıbus nostrıs et1am contrıbutiones continuae tam bonis
nostrı monaster 11 qUamı eti1am homınum homagıalıorum 1!} nOsStrorum,
modo in subsıdıium regI1s, modo Contira Turcas ef in hıs contrıibuendiıs el
dandıs 1NON est nNıs Ubı status spirıtualıs ei monasteriorum attenu:  ur

ad SUMMamnı el timendum, totla rel1g10 monasteriorum DCI
Boem1i1am perealt, sicut 1am et1am in Circarıa Saxonlae monasterı1a CU:

person1s ın dıtiıonem ei potestatem secularıum devenere. Ferdinandus
Boemiae ei Hungarıae ICX modo eti1am FOexX Romanorum, frater impera-
torıs Caroli1 qul gerıt christianı optımı regls, ın SUl1Ss domiınıuıs
multas expoliavıt [!] ecclesias in clenodis, modo et1am in Boemia eadem
potestate utitur el ANNO praeter1to monaster10 NOSITO eplensı, quod
alıqguomodo virere in boniıs el hospitalıtate videbatur, ertiam partem
bonorum, videlıcet decem ef OCIO vıllas C: PISCINIS el sylvıs el proventi-
bus aDSsST{ull Pro decem mMiulLıDus flor unı domino baronı ad vitam
SUamMl ei SUOTUIIN proscripsit ’ ei demum pDOSL obıtum ist1us dominı ei

9 S1 volumus, Cu praedicta ad redimendum, ul
monaster10 el residuls locıs demus eandem pecunı1ae SUINIMMaI Qualis
justitia, Deus! In alııs qQUOQUC gravamınıbus el steurIıs nOostrum INONa-

sterıum sicut] el caetera tam nostrıi quUam alıorum ordınum ıta graVan-
LUur, ut modo nullus invenlatur, quıi det ad ordınem et quı sunt in
ordıne, Cu amarıtudine vivunt ei S] Deus omnıpotens SUa piıetate el
misericordia nobıs NO  —; subvenerit el beata VIrgO Marıa patrona nostrı
ordinıiıs pallıum SUaC protection1s subtraxerıt timendum, brevı Cd-
INUu  N EgO Cu undecım fratrıbus monasterium eplense modo eneco
Pater as nOoster Strahoviensis®©) ipsemet ertius exıstit. Praepositus
Doxanensıis?) Cu. quinque virginıbus et capellano monasterium SUUIN

possıdet. Praeposıtus Chotiessoviensis 10) CU decem virgınıbus el capel-
lano. UÜbi quondam ın CSSC existentibus hulusmodi monaster11s elıg10
sancta vigebat el DETSONATUM multitudıiıne decorabantur, modo autem
ona monasteriorum partım ab haereticıs el schismaticıs ei malıs OM1-
nıbus ablata et destructa, partım regibus Boemiae ona sunt PTO-
scrıpta et et1am totalıter alıenata, ut modo IN de priorıbus bonis ei
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possession1ıbus gaudeamus ei fruamur ei ist1s ucCc residuls DarvIıs ei
modicıs pacıfice ut1ı NO  e permiıttimur. Nos spirıtuales in Boemiae
privamur capıte. Non enım habemus archıepiscopum * *), quı nOostiras
lurısdıictiones ef privilegia defenderet, SIC perıpsema omnıbus ei
nu auxılium habemus et quodammodo vitam AaINaTfram ducimus.
Etiam NO  —; lateat vestram reverendissımaAam paternıtatem, crebra
inhliırmıiıtate podagrae el incommodiıs corporalıbus Oppriımı et sublacere.
deırco propter Deum humillime supplıco ab ei obedientia
inıiuncta gratiose paterne supportare dignetur. Et venı1am humıilıter
petLO de neglıgentia MCAa, quod tempore u ad capıtulum el
vestram reverendissımam paternıtatem NON 1serım. Et S1 quıd in ofhicıo
mıhı inı1uncto mı1ınus dılıgenter perfeceram, domiıinus as Strahovien-
s1s!?)r Aas noster, VIr PCISONA, doctrina, iluventute ef fortitudinis
ONO decoratus hulc, S1 quıd commıtendum vesirae reverendissimae
paternıtatı ei venerabiıliı capıtulo visum fuerit, absque 10 fidelem
invenıet. Caeterum QUAaC apud 1NOs aguntur quıdem max1ımıs
angust11s oppressı, penuri1am victualıum patımur, ub] plerumque OM1-
NCs fame pereunt ei lumenta, plagam De1, mortalıtatem scılıcet Omn1ı
ora eXpeclamus [!] adventus 1urcorum ad nOstiras provınclas nobıs
praedicıtur et 1metur. Etiam dissensiones domınorum in nOostTrOo,
QUamı In VICINIS elilorum tonıtrua ef cCoruscatıones minıtantur. Utinam
pluviıam, NO  am grandınem haberemus! In periculo ITecs nostirae Sun(, Deus
optimus ad SsSUuamll voluntatem efi laudem sıngula ordıiınare 1gnetur
Hısque felıcıssıme Vivat ei valeat vestra reverendissima paternıtas deVO

sempıterno CUu omnıbus reverendis patrıbus, quıbus humiulıiter COIM-
mendo. Ex NOSITO eplensı monasterı10 ferı1a secunda Paschatıs anno
dominı 41

NU| 130
Olam el F} ANU: 139

es!t AaNNLS 1526 el sequentibus, cf. litteras 141 el 142
De Ilis litteris nihil SCIEUF.
Ferdinandus rexXx Bohemiae el Hungariae 6-1
Carolus FE Romanorum ab 1519, imperator ab 1530 resignayvıl 19336 obült 1558
ID Joanni Pflug de Rabenstein, cancellario regnı Bohemiae, cf. itteras 1530 apDr,

datas, In Copla In Fro manuscripto Annales monaster 11 JTeplensıs [om 7& B fol. 74- /67, in
bibliotheca monaster Teplensis.

Joannes VIL. ulmpac abbas Strahoviensis
Joannes Puchauer praepositus Doxanensis SEL resignavit, obüt 1541

10) Matthias praepositus Chotesoviensis ST
ll) Annis SE sedes archiepiscopalis Pragensis VacayMıl.
12) hic Super1us.
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144

MAaLL 7 -9 aon
Amatus de Fonte*) artını Laudunenstis ASs VICAFIUS delegatus

AaCcoDL bbatis Praemonstratensis el capitulum generale Antonium abba-
lem Teplensem ab officio VLSILALLONLS INn CLIrCAFILS Saxoniae el Bohemiae
absolventes Johannem bbatem Strahoviensem ad friennium 45812

In locum LDS1IUS subrogant.
Litterae deperditae, cf. Valvekens, cta ITI, SR «Item, capıtulum absolvıt

ab ofhcıo visıtationıs reverendum patrem *) monaster 11 Teplensıs ın praefatıs
CIrCaTNSs Saxonlae ef Bohemuiae, reverendum patrem“*) monaster'11 Strahoviensis
hınc ad triennı1um in locum 1pSIUS subrogando el hoc benigne precıbus 1PS1US pıe
eft laudabiılıter annuendo. Parıformiter videlicet tenore quod DCI aut DCI
procuratorem comparebıt in prox1imo capıtulo NnNOStIro generalı reddıiturus videlı-
cet ratıonem princıpalıter villıcationıs SUac Et inseratur clausula in Sua COmMMIS-
sione amplıssıma, quod capıtulum eumdem absolvıt quıbuscumque poen1s et
censurIıs ordınıs, S] (qUuas antehac OCCurrente humana fragılıtate aut malıtıa,
quod absıt, contraxerıt». Ihid. DUAS I3 « Visıtatores nnı praesentis: ...Saxonilae
et Bohemiae: as Strahoviensis ad triennıum».

Valvekens, cta III, SE Ola P}
noLal NU 130 Obült ANOoON MU: pOost celebratum capitulum generale, die Mall

1531 C Le 'alge, Bibliotheca Praemonstratenstis ordinis, DaAS 956)
NOla el E NI 139 Quo TUNLO CIrCcarıla Saxoniae Antonio abbatı Teplensi

COMMISSA fuerit, discerni nequıilt. Anno 1526 (&f: 1U 141) nulla menti0 Saxonlae

NU} 143

145

MAall Vl aon
Amatus de Fonte*) artinı Laudunenstis abbas VICAFIUS delegatus

Jacobi*) abbhatis Praemonstratensis el capitulum generale abbates CLIFCAa-
r1ae Bohemiae el praepositos Circarliae Saxoniae hortantur,
viriliter persistant INn plenarıia observatione strictissımae religionis.

Litterae deperditae, cf. Valvekens, cta III, I0 «Item, capıtulum ordınat,
quod Nant ıtterae mi1ss1ıvae consalutarıae abbatıbus ! ıfa etiam DFrO SAXONLA, ubi
[antum praepositi SCHMDET erant| Circarı1arum Saxonlae et Bohemuiae, u  u
virılıter persistant 1ın plenarıa observatiıone nostrae strictissımae relıg10n1s el
eddant Altiıssımo vota Sua quUaC dıstıiınxerunt 1a Sua >)»

nolam NYI 144
Num 130 el NU| 144

Ps LA am t1bı ota MCAa, quUaC dıistinxerunt 1a
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146

MAaILL B 4a0n
Amatus de Fonte artini Laudunensis abbas*) sede Vacanle abbatialıi

monastern Praemonstratensis el capitulum generale Joannem“) abbatem
Strahoviensem Yısıtatorem CIrcarıarum Saxoniae el Bohemiae instituunt?).

Litterae deperditae. Institutio VLSLLAtOrLS aANNO 1531 facta LEF AU: 144 ) ad
friennium hoc 1DSO UaınNnNO 1534 exXspiravıt. Quia dem Joannes Aas Strahoviensis
dignitatem Visıtatoris etiam UNNO 1536 (cf. A 148), [UNnNC 1AUM Aas Teplensis
Jactus, tenuilt, LDSIUS OVd Institutio hoc UnnNO NEeCESSAFLA eralt.

” Valvekens, cta IIT. Old ol Ola 2)
Num. 143

Nescitur HU: hOoc ad ftriennium factum fuerit, verisimile videtur.

147

71535 mMart Doksany
Joannes praepositus Doxanensis abbati Praemonstratensi de HOn Solutis

allıis ordini debitis scribit.

Copia chartacea UınnNO 1720 Ccripta, In Fro manuscripto Annales Doxanae
Aa4NNO 720 conscrıpti Urbano Voıita, In bibliotheca monasterıil Strahoviensis
Pragae, SIEN. 34a, Da 147-148

Reverendissiımo ornatıssımo VIrO eit domino, domiıno N:) Tae-
monstratensium ordınıs generalı dign1ssımo, patrı domine SUO obser-
vandıssımo Incomparabılique salutem ei obedientiam. Ornatiıs-
sime VITr reverendissime pater ei domine utrıusque homiınıs sanıtatem
reverendissimae vestrae paternıtatı CUu totla patrum venerabiıliı CONVEeN-
tiıone penetralıbus hıdeque adstructa ei VCTIa opta Me NOn ugl
trıenn10“) 1lam peracto elegantıssımıs scr1ptis venerandum in Christo
patrem ei domiınum Strahoviensis coenobhıl Pragensı in suburbi0, praela-
tum *) mMeum ın ista Bohemorum CIra SCINDCI observandum
assuetl! et 1ust1 vectigalıs NON immerı1to admonulsse quod NUS-

quısque nOostrum tamquam reverendissımo patrı eit domıno domino
generalı NOSIro dign1ssımo 1ure persolvere cogıtur quıdem C quacCc
adstrictus Su Deo Optimo Maxımo praesenti CU tabellarıo
lubentissime mI1Ss1ssem, in COMMUNE malum heu otlam quası provincıiam
in tantam pauperıem redegıisset. Non dubıto quın de trıbutis vestrae
reverendissımae paternıtatıs 1am um rescıvıt seren1ssımo Romano-
rTu Bohemuiae, Hungarorum reg]l NOSIro Ferdinando“*) eic DTIO eien-



Dolista300

sione con{ira crudelıssımum Christianae gent1s NT  u trıbus vicıbus
datıs ei 1am 1am quarta dandum Tanta enım Oomn1ı parte instant
pericula, ul NON immerı1to ferream UuUNC apud 1105 agetatem CSSC opıner el
ist1is praesertim temporıbus. O1 qu1s devıtare vellet Scıllam, ın Charybdım
C1to cadet Quıid dıcam de inaudıta monaster11 paupertale, Oomnı1a gedi-
c1a rumnam miıinıtantur eit V1X mıiıhı superes(T, QUO ista resarcırem egulıs
alıısque admunıtion1bus, d gOS, praedıa ei oppıdula lıaque ona Uul-

gC necessıitate antecessores mel, QUOTUM anımas archıpotens Deus in
sancta CONservel PAaCC, opplıgnoraverunt, ut 1am praefatum monasterium
magnıs debitis est aggravatum. Quo nullus praeposıturae dıgnıtatem 1mMo
paupertatem subiıre voluıt, equıdem PCI praenomıinatum domınum abba-
tem obedientiae admoniıtus Ist1us praeposıturae ab-
horrebam multumque anımo volvebam, penıtus TeCUSASSCH, al
1V1 Paulı>) dictum ob Oculos venliebat quod Omnıs potesta
Deo est ef S1 quı1s U1C contradıceret, DeI ordinatiıon!ı resisteret, miıinıstros
humunculos ona mala omnı1a ferre anımo dıgnum CSSC, sed

sılentio praeterıre videar, QUaC maxıme TECENSCIC OPDUS SSL; re‘  1tuUSs
annua nullos, tantum victum ei amıctum, unO praedi10
diuturnis labor1ıbus, quaC aCquiro, alıquas etenım TSONAS, QUaC
Sacrıs assıdue precatıonıbus Deo serviıunt, Omnı Cr CorporIs
sustentatione fOveo. Quıid tum mercenarTIıs annuatım dandum ei SErVIS,
quUOS dietice laborantes nutri10? Hanc ob CAausam—ml reverendissıma vestra

paterniıtas exXxcusatum habeat pOCIUS anımum Crga vestram TEVC-

rendissımam paternıtatem candıdıssımum MCAMYUC paupertatem ONı
vellet consulere. Postremo Deus Optimus axXxımus vestram reverendisst-
1000678 paternıtatem Cu venerandıs in Christo patrıbus felıcı regımıne ın
Nestor10s nobıs incolumem CONservel reverendissıt-
INa vestrae paternıtatı el venerandıs patrıbus commendo
corde in domino Jesu servatore NOSIro valere iubeo. Datıs coenobıo
Doxanensı1®) ın festo 1VI Gregor1l ANNO Jesu aftfo 535

Vestrae reverendissımae paternitatıs humıuilıs frater Johannes ’) pracDO-
S1tus Doxanensıs ordınıs Praemonstratensıis.

v Forsan hic intelligitur Joannes de Foulembray, abbas Clari Fontis ( Clairefontaine),
VLICAFIUS generalis In spiritualibus Franciscı cardinalis Pisanı monaster1 Praemonstratensis
abbatis commendatarii Tß Backmund, Mon II, SE el 5329 Old 110, etiam Valvekens,
cta III, 51 Ola Z7

Le NNO 1532 vel Aannıs
HNUm. 143 Obült apr. 1535

Ferdinandus rexX Romanorum-Bohemiae Hungarlıae 6-1
Omnıis Deo est ei S] quı1s Uu1C contradıceret, De1l ordinationı resisteret, el

Rom L E
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Doksany.
Joannes Freywald, praepositus Doxanenstıs 11

148

Mal 14.-16 Premontre.|
Joannes‘) as monastern arı Fontis el VICAFIUS generalis In Spiritua-

US Franciscl cardinalıs Pisanı monastern Praemonstratensis bbatis
commendatarıl el capitulum generale electionem Joannıs abbhatis Straho-
1eNSLS INn abbatem Teplensem gratlamque habent CEUMQUE Vısıtato-
re  S CIrcarıarum Saxoniae el Bohemiae DFO [uncC el NUNC instituunt.

Litterae deperditae, cf. Valvekené‚ cta III, 70 «Item, quıa 1urıdice et
sufhcıienter capıtulo generalı constitıt electiıonem paucıs diebus cıtra ın INONA-
ster10 Teplensı factam CSSC canonıcam el lurı conformem, capıtulum eapropter
cuplens praedıctum monasterium reg] in bona dıscıplına reguları et multum
confidens de merit1is el morıbus elect1*), eandem electiıionem ratam gratamque
abet, praecıplens insuper praescr1pto electo u  u: in prox1imo capıtulo
generalı personalıter repraesente ad informandum praedıctum capıtulum UD

ei regıimıne monasteriorum Circarıae Bohemiae et Saxonlae;: qUuCcm et
nomıiınat DTO func el NUNcC visıtatorem praediıctarum Circarıarum una CU

plenıtudine potestatıs»®).
4 NUi 147

Joannes urtius, apr. 1535 lectus abbas Strahoviensis el MAall eiusdem nnı
electus abbas Teplensis.

Institutio VisıLatorLis facta est verisimiliter ad triıennium, Le. ad 1539, QUO
idem vısıtator denuo InSELLULUS est ad triennium (cf. NU: 149)

149

MAall 4.-6 Premontre.}
Amatus') de Fonte artın!ı Laudunensis as Francıscı cardinalis

Pisanı Praemonstratensis perpetul commendatarıii VICAFNIUS generalis el

capitulum generale Joannem abhatem Teplensem vısıtatorem Circariarum
Bohemiae el Saxoniae ad triennium 1539-1542] instituunt.

Litterae deperditae, ef. Valvekens, cta III, 104 «Consıimilıiter ordınat
| = capitulum generale| quod Hiat COMMISS1IO triennalıs in amplıssıma forma CU)

plenıtudine potestatıs domino abbatı Teplens1“) Circarıae Bohemicae dırıgenda,
ut secundum Deum, ordınıs privilegia et regularıa instıtuta, monasterı1a Bohe-
mlae el Saxonlae habeat visıtare et reformare, allıas ordınıs recıpere ei capıtulı
generalıs ratiıonem, relıqua facere ei eddere teneatur» Ibidem DAg
L «Visıtatores annı praesent1s: _..Circarıarum Bohemiae ef Saxonlae: as
Teplensıs, ad triennı1um».
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') NUmM. 146 el Valvekens, cta IIT.
NUÜi 148

150

MAall SEL aon
Amatus de Fonte‘) artını Laudunenstis as Francısci cardinalis

Pisanı Praemonstratensis perpetul commendatarı! VICAF1IUS generalis In
spiritualibus el capitulum generale naream abbatem Lucensem ?] de

fratri Jacobo eiusdem monastern infligenda certiorem faciunt.
llterae deperditae, cf. Valvekens, cta III, 134 «Item, quıa veracıter el

latıssıme cConstat PCI informatıones transmıssas fulsse quod frater lacobus Irons-
SONS relig10sus monaster 11 de Luca*) fuıt convıctus sufhicıenter de inconti-
nentia, lapsu Carnıs ef concubinatu 1ın dormitorio COMMI1SISSE, capıtulum generale

praemi1ssıs misericordıter procedens em1issionem decem ANNOT U qUuam
statutıs merı1tus est ın alıam poenıtentiam commutando el cCarcerI1s PCTI
3000808 punırı et aflıgendum dıfänıt ef decernit eundem ın Danc ei aqua olorıs
Oomnı fer1a punıendum, salva eiusdem capıtulı generalıs vel propril
abbatıs*) gratia SCHu misericordia».

NUÜU: 146 el NU: 149 el Valvekens, cta III, 7126
« I ronssons» est multilatum aul Der secribam Actorum capitulorum generalium aul

DEr copistam nnı 1662 (cf. Valvekens, cta HI, 131}
Louka.
Andreas Weiss abbas Lucensis O= 1

ADD  ;LA

150 b1s

Oct Q  - Premontre|
/Petrus de Froidsaints Aas Praemonstratensis et] capitulum generale

Hermannum hbbatem Teplensem el Ulricum praepositum Chotesoviensem
ad visitandam ecclesiam Speinshartensem deputant.

Litterae deperditae, Cf. litteras 1369 Ian FT datas (Bayerisches Haupt-
staatsarchiv München, Speinshart 138) « Nos Hermannus *) Teplensıs ef
ricus* ChotyessovıcensıIis ecclesiarum prelatı ordınis Premonstratensıs Pra-
gensI1s diocesis...deputatı Premonstratensı capıtulo generalı*) in plenıtudıne
potestatıs ad visıtandam ecclesiam Spaınshartensem tam ın capıte ( Uamı in
membriıs. »
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Hermannus abbas Teplensis 37
Ulricus praepositus Chotesoviensis S55
Ergo Q T  - Orct. 1368

151

1420 Oct

Petrus*) AaSs Praemonstratensis /[praeposito el conventul/ agensi-
uUs gratias agıl DFO aliquot florenis, QUOS ab LDSLS Der abbatem®)
Urspergensem recepisse

Litterae deperditae, cf. Acta Plagensium DCI annales decursus distincta ( aucto-
Francisco Freisleben), chart. ANNOTUM- In archivo abbhatiae

Plagensis In Austria Superiore, SIEN. Ms T6, fol. v_53r «Laboravıt DCI haec
tempora Gallıa decennalı fere pestilentiae?) lue, unde ordınıs ue alıas
capıtula Praemonstratiı diutius celebrarı NON NC subsıdıa alıqua SUl1
ordınıs coenobhıils ecclesia Praemonstratensıs acquırere, ad exiremam 1NO-
pıam redacta est rat tunc ordıinıs nostrı Petrus quıdam. Hıc ad Plagenses
lıtterulas alıquas sub dato 16 octobrıs 420 mıisıt, in quıbus gNO affectu
gratias refert de alıquot florenulıs, qUOS Plagensibus ın extrema SUa
necessiıtate DCI bbatem Urspergensem receplsse testatur»

NUI

Schläg! In Austria Superiore.
Wilhelm Sartor

pestilentia, In

132

1485 MAall St Quentin.
Hubertus abbas Praemonstratensis Bernardo abbati Gradicensi mandat,

ul electiones abhbatum Selboldensis, Vescerensis ef Monasteriensis, $1 LDS1
constiterit as fuisse CanonIice celebratas, confirmet.

I ranssumptum In litteris DeErgam CUM sigillo pendenti Bernardıi abbatis radıi-
CEeNSLS die decembris 1485 datis, qQuUae In archivo ducali Birsteinensi In Re publica
foederali Germanica sub NU: 595 AasSsServanliur.

Copia litterarum praecedentium, DAPD., CLIrCca nn 1800 confecta, In eodem
archivo sub eodem NUMero

Fr Battenberg, Isenburger Urkunden, NU.: 3136 el 3169

Hubertus*) permissione dıvına Premonstratensıs as ad Romanam
eccles1iam nu. med10 pertinens, i1udex super10r tOCIusS ordınıs SCNCTIA-
lıs reformator venerabiıli nobıs in Christo fratrı Bernhardo“* abbatı
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Ciradicensı1ı nostrIı diet1 ordınıs Premonstratensıs Olomacensıs [!] dyocesıs
salutem. NnOostrum pervenıit audıtum, quod monasterıa Selbol-
dense Vescerense“*), Monasterıense >) nobıs immediate subijecta VaCcCad-

runt DCI resignacıonem el obıtum prelatorum eadem tum Ciiter CN-
Clum. Quıibus vacantıbus relıg10s1 conventuales eorundem ad electionem
LNOVOTUIIN prelatorum processerunt, QUOTUM confirmacıonem !] ad NOS

nOostire digniıtatıs abbacıalıs Premonstratensıiıs auctorıitate patern1-
tatıs dinoscıtur pertinere. Ea de conhidentes ad plenum de vestrIis H-
delıtate., sclenc1a ei legalıtate mandamus dum ei quando PTO prefa-
TU electorum fuer1itis requisıtl, electiones eorundem S1 DCI decreta ef
PTOCCSSUS earundem vobıs constiterıt fuisse canonIıce celebratas, easdem
nomiıne nOStIro confirmetis, ratıficetis et approbetis prelatos SIC PCI VOS

confirmatos in possessionem realem, actualem el personalem ponatıs ei
inducatıs SCUu pon]ı ei inducı facılatıs, proclamarı el alıorum bonorum
mobilium ei iımmobılıum tradıtıonem, rel1210S0s subdıtos utriıusque

diıctorum monasteriorum ad prestandum eisdem ei alterı
obediencı1iam salutarem, censurIis quıbus decet eccles1astıcıs el alııs nostrIı
ordınıis pen1s virılıter compellentes, 1ure NOSIro in 11S SCINDCI salvo.
Datum sub s1g1illo NOSITrO apud anctum Quintinum in Vıromandıa ANNO

dominı miıllesımo quadrıngentesimo octuagesıimo quınto dıe quarta INeN-

S1S ma1l.

In or1ig. I0c0O confirmacıo.
In orig. scriıptum tradıcon.

nolam ANU|

U

Langenselbold Gelnhausen
Vessra INn Thuringia.
Münsterdreisen Göllheim.

153

1540 'DOS apr SO Premontre.]
Amatus de Fonte*) artınıi Laudunensis as Francisci cardinalis

Pısanı Praemonstratensis perpetul commendatarıl VICAFIUS generalis In
spiritualibus Joannı abbati eplensi Iniungit, ul Monaster1ıa Bohemiae el
Moraviae visıtet.

ılterae deperditae, pOst celebrationem capituli generalis Aannı 1540 (apr
Z nNOMINE bbatis Praemonstratensis datae (propterea In ACLtLS capituli generalis
NU. mentio fit cf. Valvekens, Ccta III, 115 SQq.), ul NOS Annales monasterıl
Teplensis, 09}  S I, fol. 5357 In bibliotheca MoOoNnasterı Teplensis docent: «Anno 540
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Aas Teplensis* COommı1ss1ıonem visıtandi monasterıa Circarıarum Boemilae el
Moravıae reverendissımo generalı accepIit. Huic CIrca festum Omn1ı1um
sanctorum 1540 NOV 7E satısfacere ef monasterıa in oravıa visıtare voluıt,sed cCanonıI1cı quıdam Pragenses dıssuaserunt, tam ONUS NO  — fultus regıaauctorıtate ın recıperet, alıoquı] 1!] enım futurum, ut DIOo maxımo labore nı
alıud Q Uamı cachınnos SIC visıtare intermisit et ICV generalı temporIısinı1url1am praetendens eandem COMMIsSsSiONEM restitult, VeCIO visıtatorIis
alıquot annıs retinult».

olam NUÜ)} 144
AUI 148
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NOMINUM FTA  Z
PERSONARUM QUAM LOCORUM

(ın QUO tantum continentur, QUaC in ıtteris in lıbro hoc edıtıs auf iın ONUDUS adhıbiıtis
invenıuntur NO  — CIO Ci qUaC tantum in notis habentur).

Cal — CanONnICus, dep = departement, dioec. — dioecesI1s, ir Tater. SCIM germanıce,
lat latıne, INON monasterı1um, SanCLus, ıde

(Abbas, CanoOnIiCus, capellanus, cellarıus, Ciırcator, CONven(tus, eccles1a, fratres, monasteri1um,
moniales, praeposıitus, Pr10T, SUpPpTrIOT, SOTOTCS eic QUAaCIC sub OCe sıngulorum onaste-

MNorum).
Numerı sıngulas ıtteras (non pagınas!) sıgnıfıcant.

rgentum, INaTrCac argent!:
Argona (Ardennes) Belval

abbates inoboedientes, inutiles, ordınıs PTrac-
varıcatores: 108, 142. 23 137 armatı

CircatorIis annul:abbatıa, oficıum aDDatıae 119
abbatissa, Agnes Georgil 10; Cho- Augustinus beatus, regula: 13

tesoviensIis *]} 125 Austria 5! 29, 40, 45, 5 S D/ 6 E 69, 14, 79,
ctus apostolorum: 30, 81, 82, 85, 80, 87, 89, 96, 102, 107,
Adam, abbas Praemonstratensis: 23 26; 109, 113; 116, 118, I2 LZ 129 (CIrca-

abbas Strahoviensis (= Montıs 107 7‚ riam QUaCIC sub OC6 Circarıa Bohemuiae,
5, 9, 10, Moravıae ei Austrıae)

Adlochowicz Odlochoviıce
aedificia 13
Agnes, abbatıssa Georgll
amanıa
]ba Ecclesia ranıce barones regn1 (Bohemiae): 120
ertus quondam as Tepla artholomaeus, cırcator Tepla
Alexander UL papd Bavarla, Circarla: 67, 68, /0, GE 7 C} 8Ö, 94,

$3; 76, 108 100, 105
nanlas: 13 Bavorovice, Bohemia australis, Pars oppldı
nglia, Circarıa: 130, 131 Hluboka (Baurowicz): Petrus de, Hra-
AaNNUuUUuSs CEMNSUS AaNNUUS, visıtator AaMNNUuUUus dıisko
Antonius, as Teplaäa; Dr10T Tepla Beauport, Gallıa, dep otes du Nord,
apostaslia: dioec. St Brieuc/Bretagne (Bellı Portus
»apostatı (!) 62, 7 9 108, 142 FZ3. in Britannıa Briocensiıs dioeces1s): abbas

137 monaster11: 123
apostoli, CIUS apostolorum: 13 val, Gallıa, dep des Ardennes, dioec.
appellationes praelatorum, subdıtorum: 108, Reıms (Bella Vallıs in Argona) Johan-

12 137 NS as Bellevallıs
archiepiscopi: 111 Beneda, abbas Tepla
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benediecetio (praelatorum), benedic- ,
t10N1S: 76, 42 137

benefactores Calabria, Circarlıa: 81, 82, 8I, 86, ö7, 88, 96,
beneficıa 137/ 102, 107, 109, 3: 116, 118, 22 E27,
nencıa: nostrı Oordınıs: 112 129, 130, 131 32 k33; 134, 1L35; 136,

137Beranov, Bohemiae occıdentalıs, vılla apud
Karlovy Vary (Beranow): V1 Onaste- calculus: 62,
T1 Teplensıs: Kamenna orka, SCIIN. Hermannsdorfti, Mo-

Bernhardus, as radısko, Zeliv, PTaAC- ravlıa, V1. Svitavy (Hermannı vil-
posıtus Lounoviıce la)

Binche, Belgıa, Haınaut (Bınchium): cancellarıus regn] Bohemuiae, Johannes PTaC-
bireti posıtus Wiıssegradensıs: EL

Canıcz Konicebıschthum (!) mer (!) Olomouc
Blanice, Bohemia australıs, vılla iNONesS.

Canoni: 2 62; ecclesiae Olomucensı1ıs: 3 $pertinens ad Bavorov apud Strakonice
(Blanıcz): 1US patronatus monaster1ı1 Miılo- Pragenses: I33: ontis 10N (Straho-
CensIis: viensis) Conradus, Nıcolaus cellarıus,

Blovice, Bohemia occıidentalıs, Plizen VCI- Theobaldus, Wılhelmus Strahov, Prae-
SUS austrum (Blowycz): Johannes de, monstratensıs Johannes de Avısı1aco

epla Premontre
Bohemi 1’ Bohemorum erra 147 Canonicus lıtteratus 6 E} 7 E} 104, 108, F23.
Bohemia, Bochemuiua, Boemia: 1, 4, L3 20, L3%: 141

2 9 2 E 29, 32 45, 33: 54, 56, 62, 64, 66, Cantior Joannes Tepla
67, 68, 69, 70, ; 7 < 7 9 7 9 7 E} 30, ö1, cCantus 76, 108, 137
ö2, 8I, 86, 8 C 88, 94, 100, 104, 105, 108, capellanı coenobıl Chotesovıensı1ıs: 63,
HZ 145 LEL 120, 21 23 126, 128, capıtaneus monaster111 Teplensıs:
130, 3E 132; 133 134, 135; 136, 134,; capıtuli generalis cConventus
141, 142, 143, 144, 145, 146, 148, 149, capıtulum generale, Praemonstratense Pre-
133 (vıde eti1am : Circarıa Bohemıiae, montre
Bohemiujae-Moravıae, Bohemiae-MOravlae- Carcer 8 388 CarcerIs: 150
Austriae); archiıepiscopus: 143; barones Carceres perpetul: 40, 84, 137
regn!]: 120; dux Sobeslaus (1.) l! dux Caro, cCarnıs lapsus:
Wladıslaus 11.) l‚ 4’ 143; rcR- Carnes, carnıbus VescC1I: CSUS carnıum:
NU: l } 18, 64, 143; a Karolus 103

Carnotensıs dioecesıs artresFerdinandus (19 143, 147; Georgius: D8;
Ottocarus (1.) 8, 9’ l C} Wladıslaus Karolus Romanorum CX Bohemiae IX

bona 76; ecclesi1a2e: spırıtualıa : Carolus (V.) ımperator, frater Ferdinandı
rachı]um saeculare: 104, 108, 112 (1I.) regıs Bohemiae: 143
Braine, Gallıa, SO1ssons ıIn dep Aıisne Carten, Wolfgangus Wındberg

(sanctı Evodiıi monasteri1um): 78 Katharına, Katherina Usılowska 9
Brieuc, Gallıa, retagne (Briocensıs diıoece- monilalıs monaster'1ı! Chotesoviensis

SIS in Briıtannıia): 121 Chotesov  a
Brno, Morava, quondam marchıona- cellarıus fr Nıcolaus Strahov

tus Moravıae ın hodierna Bohemoslova- eccles1astica, ecclesıjastı-
cC1a Bruna) C1vıtas: 110 Cae® 104, LI2; [3 141, 152

bulla, (Pıus H: O2 modificatiıoniıs tatutio- £1. 62° AaNNUUS

IU 108, E12: bullae Chotesov  p &4 cessatio : 108
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cırcator Schlägl, TeplaCessiones: 123 137
Chartres, Gallıa, dep eine-et-  1se (dı0ece- ciırcator an uus

S1IS Carnotensı1s): Kladoruby, Moravıa, vılla apud Blansko
arybdiıs: 147 (Cladrub): 18
Ch  S6 Bohemia occıdentalıs, oppıdum adrona Ovesne Kladruby

monasteriıum virginum, Plzen VEISUS claustra, claustram : 1 E SOTOTUM 13
occıdentem (Chotiessaw, Chotissow, Cho- claustram, Cunicense: S® O; faemınarum:
t1essowl1ense, ChotiessovıensI1s, Cotesso- Clemens Supprior Tepla
viensIis, Chotischavıense, Chotischowen- clenodia: 143

cleric!: 13S18) abbatıssa ( 129 bullae, privılegia
praeposıtl: 61; capellanı: 60, 61, 7 E} COC- coabbates
nobıum: 60, 63, 7 $ monasterium: 3 coemeter1ium (caemıtterıum) monaster11 JTep-
60, 615 135 moni1ales: 60, 108; a- lensı1s:
rına, Katherina Usiılowska, 103  9 mon1a- coenobium, Chotesoviense: 60, 65 7 9 Mon-
11s 103, 114; plebanus S1ıg1smundus: 5 9 t1s sanctı Martin1i: 23 124, 125
pontificalıa : 63, 7 9 praeposiıtus: 60, 62, colloquium Praemonstratense:
63, 64, S 97, 108, 143; Thardus Mug- öln ein, Res publıca foederalıs Ger-
ler 103, 108; Georgius: 64; Miırozlaus: manıca (Coloniensı1s): d1ı0ecesIis: 65
etirus 2 E} 31 3 E} Tristamus: 7 A Colonıa (!) Polonıia
Ulricus 1 50bıis; virgines: 141, 143 Wılhalmus, domiıinus Wılealmus:

Christofforus Gilaser diaconus Tepla Commissarl]us: 7 E} COMMISSarIıUS UNICUS, V1-
TISsStus Ö 4, OE 9, 11, 1 ' 1 9 24, 22 26, ıtator generalıs: 67; COMMISSAarTIUS ei V1-

3 E 36, 3 E} 39, 44! 53 55: 56, OM 58, 59, ıtator solus UNICUS: /U:; solus efi UNICUS
60, 61, 62, 63, 65, 66, 6 E 68, 69, 70, 7 C COMMISSarıus visıtator: TE CVYN COIM-

7 9 78, 91, 92, 103, 104, 108, FIZ 120, M1SSarıus und CYN visıtator: 73
F23: I37 139, 143, 147 COMMISSIO: 110, 153

Cihanä, Bohemia occıdentalıs, vılla P! Compotus: 62
VEeISUS septemtriones zyhan 1as concubinatus: 150
plebanus in, Tepla confessiones: 7 9 108, PEZ: 123: 137

Vprus, Circarla:: 82, 85, 86, 87, 88, 96, 102 congregationes:
Circarıa Anglıa, Austrıa, Bavarıa, Bohe- Konice, Moravıa australıs, V1. apud Zn0]-

mıa, Calabrıa, Cyprus, Dacıa, Hungarıa, anıcz): vinea ın 21
Jerusalem, Ilfeldıa, Moravıa, Norvegıa, Conradus, CAaNONICUS Montıis 10N Stra-
Polonia, Saxonla, Sclavonıia, Sıcılıa, Sue- hoVv, praepositus Liıtomysl
VIa, Tuscıa, Vadegotıa, Vestfalıa conspiratores:

circaria Bohemiae: 20, 32; 70, ö8, 141, 142, constitutiones 76, 108, 112, E3Fs apostol1-
143, 144, 145, 146 Ca 124

Circaria ohemilae et Moraviae: 24, 2 9 56, consuetudines: 123
O2 64, 66, 71 79 7 C 104, 120, RE 130, contractus lıcıtı, ıllıcıtı: 108, FIZ, 137
131, 132 133 134, I3S: 136, 137, 138, contradıctores: 104
153 contributiones 62, 76, 104, 2 123, L3

Ccircarla Bohemiae, Moravlae et Austriae 141
29, 45, 53; 67, 68, 69, 74, 79, 30, ö1, ö2, conventus 7 9 108; capıtulı generalıs COI-

85, 86, 8 9 88( + 89), 94, ventus 2’ CONventus in colloquıo0 Prae-
101 102), 06+ 107), monstratensı CO  us Car Conventus
109), 112(+ 113), 116), L ucensIıs: 2 ' 120:; Litomyslensıs: 1 Mon-

117(+118), 122( 233 27 t1s 107 (Strahovıiensis): 19 I Plagensıis:
129) 26, 39; Teplensıis:
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conversi 3: CONVEIrSUS decimae: 23
convisıtator: deformitate‘ curiosıtatum ei varıorum colo-
convocatj]ones praelatorum et conventuum 1U 108, 137

104, 108, IT 137 dioecesis Briocensis Brieuc, Carnotensıs
COrrecfores 13 artres, Laudunensıs Laon, NOo-
KOvaärov, Bohemia australıs, V1 Mi1- viomens!Iis OyOn, Olomucensıs Olo-

levsko VEISUS aquilonem (Kowarziew): INOUC, Patavıensıs Passau, Pragensıs
pıscına media : Praha, Ratiısponensıs Regensburg, Vra-

Krems Donau, Austrıa TemDS): 1V1- tislavıensıs Wroclaw
tas disciplina, ordinıs: 1 '9 39; regularıs: 3 59

Krivce, Bohemia occıdentalıs, V1 apud Doksany, V1 et monasterium virgınum
Tachov (Krzywiıtz): Johannes plebanus 485 VCISUS aquılonem ın Bohemia
in, Tepla (Dochan, Doxan, DoxanensıIs): aedıflcla :

(ubıtus 147; ona monaster11: AZ coenobıium :
cucula : 137 147; eccles1a : A frater: I onaste-
Culssy, Gallıa, dep de l’Aısne (Culss1acen- rı1um monı1alıum: 3 E oppıdula: 147 ;

S18) as pagı 147:; abbas ecclesiae Doxa-
cultus dıvinus: nensı1ıs (=abbas ontıs 10N 3 E} PTaC-
Cunicense, (unicensıs Dolni ounIice dıa 147; praelatı: 3 E} praepositus: 143;
unradus OX Romanorum: 15 Gertrudis Johannes: 147; virgines: 143

regıls, OF Wladıslaı IL.) ducıs Dolniı Kounice, Moravıa, Brno VEISUS

Bohemiae: occıdentem (Chunicense, Cunicense 1NONA-

S anımarum: sterıum): claustrum: R 6; praeposıtus:
curatı monasteriorum : 137 120; Nıcolaus: 36; Wenceslaus:
Curatus Egıdıus Tepla Domus Deı Czarnowas
curla in Ujezd sub monte Petrino Praha dormitorium : E: 150

Ujezd
curtes 13
(Czarnow3s, Polonia, Sılesia, Cıvıta-

tem pole (Domus Deı) praepositus: 8 1 ecclesia, cathedralıs Olomucensıs: 33° Do-
xanensIs: 3T GradıcensIis: I ' 33; Lito-
myslensıs: Lucensıs: 52 ontiıs 10N
(=Strahoviensıis): 10, LE Sıloensıis: 36:;

Dacia, Dascıa (!) (  =  z  Danıa, NON Roma- Teplensıs: l! 49
nıa!), Circarla: /0, I HPE 109, 3: 116 ecclesliae, ordınıs nostr1: D3 parochiales:
118, Z 122 Z 129, 130, [31% 132, Eg1dius, prI10T, supprior Tepla
133, 134, L33: 136, 37 electio, electiones: 36, 76, 108, I2 L3 152

Dalendin, |Gerardus|] notarıus ordınıis: Elıas, irater Tepla
Danıau (notarıus SCUu scr1ba abbatıs Prae- emolumenta : 62,

monstratensIıs, 1ONMN capıtulı generalıs!): episcopatus Olomucens!ı1s:
episcopl, episcopus: Olomucensıs Mora-

Daniel epI1sCopus Pragensıs, Hen- viensI1s): k} 3, 4: Pragensıis: 4, 79
rIC1 dık episcop1 OlomucensI1s: rhardus ugler, praeposıitus Chotesovien-

Daniel Taypfel procurator ordıinıs in rbe SIS kOS: 108
121 Evodius, sanctus, monasterium Evodiıi

debita Braine
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0Rexcommunicatio: 13, sententıa excommunl!-
catıonıs: I4 3: 76, 103, 104, 108, 12
123 137 Habartus plebanus in Litice Tepla

exeCuftores 1udices SCu executores habıtus 76, 108, I4 :23. 137, 143; nOsier

1‚ saecularıs:
haeretici: 143
Heinricus, Henricus: dık ep1scopus Olo-

uUuCcensI1iS: L, 3, 45 Henricus as Siloen-
alsarıl 13 S1S Zeliv: praedicator Planensıs: 90;
eodalıs ıtulus Pragensıs epla; regularıs: SUD-
Ferdinandus Romanorum, Bohemuiae, Hun- pr10r Lıtomysl

Sarorum Nn 143, 147 ermannı viılla, SCIIN Hermannsdorf Ka-
filiatio, 1USs filıationıs: menna OT:
Francla: 5’ Hermannus as Lıtomysl, Tepla
ugitivi: 62, 76, 108, , Hıinco, YnNCco as Zabrdovice, Zeliv;
fundatores ecclesiae Lıtomyslensıis: praeposıtus LOuNOvıCeE
fures: 13 homicidium : 90,

homines homagiales: 143
Honorius papa. 79 13
horae: 137
radısko, hodıe Klasterniı Hradısko, Mora-frater Doksany

Gallicanus modus, modus Gallıcorum 36, Vlia, monasteriıum ab Olomouc ad Orlen-
tem, quondam exira 1e€ intra Cıvıta-

Gaudı Vallıs oyenva tem Olomouc (Gradıicensıs, Hradısst):
eorglus, GeorI1us, Georgil monaste- abbas 3 9 36, 137 Bernardus: 70, va

7 9 7 9 7 b} 152; Przıbislaus de Odlocho-rıum) 1 accolıtus Tepla; cCiırcator
Teplä; praeposıtus ChoteSov, Spe1ns- VICe 46; Terwardus: 4 9 CanONnIıCuUS Petrus

de Bavorovice plebanus plebıs de ]bahart; Dr10r Tepla; TGX Bohemiae: 58
|Gerardus| Dalendıin ordınıs notarıus: 7 9 cles1a 28; CONVeEnNLUS 3 9 ecclesia : l 9

Jardel ordınıs notarıus: 137 3 9 monasterium: 120
Geras, Austrıa Inferior (GerucensıIs, eru- Hranice, SC Weıißkırchen, lat. ]ba Ec-

cens1S): abbas 40; Wenceslaus: 7 E} SU; cles1a, Moravıa, Civitas apud Prerov
monasterium : 4U0; |Gerlacus|] abbas (Alba ccles1a): Petrus de Bavorovice
ı1levsKo Ca  = INMOIN. GradicensIis, plebanus plebıs

de ]ba clesiaermanla:
Gertrudis, XOT Wladıslaı 11.) ducıs Bohe- Hubertus as Premontre

mlae, Kunradı (IL.) regıs Romano- H{ugo] abbas Premontre
TU ungarla: 13; CIrcarı1a: 54, 66, 6 E} 70, I%;

7 E} 7 C 81, 82, 8I, 56, 87, 88, 94, 100,Gervasıus, as Premontre
Gilaser, Christofforus Tepla 105, 108, BAn ICRNUNMN, 130; I[C2X Ferdi-
Gotscalkus abbas Zeliv nandus: 143, 147
Gradicensis TadısKo
grangia, grangilae l E} 1,
guerrae. 39
Guilhelmus, as Premontre Scaveta notarıus ordınıs: 60, 61,
Gwilhermus, as Premontre:; as Jacobus, abbas Premontre, Zeliv; pleba-

Locı1 Restauratı Lieu Restaure NUS in NOovo FOoroO Tepla; Ironssons
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M frater, rel1g10sus monaster11 de Luca oyenval, Gallıa, dep Seine-et-Oijse (Gaudı]
Louka Vallıs): as Joannes JToppetı

Jardel Gerhardus Jardel irregulares:
Jaroslaus, as Zabrdovice; praeposıtus irregularıtas: H2:; 123

Nova 1se ijudex superI10r, (=abbas Prae-
Jerusalem (Hıerosolymae): 15 Circarıa Hıe- monstratens1s): 23 124, F23, 139, 141,

rosolımıtana, Hiıerosolymitana, heroso- 143, 152
lımıtana, Jerosolymıiıtana): ö1, 8 ' 8 C} 86, iudices SCH executores 47
87, 88, 96, 102, 107, 109, 113 116, 118, ura nostrı ordınıs:
122, 27 129, 130, 131, E32; (33: 134, luratı consulares Cıvıtatis Teplensıs:
135, 136 jus, elıgendi: D8; filiatiıonis: 1 patronatus

Iherucensıis Geras ecclesi1ae Mılocensıs In Preice et Blanıce
1eld, Ilfeldensıs, Ilveldia, Circarıa : 7 9 , 44’ DrOVIS1ONIS: F12; 137

7 '9 73 ijuvenculae: E24
incendiarıı : 13
incontinentia: 1 '9 150
indulgentia 13 Kv.C
infamatores: 13
infirmitorium : Lacnov, MoravVvıa, 1€e DaIs villae K OTrOu-
nstıtuta ordıinıs: hev apud Syltavy (Lacznaw):

laicıInstitutiones
interdictum Langense  1d, Rep foed Germanıica, PIO-
intrusus, as Sıloensıis Bernardus Ze- DC Gelnhausen/Hessen, in dioeces1i hodie

lıv, as Zabrdovicensıis YyNnNCco abr- Fuldensı (Selboldense): monasterium: 152
dovice Laon, Gallıa, dep de 1’Alsne, dıoec. O1S-

SONS, (Laudunensıis): as sanctı artı-
Johannes, abbas Praemonstratensis; gnet, nı Laudunensıis: ö2; dioecesis Laudunen-

de ’Ecluse, de la Fere, de Marle, de SIS 28,
Ro1jgny, le etit; Premontre; abbas apsus cCarnıs: 150
Bellevallıs Belval; Lucensıs Louka:;: Laurentius dıctus Puchelberger Tepla
Osterhovıiensıis Osterhofen; Sıloensis hbertates nostrı ordıinıs:
Zeliv: Strahoviensis Mons Sıon) Stra- Jeu Restaure, Gallıa, dep Oıi1ise (Locus
hOV; Teplensıs Tepla; cCanifior Tepla; Restauratus): abbas Gwilhermus CU-
Circator Tepla; de Avıs1aco CAaNnONICUS rator generalıs ord Praem. in curla

Premontre; de Blovıce Tepla; de Romana:
Nepomysl Tepla; de Nurmberga (Nurn- Lyphardus as Tepla
berga) Tepla; laıcus, amulus abbatıs ce, Bohemia occıdentalıs, V1 hodie

epla; Orliczka Teplä; plebanus in Pars Cıvıtatis Pizen (Littitz): abDartus
Krzywiıtz Tepla; plebanus in Pernhartz plebanus:

Tepla; plebanus Teplensıs Tepla; LitomySl, Bohemia orlentalıs (Lutomiuiss],
praeposıtus Doxanensıs Doksany; PTac- Luthomislensıis): as Hermannus: 7!
posıtus WiıssegradensıIis, Bohemiae regn! abbas Ulricus 18, 1 as
cancellarıus VySehrad; Pral (?) monaster 11 Lıtomyslensis (=abbas Stra-
Tepläa; Pressert Teplä; pr10r 1t0- hovlensı1s): 1 conventus 1  9 ecclesia :
mySsl; Toppeti, decretorum doctor, pr10r 19; fundatores: 19; praeposıtus Conra-
Praemonstratensis Premontre; postea dus 9 priıor Johannes: SUppri10r
as Gaudı Vallıs Joyenval; Zelesko Henricus:

epla litterae, mIissıvae: 145; testimon1ales:
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Loket, DCI ogen, lat. Cubitus, Bohe- 1as plebanus in Czyhan Tepla
MIıa occıdentalıs, oppı1dum apud Cıvita- echelen, Belgıa (Mechlıinıia):
tem Sokolov (quondam Falknov, SCIH mercimonlae: 13
Falkenau): Georglus de, accolıtus ilevsko, Bohemia australıs, inter Civıtates
Tepla Tabor et Pısek, monasterıum (Miılocense,

locus: 103 Miılocensıis, Miılovıcense, Miılovıcensı1s,
LOCus Restauratus LJeu Restaure Miılovıtium): 3 E} as 27, 8 C}
ouka, Moravıa australıs, monasteriıum abbas monaster'11 Plagensıs: 83; (Gerla-

quondam apud hodie intra cıivıtatem cus) Martınus 65; Mrakota A%:;
Zno]mo uca, Lucensıs): abbas 2 E 41, Nıcolaus as ecclesi1ae sanctae
44, 7 C} 110; Johannes: 54; tto 41; Marıae ın aga 4 9 ona ecclesi1ae; 44 ;
Przıbislaus 56, 59; Theodricus 1 9 1 E ecclesia filıalıs (ecclesiae Sıloensı1s): 65;
21 2 9 cConventus 41, 523 dormiıtorium: 1US patronatus in Preice ei Blanıce 4 9
150; eccles1i1a : 5 E} frater acobus Irons- monasterium: 47
SONS (!) 150; ratres 2i monasterium: missa, de eata Vıirgine: 26: de Spirıtu
2 ' Z 53; 120; Pr0T: 5 9 sıgıllum abba- sancto 26; PIO peccatıs:
t1s 272 missae: 19,

Lounovice pod anıkem, Bohemıua, vılla modus Gallicanus, Gallıcorum : 36,
cıvıtate BeneSov VETISUS austrum, q UuON- monasterla : 7 $ 104, 108, HZ 120; ab ÖOT-

dam monasteriıum virgınum UNaVIZ, ıne alıenata: 108, 142 137
LunyowIıcz, LunovicensIs): monasterium: Monasteriense Münsterdreisen

monlales: 10, 26. 32 63, Tl 88, 108, OSSU; praeposıtus, Bernhardus: 5Ü; ynco
Mons sanctı Martıinı Mont St Martın

Luca, Lucensıs Louka Mons 10N Strahov
LunavVvız, Lunyowicz, LunovicensIıs LOu- Mont f artın, Gallıa, dep de |’Aiısne,

NOvICe pod Blanıkem dioec. Cambrai 198900 SO1sSsSOons Mons
Lutherı doctrina, Lutherjana secta 143 sanctı Martıni): E23: 124, T
Lutomissel, Luthomislensıs Litomysl Morayvıa quondam marchıonatus In hodierna

Bohemoslovacıa: Sı 13, 18, 24, Z 29, 45,
n 56, 62, 64, 66, 67, 68, 69, TI 74, S
70 78, 79, 30, 82, 85, 56, S17, 89, 95, 101,

mantellı NIgT1: 104, 106, 108, HZ I4S II 120, F21.;
E23. 126, 128, 130, 131 [32: 133, 134,IMAarcCal, argent!: STOSSOTUM Pragensıs

onetae 37 N 136, 137, S3 ecclesia Moravıensıs
marchio Moravıae: (= Olomucensıs): z ep1SCOPUS Mora-
Margaretha, sanctia abbas sanctae arga- viIensIis = Olomucensıs) Heıinricus dık

rethae in Osterhoven 3; marchio: 41; (v. eti1am Circarıa Bohe-
Maria, eata, mater, VIrgO: ce‘ sanctae mlae, Cırcarıa Bohemiae Moravıae,

Marıae 1ın Plaga 26; eccles1ia sanctae Circarıa Bohemiae, Moravıae et ustriae
Marıae ıIn aga 42, 44; patrona eccle- ugler, Erhardus Chotesov  p &4 et Tepla
s1ae (Teplensıs): SE patrona nostrı Td1- Münsterdreisen, Rep. foed. GGermanıca, PTrO-
nıs 143 DC Göllheim, in dıo0ec. 1e Spirensi

Martinus, coenobıium Montis sanctı Martı- (Monasteriense); monasteri1um: 57
nı Mont St Martın:;: Girleben recte
Czırlıcka) officialıs abbatıs Teplensıs: 90;
(ıdem servıtor monaster!: 97)

Ma  aecus as Wadgassen Nepomysl, Bohemia centralıs, vılla apud
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‚Ouny (Nepomiss]): Johannes de, Tepla ordines sacrı: l E} 111
Nıcolaus, ycolaus abbas Miılevsko, Ordo, rdo noster, TdoOo Praemonstratensıis

engeval, CanONI1ICUsSs ei cellarıus Stra- Premontre
hOV, COM VETISUS Tepla, de Tachovıa rlıczka, Joannes Tepla
Tepla, praeposıtus Dolniı Kounice, Osterhoven, Res publıca foederalıs Germa-
Schlägl, Supprior epla, Dassonneville nica, monasterıiıum apud Straubing
(?) (notarıus vel scrıba abbatıs Prae- (Osterhofen, Osterhoven, Osterhovien-
monstratensıs HON autem capıtulı BCNCIA- S18) abbas 88, 94, 97 100; Johannes:
lıs!) 68; monasterium : sanctae arga-

Norvegla, Norgvegıa, Circarıa : 107, 109, rethae 68
113, 116, 118,; 121, 122 Z 129, 130, tto abbas Ou
K3l 132, kas: 134, 135 136, 137 Ottocarus (1.) [CX Bohemiae: Ö, 91 10,

oVa Rise. Moravıa occıdentalıs, oppıdum Ovesne Kladruby, Bohemia occıdentalıs (Cla-
cıvıtate ıhlava VEISUS oriıentem (Reusch, drona): Georgıius Curatus de

uss praeposıtus Jaroslaus: 47; Tıl-
I1a us 25 monasterium: 120

Noviomensiıs dioecesIis oyon
Novum Forum Ütery am  1ce, Moravıa, V1 apud Blansko
Oyon, Gallıa, dep Oise (NoviomensIis): (Pamethıicz): 18

dioecesis: 65, 7 $ papa Alexander H.5 Honorius 7’
Nürnberg, Res publıca foederalıs Germa- L3 Pıus 11.)

1cCa (Nurmberga, Nurnberga): Joannes Parıs, Gallıa (Parısiensis): prior colleg11de, diaconus Tepla = prior scholarıum: 86, ö9, 96, 102, 107,
109, 129, 132: 133, 134, 1:35

Passau, Res publıca foederalıis Germanıica,
C1vıtas in Bavarıa (Patavıensis): dioece-

oboedientia I2 l $ 3 ' 62, 7 $ 103, 104, S1IS 1 , 2 C 42, 68, 79; ecclesia :
108, L BA manualıs: 108, HZ BL abbas, Lıtomyslensıs Strahov-ab-
141; praebenda abbatı eplensı PTaC- bas, Mılocensıs Zeliv-abbas, Plagensıs
posıto Chotesovıens1: Milevsko-abbas, Strahoviensis eın-

oboedientiariı feld-abbas, Teplensıs Strahov-abbas
Oblekovice, Moravıa australıs, V1. apud Paulus, SAanNnCLus S magıster, archidiaco-

Zno]mo (Oblusk): 21 NUus ZacensIis, plebanus Tachoviıensıis:
observantıa ordınıs: peccatum criımınale:
Odlochovice, Bohemia centralıs, V1 apud Pernarec, Bohemia occıdentalıs, V1

BeneSov (Adlochowicz): Przıbislaus de, Pl ad septemtriones (Pernhartz, Per-
Ca  - INON Gradicensıs TadısKo Narcz): Curatus Egidius 6 9 plebanus

ofhcinae: 13 Joannes: 5r
officıum, atıae 119; visıtation1ıs: HZ Petrus, Sanctius abbas Tepla, de

Bavoroviıce, CAaNONICUS Hradisko, er-
Olomouc, Moravıa, sedes episcopatus hodıie mı as Premontre, de Froijdsaımints

archiepiscopatus (Olmer, Olomucensıs, abbas Premontre, de Rochlov, sen10r
Olomuncensıis, Olonucensıis): bıschthum frater Tepla, praeposıtus
7 9 CanonI1C1: 3 E} dioeces1s: 53, 54, 56, Chotesov
/0, F Z 73, { 152 ecclesia cCathedra- piscina medıa in OVAaTOV:
l1s 33 episcopatus: ep1sCopus Heın- pitantia, pictancla: 19, 24
TICUS dık 8 3, Pius 11.) papad.
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aga, Plagensıis Schlägl Premontre, Gallıa, dep de L’Aıisne Tae-
ana, Bohemia occıdentalıs, Cıvıtas monstratum, Praemonstratense, Praemon-

Tachov (Planensıs): Henricus praediıca- stratensı1s, Premonstre Premonster
LOr (D)) Praemonstratum: E Ö, 9, 10, 11, I2

plebanus, AaDartus in Litice epla, Jaco- 13, 26, 3 '% 33, 38, 43, 47, 5 58, GE O2
bus in Ütery Tepla, Joannes in Krıvce 63, 93, 103, IA 2 K3n 139, 140, 141;

Tepla, Joannes in Pernarec Tepla, Premonster, Premonstre: F3 as 14,
Joannes Teplensıs Tepla, Matthıas in 19, 24, 28, 34, 39, 41, 46; dam 2 9
Cihana Tepla, Petrus de Bavorovıce in Gervasıus: f S, 9, 10, 11, 12, uıl-
Hranıce radısko, Sıgismundus In Cho- helmus: 1 9 dem Gwilhermus: 2Y.
teSOV Tepla 2 9 H(ugo) Z 4; Hubertus 68, /0, ,

F3 7 ‚9 7 E 78, L32: Jacobus: I3 139,pOCHa debita:
in statutis cContentiae 103 140, 141, 143; sıgıllum (menti10): 140,

poenitentia gravIis PCI bıiennı1um aut trıen- 141; Johannes gne 95 Johannes de
1UmM ”Ecluse 91, 92, 93, 99, 103, 108,

Polonia Circarla : 20, 45, 4, 66, 68, /0, IL HZ 113, 120, 123, 124, F29 s1gıl-
E 7 D 7 C} 81, 82, 89, 806, 8 C} 59, J6, 102, lum (fragmentum): 108; sıgıllum (men-
107, 109, 143 116, 118, 122; IS 129, t10) 104, 4: 124, 1258 Johannes de la
130, I3l: 132 133 134, P35: 136, 137 Fere } Johannes de Marle 32 ohan-

pomerı1um: 21 Nes de Rojgny 42, 44, 45; sigıllum (men-
pontificalia: 60, 63, t10) 4 E sıgnetum (ment10): 4 9 Johan-
postulationes: 108, 137 1CS le Petit 31 32 38 36, 3 S 38; Petrus
postulatı ei translatı praelatı: de Froidsaints: 49; Petrus d’Hermıi: 53,;
potentia saecularıs: ö Sımon de la Terriere: 6, 5 E 58, 59,
testas subdelegandı: 104 60, 6l, 6 '9 63, 65, 66, 6 E} sıgıllum abba-
praedicator Henricus Planensıis: tiale ment10): 61, 63, 65; abbas SUuMMMMUuUSs

praelatı, praelatus: 12, 1 9 Z 81; 62, 104, Praemonstratensıis: 55 7 '$ 90, 91; apt
108, H2 123 130, 134:; 139; appellatıo- VO Premonster (!) 7 > CanOnNICuUsSs Jo-
165 108, H3, I3 Circarılae: 1210 Jlect10- hannes de Avıisı1aco: 52 pri10r 54, 82, 89,
165 13 inoboedientes, inutiles, ordınıs 8 Joannes Toppeti 5 $ capıtulum Prae-
praevarıcatores: 76, 108, 112 23 E monstratense Y 41, 92; capıtulum SCNC-

rale 1? 57 75 s 1 C 14, 16, 2 $ 21 22, Zperpetul: 3 x postulatı eit translatı 76;
DrOVISIO: HZ 137 24, 26, 2TU. 29, 32, 3 E 3 C 39, 40, 41, 45,

praelaturae: 104 46, 47, 49, 50, SE B 53, 54, 53: 5 x 61,
Praemonstratum, Praemonstratensıis, - 62, 66, 70, 758 F3 76, 78, 83, 54, 97, 98,

Premontre 99, 108, 110, KE2: k23: 130, L37 141,
Praha, Bohemiae Bohemoslova- 145, 148, 1 50, 1 50bis; capıtulı generalıs

C1ae (Praga, Pragensıs, Pragense): capıtu- cConventus ÜE capıtulı generalıs SEeSSIO PU-
lum 139; d1i0eces1is: 18, 48, 50, D8, 59, 1C2: 112; capıtulı generalıs sıgıllum 22;
62, 65, 76, 7 E} 9 „ 93, 9 E 103, E: 120, 32; 5S1, 59, 61; 62, 76, 108, 3€ collo-
140, 141, 143, 150bıs; epISCOPUS: 4, 77 9; quium Praemonstratense: 3 CONventus ın
moneta Pragensıis: 3 9 pondus Pragense: colloquı0 Praemonstratensı CO:  us

3? domiıinus generalıs: 147, 1533 dominuspraelatı: 139; suburbium: 147; Ujezd
curl1a sub monte Petrino Praemonstratensıis: 2  9 Z 29, 30, 3 '

Pral Johannes Tepla 48, 49, 0, 99, 108, 137, 139; eccles1ia : 1’
ice, Bohemia centralıs, oppıdum 1V1- LI2,; 3E sanctı Joannıs: E1 iudex

tate BeneSov VETITSUS austrum (Prezicz): reformator generalıs iudex ei
1US patronatus monaster11 Milocensıis: generalıs ord. Praem.: 93; iudex SUPC-
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MOT, ei generalıs reformator: Quintinus in Vıromandıa): 59, 65, 76, 7 E}
99, 111, 123, 124, 123, 139, 141, 143; 99, 104, 108, 152
notarıus ordıniıs Dalendın (Gerardus): quitantia, quıictancıa, quittantıia: 104, 108,
7 9 Jardel, Gerhardus E3 Ray, 112, 21 123, I3 141
E de Scaveta, 6l, 6 9 63; (notarıus
SCH scrıba abbatıs Praemonstratensis 1NON
autem capıtulı generalıs!): Danıau: 7 9
Nıcolaus Dassonnevıille (?) Trdo [ASUura: 7 C} 108, 137
Praemonstratensis, Trdo nOoster 15 S, 9, ratio: 62,
i3: 18, 2 ® Z 26, 3 'g 3 C 36, 39, 45, Ratisponensis Regensburg46, 48, 50, öI: 5 9 I5: 5 9 5 E} I8, 59, 60, Ratzko de Zadub epla61, 62, 63, 65, 66, 68, 70, TE 7 E 7 E 7 C} Ray, notarıus ordınıiıs: 112
7 9 F OS 58, 91, 92, 93, 9 $ 99, 103, ebelles 11, 104
111, E2: 119, 12 123 124, 25 L3F rel  1Cus 62,
129, 130, 131, I3 139, 140, 141, 143, refectorium :

147, 149, 150; ordınıs dısciplina: reformatıio ordınıs: 78, b37, 141; reforma-
instituta : 3 C lıbertates: 62; observantıa: t10nN1s bravıum: 78
12 privilegia: 62, 76, 104, 108, 12 137 reformator: 66, 7 E} generalıs abbas Prae-
reformatio: 137, 141; procurator SCNCIA- monstratensIıs): EZ3 124, 125 139, 141,
lıs, procurator ordınıs: 113, 116, 118, 143, 152
122: F 129, 130, IS 136, B Danıel Regensburg, Res publica foederalıs (Jerma-
Taypfel 21i Guiullermus as Locı 1Ca (Ratısponensıis): dioecesis: 56, 58,
Restauratı: 66; Johannes de Avısıaco, 62, 66,
Ca  3 ecclesiae Praemonstratensis: 52° ICSHUM, Bohemuiae, barones: 120; cancella-
sıgıllum (ment10): 5 $ Martınus abbas TUS Johannes praeposıtus Wiıssegraden-
ontiıs 107 45 SIS 1 E 18; Romanorum:

presbyteratus: 11 | regula beatı Augustini: 13
Pressert, Johannes epla religi0: 125 143
prior colleg1 Parisiensis prı0r scholarıum: Rengeval, Gallıa, dep Meuse, dıoec. oul

86, 89, 96, 102, 107, 109, 129, 132, 133; UNC Verdun (Rengıisvallıs): Nı(colaus)
134, 135 as

privilegia, apostolıca: 6 9 ordınıs: 62, 76, resignatio:
104, 108, 42 B resignationes: 62, 104, 123

Procopius SUupprior Zeliv Reusch Nova 1Se  A
procuratorium specıale: 121 ICA, Bohemiae Karolus 36; Ferdinandus
proprietas, criımen: 13 (I.) 143, 147; Georglus: 5 9 Ottocarus
proprietaril: (1.) 8, 9, 10, Vladıslaus 1E) 78;

62, Hungarıae, Ferdinandus 143, 147: Ro-
provisio, provisiones: 5 E 108, kEZ: 137 INaNOTUM, Karolus IV} 36; Konradus
Przıbislaus, as ouka, de Odlocho- l’ Ferdinandus: 143, 147

1ce abbas Hradısko Rise, Nova Nova 1sSe
psalteria: roC| ! 62
Puchelberger, Laurentius dıctus Tepla Rochlov, Bohemia occldentalis, vılla Plzen

VerSUS septemtriones (Rochlow): Petrus
de

Roma: 53 curı1a Romana: E23. 124, L23:
Quentin St., Gallıa, dep Aısne (Sanctus 140, 141; eccles1a Romana: 117 ESZ:
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Romanorum ICSNUM . I Fexr Karolus Sicılia, CIrcarıla: 8 ' 85, 86, 8 9
IV 36; Kunradus I Ferdiınan- sigilla, sıgillum (aut exıistentes aut ment10-
dus 143, 147 11C5 antum) abbatıs, Lıtomyslensıs ei

RoZmberk, Bohemia australıs, SCIM ROo- Teplensıs: 7’ Lucensıiıs: 21 2 9 Prae-
senberg, A1LX eit oppıdum (Rosemberch):; monstratensI1s, Guiulhelm1 2 9 Huberti
dominı de 44’ domiını de Rosıs: 83 B Jacobı 140, 141; Johannıs (de ’ Ec-

rusticl: 143 luse) 103, 104, 108, LE, 23 124, F25;
Johannıs (de Rojgny): 4 E} 4 9 Johannıs
(le Petit): 38; Simon1i1s (de la Terriere):
64, Strahoviensis Conradı D Jep-
lensIıs Sigismundl: Y1; capıtulı generalıs:
22 CDA S 1, 59, 61, 62, 7 9 108, S:SabirdovicensIis, Sobravıcense Zabrdo-

1ce CONventus Teplensıs: 59, 139; praeposıtı
Chotesoviensiıs Petri SE praeposıtı eisacerdotes: 2 C (v. et1am sıngula INONAa-

ster1a ') Conventus Plagensis: 84; procuratorIs OI1I-

dınıs Johannıs de Avisı1aco Cal ecclesiaesacramenta ecclesiastıica :
Salg Schläg]l Praemonstratensis:

Sigismundus, as Tepla, plebanus inSaphıra: 13
sanctimonlales: 114 Chotesov  04 em praecedens) Tepla

signetum bbatıs Praemonstratensiıs ohan-Saxonia, Circarla: 143, 1 145, 148, 149
scandalum nıs (de Rojgny)

Silesia, maxıma in hodierna Polo-scapulare: 137
de Scaveta, notarıus ordinıs: 61, 62, 63 nla, mınor DaIs iın Bohemoslovacıa (Sle-
schismaticı 143 s1a) 68, 69; 1loe, Syloe, SıloensIıs, Sıl-

oensıts (!) ZelivSchlägl, Austrıa SuperI10r, monasterium
(Plaga, Plagensıs, Salg (!) Selagensıs e} Sımon, abbas Premontre

obDeslaus (1.) dux Bohemiae: |abbas (!) 98; agedıficıa : 39; benefactores:
26; Circator: 39; cella sanctae Marıae ın SOo1ISSOoNS, Gallıa, dep |’Aısne (Suessionen-

S18) dioecesis:aga 26; CONventius 26, 39; debıta 39
diaconus Osvaldus Poch 54; discıplina : SOToOres l $ 32, 114

Speinshart, Res publica foederalıs Germa-39; domus ın Salg (!) monasterium
de Salg !) , monasterium: 26; PTaC- nıca, Eschenbach/Oberpfalz, Ba-

varıa (Spainshartensıs, Speynshartensıis):posıtus 26, 84, 95, 101, 106, 110; oNnan-
as 59, 62, 66, 6 C} CONventIus 48;NCcSs 4 9 Nıcolaus: 3 E} Waldrıcus 83;

sigılla praepositi ei CoOoNnventus (menti0): ecclesiam: 150bis; praeposıtus GeorIlus,
Georgius 56, 58; GregorIius: 48; SUD-84:; Plagenses (praep ei CONV. 151

Schwambergh Svamberk: pri10r Seyffridus: 48
stallum : 62, 76, 99, 103, 108, L4I2, 137Scilla 147

Sclavonia, Circarla: 62, tatuta 58, 63, 76, 104, 106, HZ 123 IS
141; novıter modıificata 108, FI2: BTscolares, scolae: scolares ad scolas destinatı

108; ad tudıum destinandı: POCNAC in statutis contentae 103
Steinfeld Urit, Res publıca foederalıssedes apostolica: 64,

Seyfirıdus, supprior Speinshart Germanıica, Eıflıa, Rhenanıa (Steinvel-
Selagensı1s Schläg! densıs, Steynveldensıs, Staynveldensıs):
Selbold Langenselbold as 36, 65, 139; Fridericus: 23, 24,
Seloensıs Zeliv 29 Marsılıus as ecclesiae Mon-

t1s 102 2 9 domus: 19 ecclesia : 1! PTaC-sententia excommunicatıion1s: 1 9 103, 104,
108, 1253 137 posıtus Ebervinus:
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St1borius as Zeliv allıa, allıae, taıllıae, tallıo 32 62, 76, 104,
Strahov, quondam apud hodie intra Pra- 108, I2 120, IZE 123, 130, 137, 141,

Sam, Bohemoslovacıa Mons S10N, Mons 143, 149
Syon, StrahovıensI1s, Stroviensis, tragow): epla, Bohemia occıdentalıs, Cıvıtas et 11NONa-
as 19, S 34, 52; 7 C} 143, 147; sterıum Karlovy Vary VEISUS merıdıem
dam F Ö, Y, 10, Antoniıius: 139, (Tepla, Teplensıs, Tepplense, Theplen-
140; Budissıius: Casperus ! Mora- S1S) as 30, 59, /8, 90, 105, 108, HZ

VUusSs quondam as 137; Conradus: 49:; HS: 117, 23 Z 126, 128, 137, 149,
Gerhardus 24, 25 Johannes: 14; artı- P Albertus 5 $ 58; Antonius: 139,
11US pProcurator generalıs Praem.: 45; 141: Beneda 40; Hermannus: 48, 1 5Obıis;
Petrus 1L.) SE Petrus IV.) 119; heo- Joannes: 119, 120, 124 Lyphardus:
doricus quondam abbas 28; as Petrus 119, 120, 124, 139, 140; 121S-
ecclesiae Doxanenstis: 3 E monaster11 4: mundus: 91, 93, 99, 103:; Wılhelmus B
tomyslensıs: Teplensıs: 30, 120, 139; WE 1 E} ona monaster11: 119, 143; CUC-

ona ecclesiae, ona monaster11: 1 9 3 S meteri1um (coemiıtteriıum): 90; capıtaneus
CAaNONICUS Conradus: 10, L1, 1 NI1co- monaster11, amulus YÜ; Cıvıtas Teplen-
laus cellarıus: S, 9, EFE Theobaldus SIS, iuratı consulares: 90; CONventus 30,
10, LE Wılhelmus 7) coenobıum T I8, 92, 104, 139; eccles1ia : SE ST 49,
Strahoviense Pragensı In suburbio: 147; 120; lectus 148:; amulus abbatıs, Joan-
CONventus l! 7 eccles1ia : GE Nes ratres: 119, 143; Antonıius
ratres: 11 Z 3 ', 143; monasterium: 1, pri10T: 90, 92; Bartholomaeus Circator:
28, 120; paternıtas (ın monaster10 Tep- 139; Christofforus CGilaser diıaconus: 4:
lens1): 58, 5 E praelatus: Dr10r: {* Clemens Supprior: 92, 93; Egidius Dr10T,

sacerdotes: 3 $ Supprior: I, S1- Curatus in vılla Pernarcz: 5 E 58, 61;
gillum abbatıs menti10): Egıidıus supprior: 139; Elıas 57 Erhar-

tudiıum, scolares ad studium destinandı dus Mugler praeposıitus Chotesoviensıis:
Svamberk, Bohemia occıdentalıs, castrum 103, 108 Georgius Circator:;: 9 E} 93;

apud villam Krasıkov NOn onge Ha Georgius praepositus Chotesoviensis: 65;
hOV (Schwambergh) castrum 90; OM1- Georgius DTI1O0T: 139, 140; Georgius de
NUuS de, monaster11 Teplensıs: Cubıto accolıtus: 90, 97; Habartus ple-

ubditi 123 appellatiıones: 108, HZ 137 banus in Litice: 5 C} Henricus PragensIis:
SuessionensIıSs dioecesis SO1SSONs l’ acobus plebanus in Ütery: 5 E Joan-
Suevia, Circarla : 6/, 68, 70, 71 NS Cantor 92, 139; Joannes Circator: 5
Svitavy, Cıvıtas in confinıo0 Bohemiae ei Joannes de Blovice: 2 Joannes de Nepo-

Moravıae in Bohemoslovacıa Czwytauıa mysl 5 9 Joannes de Nürnberg diaco-
Maı0r): 1US Y0, 97 Joannes Orliczka: 5 9 Joan-

superpellicia: 33 NCcs plebanus ın Pernarec: 5E Joannes
plebanus in Kfivce: SE Joannes pleba-suspensio: 112

Sutor NUS Teplensıis: 5F Johannes Pral (?) 99;
Johannes Pressert: 60:; Johannes Zelesko
5 E Laurentius dıctus Puchelberger: SE
Matthıas plebanus ın Cihana: Sr Nıico-
laus CONVEIrSUS 90, 97; Nıcolaus SUP-

tabellarıus 147 pr10r: 5 E Nicolaus de Tachov 21
Tachov, Bohemia occıdentalıs, (Tachovıa) Petrus 9 E Petrus de Rochlov SeNn10T: D[

Nıcolaus de, Tepla Ratzko de Zadub 5 $ Sigismundus ple-
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banus ın Chotesov: 57; monasterium: Vessra, Rep foed Germanıica, The-
5 9 58, 59, 78, Y1, 92, 93, 97, 104, 108, INarTr In Thuringıa, 10€eC Herbipolensıs
N 119, 120, 139, 140, 141, 143, 148; (Vescerense): monasterium: 152
ofhicialıs abbatıs, Martınus: 90; (ıdem vestes decentes: 108
Martınus Girleben ('recte Czırlıcka) SC1I- Vestfalla, Westphalıa, Circarıa : 7 C}
vitor monaster11: 97); as INONa- VICarus generalı 68,
ster11 (=abbas Strahoviensis): 30, 20 Wien, Austriae (Vıenna)
paterniıtas monaster11 (Strahoviensis): 58, vigiliae:
> reformationis ultura 92: rel1gi0s1: Wilhelmus, Guilhelmus, uılhermus, Wı-
60, 6 C} 7 E} sıgıllum menti10): 54 91, 139; lealmus, Wılhalmus, abbas, Praemon-
Sutor quıdam: 90; vıllae CU PISCINIS ei stratensI1s: 17, 18, SA IS Teplensıs: 7R
silvıs: 143 U: CAaNONICUS ontıs 10N (Straho-

JTerwardus as Hradısko viensI1s): 77 10)  ' domiınus:
Theobaldus CAanONICUS Strahov Windberg ogen, VeEerSUuS aquılonem,
Theodricus, $3l abbas Louka Bavarıa Inferi0T in Re publıca Germa-
titulus eodalis 1CcCa (Wındberg, Wındbergensıs): as
Toppeti, Joannes Premontre 98; Udalrıcus 7 frater Wolfgangus
JI ronssons, acobus Louka Carten
nıca gr1sea: 62, 108, 114 vinea iın Konice:
Jurcae: 143 Vıromandıa Vermandaoıis
Tuscia, Thuscıa, Circarıa : 81, 82, 85, 86, 87, VySehrad, quondam AdIA, hodıie DPars cCıvıta-

89, 96, 102, 107, 109, 113, 116, 118, k22, t1s Pragensıs (Wiıssegradensıis): Johannes
KZL: 129, 130, 131, L32; 33 134, k33, praeposiıtus, Bohemiae regn] cancella-
136, 137 MUuS: l E

Tuss Russ Nova Rise visitatio, visitationes 108, L12. 120, 37
oficıum visıtationıs: 142,

visitator, visitatores: I3 3: 20, 30, 32, 39,ÜV
47, 66, 70, 7 E £3; 81, 82, 85, 806, 87, 88,

adgassen, Saarlouı1s, Lotharingıla 89, 94, 95, 96, 100, 101, 102, 105, 106,
unc Saargebiet in Re publıca foederalı 107, 109, HZ 3: 114, 116, BL Z; 118,
Germanıca (Wadagocıa, Wadegocensıs, 120, 122 126, 27 128, 129, 130, 3L,

132,; 133, 134, 135, 136, 138, 148,Wadegocıiensis, Vadegotıa, Wadgocıla):
abbas, a  aeus): Circarla: 60, A, 149, IS3: aNNuus 19, 23i 2 E 29, 45, 5O,
7 E 73 59: 56, 64; generalıs 66, 6/, 79, S0;

Udalricus as Wındberg specılalıs: 68; trıennısS: X3 UNICUS: 69, 74;
vela, velum : 76, 108, 114, 125, 137 solus UNnICus COMMISSarıus efi visıtator:
velatıo virginum: 70, 71
enau Nothberg in Rhenanıa, Res vispillones:

vita COommunıIs: 137publıca foederalıs Germanıiıca (Wennen-
ses) monıiales: vitiosi 123

adıslaus 1L.) dux Bohemiae: 1, XOT Ger-
Venceslaus, as Geras: decanus Jep- trudıs: l) ICX Bohemuiae, marchıo Mora-

lensI1s, plebanus Planensıs: 90; praeposi- 1ae 78
{US Cunicensıis Dolni Kounice; priıor Ulricus as Liıtomysl
Zeliv Vokov, vılla exstincta apud Blansko In

Vermandoıis, regil0 in 1Cardıa in Gallıa Oravıa (Wockow):
(Viıromandıa): 5 } 65, 7 E} n 99, H87 Wolfgangus Carten Wiındberg
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vota 76; trıa relıg10n1s essentıialıa : 108, 112, Zadub, Bohemia occıdentalıs, V1 apud
E: 137 Tachov Zadub) de, Tepla

VOX 62, 7 9 99, 103, 108, 112, 137 1CO, Heinricus epISCOpPUS Olomucensı1s: l’
Wroclaw. Sılesiae In hodierna Polo- 33

nıa (Vratislavıensı1s): dıoecesIis: elator Ordınıs: I3 praelatus: 35 6 '9 7 ‘9
rsberg, monasterıum in Suevıa Bavarıae, 108, I2 E 141

Res publıca foederalıs Germanıca (Ur: Zelesko, Johannes Tepläa
spergensIs): as 151 Zeliv, monasteriıum el vılla cıvıtate Hum:-

Usılowska, Katharına Chotesov  »43 polec VECISUS occıdentem, Bohemia (Sıloe,
Ütery, oppıdum Pl VeTrTSUS septemtr10- yloe, SeloensıIs, Sıloensı1s, Sıiltoensis (!))

NCS, SCIIM eumar. lat Novum Fo- as 4, 40; Bernardus intrusus: 36;
TU acobus plebanus In, epla Gotscalkus: 5’ Henricus: SÜ:; ynco 36;

acobus Johannes: 5 9 03 artı-
NUuUsS 03“ St1iborius 29; CONVvVventus 36,z 65; eccles1ia : 36; ecclesia Seloensıs '

Zabrdovice, monasteriıum vılla quondam tr1X 65; nMhalıs ecclesi1a Miılocensi1is: 65;
exira 1€ intra cıvıtatem Brno in Mo- monasterium: 65; praeposıtus Cunicens1ıis
ravıa (Sabirdovicensıis, Sobravıcense, Za- Wenceslaus: 65; pri10r Wenceslaus: G5
bradouicensI1s, ZabrdovicensIis): as supprior Procopius: 65

44, 120; Hınco, YNCOo intrusus: 34, 4 9
Jaroslaus: 47; monasterium: 110
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Festpredigten ZU ren des hi Norbert

Bıs ZU Aufkommen der modernen Massenmedıien War dıe Predigt eıne
der vornehmsten Möglıchkeıiten, Absıchten und nhalte unte das olk

bringen; jer wurden nıcht 1Ur relıg1öse und kiırchliche Ereignisse
ZU Inhalt der Kanzelreden gemacht, sondern auch polıtısche und
gesellschaftlıche Themen behandelt uch dıe Bekanntmachung und
Verehrung der eılıgen ging Sahnz wesentlıch Von der katholıschen
Predigt aUus

egen der Bedeutung der Predigt für vielerle1 Belange der e1lstes-
und Kulturgeschichte hat dıe österreichische ademıile der Wiıssen-
schaften 084 bIs 987 den «Katalog gedruckter deutschsprachiger
katholische Predigtsammlungen» herausgebrach (vgl nal Praem. 64
1988] 72-175), dessen ergänzender Folgeband 19808  — Uurz vorgeste se1
«Lobrede Katalog deutschsprachiger Heıilıgenpredigten in Einzeldrucken»
Hsg Werner elzıg Wiıen: Verlag der ademıile der Wiıissenschaften
1989, 111 802

Hıer sollen dıe Festpredigten ren UNsSCICS Ordensgründers Nor-
bert kurz zusammengestellt werden: dıe Angaben in der «LODrede>»
werden ÜUre dıe Bestände der Stiftsbibliothek Schläg] erganzt. Dıie
Anordnung erfolgt ach den Ordenshäusern, in deren Stiftskirchen sS1e
gehalten worden Sind.

Schlägl
Die erhaltene Norbertipredigt stammt AaUus demr Jahr 695

Damals predigte der Jesuit Ferdinand Wıdmann in der Stiftskırche
Schläg]l ren uNnNseTCS Ordensgründers, und wählte als ema
«Angelus terrestrIis, Der irdısche ngel, Das ist Norbertus». ew1dme
ist dıe be1 Freyschmid ın 1Nz 696 gedruckte Ausgabe dem Schlägler
Abt Miıchael Felder Obrede Nr 372 81.)

Der Jesunt Franz (0)  ıng (1665-1723) 1e€ in Schläg] rel orberti-
predigten: 2 predigte ST be1 der Primiz des chläger Chorherrn
Ferdinand Pamberger (1668-1729) ZU ema «Engel des Friedens,
Das ist Norbertus», 714 hatte CI als ema gewählt «Schlag-Uhr, Das
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ist Norbertus», und schhıeBblıic S «CGuter Freund, Das ist Norber-
us» Diese rel Predigten sınd /16 in Passau be]l Höller gedruc
worden dem Sammeltite « Dreyfaches Norbertinisches lee-
Blat»

Der Jesuit arl Wiızlsperger (1676-1734) predigte +A3) in der Stifts-
kırche Schläg] und waäahlte als ema «Heılıger Norbertus, Der Grosse
Stiffiter des Praemonstratenser-Ordens». Ebentfalls A4aUus dem Jesulten-
orden WarTr Miıchael OSC (1685-1 /42), leiblicher Bruder des chläger
Chorherrn Franz OSC (1679-1731), der 736 ZU ema selner
Festpredigt wählte «Herrliches Ceder-Gesproß, Das ist Norbertus»;
€e1 Predigten siınd ın 1N7z gedruc worden (Vgl Schlägler Schriften

272)
Dıe letzte Norbertipredigt 1im Rahmen des Barockkatholizismus

stammt VO Jahr L5 und wurde VO Wiılheringer Prior Malachıas
chopper Cist gehalten ZU ema « Lob- und Ehrenrede VO  — dem

Norberto».

Geras

In der Stiftskırche Geras 1im Waldvıerte predigte 753 Gregor Gruber
AaUus Klosterneuburg ZU ema «Lob-Red ren eines eılıgen des
Löbl Canonıisch-Exempten Praämonstratenser-Ordens Stifter Nor-
bert1i» (Lobrede Nr 043 5311)

Strahov

In der Stiftskirche Strahov in Prag predigte 723 der orherr
Ludwig (T ZU ema «Weıiß und oth

Gestalteter rund-Rı der Habsburg-Österreichischen Glückseligkeıit
in Norberto» Obrede Nr 264 39f Todesdatum ach Pıchler,

Totenbuch Nr 513 40)

indberg
Ime FE predigte ın der Stitfskırche ın  erg in Bayern der

Zısterzienser Bonifaz Öger ZU ema «S Norberti, Ertz-Bischoffen
Magdeburg und Primas in Teutschland» anläßlıch eiınes Irıduums

(Lobrede Nr 013 5171)

Schlägl Dr sirıed PICHLER
PraemA-41 1gen 1.M
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Die Fischbehälter VO Prämonstratenserklöstern

In dem großangelegten «Reallexikon ZUT deutschen Kunstgeschichte»,
herausgegeben VO Zentralinstitut für Kunstgeschichte München, das
in Kommıiıssıon be1 Beck in Müuüunchen verlegt wiırd, befindet sıch in
eıner der etzten Lieferungen der Artikel «Fiıschbehälter», verfaßt VO

ngeborg Hoefelmayr * Miıt unwahrscheinlicher Akrıbie geht dıe Ver-
fasserın möglıchst en Nachrichten ber Fischbehälter ach und stellt
ausgewählte Beispiele auch 1mM Bıld VO  $ Von den Pramonstratenser-
klöstern werden olgende Fischbehäalter angeführt und quellenmäßıg
dokumentiert, dıe 1er in alphabetischer Reihung folgen
Allerheiligen im Schwarzwald hatte 1im Gastgarten Fischbehälter VOoN

unterschiedlicher TO (zweı kleinere querrechteck1g, e1in größeres
längsrechteck1g) hintereinander auf Terrassen angeordnet, dıe urc
Ireppen miıteinander verbunden sind, mıt Steinpfeilern und Brustungen
gesichert, Teıl einer geometrisch geglıiederten Gartenanlage (Sp
verbDode ın Belgien hatte 1m Baumgarten eın Becken als Fıschbehälter,
in dem eiıne Brücke einer Nnse führte, dıe ZU Futtern der Fische
diente (Sp 153 163)
Geras 1m Öösterreichischen Waldvıertel, das auch heute och eine
schwungvolle Teichwirtschaft betreibt, hatte eın Fischhaus mıiıt vier
quadratıschen Bassıns und einer Holzdecke (Sp 149, AAy Abb 4ab)
Grimbergen in Belgien hat einen Fischbehälter großen eIC der
sıch VOTI den Ökonomiegebäuden in der SaNzZCh Breıite des Klosters
erstreckt (Sp 164)
Jandeures beı isle-en-Rıgault, Meuse: Hıer WäarTr der Fischbehälter in
einem eigens eingefriedeten 1rea untergebracht (Sp 163)
Rot der Rot in Württemberg hatte eıinen Fischbehälter 1m aum-
garten eingerichtet (Sp 163)
Schlägl in Oberösterreich hat einen Brunnen mıt angebauten Fischbe-
häaltern Dieser Brunnen wurde 629 VO  — Hans Getzinger in Granit
geme1ßelt und 1im Küchenhof aufgestellt. Der sechseckige Brunnen ist
mıt nıedrigen Außenbecken versehen, dıe ZU Aufbewahren der Fische
(für dıe Klosterküche) dıenten; CI wurde 960 ın den großen 11sS
versetz (Sp 156, 158 Abb 5ab)

Reallexıkon ZUT deutschen Kunstgeschichte, Band 9, Lieferung 08 (München
Spalte 143-177 Be1 den einzelnen Zitationen befinden zıch gCNAUC ıterarısche Hınvweilse
mıt dem Nachweıs biıldhafter Darstellungen.
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Schussenried 1im Schwabenland hatte einen Fischbehälter hınter dem
hor der Klosterkirche (Sp 161), und 1m Baumgarten eine große und
kleine Fischgrube (Sp 1774)
peinsha sollte ach dem Idealplan VO  —; 750 eın Fiıschhaus in Gestalt
eines kleinen Pavıllons mıt Achsen und almdac. erhalten (Sp 158)
ongerlo in Belgien hatte einen Fischbehälter ZUr Versorgung mıt
Fastenspeise, der sıch 1im Baumgarten des Klosters befand (Sp 163)
Weissenau be1 Ravensburg hatte einen Fischbehälter zwıschen der
Klosterkirche und der Umfassungsmauer (Sp 161)
indberg in Bayern hatte eın Fiıschhaus als ebenerdiges Bassın e1ım
Kloster und einen Fischbehälter be1 einem ehemalıgen Außenhof (Sp 148,
165)

Schläg] Dr sfirıed PICHLER
A-41 i1gen 1.M Praem.
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Manfred SCHNEIDER, Die Stiftskirche Cappel. Kunsthistorische Aus-
wertung der Ausgrabung 980 und der archıvalıschen Überlieferung
Il Denkmalpflege und Forschung in Westfalen, Band 16, und
Quellen und Forschungen ZUTr Geschichte der Lippstadt, Band 6),
Verlag Dr Rudolf Habelt Oonn 1988, 364 Seıten, 141 Abbildungen,

Grabungspläne, 58,00

Ausgelöst Urc dıe geplante Absenkung des Kirchenfußbodens be1
gleichzeıtigem Eınbau eıner Fußbodenheızung, kam CS 980 urc das
Westfälische Amt für Denkmalpflege in der Stiftskırche Lippstadt-
Cappel eıner archäologıischen Untersuchung des gesam Kiırchen-
fußbodens und (soweıt och unverputzt) des aufgehenden Mauerwerks.
Leıiter der örtlıchen Ausgrabung Wal Manfred Schneıider, der 1m ach-
hıneıin der vielen Erkenntnisse ZUT Baugeschichte und
darüber hınaus ZUr allgemeınen Geschichte des Prämonstratenserinnen-
klosters Cappel dıe Darlegung und Auswertung der Ausgrabung

Hinzuzıehung er aufgespurter archivalıscher Quellen eıner
Dissertation ausweıtete, dıe CI 9085 der Philosophischen
der Universıität unster einreichte. Diese Doktorarbeıt, abgeschlossen
1m Sommer 1985, erschien Jjetzt nahezu unverändert als Druckausgabe

Im ersten Teıl werden dıe archivalischen Quellen vorgestellt und ın
vlier apıteln ausgewertel: dıe allgemeıne Geschichte des Klosters Cap-
pel ach der hıistorischen Überlieferung, Lage und Baubeschreibung,
historische Ansıchten und Grundrıisse, Baugeschichte und früheres Aus-
sehen der Stiftskırche ach den schriftliıchen Quellen. Dıie zugehörıgen
Belege en sıch, für den Leser kontrollherbar, 1im umfangreichen
Anhang abgedruckt.

Der zweıte Teıl stellt dıe Grabung des Jahres 980 VOT Ablauf und
Methode, Beschreibung der einzelnen Grabungsschnitte, Befundbeschrei-
bung in Zuordnung Bauperioden, Interpretation der Befunde,
Bauabfolge und Rekonstruktion der einzelnen Bauperi0den.

Der drıtte Teıl datiert dıe einzelnen Bauperioden, bietet eıne Zusam-
menfassung der archäologischen und archivalıschen Befunde und stellt

174-176 die Ergebnisse dieser Arbeıt VO  $
Der vierte Teıl bietet neben den archivalıschen Belegen einen Befund-

katalog der Ausgrabung, eın dendrochronologisches Gutachten der
gefundenen Hölzer, Profilzeichnungen, Grundrisse, 101 OLOS, Gira-
bungspläne SOWIle eın Quellen- und Literaturverzeichnıis. Es ein
Namens-, rts- und Sachregıister.

Als rgebnıs bleibt festzuhalten: Zwischen dem spaten und dem
@} Jahrhundert gab 6S unter der eutigen Kırche einen Friedhofsbe-
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reich: dıe azu verm Holzkirche 1eß sıch archäologısch nıcht
nachweılsen. egen Ende des Jahrhunderts bıs Anfang des 12
Jahrhunderts überlagerte eine Saalkırche dıe alten Gräber; diese Kırche
dürifte dıe namengebende a  e  a SCWESCH sein. Der 140 ın
Cappel auftretende rauenkonvent (vermutlıc damals schon Pramon-
stratenserinnen) übernahm die Saalkırche als CGotteshaus und errichtete
daran den heute och bestehenden estichor mıt Nonnenempore. Dieser
Bauteıil WarTr dıe Miıtte des Jahrhunderts fertig twa 160/70
wurde mıiıt dem Neubau der eutigen asılıka begonnen, dıe ohl erst

200 oder ıIn den ersten Jahren danach vollendet wurde und dıe
dıe Stelle der ehemalıgen Saalkırche irat

Hans ummller hatte 936 ıIn seıner Leıipzıger Dissertation Die
Stiftskirche Cappel un hre Bedeutung innerhalb der westfälischen
Architektur Cappel als alteste Gewölbebasılika Westfalens und als eıne
der altesten erhaltenen dieses Typs 1ın Deutschlan: angesprochen. Diese
Vorrangstellung wurde ihr uUurc die jetzt gesicherte späate Datierung
endgültigÜberblickt Ian die mıt viel €e1 zusammengetragenen archıvalı-
schen Quellen Z appeler Klostergeschichte, sıeht Man, WI1Ie unn
die Quellengrundlage für eıne Beurteilung ist und wI1Ie wenı1g Fakten
sicher bekannt sınd. Schneıider hat diese Quellen umsiıchtıig abwä-
gend ın eın Gesamtbild eingearbeıitet, dem INan im Prinzıp zustimmen
darft. Dıie Gründungs- und ufbauphase des Klosters Cappel 1m
Jahrhunder (S 3111), dıe Ordenszugehörigkeıt, dıe Beziehungen
Stoppenberg und Essen, dıe Entwicklung Cappels bıs ZUI1 Umwandlung
in ein evangelısches freiweltliches adlıges Damenstıift sınd aufgrun der
bestehenden dürftigen Quellenlage richtig geschildert.

Möglıcherweıise sınd AaUus der einen oder anderen Cappenberger
Urkunde und kte (Staatsarchıv Münster, Bistumsarchiv Munster,
Schloßarchiv Cappenberg), Oder Aaus dem Knechtstedener Archıv (Staats-
archiıv Düsseldorf, Ausarbeıtungen AdUus dem Knechtstedener/Cappeler
Archıv bel den Manuskrıpten ugos in der Bıblıotheque munıicıpale
ın Nancy) och zusätzlıche Aufschlüsse gewınnen. Zu dem 32 35f
und geaußerten Gründungszusammenhang vertriebener Liesborner
Kanonissen in Cappel ıst inzwischen erschienen: Helmutlt MUÜULLER, Das
Kanonissenstift und Bened1  ınerkloster Liesborn (Germanıa Sacra
23), Berlın 908 /

An der €1 Ludger HORSTKÖTTER
D-4 ulsburg Praem.
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GENERALIA

Regula Augustinı
115 Luc ERHEUEN, Nouvelle approche de Ia egle de saıint Augustin,

11 Chemin vers la VIe heureuse, Louvaın, 1988, 402 «Ce recueıl
contenant les dernıers ecrıts de LuC Verheijjen, ont certaıns inedıts,
veut etre acte de gratitude el dernıer hommage l’ınvestigateur
devoue du ‘monachısme augustinien » (p 9-10), le pere Verhejyen est
decede le septembre 908 / Le premier volume de ce ete
publıe 980 H.J.)

Norbertus
116 In het rtikel Van Prof. Dr Kaspar ELM, Christi cultores el
ovelle ecclesie plantatores. Der Anteil der Önche, Kanoniker un
Mendikanten der Christianisterung der Liven un dem Aufbau der
Kirche Von Livland, iın Gli INIzI del cristianesiımo IN Livonia-Lettonia. ttı
del colloquioChronicon  GENERALIA  Regula S. Augustini  115. — Luc VERHEDUEN, Nouvelle approche de la Regle de saint Augustin,  t. II: Chemin vers la vie heureuse, Louvain, 1988, 402 p. «Ce recueil  contenant les derniers &crits de Luc Verheijen, dont certains inedits,  veut &tre un acte de gratitude et un dernier hommage ä l’investigateur  devoue du ‘monachisme augustinien’» (p. 9-10), le pere Verheijen est  decede le 21 septembre 1987. Le premier volume de cette ceuvre a &te  publie en 1980. (H.J.)  Norbertus  116. — In het artikel van Prof. Dr. Kaspar ELM, Christi cultores et  novelle ecclesie plantatores. Der Anteil der Mönche, Kanoniker und  Mendikanten an der Christianisierung der Liven und dem Aufbau der  Kirche von Livland, in Gli inizi del cristianesimo in Livonia-Lettonia. Atti  del colloquio ... dell’ VIIT centenario della chiesa in Livonia (1186-1986 n  Roma, 24-25 Giugno 1986, Cittä del Vatticano, 1989, blz. 127-170;  wordt de persoon van Vicelinus behandeld bliz. 150 en 152-153. De  auteur vermeldt dat Vicelinus met Norbert en andere Wanderprediger  heeft kunnen kontakt nemen te Laon en zich door Norbert eind 1126  tot priester liet wijden te Maagdenburg (blz. 153). Volgens de Series  episcoporum Ecclesiae occidentalis, Series V: Germania, tomus II: Archi-  episcopatus Hammaburgensis sive Bremensis, uitg. St. WEINFURTER en  O. ENnGeELs, Stuttgart, 1984, blz. 64, vond die priesterwijding door  Norbert plaats in de zomer van 1126. Tot op heden hield geen enkele  van de auteurs over Vicelinus rekening met de reeds in 1978 aangestipte  kerkwettelijke bezwaren tegen een priesterwijding door Norbert in  1126. Norbert kreeg immers pas acht maanden na zijn verkiezing het  pallium en had dus niet het recht in 1126 priesterwijdingen toe te  dienen, zie daarover W.M. GRAUWEN, Norbertus, aartsbisschop van  Maagdenburg (1126-1134), Brussel, 1978, blz. 203-209. (W.M.G.)  Commissio Historica Ordinis Praemonstratensis  117. — Lors de la reunion de la Commission historique de l’ordre de  Premontre du 6 aoüt 1988, trois socii ont Ete acceptes comme collabora-  teurs. Il s’agit de Rainer J. Rommens de l’abbaye de Windberg, cure et  prieur ä Roggenburg, Andreas E. Koväcs, S.Th.Dr., membre de la  canonie de Csorna et Cadocus D. Leighton de l’abbaye de Kilnacrott.dell VII centenar1o chiesa In Livonıia (1186-1986),
Roma, E E Giugno 1986, Ciitta del Vatticano, 1989, biz 127-170,
wordt de PETSOON Van Vicelinus behandeld biz 150 S2153 De
auteur ermeldt dat Vicelinus met Norbert andere Wanderprediger
ee kunnen kontakt aon zıch OOT Norbert eiınd 126
tot priıester 1et wıjden fe Maagdenburg (blz 53) Volgens de Series
episcoporum Ecclesiae occidentalis, Series Germanılda, I1 Archi-
episcopatus Hammaburgensis S1IVe BremensI1is, u1tg. St WEINFURTE

ENGELS, Stuttgart, 1984, biz 64, vond dıe priesterwijding OOTr
Norbert plaats in de Van 126 1lot en 16 SCCH enkele
Van de auteurs OVeTI Vicelinus rekening met de reeds in 9078 aangestipte
kerkwettelijke bezwaren ccn priesterwijding OOTr Norbert in
126 Norbert reeg immers pas acht maanden Z1]n verkiezing het
pallıum had dus nıet het recht ın 126 priesterwıjdıngen toe
dienen, zie daarover RAUWEN, Norbertus, aartsbisschop Van

Maagdenburg (1126-1134), Brussel, 19768, biz 203-209

Commiss1io Historica Ordinis Praemonstratensis
117 OTrS de la reunion de la Commissıon historıque de ordre de
Premontre du aout 1988, tro1s SOoCH ont ete acceptes collabora-

s’agıt de Raıner Rommens de l’abbaye de ın  erg, cure ei
prieur Roggenburg, Andreas Kovacs, Tı membre de la
canonile de Csorna ei Cadocus eighton de l’abbaye de Kılnacrott.
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OTrS de reunıon du INaIis 1989, la Commissıon elu membre
NOUVCAU, Herman Janssens de l’abbaye d’Averbode, quı vient de terminer
SCS etudes d’hıstoire L’Universıte catholıque de Louvaın AVCC
memoire de 1cence SUurT les debuts de s()  — abbaye (cir APraem., LAXV,
1989, 184, n0 14)

L’Abbe-genera confirme ce election lors de la reunıon du
Definıitoire de ordre du 14 avrıl 089 verDode H.J.)

PARIICULARIA

Abbecourt
118 Art Haubecour, ans Dictionnaire d’histoire el de geographie
ecclesiastiques, col 533

MOREMBERT, art Haye-le-Comte (:LA): ans Dictionnaire d’his-
toıre el de geographie ecclesiastiques, col 655 La Haye-le-
Comte etaıt unec dependance de l’abbaye d’  ecourt H.J.)

Altenberg Solms)
119 Anläßlıch der 1200-Jahrtfeıier der OIms fand Maı
988 in der Klosterkirche Altenberg eine Lesung ausgewählter Texte
ZUT Geschichte des OStTers dıe anschließend als Broschüre veroöf-
fentlicht wurden: olfgang IEDL (Bearb.), Kloster Altenberg und seine
mgebung, 1im Selbstverlag des Mutterhauses der Königsberger 1aK0O-
nıssen, D-6 O1ImMSs Beı1 den Texten wırd auch dıe aps
Clemens VI zıtıert, mıt der Avıgnon 18 Dezember 348
erlaubte, jahrlıc 13 August die selıge Gertrud Von Altenberg He
oMNentliches Offizıum ıIn den Messen und kanonıschen Horen ach dem
«COMIMNMUNeE virgınum» felern rKunde 1mM Hessischen Staatsarchiv
Wıesbaden Abt 91, Kloster Altenberg, Nr 12) L.H.)

Antwerpen, Sint-Michielsabdij
120 Art Havermans ( Macaire), ans Dictionnaitre d’histoire el de
geographie ecclesiastiques, col 618 Havermans vVecCu de
644 680 H.J.)

erbode
121 ert MERSCH, Het kloosterdomein VanNn vVverbDode O, Sint-Jans-
berg In Maaseik In de 12de CEUW, in Limburg, LA VL 1989, 53-59
H.J.)
122 JANSEN, Het autenticıteitsattest (1687) VOOT het beeldje VaN
O.-L.-Vrouw VanN Loreto (1674) In de Sint-Andriesker. alen, in
Taxandrıia. aarbDoe. Van de koninklijke geschied- oudhel  undige
ring v.d. Antwerpse Kembpen, Nieuwe reeks, E 1988, 246-254 In
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bıllage D1) het rtikel volgen foto, tekstuıtgave vertalıng Van het
attest ana 685 tOL aan Zın dood Was Andreas 1mps (1648-1701)
pastoor in eze parochte Va  —; verbode De schenkıng Van het beeldje
gebeurde OOT abt Dierckx (1630-1688) Vall de Sint-Salvatorabdi)
Antwerpen 1S De offergaven VOOT het beeldje hebben kunnen
bıjdragen tot de herinrichting Van de kerk alen de Tan: in Junı
684

De apostolısche VICarıls Va  —_ het bısdom ’s-Hertogenbosch Wwe in dıt
rtikel wordt besproken 250-252) Was ıllem Bassery (1642-1706),
apostolısc VICarıs Van 681 tot 1690, nadıen i1sschop Van Brugge H]
Was SCCHL lıd Van de 1] Van Grimbergen, wel Zın broer udocus
Bassery (1633-1698), WwWe ın 692 abt werd. H.J.)
123 Le VICUX bon Dieu de Tancremont, Tancremont, 198 7, 32
Depuıs le siecle dernıer unc grande statue du Christ CrO1X, revetu de
la longue tunıque manches appelee colobium, est conservee ans unec

petite chapelle Tancremont (com. Pepinster). Depuı1s 1957/, pre-
montre d’Averbode est le ecteur de la chapelle ei les peres d’Averbode
ırıgent L’AS.B «Vıeux Bon Diıeu», proprietalire des heux. Au
des annees 4-19 la statue ete examinee ei restauree Dar I’Institut
roya du Patrımoine artıstique Bruxelles. On retrouve des iraces de
neuf polychromies SUCCESSIVES. Aujourd’huı croıut QuC le Christ ete
sculpte VeIS l’an mıl, la CrO1X elle-meme est plus Jeune de quelques
siecles. Ce petit lıvre OUS donne unec description len iıllustree de la
statue ei de restauratıon. H.J.)
124328  Chronicon  bijlage bij het artikel volgen foto, tekstuitgave en vertaling van het  attest. Vanaf 1685 tot aan zijn dood was Andreas Kimps (1648-1701)  pastoor in deze parochie van Averbode. De schenking van het beeldje  gebeurde door abt F. Dierckx (1630-1688) van de Sint-Salvatorabdij te  Antwerpen (O. Cist.). De offergaven voor het beeldje hebben kunnen  bijdragen tot de herinrichting van de kerk te Balen na de brand in juni  1684.  De apostolische vicaris van het bisdom ’s-Hertogenbosch welke in dit  artikel wordt besproken (p. 250-252) was Willem Bassery (1642-1706),  apostolisch vicaris van 1681 tot 1690, nadien bisschop van Brugge. Hij  was geen lid van de abdij van Grimbergen, wel zijn broer Judocus  Bassery (1633-1698), welke in 1692 abt werd. (H.J.)  123. — Le vieux bon Dieu de Tancremont, Tancremont, 1987, 32 p.  Depuis le siecle dernier une grande statue du Christ en croix, revetu de  Ja longue tunique ä manches appelee colobium, est conservee dans une  petite chapelle ä Tancremont (com. Pepinster). Depuis 1957, un pre-  montre d’Averbode est le recteur de la chapelle et les peres d’Averbode  dirigent l’A.S.B.L. «Vieux Bon Dieu», proprietaire des lieux. Au cours  des annees 1984-1987, la statue a et& examinee et restauree par l’Institut  royal du Patrimoine artistique ä Bruxelles. On a retrouve des traces de  neuf polychromies successives. Aujourd’hui on croit que le Christ a €te  sculpte vers l’an mil, la croix elle-m&me est plus jeune de quelques  siecles. Ce petit livre nous donne une description bien illustree de la  statue et de sa restauration. (H.J.)  124. — ... omkring Sct. Maria, Vejle, 1988, 112 p. Dit boek huldigt het  75-jarig bestaan van het Sint-Mariahospitaal (1913) van de Zusters van  Berlaar (B) in Vejle (DK). Het was pastor L. Brems (1870-1958), de  latere apostolische vicaris, die in 1912 de zusters vroeg naar Denemar-  ken te komen. Ook pastor en abt K. Stappers wordt in het boek  duidelijk vermeld. De vele tekeningen zijn van norbertijn R. Minnaert.  (H.3.)  125. — Bert MAEs en Alfons RAEYMAEKERS, Alfred Ost 1884-1945,  Fiscale Hogeschool, Brussel, 1988, 247 p., met voorwoord van abt  U. GEnIiEeTts. De Vlaamse tekenaar-schilder A. Ost verbleef op het einde  van zijn leven een tijd lang in het Sint-Michielscollege te Brasschaat. Hij  werd de leermeester van A. Gailliaerde. In het college versierde hij een  lange gang met houtskooltekeningen. A. Raeymaekers is norbertijn en  leraar aan het college. Vooral A. Gailliaerde bewerkte het tot stand  komen van deze uitgave. (H.J.)  126. — Jan VORSSELMANS, Pater Andre Gailliaerde 75. Met pen en  penseel op verkenning in het Vlaamse land, in Vlaanderen, XXXVIIL,  1989, p. 211-213. Ontelbare pentekeningen, aquarellen, pastels en olie-omkring Sct Maria, ejle, 1988, 112 Dıt boek huldıgt het
75-Jarıg bestaan Van het Sint-Marıahospitaa (1913) Van de Zusters Va  —

Berlaar (B) in ejle DK) Het Was pastor Brems (1870-1958), de
latere apostolısche VICAaTIS, dıe ın 912 de Zusters aar Denemar-
ken komen. Ook pastor abt tappers wordt in het boek
dudelık vermeld De vele tekenıngen zın Van norbertijn Mınnaert.
H.3))
125 ert MAES Alfons RAEYMAEKERS, Alfred Ost 4-1  D}
Fiscale Hogeschool, Brussel, 1988, 247 D., met voorwoord Van abt

(JENIETS De Vlaamse tekenaar-schilder Ost verbleef het einde
Va  ; zın leven CenNn t1Jd lang in het Sint-Michielscollege Brasschaat. Hı)
werd de leermeester Va  — aıllıaerde In het college versierde n1) eccnMn

ange gang met houtskooltekeningen. Raeymaekers 1S norbertyn
leraar 4an het ollege Vooral aıllıaerde bewerkte het tOot stand
komen Van eze uıtgave. H.J.)
126 Jan VORSSELMANS, Pater re Gailliaerde Met Den
penseel 0 verkenning In het Vilaamse land, in Vlaanderen, XXXVIIL
1989, 211.243 Ontelbare pentekeningen, aquarellen, pastels olıe-
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verfschilderijen werden OOr eze medebroeder-kunstenaar VEIVAaadl-
dıgd Zeer vele afbeeldingen betreffen de a  1] Van verbode, INaal ook
andere ordeshulzen komen Irequent VOOT. H.J.)
127 art ESOTTEN, Haikoe liever secnh zaalilingen, In Vlaanderen,
XAXXAXVIIL, 1989, 194-197 Gedurende ı]na twıintıg Jaar reeds DTO-
MOOoTL deze medebroeder de Japanse VCISVOITIM haıkoe ın EWÄS W  n
Het rtikel gee hlervan ccn overzicht. H.J.)
128 Le avrıl 1989, le pere Daneels ete nomme Promotor
ITustitiae apud Supremum Signaturae Apostolicae ribunal, la nomiınatıon

ete publıiee la premiere pagc de L Osservatore Romano du 28 avrıl. Le
Juillet de Cce annee, le pere Daneels ete nommee consulteur de la

Pontificii Consili de egzum Textibus interpretandis, DOUT unc periode de
CINg Al  N H.J.)

Barthe
129 Im agdhaus Kloster Barthe iın der Gemeinde D-29 ese 1mM
Kreıs eer (Ostfriesland) berichtete Februar 089 Tau Elke
Gerdes ber dıe archıvalısche Überlieferung ZU Pramonstratenser-
kloster Barthe nschließen tellte Herr Dr olf Bärenfänger die
ersten Ergebnisse der Ausgrabung VOT, dıe ab Miıtte Juni 9088 1m
Heseler Wald begonnen hatten. Bısher sınd Reste der Grundmauern der
einstigen Klosterkirche und des Konventsgebäudes gefunden, azu ein
Gräberfeld LM.)

Bellapais
130 Art ayton, ans Dictionnaire d’histoire el de geographie
ecclesiastiques, col 676 s’agıt une AdNDNECXC l’article Aiton
de 912 L’historien premontre de NO vecu d’environ 240
environ 310 H.J.)

Bohemia
131 Notre confrere UBER, art Harrach (Ernst Albrecht) ans
Dictionnaire d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col 402-
404, donne une notice bıographique de cardınal-archeveque de
Prague, quı favorise grandement les premontres Boheme el les
seconde lors de certaıns demeles AaVCC la curıe romaıne.

Brabantse CIrcarie
132 Els DE SMET, De norbertijnen In Vilaanderen Recruteringsociaal milieu 34-1 onultgegeven lıcentiaatsverhandeling, Gent,
1988, V-26 Waarvan K ıjlagen, Olor prof. dr ART
Getracht werd het aantal roepingen te achterhalen In de Vvijf Vlaamse
abdıjen verbode, Grimbergen, Park, Postel ongerlo vanaft de
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heroprichting 830 tOL en tevens deed de auteur CN
steekproef en POZINg het beroep Van de vader Van de kandıdaten te
achterhalen Het inleiıdende eerste deel Van de verhandelıng, eccnNn ue-
MNg Va  - de norbertijnenorde 15 veel gebaseerd verouderde
lıteratuur De eigenlıjke studıe wordt geillustreerd met vele
grafieken aDellen OVCTLI aantallen leeftijden de evolutıe hierin Een
vlot geschreven synthese Van dıt ulıtvoer1ıge studıematerı1aal ontbreekt
echter ele ıjlagen hebben met de studıe zelf WCINI£ of maken
(H.J

Cappenberg
133 Im Lexikon des Mittelalters wırd Gottfried VON Cappenberg

096 13 Vvon Ruppert CIn Artıikel gew1idmet (4 Band
Lieferung (1989) Sp 1606f.) (I

Chotesov Chotieschau )
Friedbert VOLK Kirchsprengel und Kloster Chotieschau Eıch-

9085 Darın Kloster 45 68 Pfarrel 69 8() (L
135 Im pri 987 wurde Trau Dana Koutna der Uniuversıtat
Regensburg mıt der Dıssertation Das Register des Klosters Chotieschau
promovIiert. Die maschinenschriftliche Arbeıt umfaßt ZWeEI Bänden
567 Seıiten. Eınem Überblick ber dıe Klostergeschichte folgen
ersten Band dıe Beschreibung der Archıivalıen, dıe Regesten VO 475
TKunden der re 213 bıs 526 ein Verzeıichnıis der Klosterbesit-
ZUN£CH C1inNn Liıteraturverzeichnis Listen VON Propsten Priorinnen
und Klosterhauptleuten Das Chotieschauer Register 1st zweıten
Band buchstabengetreu veröffentlicht Es umfaßt 95 bıisher CI-
oNentlıchte Dokumente Aaus dem Fürstliıchen Zentralarchıv urn und
Taxıs Regensburg aus der Zeıt VO 303 bIıs 481

('sorna GÖdöllö
136 Students of the four Norbertine Gymnasıums confiscated
94% (Szombathely, Keszthely, Gödöllö and u  a10 held CUNION

June 989 udapest Before the meelinng there Was concele-
brated Mass wıth Nandor Takacs auxılıary bıshop of Szekesfehervar

alumnus of the Gymnasıum Keszthely, presiding 1n Szalay,
former dırector of the Gymnasıum Keszthely, haıred the meeling
The ICUNION Wäas organızed Dy ttoO enyı former teacher al the
Gymnasıum Godöllö

137 The recent polıtical and socıal changes Hungary SCCIMN tO BIVC
hope for the revivial of the Relıgi0us Orders suppressed 950 The

General May 989 named the Rev Edmund Lorand
Horvath Praem hıs Vıcar General The Rev Horvath 15
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member of the eYy of Csorna and professor al the Dıocesan
Seminary in Gyor. In hı1s 19{5  S capacıty he 15 charged wıth representing
the er both al Ecclesijastical and State authorıiıtıies.

Daylesford
138 Francıs DORFF, The Art of Passingover. An Invitation living
creatively, Paulıst Press, New York, ahwah (New Jersey), 1988, Vill-
204 H.J.)

ielegem Jette)
139 In het rtikel Van Prof. Dr ESPY, Heretiques anticleri-
CAUX ? Les cathares » ans NOS reg1i0Ns 1500, in Problemes d’His-
Oolre du Christianisme, 1988, 18, biz 23-33, wordt ook het geva ehan-
deld Van Jonas, pastoor Van Neder-Heembeek, dıe volgens de auteur
OOT abt Hıldebrand Van jelegem 160 ZOU Zın beschuldıg Van
catharısme dıe parochıe kunnen ınpalmen dan CCM OOTr hem
benoemde bedienaar toekennen. Het verwijderen Vanll de plaatselıjke
Dastoor ZO  'n ecnN algemene polıtıe geweest zın D1] het verkrijgen Va  —
parochıes OOT de premonstratenzers. Het gevoerde bele1ıd inzake de
parochıies sedert de stichting Van de orde ZO  e inderdaa: nader moeten
onderzocht worden, 1et ZOZCCT vanuıt de u INaaTr vanuıt de
praktıjk.

Flabemont
140 Evelyne AIGUIER-RELION, Et Jour, Flabemont Contrexe-
viılle, 1988, 8() Un H.J.)

Floreffe
141 ana 989 verschint De klonkviool Heemkundig tijdschri
VOOr Houthalen-Helchteren ee!l in het eerste NUININCT verscheen 6CM
ı]drage ‚Ve:r de hoeven aldaar Van de a  1] Va  — Floreffe H.J.)

France
142 Dominıique INET, Vocation el idelite, Le nl des
Reguliers ans les dioceses UXETTE, Langres el 1Jon (XVI°-XVII°),
Parıs, Economica (Hıstoire), 1988, 340 Preface de Jean ACQUARD

Le present OUVTaSC est tıre une these de doctorat de 3o cycle
utenue devant L’ Universite de Parıs 985 Au de
etude, Irouve plusiıeurs mentions de ordre de Premontre: ean-
Baptiste L Ecuy el chapitre de 1779 34-35; Auxerre 57-Marien el
Septfontaines-en-Bassigny 100; Premontre (recrutement): ö2
Premontre (relation la stabilite dunel ce. du ministere
paroissial): 226-227; Septfontaines-en-Bassigny (recrutement): 239,

241 B.A.)
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Grimbergen
143 Gereon VAN BOESSCH 20 Jaar Gregor1a4ans Abdijkoor
Grimbergen, ın Brabant, 1988, 1908 S RE Fen sfeerbeeld Van de
1] VTOCHCI H.J.)

Den Haag
BACKMUND (3 art Haye CEA), ans Dictionnalitre d’histoire

el de geographie ecclesiastiques, col 653 CYetaıt monastere
de relıgieuses premontrees. H.J.)

Hane

145 BACKMUND (T) art Hane agen ( Notre-Dame), ans
Dictionnatre d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col 268
(H.J.)

Hanta

146 UBERT, art Hanta S.-Michel), dans Dictionnatre d’histoire
el de geographie ecclesiastiques, col (H.J.)

Harchies
147 BACKMUND (T) art Harchies, ans Dictionnatre d’histoire el
de geographie ecclesiastiques, col 328 H.J.)

Harlungerberg
148 BACKMUND 1 art Harlungerberg ( Notre-Dame), ans
Dictionnatre d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col 38 /-
388 H.J.)

Hatvan

149 BACKMUND (T) art Hatvan ( Sainte-Marguerite ), ans
Dictionnaire d’histoire et de geographie ecclesiastiques, col 528-
529 H.J.)

Hausen

150 BACKMUND (T) art Hausen (Sainte-Croix), ans Diction-
naıre d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col 552-553
H.J.)

Havelberg
151 ACKMUND (T), art Havelberg, ans Dictionnaire d’histoire el
de geographie ecclesiastiques, col 612-614 (H.J.)
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"ebdow
152 ACKMUND (1 art ebdow, ans Dictionnaire d’histoire el
de geographie ecclesiastiques, col 700-701 H.J.)

Heylissem
153 iıchel HENDRIX, ude a  1] Van Heylissem Jaar In provincle-
bezit, in Brabant, 1988, Nr 1, Al H.J.)

Ilfeld
154 Der Freundeskreis ehemalıger er Schuler begiıng das
8S00Qjährige ubDbılaum des Osters Ilfeld mıt einer Gedenkstunde
Maı 989 Da Ilfeld, gelegen 1mM zrenzgebiet der DDR ZU[r Bundesrepu-
blık, für Bundesbürger aum zugänglıch ist, feierte INan 15 Kılometer
entfernt 1mM Kreuzgang und Kapıtelsaa des ehemalıgen Zisterzienser-
Osters Walkenried (Nıedersachsen). Den Festvortrag Kloster Ilfeld un
die Klosterschule 1e Proi. Dr Freiherr VO  —; Campenhausen, der
Präsıdent der Klosterkammer Hannover. KH:)

Janoshida
155 er the CY of Csorna Was reestablıshe: in 1802, the
CeY of Janoshida Was g]ven {O Csorna and the of Csorna also
had the tıtle of Janoshiıda

On June 24, 1986, Feast of St John the Baptıst, Patron Saınt of the
CY, Izıdor Marosı, bıshop of Vac, rededicated the church and the
orıgınal altar from the 3th CeNTUTrY.

In the Sth CeNTtUurYy the orıgınal church Was ebuilt 1ın the Baroque
style Between 970 and 974 the archeologist Karoly O0Za.
alumnus of the former Norbertine Gymnasıum in Keszthely, discovered
the STl existing elements of the orıgıinal ulldıng. In the COUTSC of hıis
work the ornate south OOT of the church, the south chapel and ıts
WwWiındows WeTiTC restored in theır orıginal 3th centiury Romanesque
splendor Pıeces of the orıgınal eliıefs WeTC placed in the nıche of the
north chapel. They represent Gabriel the Archangel and St Ladıslaus,
Kıng of Hungary

The archeologist, Karoly Kozak described hıs work in artıcle «AÄA
janoshidaı rk emplom, volt premontreı prepostsag regeszetl kutatasa
(1970-1974). » ın Jasz Muzeum Jubileumi vkönyve Jaszbereny, 9’/4

277-294 The brochure the church Was also written Dy Kaäroly
Oza «Janoshida. Plebanıatemplom.» publıshed Dy aja Oro
Muzeumok Kıskönyvtara, 195 9085

Jaszo
156 The ell-known Norbertine poet of Jaszo, Laszlo Mecs, died ın
978 er hıs en [WO volumes of hıs m WEeIC publıshed iın
Hungary «Uzenet» («Message» Szent Istvan Tarsulat Publıshing
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Company udapest, 9872 «Aranygyapıu» («Golden Fleece»).
Ecclesia Kiıado udapest, 98 / Thıs latter 15 second, enlarged edıtion.
The rst edıtion Was publıshed iın Buffalo, in 971 Otto enyl,

Praem.., former teacher al the Norbertine Gymnasıum in GOödölloö,
cooperated in the pusblıshing of both volumes.

Krakow
157 UBAK eft OTOROWSKA-WRONSKA, L’ecole des Premon-
trees ( 'racovie len polonaı1s|, Varsovıe, AIK, 1986, In-8, 103 et
16 pl sıgnalee ans la Revue d’Histoire ecclesiastique, LXXXIV,
1989, 20° n0 9028

Leffe
158 Le 29 maı 1989, le Jour meme qQUC S’achevaıt l’abbatıat
temporaıre du pere abbe Martens, la ommunaute de l’abbaye de
Leffe Iu SUCCESSCUTI le pere Bruno iıchel Dumoulın. Entre
l’abbaye 958 age de vingt aNs, le pere Bruno etaıt prieur de
l’abbaye depuls 968 et maıitre des NOVvICES depuls 97/0 ete elu ad
vitam, Jusqu’a age de so1xante-quinze an  N La benediction abbatıale

heu le 19 aout (H.J.)
Meer

159 UBERT, art Hedwige, ans Dictionnaitre d’histoire el de
geographie ecclesiastiques, col 753-754 Hedwige quı vecu
ans la seconde moıtıe du XIIS sıecle, etaıt la deuxiıeme magıistra du
cCouvent de Meer. (H.J.)

Middelburg
160 Jaa VAN DER INDE, De 1J Middelburg, Middelburg, Goes,
ZYos 32 Duıits- nederlandstalıge g1ds VOOT het prachtıig ger'!  u_
reerde gebouwencomplex Van e7e voormalıge 1) (H.J.)

Mondaye
161 Le avrıl 1989, la communaute de l’abbaye de Mondaye elu

NOUVCAaAU prelat: le pere Pascal arcel Gaye, natıf de Biarıtz (dep
Pyrenees Atlantiques), ordonne pretre 96 / el entre ans ordre
981 ete elu DOUT dix an Jusqu’a SO  a election, le pere Pascal etaıt
cure Pau commence SONMN terme le Jour de la benediction abbatıale,
le 15 mal (H.J.)

Mont-Saint-Martin
162 L’Assocıilation des Amıs du Mont-Saint-Martın OUS presente
une reedıtion anastatıque de l’uniıque el LaIic Hıstoire de aye du
Mont-Saint-Martın (1084-176 /) re de Premontre, Circarıe de Flandre,
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amputee de la vIe latın du fondateur, ma1ls enrıchıe de plans el une
VUuC de l’abbaye Histoire du Venerable serviteur de Dieu le hienheureuxX
Garembert, chanoine regulier-Premontre Fondateur ef premier Abbhe regu-
lier de ‘abbaye royale du Mont-Saint-Martin, diocese de Cambrai
Par religieuxX de la meme MAILSON. Edıtee Cambra1 chez Samuel
erthau Imprimeur du rol, 769 La reedıtion fut imprimee Reıms

19858, ei est ven chez L’Assocıijation des Amıiıs de aye du
Mont-Saıint-Martın, Gouy, F-02420 Bellıncour

Ninove
163 De 1 Van Sıint-Cornelius Sint-Cyprianus. 700 Jaar DFEMON-
stratenzerleven Ninove. Catalogus Van de tentoonstellıng 1-23 aprı
1989, ultgegeven OOTr de Werkgroep 1) Nınove. Hıeriın werden
voorafgaand 4Aan de beschri]ving der tentoongestelde V  IW  N (p 130-
181) volgende bıjdragen PSCHOMHIC
OzZe VAN DER SPEETEN, er Reverendorum Dominorum abbatiae
Ninoviensis ab ANNO 1690, 1115
ljlagen

Inkledingen vanaf 1694, professıie, ulıttredin
Geografische afkomst Van de novicen (1594-1690/1690-1795).
Abdı)bevolkıng.

Georges ANDE WINKEL, De Ninoofse abdijbibliotheek, E <  ET CC
bıblıotheconomisch vlak ZeeT middelmatige instellıng, dıe enkele

ultzonderingen 1et gesproken, SCcCCH handschriften InNeerTr bevatte
de TAaVaRC Van de 6de CCUW. »

Annemie VAN (CAUDENBERG, Ninoofse handschriften u11l de I2de ] 3de
CECUW, 72275
Marıjke MEGANCK, C antus offıclii SANCLOrUM Cornelü el ypriani, ro-

abbatialis ecclesiae Ninhoviensis, primitus COMDOSILUS CIrCAa
Domuiniı 1150 MUNSd el arte Damlianl, CANONICL norbertini praedictae
ecclesiae, MUSICL per1itissıiml, (naar ccn Antwerpse druk uıt 26-

alter VAN DER ELEN, Het er Miraculorum Ninivensium Sanctı
Cornelü apae, 33-40
on! CRAENINCKX, Boudewijn VanN Ninove: Van de literaire
cultuur In de 1 VaN Ninove, 41-48
Dom ERLEYEN, O.5 Relaties [uSsen de Benedictijnen Van Affli
gem de Premonstratenzers Van Ninove, 49-55
Miıchiel UYTTENS, en VaN Ninove In de Staten Van Vlaanderen,

56-60
VAN 1JCK, De internationale betrekkingen VaN Joannes avı abt

Van Ninove (1615-16536), 61-76
irk VAN ERRE, De begraafplaatsen Van de Ninoofse abten, 77-84
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Patrıck PRAET, Economisch profiel 0 de vooravond VaN de opheffing
(1754-1796), 85-96
ırk VAN PERRE .ıa art ANNOY, De invloed Va|an de karmelieten-
architectuur 0 de Ninoofse aro. inzonderheid 0 het hoogaltaar, Y'/-

Georges ANDE WINKEL, De bouw Van de kerktoren Ninove 9-
de iüjdrage Van architect LOuLS Roelandt, 07-1 18

Rutger STEENMEUNER, O.L Hemelvaartkerk. De stabiliteitsstudie de
voortzetting Van de restauratiewerken, 119-129

Cornelius- Cyprianusconcert. Decanale (<er Ninove.
Vrijdag 33 1989, Ninove, 1989, (48 p.) Op genoemde datum had
in de voormalıge abdijkerk Van Nınove ecn Concert plaats. Het rego-
riaans Abdıjkoor Van Grimbergen voerde elen uıt Va  —; de eerste

VCSDCIS, metiten lauden uıt het ofhcıe Van de eılıgen Cornelius
Cyprianus. muzıiek Van het ofhicıe aangetroffen ın CcCNMN

druk uıt 692 in de bibliotheek Van de Bollandısten Brussel Dıit
werkjJe ul als auteur Damıianus Van Nınove dan, WwWe leefde in de
waa SCCUW Jos Bielen Van Averbode verzorgde de transcrıiptie Van

de zeventiende-eeuwse druk Deze transcriptie werd in druk ultgegeven.
(H.J.)
165 In het rtikel Van VAN BOCKSTAELE, De abdijen Van het Land
VanN als. het tweede hervormingsplan Van OZe, 44 (1/765J)s in Het
Land Van alst, 1989, XLIL, I biz 27-32, omt ulteraard ook de
a  1) Van Nınove ter sprake (blz 30) er INeceT wordt vermeld dat
Nınove SCNMN inkomen had Van behoorde tot de IAe:
vermogende abdıjen, hoewel ongerlo mel 123375 ı]na het dubbele
inkomen had De 1] Van Nınove laagde erın aar nut VOOI de
gemeenschap te bewıjzen.

erze
166. Werner WEGSTEIN, Ein Psalterium VTa dem Pramonstratenser-
kloster Oberzell mıit mittelhochdeutschen Gebetsanweisungen, ın Maın-
fränkisches Jahrbu
(L.H.) ch für Geschichte und Kunst 38 (1986) RS

ark
167 Rık UYTTERHOEVEN, De viskwekerijen Van Park Heverlee, ıIn
Brabant, 1988, 908 S: 20-23 H.J.)

1n jJanuarı 989 1s het internationale studiecentrum Pro
mundi Vita gevestigd in gebouwen Van de abdı) Van Sr Park Heverlee.
(H.J
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Postel
169 Ivo BILLIAERT, De ange geschiedenis Van de restauratie Van de
kloosterrefter, in Molenijzer. ONla]] Postel, XLIL), 1989, Z

19-22 De bultengeve Van de refter 1s iın st1] odew1] (1743),
het prachtige 1LOCOCO stucwerk Van het interieur wam LOL stand rond
750 De restauratiewerken duurden Van 975 LOL 089 H.J.)

Premon tre
170 AÄUBERT, Art Hedouin ( Jean-Baptiste-Antoine), ans Diction-
nNaıre d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col /48- 749
Ce relıgıeux de l’abbaye de Premontre vecu de 749 802 La
reference l’ouvrage de GOOVAERTS, Ecrivains, artıstes el SAVaANLS de
l’ordre de Premontre, L, Bruxelles, 1899, 362-363, IMNMANqUC. H.J.)

Ratzeburg
171 Ulrıke K OLENBERGER-MÜLLER, Dom un Kloster Ratzeburg,
Dıalog-Verlag, D-20 Reinbek 986 Es handelt sıch eine bau- und
kunstgeschichtliche Kurzuübersicht von Seiten ber den Dombezıirk
(L.H
172 arl JORDAN und olfgang SEEGRÜN, Die Anfänge des Bistums
Ratzeburg, Selbstverlag des Vereıins der Freunde des Ratzeburger
Domes, Ratzeburg 1987, Seıiten. Es handelt sıch Zwel altere
uIsatze von Jordan A4aus den Jahren 954 (Die Anfänge des Bistums
Ratzeburg) und 962 (Ratzeburg IM politischen Kräftespiel In Nordelbin-
gen), die VO  — Seegrün durchgesehen und mıt Anmerkungen versehen
sınd, SOWIe einen eigenen Beıtrag Von Seegrun: Die seelsorgliche
Lage In den Anfängen des Bistums Ratzeburg. Dıie Anfänge des Bıstums
fallen ın dıe Miıtte des 3E Jahrhunderts; VO Episkopat des ersten
Praämonstratenserbischofs Evermod 1mM Jahrhundert ist 1Ur selten
dıe ede

Reichenstein
173 Hans STEINRÖX, Das Kloster Reichenstein ein historischer
Überblick, Kalterherberg, 198 7, 16 Sonderdruck aus Das Monschauer
Land. Jahrbuch, X 987 H.J.)

Riga
174 Kaspar ELM, Christi cultores el ovelle ecclesie plantatores. Der
Anteıl der Önche, Kanonıiker und Mendiıkanten der Christianisie-
rTung der Liven und dem au der Kırche VonNn Livland, 1ın Gli InNIzI
del eristianesimo In Livonia-Lettonia. Attı del colloquio internazionale di
Stor1a ecclesiastica In OCCasıone centenarıo chiesa In Livo-
NIa (1186-1986), Roma 2475 Giugno 1986, tt1 document!i, OMUS 1,
Liıbreria edıtrice Vaticana 1989, 129-170 Darın 146-159 zahlreiche
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Angaben den Hıntergründen der Umwandlung des Domstifts Rıga
in ein Prämonstratenserstift 1im Te 209 L.H.)

Rumbeck rnsberg
175 Im Marz 989 wurde in der Pfarrkırche St Regına Rhynern
be1l Hamm in Westfalen ein Spätrenalissance-Altar ach langeren Res-
taurıerungsarbeıten wiederaufgestellt urc dıe Stifterinschrift Propst
Wilhelm Delgust 1625 erweılst wg sich als der ehemalıge Hochaltar des
Osters Rumbeck Die Gemäldeta{feln zeigen den hl Johannes Evange-
lıst und den hl 1kolaus, die Patrone VOoN Rumbeck; Z7WEel Medaıiıllons
VOoN Augustinus und Norbert tellen den ezug ZU en her L.H.)

St Salvator
176 Das 700Jährıge ubDbılaum des Klosters St Salvator wurde 9089
VO der Kırchengemeinde mıt mehreren Veranstaltungen egangen.
Darüber berichtete das Passauer Bistumsblatt prı 9089 Seıite
L.H})

Schäftlarn
KL Norbert BACKMUND, Profehbücher oberbayerischer Prämonstra-
tenserklöster, Teıl Schäftlarn, 1in Beiträge ZUFr altbayerischen Kirchen-
geschichte, Band 56 München 1988, 43-95 In eiıner Vorbemerkung
weist dıe Schriftleitung darauf hın, daß der Verfasser «nach langJährı1-
SCI, iruc  arer Arbeıt der Geschichte der bayerischen Klöster und
se1lnes Ordens» Februar 987 verstorben se1 Das vorliegende
Manuskrıpt sEe1 VO  S ıhm er nıcht mehr fertig redigiert worden,
daß sıch dıe Schriftleitung darum bemuüht habe L.H.)

Schlägl
178 Hwst Florıan TO hat Aaus gesundheıtlıchen Gründen die
Resignatıon auf das Amt des es eingereıcht. Sıe wurde mıt Wırkung
VO Maı 089 VO Definiıtorium des Ordens ANSCHOMMCN. Am
Juni hat dıe Gemeininschaft des Stiftes Schläg] den bısherıgen Prior
Herrn Mag Martın eiholer (Aıgen, ZU Abt auf zehn re
gewählt Die Abtbgnediktion Wrl 15 August. (H.J.)

Scheda
179 UBERT, art Hechard, ans Dictionnaitre d’histoire el de
geographie ecclesiastiques, col 726 Ce pretre quı vecu
XIIe sıiecle est l’origine du monastere de Scheda On est pas SUr S’1
fut membre de Ll’ordre, plutöt frater ad succurendum. H.J.)

Schussenried
180 Paul BECK, Ausgewä Aufsätze ZUT Geschichte Oberschwabens,
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hrsg Von der Gesellschaft für Geschichte und Heimatpflegé Altshausen,
Federsee Verlag D-/9 Bad Buchau 1985, 248 Seıiten. Es handelt sıch

den Nachdruck alterer uIisatize Zum Kloster Schussenried sıehe
insbesondere 25f und 01ff. E.HA.)

Speinshart
181 ÖRTL, Die Speinsharter Ökonomiebetriebe IM un
Jahrhundert, Teıl Z 1ın Heimat Eschenbau, (1988), 14-20 (zum

Teıl sıehe: Anal Praem. 64, 1988, 195) (B Sch.)
182 aDrıela FRITZSCHE, Das Speinsharter Wurzel-Jesse-Fenster.
Überlegungen Datierung und Eiınordnung einer nıcht erhaltenen
Farbverglasung, 1ın Pantheon 43 (1985) 5-14. Der Aulifsatz handelt
Von eıner aquarellıerten Skızze auf einem eiwa einen Meter en
reılen Wollpapıer, dıe 1Im Museum der Regensburg aufbewahrt
wird. Dargestellt ist ein Fenster der alten, romanıschen Abiteıkırche
Speinshart (vermullıch das Apsısfenster), dıe Ende des Jahrhunderts
uUurc den barocken Neubau ersetzt wurde. (B Sch.)

Steinfeld
183 AUBERT, art Heerlen, ans Dictionnaire d’histoire el de
geographie ecclesiastiques, col 768 Ce «monasterium>» etaıt

sımple 1en de l’abbaye de Steinfeld H.J.)
Strahov

ber dıe Stiftsbibliothek Strahov in Prag ist eın beachtliche
an erschienen: Strahovska Knihovna. Prag 088 Das Buch ist in
tschechıischer Sprache geschrıieben, hat jedoch sehr ausführliche Zusam-
menfassungen des nhalts ın russischer, englıscher, französıscher und
deutscher Sprache. ach einer allgemeınen Bıblıotheksgeschichte VOoNn

Kneıdl olg die Beschreibung des « Theologischen Saales» VO
Rollova, die in sehr eingehender Weise dıie Deckenmalereien des

Praämonstratensers 1ar Nosecky ss-] (1693-1753) das 1ıkonogra-
phısche Programm und seiıne theologıschen Impliıkationen darlegt Die-
SCT mıt dem ema Vera Sapientia demonstratur» bezeichnete Bılder-
zyklus wırd uUurc 16 Abbildungen (Nr 26-44, teıls in Farbe) hervor-
ragend dokumentiert. Der «Phılosophısche Saal» mıt dem unvergleıich-
lıchen Deckenfresko VonNn Franz Anton aulbertisc wırd VO  — Reiss
dokumentiert, der natuürlıch auch besonders das Deckenfresko Zu
ema «Geıistige Entwicklung der Menschheıit», mıt einer el VO  —
(Farb-) Abbildungen versehen, dem Leser VOT ugen
185 In 088 gab der tschechoslowakische Staat vier Briefmarken aus
in ezug auf das Natıiıonalmuseum für tschechısche Literatur. Dieses
Museum hat seinen Sıtz In der €1 VO trahov in Prag Dıie



340 Chronicon

Briefmarken haben beziehungsweise einen Wert VON Koruna, Ooruny
und Korun. Sıe enthalten Abbildungen der ©1 und von

erken aus dem Klosterbibliothe HJ:)
ongerlo

186 arl ANDENGHOER, De rectorale rechtbank Van de oude Leu-
uniıversiteit (1425-1797), (Verhandelıngen Van de Kon Academıe

VOOI Wetenschappen, Letteren Schone Kunsten Vd  ; Belgıe, Klasse
der Letteren, Jg 49, 198 7, n0 124) Over Jan Geerts, abt Van ongerlo,
als CO Van de privileges Va  — de Leuvense unıversıiteılt, zIie

202-208

187 oger AUBERT, art Hanegreefs (Cornelis), ans Dictionnaire
d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col 270
toutefo1s QUC Hanegreefs fut Jamaıs nomme DITOCUTICUF general de
ordre de Premontre. Le Janvıer 627 11 avaıt ete nomme
Rome des es de la Circarıe de Brabant (Archıves Abbaye ongerlo,
'oll Rom.., ICg ® 18-19 L’abbe de ongerlo avaıt confhe la
dırection du college romaın Corneılle Hanegreefs quı Occupalt, Jus-
qu’a la mort du president Come Dıllen 1629, la charge d’econome.
Ce fut quC le avrıl 635 qucC Corneılle Hanegreefs fut place la
tete du college Saınt Norbert Rome Dar decret des es de la
Circarıe de Brabant (AAT, 'oll KRom.., B 64) Les ecrıts el les
correspondances de Hanegreefs CONCernant les debuts du college Saınt
Norbert sont CONserves AUX archıves de l’abbaye de ongerlo. Parmı
lesquels les Annales el DFOSTESSUS ollegii Norberti In rbe ajouter

la biblıographie HANEGRAAFF, Hanegraaff. Genealogie histo-
rische9 977

188 BUWUSEN, Jan Dingeman Buljsen de onge (1695-1765) schout
Van de heerlijkheid Essen-Kalmthout-Huibergen, in Calmpthoutania, 41,
1989, 6/7-71

189 J.M JONG, 150 Jaar Sint-Janskerk Roosendaal, in De
Ghulden Roos, 48, 1988, 11-28 Sedert 268 Was de kerk Vanlnl het
Noordbrabantse Roosendaal verbonden met de a  1) Van ongerlo
er pastoor Ivo Le Bon werd de kerk erDOUW plechtıg ingew1]

23 me1l 839 Drs De Jong gee in enkele bladzıjden 6CMN ummıier
bevattelı) ee Van ez7e samenwerkıng schetst in rekken de
bouwgeschiedenıis Van de nıeuwe kerk

190 LouIlis VERCAMMEN, W ı4an de Geschiedenis Van Essen, 1ın
De Spycker AaarDOEe:| Heemkundige ring Essen, 1989, B7 Het
grondgebied Van Essen eNOoOorde tOT de parochıe Nıspen, in de waalide
SCCUW OOTr de a  1) Van ongerlo VEeEIWOITI VE Later werd eze ultge-
strekte parochtie gesplitst. TIot in 839 wiıtheren pastoor in
Essen. In eze streek bezat de a  1] tevens meerdere hoeven ook
epaalde heerlijke rechten.
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In hetzelfde Jaarboe Flor BACKX, Zaakregister Gedenkschriften
(1933-1950) De Spycker (1954-1989), 186-206 Als afzonderlıjk
boek verscheen Flor ACKX, Naamregister Gedenkschriften SE

De Spijcker Z-1  E 1989, 150 H.J.)
ese.

191 ÄUBERT, art Hedwige de Cappenberg ainte), ans Diction-
nalre d’histoire el de geographie ecclesiastiques, col E Hed-
Wwıge, quı Vvivaıt ans I1a premiere moıitiıe du XII® sıecle, etaıt la premiere
prieure du COuvent des Celu1-c1 trouvaıt emps-la pres de
Cappenberg ei s’appelaıt Niederkloster H:3.)

ilten Roxbury
192 Wıllıam STARK, W LSCONSIN, Rıver of History, Nastotah, W,
USA, 19858, 354 Tom ıts headwaters al Lac Vieux Desert the
ıchıgan statelıne, the Missıssıpp1i Rıver al Prairie du 1en, the
Wiısconsın Rıver extends almost the entire length of the that bears
the Same P 3881 Thıs book 15 popular hıstory of the land, Amerıiın-
dıans, forests and oggers, m1ss1onarIies, Yankees and settlers from
Europe. Premonstratensji:an hıstory bounds in Chapter The arca ın
question 1S the Sauk City, Prairıe du dac, twın villages in Sauk County,
and the settlement of Roxbury in Dane COUNLY. Canons Inama, Gaertner,
Saıler and e1g of the CYy of ılten all abored in thıs region of
South-central Wisconsın. Inama, the « Apostle of the OUur Lakes»
Came o Wısconsın V1a Upstate New ork The other priests Came

ırectly from iılten Of the TOUD, only Inama 15 discussed. On 196
dIC [WO pıctures of hım and St Norbert House (resıdence and chapel).
On 199 1S full Dagc pıcture of St Norbert’s Church al Roxbury, in
color. Text pertainıng er Inama, 194, 195 and 196
The book discusses SOTINC of the virtues and VICEeES of SOMEC of the other
communıty «leaders». Augustine Haraszthy Hungarıan-American
donated and fOor the uıldıng of [WO of the parıshes that Inama
founded, St Norbert’s of Roxbury and St OYySIUS of Sauk City

Wroctaw, Vincentius
193 FRANSEN, art Heerfortus ( Martinus), ans Dictionnaire
d’histoire el de geographie eccesiastiques, col 768 Heerfortus
vivaıt ans la premiere moıitie du sıecle. HI

Hısce chronicıs conscrıbendis contribuere: A.E (A.E Kovacs,
Kecskemet); (B Ardura, Ooma);: B.Sch (B Schuster, Speinshart);
D.D (D.F De Clerck, Bois-Seigneur-Isaac); H.J Janssens, Aver-
ode); LH (I.H Pıchler, chlägl); 33 (J.J Waldmer, Milwaukee,
USA); (E:F Horstkötter, amborn); LV (LE Van 1JCK,
Tongerlo); W.M (W rauwen, e1se)



(Numer1 indicantur marginales)

Aalst 165 ackmund, 54-58, 114, 145, LAJ-
Aarschot: 32 177
as generalıs: IL 137 aCcKxX, Flor 190
Abbecourt 18 Bad Griesbach 89
Abeele, Paul Van den Bärenfänger, olf‘ 129
Ache, Piıerre Joseph Balberghe, Van 76, 110
Achter, OZe':| vander‘: Balen 77
erts, 9, 24, 41, 61, 108 Bamberg 75
Affligem: 163 Barthe 129
igen 178 Bassery, udocus 2
Aiguiler-Relion, Evelyne 140 Bassery, ıllem 1272
Aıton 130 Baudouıin, Pıet 105
Albrecht, Dıonysius: 05 avel, Vall: 112
OYS, Petrus 73 Beck, Paul 180
Altenberg: Becx, T A 100
Amelgem Beerschot
ndre, Bruno: 93 Belgie: 105
Anselot, oel 47 Belgique: 105
nion (Brabant): 08 Bellapais: 130
nion VOIN Fürstenberg: 112 Belleu:
Antwerpen: 10, $ 23 32, 62, 7 $ 99, 102, Bellozane:

163 Benoıit de aınte-More '}
Antwerpen, Sacrament;: Bentheim- Tecklenburg:
Antwerpen, Sıint-Michiel: 7-11, 2 C} 120 Beringen:
Antwerpen, Sint-Salvator 15 7’ 197 Berlaar 124
Arnold Vall 1es' 109 Berlin: 23
Arnsberg: l 9 l 9 7 C} 8 E} 112; 75 Berne: 32-34, 103
Art, 132 Berthout: 53
Aubert, oger 14 146, 159, 170, 179, Bever, Phıiılıbert Vanl 43

183, 187, 191 Beyens, Hans:
Augsburg: Biaritz 161

Biberach:Augustinus (5.) H43 175
Auxerre: 1472 Biberachzell:
Auxerre, S Marien: 147 Biıelen, Jos
Averbode: 14-24, 26-31, 43, 109, kE I2 Jest, Mattheus vander:

128, 132 164 Bıllıaert, Ivo 169
Avignon 119 Bockstaele, Van 165

Borglum:
Backer, De Boerhave, Herman: 33
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Boesschoten, (Jereon Van 143 Caudenberg, nnemıe Van 163
Bohemia 131 Cechy: 131
Bohemiae CIrCarıa: Chaloupkova, Jana: 95
Bolderberg: Charouz, ek 44,

Charton, Jean:Bon, Ivo Le 189
Boss, Frieder ChasnickI1, Andreas
Boterdael, Augustinus Van Chebdow
Boudewiın 1NOVe): 163 Chotesov (Chotieschau): 36, 134, 135
Bourgfontaine: Chriıst, Guünter
Boven, J.J Van der aes, Ernest 20, 28,
Brabant: 14, l E} 40, ö1 ET SU, 96, 98, 103 aes, Frans: 109
Brabantse Circarlie: 132 187 Clarholz ( Herzebrock )
Braine: Clemens VI 119

Clemens XI 95Brasıil: 29,
Brasschaat, Sint-Michielscollege: S Clerck, Jan de

Cocg, Waltman deBraun, Joseph: 6, 63
Brecht: 107 Colbert, Michael
Brems, | 24 Colman, Pierre: 105
Bresseleers, FE Congregatıo Sacrorum Cordium Jesu el
Fezova 36, 45, 7 C} #1; Marıae:
Brieskiewicz, yacınth: Conrads, Ose
Brouwers, Cornelis de Kempeneer: 51
Brünn: Cornelıus (5.) I3 163,
Brugge: 105, 122 Corthouts, Jan 110
Brunel, G’Ghıislaın Craeninckx, Gonda 163
Brussel: 10, l E 2 E} 40, 5 1, 7 E 50, 98, 23 rets,

164 Croenen, Godfried: 53
Brustem 26 C SOrna: 38, FE 136, 3L F3
Bruxelles 10, I: 2 % 40, E, 7 $ 80, 98, Culssy:

F23. Cypriıanus (S5.) 163, 164
Bucilly:
Budafok: 136 Dachet, Pıerre Joseph: 4]
Budapest: 136 Damıiıanus 1n0Vve): 163,
Büdingen: Daneels, 128
Buffalo: 156 Darmstadt:
Bujnoch, ose 36, 45, 7 $ 71, Davıd, Aloıs artın
Bureau: avı Joannes: 163
Buijsen, 188 Daylesford: 39, 138
Bunsen de onge, Jan Dıngeman: 188 Debert, iıne
Bılsterveld, AJ Delgust, Wılhelm 175
' ytom De Pere:

eSDY, 139
Campenhausen: 154 Deurne Diest)
Capıtulum generale: 1! Devıolaıine:
Cappaert, 0’7 Dewiınter, FAr
Cappel ( Lippstadt ) Dielegem Jette) 24, 40-43, 139
Cappenberg: H2 133 191 Dierckx, 122
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1eS. 14, 24 109 Fournier:
Dietramszell 88 France: 147
Dıllen, Come 187 FTranco1ls rance): 49
ınet, Dominique: 147 Francois, ean-Luc
Dırnbacher, 95 Frankfurt Maıiın: 65
Dıvısch, Procope: Fransen, 193
Dobner, ermann: 95 Frederik Hendrik Vanl Nassau: 105
Doksany: 45 Freising: 8
olnı OUNICE: Freisleben, Franz:
Dongen, W.A Van 106 Frenne, Koen De
Doren, Lippold VON: rigolet:
Dorff, Francıs: 138 Frıtsch, Adrıan: 05
Dormagen-Zons: 68 Fritzsche, abprıela 182
Drnholec: Fuentes, graaf de 105
Drzymskı, etier Fürstenberg:
Dünnwald 46
Dumoulıin, Bruno ıchel 158 Gabowskı, Wenceslaus:
1JCK, Augustinus Van 106 Gabriel, Astrık 49
Dıjck, Van 163 Gaertner: 192
Dıjckmans, Gailliaerde, 125, 126
iJon 147 Garembert (Mont-Saint-Martin): 162

Gaye, Pascal arcel 161
Ebert, urt 13 Geerts, Joannes (Tongerlo): 98, 186
Echternach: Gempe 16, 48
ECuy, Jean-Baptiste 147 Geneve: '
Eel Geniets, 125
Eerembeemt, F.J.M Vanmn den 100 enot, Bernard 83
Eger ent 42, 5 E} 78, 132
Elm, Kaspar: 5’ 116, 1 /4 Gerard Van Goetsenhoven:
Emmerick, Petrus Vvan 106 Gerdes, Elke 129
Engels, 116 Gerits, E 1 E} 2 E} 25
Enkhuizen: 42 Gertrud VO  e Altenberg: 119
Ermelindis (S.) 25 Ghesquiere, Jozef:
Essen: 188, 190 Giıly, Bruno: 95
Essenburgh, De Giselbert de Wolf:
Evermodus (Ratzeburg): S GÖödöllö: 49, 136, 156
Eyck, Joannes Va  — oste Goethals, Dorsan: 105
Eyken, Vander Goetsenhoven:
Eyndhouts, Adrianus: 106 Goovaerts, 170

Gottfried VO  — Cappenberg 133
Felhofer, artın 178 Graffart,
Fenyl, tto 136, 156 Grauwels,
Fiılıps vVvan Saınt-Pol Grauwen, 52 ö1, 116
Fischer, Hans Griffen: 0,
Flabemont: 140 Grimbergen: 51-53, 122 132, 143,
Floreffe: 4 $ 78, 141 Grindig, Laurentius: 905
Forvıe (Forvy). Jacques de urk
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Guy de Vicogne: 111 Hermann Joseph (5.) 63
Györ 137 Hermans, Godfried

Herreyns, ıllem
Haag, Den s-Hertogenbosch: 3 9 103, E
Haarlem, Sint-Antonis: Herzebrock:
Habach: 114 Hesel 129
Hachborn Heur, Cornelis Jozef 11
Hageland: 2 E Heverlee: 167, 168
Hagneby Heylissem: 24, 60, 6l, 153
Haguenau: Hıldebrand (Dielegem): 139
Halleer, Werner Van 104 ılst, alter Van
Hamborn: 58, Hochberger, Lambert
Hamm: :3 Ö1lng, Norbert
Handgrätinger, Thomas: Hohman, Hyacınthus:
Hane: 145 Horemans, Jan OozZze 11
Hanegraaff, 187 Horstkötter, Ludger:
Hanegreefs, Cornelis: 187 Horvath, Edmund Lorand 137
Hannover: 154 Houthalen-Helchteren: 141
Hansch-Heldmaier, Annette: 65 Hradisko
Hanta 146 uber, 131
Hapert: 08 Hütisch, Valentin 05
Haraszthy, Augustine: 192 Huibergen: 188
Harchies: 147 Hungaria: AA 156
Harlungerberg: 14%
Harrach, TNs Albert: 131 Ilbenstadt: 65
Hatvan: 149 Ilfeld: 154
Hausen: 150 Inama, Adalbert 192
Havelberg: 151 Innsbruck: 2 E 113
Havermans, Macarıius: 120 Sar 88
Hawel, Peter 85
Haye-le-Comte, La 118 Jacobs, Hiıeronymus:
Hayton: 130 Jacquard, ean 142
Hebdow: 152 Jacques de Forvie:
Hechard (Scheda): 179 Jacques, Emile
Hechtel: 14, Jaersvelt, Reyner vVvan

Hedouin, Jean Baptıste Antoine: 170 Jahn, Augustin: 95
Hedwige (Meer) 159 Jan (Brabant): S, 7 E} 0®
Hedwige von Cappenberg: 191 Jandera, Ladiıslaus Joseph:
Heerfortus, Martinus: 193 Janoshida: 155
Heerlen: 183 Jansen, 22
Heigl: 192 Janssens, Herman: 4, 14, 117
Heiligenthal (Lüneburg): Jaszo: 156
Heıinsius, 43 Jerichow: 66, 67
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